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Bemerkang kh pag. 159 nnd Taf. Xn. 

Das bei der Erklärung der Abbildungen von Staur. franconioum 
Nr. in Fig. c erwähnte Individuum der Form B (ein im Verhältniss zur 
Länge ein wenig breiteres Individuum als das Fig. a dargestellte der 
Form B) fehlt auf der Taf. XII, indem im Texte die Berichtigung der 
bei der Umzeichnung der Tafeln weggelassenen Fig. c, da die Tafeln 
erst nach dem Drucke lithographirt wurden, aus Versehen unterblieb. 



Einleitung. 



Seitdem die höhere Pflanzenwelt, auf der Erdoberfläche 
über die niedere ohne das Mikroskop dem gewöhnhchen un- 
bewaffneten Auge emg verschlossenen Pflanzenwelt; quantitativ 
weit überwiegend, im Laufe der Zeit so vollständig und erschöp- 
fend nach so vielen Riehiungen hin durch die vereinten Bemühun- 
gen der Naiurforscher erkannt w^orden ist, dass, mit Ausnahme 
weniger europäischer und vieler aussereuropäischer Länder die 
genauesten statistischen Angaben über Artenzahl , wie über 
Verbreitungsbezirk in horizontaler wie in vertikaler Richtung 
gewonnen worden sind, so lag das Bedürfniss nahe, dass dem 
bis dahin fast abgeschlossenen Gebiete der Wissenschaft ui 
sj'stematischer Hinsicht neue G-ebiete sich eröffnen möchten. 
Wenn wir bedenken, wie seit dem Aufkommen einer neueji, 
nicht nach eklektischem Formahsnius, abhänoig von Autoritäts- 
glauben , vielmehr nach logischer freier GesetzmäSvsigkeit kri- 
tisch untersuchenden Methode (Induktion. Des Carles, Kant) nach 
einer in wissenschaftlicher Terminologie begründeten systemati- 
schen Methode (Linn^) der Untersuchung des Gewächsreiches 
das Gebiet des Wissens vom Pflanzenreiche in dem — ver- 
glichen nach dem Massstabe mit früheren Perioden — in der 
Geschichte der Wissenschaft beispiellos kurzen Zeitraum von 
100 Jahren (1754 Linn^. Systema naturae) sich so un,endlich 
erweitert und in's Einzelne $ich verloren hat, dass in den 
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Grenzen des Gebietes der , — nun ihrem Verfall oder ihrer 
Regeneration entgegengehenden — alten europäischen Welt 
kaum eine neue „gute" Species mehr, vielleicht noch durch das 
spähende Auge des nach neuen Formen Suchenden eine schlechte 
verkümmerte Varietät entdeckt zu werden vermag, wenn wir 
bedenken, dass seit der noch nicht alten Entdeckung, dass die 
Gewächse übei' die Oberfläche des Festlandes unseres Planelen 
nicht willkürlieh und zufällig zerstreut sind, dass die Verthei- 
lung der Gewächse nach einem inneren Lebensprincipe nach 
bestimmten Naturgesetzen angeordnet sei, dass die Einzel- 
beobachtungen über die Verbreitung der Gewächse sich schon 
in bestimmte Gesetze haben formuliren lassen , wenn wir be- 
denken , welcher kurze Zeitraum hinter uns liegt , seitdem die 
ersten inductiven Beobachtungen über die Lebensverhältnisse 
der Gewächse angestellt worden sind, das Gebiet des Wissens 
aus einer Anzahl isolirter Beobachtungen über diese Vorgänge 
schon zur Würde einer philotsophischen Wissenschaft sich er- 
hoben hat, so erschien es nicht ungerechtfertigt, dass — -^nach 
der Eigenthümlichkeit des menschlichen Geistes — in dem 
Streben nach immer Neuem und Unerforschtem, in das Geheim- 
niss des Lebens und des sinnlich W'ahrnehmbaren einzudringen 
und die Grenzen des Gebietes des Wissens zu erweitern, dass 
der Blick des emsig Suchenden auf andere unerforschte Gegen- 
stände sich lenkt. Dieses Bedürfniss fand seine Befriedigung 
in der Entdeckung der mikroskopischen Pflanzenwelt. Die 
Entdeckung der mikroskopischen Pflanzenwelt hat nicht nur 
den Kreis der Pflanzengestalten, d. i. die Pflanzenkunde in 
systematischer Hinsicht unendlich erweitert, sie hat vielmehr 
bedeutend mehr dadurch die Wissenschaft zu erweitem ver- 
mocht , dass über die Lebenserscheinungen der Gewächse, 
namentlich über deren Zeugungs- und Reproduktionsvorgänge 
ein bedeutend helleres Licht verbreitet wurde, als es vor die- 
ser Entdeckung der Fall war. Gleichzeitig wie die Erforschung 
der mikroskopischen Pflanzenwelt für die Pflanzenphysiolog^e 
von Bedeutung war, so hat auch die morphologische Seite der 



PflanzeDkunde bedeutenden Gewinn gezogen bei der Erhellung 
bisher dunkler Fragen, wie namentlich über das wahre "Wesen 
der Pflanzenindividualität. Mit der Entdeckung der mikros- 
kopischen Pflanzenwelt beginnt in der Geschidite. der Wissen- 
schaft eine neue Aera, noch liegt kaum ein Zeitraum von 
12 Jahrzehnten hinter unserer Zeit, da die ersten mikroskopi- 
schen Gewächse durch das Mikroskop , das so recht als (fas 
„Teleskop" för die irdische Natur bezeichnet werden kann, 
entdeckt wurden, noch sind unsere optischen Hilfsmittel kaum 
um viel beträchtliches von der anfänglichen Einrichtung der 
Mikroskope (seit C. Drebbel) vorgeschritten, noch hat sich 
den mikroskopischen Studien ein im Verhältnisse zu den mit 
den höheren Gewächsen und zunächst mit deren Systematik 
sich beschäftigenden Botaniker kleinerer Theil zugewendet und 
doch hat sich in diesem in der Geschichte der Wissenschaft 
so kurzen Zeiträume dieses Gebiet der Pflanzenkunde unend- 
lich erweitert ' Thatsachen , welche in der Eigeuthümhchkeit 
der Organisation und namentlich in Bezug der Fortschritte in 
der pflanzlichen Physiologie und Morphologie darin begründet 
sind, dass der Organismus überhaupt in seinen eigenthümlichen 
Lebens - und Bildungsersoheinungen auf einer niederen Stufe 
seiner Entfaltung dem menschlichen Verständniss und der 
menschlichen Auffassung zugänglicher ist als bei dem nach 
allen Richtungen vollendeten und vollkommenen Organismus 
und selbst bei dem die mittlere Stufe der Organisation ein- 
nehmenden Organismus. Die Ursache, weshalb in frühereu 
Perioden der Wissenschaft nach unsern heutigen Begriffen so 
wenig Wahres über die Lebenserscheinungen der Gewächse 
und über die wahre Natur der Organisation überhaupt verbrei- 
tet war, liegt einfach in der Unken ntniss der Organisation auf 
der untersten Stufe ihrer Entfaltung; der Schlüssel zu dem 
Bätfasel alles Lebens wird der menschlichen Speculation^ wie 
Empirie, wohl ewig verschlossen bleiben, aber dem Leben in 
seinen Erscheinungen nachzugehen im Kreise der Organisation 
und die Freiheit der organischen Entwicklung auf natürliche 



Gesetze zarackzoführeo — nidit aber die nalQrlicben Gesetze 
auf ihren letzlen Grund (Metaphysik; — das ist die Aufgabe 
de^ wahren liaturforsehers , der der Abstraktion sich zo ent- 
halfen Ijat, — Wie «ehr aadi da» Gebiet der mikroskoplsdien 
Pflanzenwelt uuemies»lich angewachsen ist, wie sehr auch das 
ol^n in Bezug der Auffindung neuer Arten in der höheren 
Pflanzenwelt Ausgesprochene in gleichem Masse jetzt beinahe 
schon für die niedere mikroskopische Pflanzenwelt zutreffend 
ist, so lässt sieh doch nicht behaupten, dass die Grenzen des 
Gebietes dieser „kleinsten Welt^ jetzt schon aufgefunden seien, 
es erscheint vielmehr in^ Hinblick auf die mit der Verbesse- 
rung und Vervollkommnung unserer Mikroskope in gleichem 
Masse fortschreitende Vermehrung uneerer Kenntnisse der mikros- 
kopischen Pflanzenwelt die Vermuthung nicht ungerechtfertigt^ 
dass mit neuer Vervollkommnung unserer optischen Hilfsmittel 
in gleichem Masse wie bisher der Einblick in die Welt des 
Kleinsten vorwärts dringen, und dass den systematischen Ver- 
zeichnissen der jetzt bekannten kleinsten Lebensformen ganze 
Reiben noch ,4ileinerer Lebensformen" zugefügt werden. 

Nach unsem jetzigen Kenntnissen findet in Bezug der 
Verbreitung der mikroskopischen Lebensformen auf der Erd- 
oberfläche lange nicht dieselbe Abhängigkeit statt in Bezug 
der durch die geographische Lage, durch klimatische und phy- 
sikalische Verhältnisse bedingten Umstände (Pflanzengeogra- 
phische Vertheiluug), wie dies bei der bei den höheren Gewäch- 
sen geltenden gesetzmässigen Verbreitung der Fall ist. Ueberall 
in der Natur auf der Oberfläche der Erde, wo das flüssige 
Element ungestört und ruhig verweilt, überall, wo überhaupt 
die Bedingungen zum vegetabilischen Leben gegeben sind (Luft, 
Licht, Wärme, Erde, Wasser), siedeln sich die mikroskopischen 
vegetabilischen Lebensformen an. Fast immer leben neben 
den vegetabilischen kleinsten Wesen auch animale solche Wiesen 
(Infusorien), die in dieser pflanzlichen kleinsten Welt munter 
und ft'ei sich umhertreiben, deren grösseren, vollkommener 
entwickelten und mit Kauwerkzeugen versehenen Lebensformen 



die mikroskopischen Gewächse zur Nahrung dienen Die bei 
sehr vielen mikroskopischen Gewächsen bemerkbaren Ortsver- 
änderungen haben mit Unrecht zu deren Stellung in das Thier-. 
reich Veranlassung gegeben Aus der ich möchte fast 

sagen — Gleichgiltigkeit der mikroskopischen Gewächse gegen 
geographische Lage und khmatische Umstände ergibt sich denn 
auch, dass ein grosser Theil der bekannten Arten kosmopoli- 
tische Bürger sind. Ein Hauptunterschied in der mikroskopischen 
Pflanzenwelt bezüglich ihrer Vertheilung über die Erdoberfläche 
hegt in der Verschiedenheit der chemischen Beschaffenheit des 
Wassers, dem die Algen zum Aufenthaltsorte dienen und wir 
haben eine ausschliessliche Flora des Salz- (Meer-) Wassers 
und eine fast ausschliessliche Flora des Süsswassers (Binnen- 
gewässer), ßestihimte durch Grenzen abgeschlossene kleinere 
Gebiete innerhalb dieser beiden grossen Gebiete haben sich 
bis jelzt mit Bestimmtheit, in ähnlicher Weise wie dies bei 
der höheren Pflanzenwell der Fall ist, nicht abgrenzen lassen. 
— Die Darstellung der Algenflora jeines kleineren Gebietes 
hat nach dieser Auseinandersetzung und nach diesen Gesichts- 
punkten einen fast untergeordneten und nicht denselben wis- 
senschaftlichen Werth, welchen die Darstellung der Phanero- 
gamenflora — wenn auch nur eines kleinen Gebieten — dar- 
bietet. W'enn derartige Algenfloren eines Lokalgebietes irgend 
einen wissenschafthchen W^erth haben sollen, so hat sich die 
Arbeit des Forschers weit mehr auf die Erforschung und die 
Darstellung der Lokalformen , die Vergleichung derselben mit 
den in anderen Gebieten beobachteten Lokalibrmen zu concen- 
triren^, als auf die blosse Aufzählung der Arten nach irgend 
einem grösseren Florenwerke sich zu beschränken , wie dies 
bei derartigen Verzeichnissen der Phanerogamen- oder Krypto- 
gamenflora eines Lokalgebietes der häufigere Fall zu sein 
pflegt. Dass ich der ersten Anforderung in diesem ersten 
Verzeichnisse nur theilweise entsprech n konnte, liegt eines- 
theils in der im Verhältnisse zu einer nach diesen Anforde- 
rungen augelegten Arbeit viel zu geringen Zeit, welche ich 



bt8 jetzt diesen Studien zuwenden konnte, anderntheils in dem 
noch nicht ganz vollständigen Materiale, welches mir hiezu zu 
Gebote stand. Ich zögere nicht länger das von mir Mv'm 
zu/>ammengetragene Material zusammen zu steüen und ich 
gebe hier die Resultate der mehrjährigen Untersuchung der 
Algentlora des Gebietes, auf dessen Durchforschung ich seit 
mehreren Jahren alle meine Musestunden verwendet und in der 
letzten Zeit meine ganze Thätigkeit zugewendet habe. Als 
Belege zu diesem Verzeichnisse dienen die in meinem Herbar 
befindUchen Präparate, bei deren Untersuchung ich immer die 
in der Rabenhorst'sehen europäischen Algensammlung befind- 
lichen Präparate vergleichend zu Rathe zog. Einige der Arten 
habe ich aus dem Gebiete bereits in dieser letzteren Alg^ö- 
sammlung mitgetheilt, eine ganze Reihe weiterer, wie mehrere 
der neuen im Gebiete entdeckten, in diesem Verzeichnisse 
beschriebenen und abgebildeten Arten werden in den nächsten 
Dekaden mitgetheilt werden. 

Das seit mehreren Jahren fast ununterbrochen ^ durch- 
forschte Grebiet kann als ein der Entwicklung einer Algenflora 
sehr günstiges bezeichnet werden. Dasselbe nimmt einen Theil 
des mittelfränkischen Keuperplateau's ein , denjenigen Theil, 
welcher von den Fiussthälern der Regnitz, der Schwabach, 
der Aurach, der Wiesent und Aisch durchfurcht ist. Im west- 
lichen, Hnks der Reguitz sich ausdehnenden Theil, erstrecken 
sich viele Weiher und Teiche, öfters von grösserer Ausdehnung 
(Bischoflfssee , Kosbacher Weiher) mit angrenzenden kleineren 
und grösseren Sümpfen und morastigen Gräben, der östHchere, 
nördlichere und südHchere Theil bietet in mehreren grossen 
Waidpartien (Reichsforst zwischen Erlangen, Lauf, Nürnberg 
und jenseits Nürnberg zwischen dem Moritzberge, Lauf, Altorf, 
Nürnberg, der Hauptsmoorwald zwischen Hirschaid und Bam- 
berg, die Markwaldung zwischen Kosbach, Dechsendorf, Rötten- 
bach, Weissendorf und Burk) der Entwicklung von Algen 
sichere Zufluchtsorte in Waldgräben, kleineren Mooren und 
Waldsümpfen, welche letztere aber den in neuerer Zeit immer 



weiter um sich greifendenden Waldkulturen zum Schrecken 
des Algologen allmählig durch Austrocknung zum Opfer fallen- 
Zahlreiche Gräben an dem Donau-Main-Kanale , in dem Wies- 
grunde im Regnitzthale , wie mehrere Altwässer der Regnitz 
zwischen Erlangen und Forchheim sind ebenfalls der unge- 
störten Entwicklung einer reichen Algenflora zuträgliche Loka- 
litäten Der Rand des Juras, sowie die in das Keupergebiet 
ausmündenden Thäler bieten ausser den Jurakalkblöcken (mit 
Chroolepus) und cfen klaren von den Jurabergen herabfliessen- 
den Bächlein (mit Cladophoren) wenige der Entwicklung der 
Algen günstige Lokahtäten. Feuchte, schattige Wände der 
dolomitischen Massen im Wiesentthale bieten Pleurococcus, 
Glöocacapsen , Chroococcen einigen Aufenthalt , einige kalte 
Quellbächlein bergen mancherlei Diatomeen. Die Diatomaceen 
finden sich im Gebiete vorzügUch in den Gräben der Waldun- 
gen , in den stagnirenden Gewässern , die Desmidiaceen , an 
denen das Gebiet sehr reich ist, die in diesem Verzeichnisse 
aus dem unten im Verzeichnisse bei der Familie angeführten 
Grunde reichlicher ausgefallen ist, leben in den Waldgräben 
mit humoser Unterlage, in den offenen und frei liegenden 
kleinen Sümpfen und in den stehenden ruhigen Gewässern 
(Altwässern) im Regnitzthale, die Zygnemeen (Spirogjra, Meso- 
carpus, Mougeotia, ZjgneÄia) in den Teichen im westlichen 
Theile und in den Wassergräben im ganzen Gebiete, die Clado- 
phoren in den schnellfliessenden Bächen, sowohl des Keuper- 
als des Kalkgebietes. 

Die Standorte für die Algen (insbesondere der kleineren 
freischwimmenden) sind — wie jeder Beobachter bei . der 
Beobachtung der Algen eines Lokalgebietes in kurzer Zeit 
wahrnimmt — ausserordentlich veränderheh und es sind da- 
her die Angaben über die Lokalitäten , zunächst für den For- 
scher im Gebiete von untergeordnetem Werthe, da sie — nicht 
analog , wie bei den Gefässpflanzen — höchstens nur für 
eine kurze Reihe von Jahren unveränderlich bleiben. Diese 
Veränderhchkeit hängt einestheils von der Veränderlichkeit der 



Lokaliläten selbst ab, da Gräben und kleinere stagnirende 
Gewässer theils willkürlieber und absichtlicher Veränderung, 
theijö natürlicher Austrocknuug unterworfen sind, andernthells 
aber von Umständen , welche uns txir Zeit noch Räthsel sind. 
Von Erscheinungen, welche diese letzteren begleiten, kann als 
Beispiel erinnert werden an das plötzliche massenhafte Auf- 
treten und ebenso schnelles Wiederverschwinden vieler Algen 
— ich erinnere nur an Hydrodiction , Draparnaldia und Viele 
andere Conferven — an Lokalitäten, an denen dieselben früher 
nicht vorkanw n. Für einzelne Lokalitäten kann der Fall ein- 
treten, dass der Charakter der Algenflora binnen einer einzigen 
Vegelationsperiode sich 2 — 3 Mal ändern kann, d. h. dass 
einzelne massenhaft auftretende Arten nach völliger Verschwin- 
dung durch andere gleichfalls massenhaft auf'relende Arten 
nach völliger Verschwindung durch andere gleichfalls massen- 
haft auftreiende Arten ersetzt werden können Die in der 
Natur in vereinzelten freischwimmenden Individuen vorkommen- 
den kleineren Algen (wie die meisten Desmidiaceen , sämmt- 
liche bei uns vorkommenden Diatomaceen) und sehr viele 
Fadenalgen (Zygnemeen, Confervaceen) unlerhegen namentlich 
diesen Veränderungen, diesen unterworfen sind am wenigsten 
die ii:\ grösseren Teichen lebenden festwurzelnden Characeen, 
wie auch andere grössere, auch freischwimmende Algen, in 
stehenden wie au.'tjgetrockneten Wässern. Für ein Lokalgebiet 
angegebene beslininite Standorte für Algen haben daher nach 
diesem bei weitem nicht denselben Werih wie die derartigen 
Siandorisangaben für die Gcfdsspflanzen eines Lokalgebieles. 

Das Gebiet enthält nach meinen bisherigen Beobachtungen ^ 
im Ganzen 503 Arien in 12G Gatungen*). Von diesen sind 
an Diatomaceen 85 Arten in 25 Gattungen, an Phykochroma- 
ceen 78 Arten in 31 Gattungen, an Chlorophjllaceen 265 Arten 

*) Die Flora Cryptogamica Erlangensis von Martins vom Jahre 1817 
enthält in 10 Gattungen 38 Arten, das für diese Flora eangehaltcne 
Gebiet umfasst dasselbe in diesem Verzeichnisse eingehaltene 
Gebiet 
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in 40 Gattungen. Von der Abtheilung der Phykochromaceen 
enthält das Gebiet aus der Familie der Chroococcaceen 23 Arten 
in 11 Gattungen, aus der Familie der Oscillarieen 26 Arten 
in 7 Gattungen, aus der Familie der Noslochaceen 14 Arten 
in 1 Gattungen , aus der Famihe der Rivulariaceen 5 Arten in 
4 Gattungen, aus der Familie der Scytonemaceen 6 Arten in 
3 Gattungen , aus der Familie der Sirosiphoniaeeen 4 Arten in 
2 Gattungen Von der Unterabtheilung Palmellaceae der Ab- 
theilung der Chbrophyllaceen enthält das Gebiet aus der Fami- 
he der Palmelleen 28 Arten in 14 Gattungen, aus der Familie 
der Protococceen 88 Arten in 10 Gattungen, aus der Familie 
der Volvocineen 5 Arten in 3 Gattungen; Im Ganzen Palmel- 
laceen: 71 Arten in 27 Gattungen. Von der ünterabtheilung 
Conjugaten der Abtheilung der Chlorophyllaceen enthält das 
Gebiet aus der Familie der Didymydiaceen (Desmidiaceen) 
132 Arten in 10 Gattungen, aus der Familie der Zjgnemaceen 
33 Arten in 14 GalUingen; im Ganzen Conjugaten 165 Arten 
iti ')A Gattungen, Von der ünterabtheilung Siphoneen (Schlauch- 
algen) enthält das Gebiet aus der Familie der üoUydineeu 
1 Art, aus der Familie der Vaucheriaceen 11 Arten in einer 
Gattung; im Ganzen an Schlauchalgen 12 Arten in 2 Gattun- 
gen. Von der ünterabtheilung Confervaceen (Fadenalgen) der 
Abtheilung der Chlorophyllaceen enthält das Gebiet aus der 
Familie der Sphäropleaceen 1 Art, aus der Famihe der Glöos- 
phäraceen ebenfalls eine Art, aus der Familie der Conferveen 
40 Alten in 4 Gattungen, aus der Familie der Oedogoniaceen 
6 Arien in 2 Gattungen , aus der Familie der ülotrichaceen 
20 Arten in 6 Gattungen ; im Ganzen an Confervaceen 68 Arten 
in 14 Gattungen. Aus der Ablbeilung der Rhodophyceen 
(Rothtange) enthält das Gebiet eine Art, aus der Abtheilung 
der Characeen 5 Arten in 2 Gattungen 

Erlangen, im Dezember 1865. 

Paul Belnsch. 



Erste Abtheilung. 

Diatomaceae, Diatomaceen. 

Familie der Melosireen (Melosireae). 
Melosira. Agardh. 

M. varians. Agardh. (Ag Coiisp. 1830. p. 64; Ralfs 
Ann and Mag. T. IX. Fig. 5; Kützing BaciU. T. II. Fig X. 
1—6; Rabeph. Süsswasserdiat. T. II Fig. 4; Rabenh. Alg 
Nr. 453. Nr, 806; Rabenh. Krjptog Sachs, p. 15; Rabenh. 
Fl. Eiirop Alg. p. 40 ) 

Die Dimensionen der fränkischen Spec. stimmen mit 
schlesischen und französischen .Spec. (Falaise, gefunden von 
Br^bisson) genau überein. — Die kuglichen „Fmchlzelien," 
welche Rabenhorsfc in den „Süsswasserdiat" T. II. Fig. 4 ab- 
bildet, habe ich noch nicht beobachtet. Die physiologische 
Bedeutung dieser, wie es scheint, nur selten zu beobachtenden, 
in den Fäden ohne bestimmte Ordnung zwischen den cylindri- 
schen Zellchen vertheilten kugeligen Zellchen ist noch nicht 
bekannt. 

Länge der Zellchen 0,0105''' rhein. 
Breite der Zellchen 0,0073'" rhein. 

In Wiesentümpeln , welche während des Sommers voll 
Wasser sind, sowie in Wiesenwässerungsgräben im Regnitz- 
thale (verbreitet); in Gräben avi Eiöenbahndamme bei Eiters- 
dorf, Baiersdorf, Forcheim (an dem mittleren Standorte gemein- 
schaftlich mit Fragillaria bipunctata dichte flockige, braun- 
gefärbte flottirende und zum Theil angewachsene Massen bil- 
dend); Reichsforst (Erlangen, Nürnberg); SoHtüde bei Erlangen. 



11 

N. 8p. Pfaffiana. P. Reinsch. Cellulae breviter 
cylindraceae , filarnina cjlindri conlinui forma coDstiluentes, 
esulcaiae; laterum capitalium planorum margines a fronte et 
a latere visi dense striolati (deiiiiculati) ; cellularum dianieter 
transversalis (filorum latitudo) diaraetro longitudinali duplo (et 
paulo magis et minus) longion 

diam. 0,02;J -0,009 mm.; 0,0305— 0,0037'" rhein. 
. Diese Art, welche nach der planen Uauptseite zu Ortho- 
sira. Thwaites zu stellen sein würde, stelle idi zu Melosira Ag., 
da erstere Grattung wegen des kleinen Unterschiedes der 
Hauptseiten und der Ränder derselben allein nicht zu trennen 
ist von Melosira. Ist der Melosira (Orthosira) arenaria Thwai- 
tes, welche ich im Gebiete noch nicht beobachtet habe, sehr 
nahe, unterscheidet sich aber durch die viel kleineren Dirnen- 
slonen, wie durch den Mangel des ringsum laufenden Streifens 
der NebeiJdeite. In immerwährend feuchten Waldgräben im 
Sebalderforste (Reichsforste) unterhalb Kaikreuth bei Erlangen. 
(Diese Art bildet nie längere Fäden , man findet gewöhnUch 
nur aus wenigen Zellchen bestehende Fäden ^ darunter häufig 
vereinzelte Zellchen.) 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. I Fig. 2. 

Fig. IL a) Fragment eines längeren Fädchens, von der 
geringsten beobachteten Breite (Breite 0,0038"' rh.); b) Frag- 
ment eines breiteren Fädchens (Breite 0,0098^" rh.) , die Länge 
der Zellchen im Verhältnisse zur Breite ein wenig geringer; 
c) ein einzelnes Zellchen von der Hauptseite betrachtet, der 
innerste Theil der Fläche nicht punktirt; d) dieselbe Ansicht 
eines andern Zellchens, der ganze innere Theil der Fläche 
dicht punktirt. 

M. distans. (Ehrenberg) Kützing. (BaoilL Taf. IL 
Fig. 12. Rabenh. Süsswasserdiat Taf. IL Fig. 9. Alg. europ. 
Nr. 1165. Kryplog Saciis. p. 15. FL Europ. Alg p. 41. 
Gallionella distans, Ehrenb. Ber. d. Ac. in Berlin 1886« Infus, 
p. 170 Taf. XXL Fig 4.) 
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Diese Art findet sich auch fossil in Schiefern der Tertiär- 
formation Böhmens. 

Familien der Eur»otieeri und Cymbelleen (Eunotieae und 
Cymbelleae). 

Epithemia Brebisson. 

Epith. gibbea. Ehrenberg. (Navicula Gibbea. Ehrenb. 
lafusionsth. p. 184. Taf. XIIL Fig. 19. Epith gibbea. Kützing. 
Bacill. p. 35. Taf IV. Fig. 23. Rabenh. Süaswasserdiat. TaCI. 
Fig. 3. FI. Europ. Alg. p. 64 Mavioula uncinata. Ehrenb. 
Abh d. Berl. Aoad. 1830. p. 64.) 

In Giäben und siehenden Wassern; Bayersdorf, Kosbach; 
unter anderen Diatomeen 

Epith. turgida Ehrenberg. (Eunbtia turgida Ehrenb. 
Infusionsth. p. 190. Taf. XIV. Fig. 5. Epith. turgida Kützing. 
Bacill. p. 34. Täf V. F-g. 14. Rabenh. Süsswasserdiat. p. 18. 
Taf I. Fig 11 Fl. Europ Alg. p. 62. Frustulia picta. Kütz. 
Linnaea. 1840. p. 16. Taf. 1. Fig. 18.) 

Auf den grösseren Arien der Conferven ( Conferva, Oedo- 
gonium) , seltener auf Fäden von Zygnemeen schmarotzend. 
Ziemlich verbreitet. 

Epith. Zebra Ehrenberg. (Ennot. Zebra Ehrenb. 
Infusionsth. p. 191. Taf. 21. Fig. 19. Epith. Zebra Kützing. 
Bacill. p. 34. Taf V. Fig. 12 b. Rabenh. Süsswasserdiat. p. 18. 
Taf I. Fig. 8. Cymbella adnata. Haspal. Br. Fr. Alg. p. 428.) 

An Confervenfäden schmarotzend; Baiersdorf, in Gräben 
an der Eisenbahn. 

Epith. Sorex. Kützing. (Bacill. p 33 Taf. V. Fig. 12, 
s oben Rabenh Fl. Europ. Alg. p. 64.) 

An Confervenfäden bisweilen auch an im Wasser leben- 
den Vaucherien (V. dichotoma, hamata) schmarotzend. In Grä- 
ben bei Oberndorf und Seebach, in Gräben unter dem Schmaus- 
senbuck bei Nürnberg. 
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Eunotia Ehrenberg. 

Euii. pectinale Dillwyu. (Rabenh. Fl. Europ. Alg. 
p. 72. Himantid. pectinale. Kütz Baeill. lui Gebiete ziemlich 
verbreitet.) 

Eun monodon. Ehrenberg. (Verbr. Taf IV. Fig. 10. 
Rabenh. Fl. Europ. Alg p. 73. Ralfs Ann. of. Nat. Eist. 
V. 13. Taf. XIV. Fig. 1. Kütz. ßacill. Taf. 92. Fig. 42.) 

B. min Uta. (Eunotia minuta. Hilse. in Alg. Europ. 
Nr. 1168.) 

Die Länge der fränkischen Speeim. beträgt 0,015 mm. bis 
0,024 mm., am leicht gekrümmten Rücken mit einem oder 
zwei Höckerchen, an den Polen massig eingeschnürt. In Wald- 
gräben im Reichsforste. 

Eun, tridentula. Ehrenberg. (Verbr. p. 126. Taf. II. 
Fig. 14. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p 70. Süsswasserdiat p, 17. 
Taf l Fig. 16. Alg. Sachs, Nr. ^l. 50. 1023d.) 

In einem Graben an der Tauber bei Rothenburg. 

Eun. quaternaria. Bhrenberg. (Verbr. p. 126. 
Taf II. Fig. 13. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 71.) 

Länge 0,015 mm., der Rücken mit 4 Höokerche? ver- 
sehen. In einem Waldgvaben bei Tennenlohe (Reichsforst), 
untern Sjnedren und Naviceln. 

Eun. Arcus Ehren b erg. (Abhandl. der Berl. Acad. 
1840. p. 17. Infus Taf. 31. Fig. 22. Rabenh. Fl. Europ. 
Alg. p. 71.) 

In wenigen Speeim. in einem Diatomeengemengje aus 
einem Graben am oberen Bischoffssee beobachtet. 

Cymbella Agardh. 

Cymb. Ehrenbergii Kützing (Bacill. p. 79. Taf IV. 
Fig. 11. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 77. Süss^vaaserd. p 22. 
Taf. 7. Fig. 21. Navioula inaequalis Ehrenberg Infus, p. 184. 
Taf. XIII.) 
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Cymb. gastroides. Kützing. (Bacill p. 73. Taf. 6. 
Fig. 4b, Rabenh. Fl. Europ Alg. p. 79. Sösswasserdiat. 
p. 21. Taf. 7. Fig 2a. b. Cymbella maxima Nägeli in Kütz. 
Spec. Alg p. 890. Cymb. elegans Kramer in Alg. Europ 
Nr. 1441.) 

Ziemlich verbreitet im Gebiete 

Cymb affinis. Kützing. (Bacill p 80. Taf. VI. Fig. 1 5. 
Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 81. Süsswasserdiaf. Taf. VII. 
Fig. 13.) Länge 0,028 mm. bis 0,027 mm. Breite 0,008 mm 

An dem hölzernen Wassertrog eines Brunnens mit lau- 
fendetn Wasser in Marioffstein bei Erlangen. 

Cymbella maculata. Kützing. (Bacill Taf.VI. Fii> 2, 
Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 80.) 

B. major. (C Lunula Hilse. Alg. Europa Nr. 1166. 
Cymb. Lunula Ehrenb. Eabenh. Süsswasserdiat p. 23. Taf. VU. 
Fig 19.) 

Länge 0,046 mm. Breite 0,012 mm. unter andern Dia- 
tomeen am Bischofssee. 

Cymb. rostrata. Rabenhorst. (Süsswasserdiat. p. 22. 
Taf. VII. Fig. 5. Fl. Europ Alg. p. 78.) 

Länge der fränkischen Specim. 0,054 mm. Breite 0,014 mm. 
Diede nur vOn Italien (in den pontiniscben Sümpfen) bekannte 
Art beobachtete ich in einem Diatomeengemenge aus «inem 
Waldgraben im Reichsforste (am „Peterldnswege"). 

Cocconema Ehrenberg. 

Coccon. ianceolatum Ehrenberg (Infusionerth. p. 224 
Taf. 19. Fig. 7. Kützing. Bacill Taf. VI. Fig. 8. Rabenh. 
Fl. Europ. Alg. p. 83. Süsswasserdiat p. 23. Taf. 7. Fig. 3. 
Cocc. Bremii NaegeH in Kütz. Spec. Alg p. 800.) 

In der Tauber bei Rothenburg; in Gräben unter dem 
Schmauseenbnek bei Nürnberg. 

Coccon cymbiforme. Ehrenberg;. (Infusionth. p 225 
Taf. XIX. Fig. 7. Kützing. Bacill. Taf VI. Fig 12. Rabenh. 
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Fl Europ. Alg. p. 83. Kryptogfl. 8a<*8 p. 21. Cymbella 
cyftibiformis Brebisson. Alg> Falaise. p. 49. Taf. 7.) 

In Gräben am ßischoffssee, an der Tauber bei Rothenburg. 

Encyonema Kützing. 

Enc. caespitosum. Kützing. (Spec. Alg p. 61 Rabenh. 
Fl. Europ. Alg. |>. 85 Kryptogfl. Sachs p. 23 ) 

In Gräben auf Steinen an der Tauber bei Rothenb\irg. 

Familie der Aohnantheen (Achnautlieae). 
Achnantidium. Kützing. 

Achnant. microcepbalum. Kützing. (Bacill. p. 75. 
Taf. III Fig. 13. 19. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 106.) 

Unter andern Diatomeen , an mehreren Orten. 

Achnant. naviculoides. P. Reinsch Cellulae plerum- 
que binae conjunctae a latere frontali visae elliptioae, polis ro- 
tundatis paulo productis, nodulo ceutrali lineisque parallelis 
longitudinalibus binis instructae 

Longit 0,03 mm. Laut 0,015 mm. 

In einem Tümpel am Donau-Main-Kanale zwisdien Brück 
und Erlajigen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf I. Fig. 7. 

Fig. 7. a) Ein Zellchen von der Hauptseite betrachtet, 
die beiden Mittelstreifen deutlich mSt dem Oentralknötchen 
hervortretend ; b) eine zweizeilige Familie von der Seite be- 
trachtet (Stielchen an den Enden der Zellen habe idh nie 
beobachtet). 

Achnanthes. Bory. 

Achn exilis. Kützing. (Bacill. p. 76 Taf XXI 
Fig. 4. Ehrenberg. Infusionth. p. 228. Taf. XX. Fig. 4. Räbenh. 
Fl. Europ. Alg. p. 109 Süsswasserdiat p. 26. Taf VIII Mg. 1.) 

In Gräben zwischen Neuenhaus und Oberndorf bei Et*- 
langen. 



16 
Cocconeis. Ehrenberg. 

Coccon. Pediculus. Ehrenberg (Infustionsth. p 194 
Taf XXI Fig. 11. Kützing Bacill. p. 71 Taf. V. Fig. 2 
Rabenh. Fl. Europ. Alg. d. 25.) 

An Conferven (Cladophora, Conferva) in der Tauber, 
Schwabach, Rednitz. 

Coccon. pumila. Kützing. (Bacill. p 71. Taf. V. 
Fig. 9. Rabenhorst. Kryptog. Sachs, p. 25. Süsswasserdiai 
Taf. 111. Fig 10.) 

An Cladophoren in der Schwabaeh bei Erlangen. 

Fanailie der Surirelleen (Surirelleae.) 
Surirella. Turpin. 

Sur. biseriata. Brebisson. (Alg. Falaise Taf VII 
Kützing. Spec. Alg. p. 37. Rabenh Fl. Europ. Alg. p. 5.) 
Süsswasserdiat. p. 29. Taf III. Fig 21. Surirella bifroiis 
Ehrenbe^g. Verbr. Taf III. Fig. 3. Kützing. Bacill. Taf Vü 
Fig 10 Navicula bifrons Ehrenb. Infus, p. 186 Fig XIV. 
Fig. 2.) 

In den Gräben des Reichsforstes ist diese höchst zierliche 
Alge ziemlich verbreitet 

Sur. spien di da Ehrenberg. (Navicula splendida: 
Ehrenb. Infusionsth. p. 186. Taf. XIV. Fig. 1. Surirella splend. 
Kützing. Bacill. Taf. VII. Fig. 9. Rabenh Fl Europ. Alg. 
p. 54. Süsswasserdiat. p. 30 Taf. III. Fig. 22. Alg. Europ. 
Nr. 1201 152 t.) 

In einzelnen Exemplaren in einem Diatomeengemenge au^ 
einem Altwasser der Regnitz („Kul scherweih er") bei Erlangen 

Sur. minuta Brebisson. (Kützing Spec. Alg. p. :>8 
Rabenh. Fl Europ. Alg p. 57. Süsswasseidiat. p. 30 Alg 
für Nr. 1490. 964.) 

Unter vielen andern Diatomeen in der Tauber bei Rothen- 
burg, in einem Graben bei Burk oberhalb Forchh^im, an der 
inneren V\'olbüng der Brücke des Donau - Main -Kanales über 
die Schwabach. 
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'' • ' ' CyttfatojÄeura-^Brntth;^ 

Cymat. Solea. K^tzing. (Bacill. p. 60. Taf. HI. 
Fig 61. Cymat. Solea. ifeabenfr. Fl. Europ Alg. p. 60. Kryp- 
togfl. Sachs, p. 27. Alg. für Nr. 983 1029. \\^artmann. 
Nr. 129. ' Navicula tibrile. Ehrenberg. lufusionsth. p. 185. 
Taf. 13. Fig. 22. 1—3;),. ; . ; . 

In Gräben am Donau - Main - Kanäle bei Forchheim, am 
„tropfenden Felsen'" im lleichsforste (mit Cosmar. coelatum, 
pyramidatum, Cucumis), in einiem Graben im Keichsforste bei 
Puckenhof. 

cymat! elViptica. ferebisson! (Sur. ellijptica. Breb. 
in Kützing Bacill p. 61. Taf. XXVIII. Fig. 28. ' Sur. Kützingii.' 
Perty. " Kleinste 'Lebensf iTaf. iVII.' Fig. ^. Cymat eÜiptica 
Raben. 'FI!' Europ Älg 61. Prifsch. 'infusor. p. 793. Taf. IX. ^ 
Fig. 149. Cymat. nobitfs. Öaritsch.' Hedwigia. p 180. taf! VI! 
% 6. Alg.- Europ. Nr.- 1201 )'• *" '^ ' '' ' 

Iii' einem' DiaCömeengem^nge' (Melosira variaiVs, Syiiedra* 
capitäla^ Cytiiatöpleura Sofea , Diatoma peclinale li. m. a.), 
welches auf dfer Oberfläche eines' Uleinen Teiches beim Neiieii- 
h'aus 'bei Erlangen schwimmende Massen bildet, in vereinzelten 
Spedm.' beobachtet. ' ' '" * ' ' • ' 

./. .,...:, .;,,/ Ai3(iplfiwa.iJEhueij^eig,. / ,. .' ., u 
.» - : Aniph; oralle. Kützing. (BÄeiü p lÖT^iillaf; V.-Pig. mJ* 

S^U Rabenh. Fl. Btir^ip. -Alg. =1^.-91.« ÖÜsswaebebdiAt.'ip. '31. 

Taf. IX i%. Iv Alg Europ. Nr.: . 765.- Prhsch. Infti». ' p $8^. 

Taf. VII: «FSgi 56." ^Navieula' Ara^orck Bhirfenbiiif . Inft»^ p. 198. 

Taf XIV. Fig. .8;» Cymbeüä pvidia-ßtebissobl Algi RahdöeO • 
In Gräben bei Forchheim. 

,. Familie der Fifagillariaen (Fragillarie^-e), 

■ ' . ; ; . :De»ticula* /' Kütaing; . i . . . . . i 

Deiitiö; fpfgida.: Kütaing.« (Baciri. p' 43: Taf. XKVtl/ 
F?g.'6.' * Rabööb S^.' Büt^p.' Alg. p^ 114.) »! • '• 

In det SofitÄdi? b^i 'Erlangen • ' - . « - i 

2 
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Dentic. eleg^^a. Kü^ing, (1^1^^ p. 43. Taf.XLIII. 
K^. 5. Rabenh. Fl Europ. p. 115. Alg. Eur. Nr. 1081. 
Wartmann Kiypt. d. Schweiz, Nr. 12§. Dent. ocellata Soiitb. 
Diatom. I. p. 2?.) 

In Oi*äben im Wiesentthale bei Eb^rmannstadt. . 

Fragillaria. Lyngbye. 

Fragill. virescens. Ralfs. (Ann. of Nat, Hist. v, 12. 
Taf. II. Fig. 6. Kütz. Badll, Taf. XVI, Fig;. 4. Rabenh, Fl. 
Europ. Alg. p. 119. Alg. Eur. Nr. 35. 549. 1491. Fragillaria 
pectinalis. Ehrenb. Meteorp. Xaf. II. Fig, 7. Infus, p. 206. 
Taf. XVL Fig. 1.) 

In Waldg^äbcip im I^eichsforste (Laurenzi- und Sebaldi- 
forst), in Gräben in der Solitüde bei Erlangen, in Gräben 
am Donau -l^ain- Kanäle bei Forchheim. 

Fragill. capucina. Desm&z. (Cryptog. de France 
Nr. 453. Kützing. Bacill p. 45. Taf. XVI. Fig. 3. Rabenh. 
Fl. Europ. Alg. p. 118. Fragill. pectinalis. Lyngb. Hydroph. 
dan. Taf. LXIU. Frag, tenuis. Agardh. Gonsp. ä.lg. p. 63. 
Frag, bipunotata, an^ata, scalaris. Ehrenberg. Infusionsth. 
p. 204.^205. Frag, sepee Ehrenb. Microgr. Taf. 38. Fig. 8.) 

In der Solitüde bei Erlangen, in Altwassern der Regnitz, 
in sehr grosser Menge in Gesellsehaft der Melos. varians in 
dem ^wei^n. DuroUase imtof dem. Eisenbahndamme Bwischen 
Erlangen und Baiertd<uf.beQbac;htet, daselbst bildet die Alge 
im Frühling 1864 dichte, flutJxende, floddge und ftdige, an 
Steioen fesisitz^de Hassen; von dem letzteren Standorte wind 
die Alge in dea Alg. Eurq). mitgetheiUi werden. 

Odontidium. Kützing. 

Odont. mesodon. Ehrenberg. (Kützing. BaciU. 
Taf. XVII. Fig. 1. Rabenh. Kryptogfl. Sachs, p. 31. Süss- 
waps^rdiat. Taf. 2. Rg.. 2. Alg. 8#4i** Kr. 601. 703.) 

In Gräben der, Wiesen m £legnitothA)e^ aooh an, de« 
hölzernen Rinnen der Wasserieitungen in, 4m Wi^s^. 
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O^qntjd. hyemarle. lij^gbye. ,C]FM|gil|l|i^a hye- 
ipftlis l^yngb, Hjdroph. dan. Taf. ß3. Oldont. hy^tnale. ^ütaipg. 
Beeilt p. 44 Taf.. 17> Fig. i. Rabeob H. EurQp.; Atg. p. llfr., 
Süsswasserdiat. p. 34 Taf. 2. Fig. 5- PritectoÄl.. Infu«: p.. 775. 
Taf 1$; Fig. 24 250 ' ,. 

Sehr häufig, jedoch nie i» Miis$bö, unter Diatoaieen- 
gemengen , welche sowohl auf losen Steinen , wie aa QladQ- 
phoren festsitzen, in der Tauber ober- und unterhalb Rothen- 
burg, in der Wiesent (kaltes Gebirgswasser) bei Ebermannstadt, 
Streitberg. . / ' . 

Odonticji pinnatam. Eützing. (Spec. Alg. p. 13. 
Fragillaria mutabiüs Grunow. Wiener Verhandl. 1862. p, 369, 
Rabenh. FL Europ. Alg. p. 118. Odontidivim striolatum« Kütz. 
Bacill. Taf. 21. Fig. 20. Fragillaria pinnata. Ehrenh. Abhandl. 
der Berl. Acad.) 

Breite der Zellchen (der Fäden) 0,023 mm. bis 0,061 mm. 
Das ödöntid. strioiatum Kütz. ht ttui- eine Form des Od. pinn., 
wie ieh^ aus Specim. ^s der „Soliltüde" bei Erlangecf wkhr* 
nahm, unter welchen die bei^ Rabenh. Sftsswasse^diat. •'^äf. 2;' 
Figi 8«;*>b. daiigestedte Forin (Odi päBdatum) in vielfachen 
Uebergän^n nit dar ebehidaseibet PigiO; jedoch nur in d^r 
SeitenansioBt dokTge^leMlea iForm- (OdoH stnriolatian) rorUandeft 
w«r]^ IlniiiMäximumi veshik aidh ^lelr^UbKgefidiiirohmessev det' 
Zellchen zum. BiteiieadUrchmßflBar <Bv€lite 'de^/Fädeti) wie l:ly 
in9(iMi]|iomoi 1 ;.&> jJiiyis^n diiesieii. l){^id^i|. Sxtvemen liegen 
diftuvirfai*W(«n..üftbcff8;%[ge. . ,f , ... 

Diatoma. De Candolle. , 

Diät vulgftte^ Bory. (Wctjon d'bistv »atiir. 1828^. 
m.^ Taf. 15. 1-^-4. Kütz. Bq^ciU. p. 47, Taf. 17. Fig. 15. l-rrHU 
lUbftnb. M. Emx)rp.Alg. p. 121. Süawaöaerdi^t. Taf. 2. ,Fig. 6.' 
Algi^ ,E9r©p,. Nr,. 563. . Bapill wuljgwis , Fhreab. . lüfu^ionstb, 
p,:l97, Taf.iö. Fig. 2. Diatoma feöe8te*tttmiKat?wAlg>e3i!eicCk 
l)r# 4i V\9iL fl0<eqosum Agardb. Goo^pu Alg« p« 53.) 

M ßi^bm an der 8edli>a<cb^ Regnitot im Raiebsfotyftteu 

2» 
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Diät, tenue. Agardti. (Consp. Algi p. Ml. Küte. 
Bacill. p. 48. Taf. 17. Rg. 10. 6 — 14. Alg. exsice. Kr. 26. 
Rabenh. Fl. Euit)p. Alg. p. 122 Alg, Europ. Nr. 701. Bacill. 
pectin. Ehrenb. Infusionsth. p, 198. Taf. 15. Fig. 4.) 

In hölzernen Wiesenwässerungsriuneu a» der Regnite 
cmtertialb Briangen (mit Melos. rarians, fijnedra Ulna, Diät, 
vulgare ) 

Familie der Naviculaceen (Naviculaoeiio^« 
Navicula. Bory. 

Navic. cuspidata. Kützing. (Bacill. p. 90. Taf. 3. 
Fig. 24. 37. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 170. Alg. Europ. 
Nr. 1186. Krjptogfl. Sachs, p. 23). 

unter andern Diatomeen in vereinzelten Specfm. eiiige- 
mischt; ßischoffssee, am Schmau^senbuck bei Nürpberg. 

Navic. roätrata. Ebrenberg, (AbhandL d« BerU 
Acad, 1840. p, 18, Kützing Bacill. p, 94, Taf. 3, F%. 53.. 
Rabenh. Fl, Europ. Alg. p, 197.) 

Diese nur von Ungarn und Italien, iebesd und foasfl bei 
Franzensbad in Böhmen bekannte Art, beobachtete ich ia eim-. 
gen sehr vereüneltea Specim. ia schwuttOHiiidc» Mmsob vm^ 
dscillaria ohiJjbea uad Qosterium tergidum) in. einiem Grabeot' 
am Donau -Hain- Kanäle, bei Erlaagen (Mai 1865). 

Die Lange der fränkischen Spedma beti^ 0^092 mm: 
bis 0,9 mm., die Breite 0,03 mm., die Speeim. stiiunen mit 
dem bei Rabenhorst, (Sflsswasserdiat. Taf. 6. Fig. 57 a. b.) 
dargestellten Individuum genau aberein. Die Breite ist jedoch 
im Verl^inisse zu der L&nge bei den letzteren em wenig 
beträchÜiiAier; bei der Aasicht von der Haupiseiie aeigen* «ch^ 
die Pole abgestutzt, die Seit^urändler sehr m&ssig nach aus-* 
sen gewölbt, bei der Ansieht von der Nebeaseite .zeigt sidi 
die Zelle voa der Mitte an nach den Enden alnl&hlig ver-. 
schmälert^ mit einem atärk^reb Mittelkaotea and zwei aad»' de» 
Polen aaslaufenden parallelea Limea versdiea. Die bei Baben- 
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hotst ' (fl. Eui^op. Alg. p. 197) 'angegebenen Dimensionen 
{.^j^^^^) stimmen mit den Mrikisehen Spfecini. überein.. 

Navidanceolarta/Kützing. (BacilK p. 94. Taf. 30. 
Fig. 48. Rabenb. Fl. Europ. Alg; 176, . Alg. Sachs. Nr. 682 
1162/ Pirustulia laoceolata; Htttz: Synops. p. 14. Taf. 1. Fig. 13.) 

In Gräben im Heiebßförste, an maochen Orten (wie in 
Gräben in dem kleinen Moore neben dem Ftt«d\rege von 
Puekenhöf nadi Kalkreuth) massenhaft, ziemiioh Terbi*eitet; 
auch am Bischoffssee und im Hauptsmoorwald bei Bamberg. 

Navic. rbynchocephala/ Kttta/* (BaciH. Taf. 30. 
Wg. 35i Spec Aig. p. 7B; Babenh. Fl. Earop. Alg. p. 196. 
Alg. Sachs. J^r. 887. Pritsdmrd Infu«. p. 900. Taf. 7. Fig. 68.) 
. ■" b. Formai parraj (Nav. dirhynehus Ehrehb. Verbr. 
Taf. 3. Fig. L 11.) 

' In/Gfftben auf dem Schmouäsenbuek bei Nürnberg« Kann 
mit der Sjnedra acicularis verwechselt werden, untecaokeid^t 
siöh laber durefa die Gegenwart eines OentnUknoiens. 
' ' Kavic; eUiptica. Ktltziwgj' (Bacill. p. 96. Taf, 'SO. 
Fig. 55. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 179. Alg. Europ. Nt.'öO». 
7«ö/ Navic. ovaliö Smith. Diatom. p. 48. Taf. 17. Fig, 153.) 

br Gräben im Reichsforsite. > 

N«vic. P«p«la. Kützing. (Bacfll. p. 93. Taf. 3a 
Jigi. 40i Rabenh. FL Europ. Alg. p.. 173.) 

Itf Grä»b)^n. im Reiobsfor^te. 

Navic. er jptocephala. Eützing. (Bacill. p. 95. 
TÄf.i'8. Fi^. 20.-26^.. Rabenli; Fl Bwaop. Alg. p. 198.) 

In Gräben im Reich s for.s te , am Bischoffssee, ziemlich 
verbreitet. 

Navic. affinis. Ehrenberg. (Verbr. p. 129. Taf. 2. 
Pig. 7.,.TiÄf. 4. Fig. 6. 10. Küt7.im>-. Baciü. p. 95. Taf. 28. 
J?i^65'. Rabenh. "Fl. Büi-op. Alg. p. 196. Alg. Burop. Nr. 581. 
1484.) . • . • . 

■ In d^r „Sofitüd^" bei E^rlan^en. 

Navic. d i c e p h a 1 a. E h r e n b c r g (Ihfus. l!p. 185. 
Äübmg. Bacill. p. 96. Taf. 28. 'Fig. 60. 6*2. Gl-udow Wien. 
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Vertuma. 18«0. p. »38. Tat II. Fig. 4S. Babcah. PL Eorop. 
Alg. p. 190.) Ldoge 0^9 mm bis 0,076 mm. Die frink. 
0pecim, mit den bei Babenb. (8as«wa««erdiat. Taf. 6. Flg. 44.) 
abgebildeten Spetim. genau fibereinstimmend« 

Ifl «fnem Oraben im Reiehtforsie (mit Navic» amphioxy», 
Spbaerr^xomna excaTatam and anderen Denniifien). 

Narie« arophioxyib Hireoberg. (Verbr. d. l2S»Taf.l. 
Kg. 8. Kül^g. BaeiU. Taf. 28. Fig. 37. Babenli. Fl. Sofop. 
Alg. p. 175.) 

In einem Graben' im Seichsforste. 

Natic. motica. Haidng. (Bacill. p. 93. Taf. .Sifüg. 88 
Babenh« PI. Etirop. Alg. p. 185. Bfisswiasserdiat. i). 88. Taf. 6. 
Fig. 8L öiunüw. Wien. Vethandl. 1860i jk, 36. T»f.8. Kg. 16.) 
Länge 0,016mm bis 0,017mm. ., • 

. . In Qrttbeh in der ,,BoliMlde^ besBrltogen^ imirKeäbacher 
Weiber. . . ■ n. 

Navio. p^aöbjoephala. Rabenh.' (SUsswiBMserdiatl p.i4ß. 
Tftf.:6i Fig.. 60j Fl. Europa Alg. pag; 194.) Longe .0^3 mm. 
bis 0,088mm» ' ". i . /.'•-■•'*:.':'.-.. .';; . 

' Diei fr&tikisohen Bpecim., ans einer WiesenpßMae aud^ 
Rognitz bni Erlangen, etimmenniii di?n bei(Rabehh.^)(Sds8was- 
lürdlati IW. Oy. Mg. 40.) abgebildeljen 6t>eeim;i Obereici/ 

Navio. nodos 4. . Ekr^iberg. : (Infusioi^tfai p. 179. 
Taf. 18. Fig. 9. Rabenh. Fl, Europ. Alg. p.. 207. ' Süsswas- 
■erdiat. p. 41. Taf. VL Flg. 8ßw) ..... 

In ddr ),Soiit(lde^^ bei Erlangen, in Wiesengräbeti an. der 
Regniii hei Hdersdorf. 

Pinnularia. Ehrenberg. 

Pinn. major« Kütaing. (Navio. major. Kütsing. BaoiH. 
Taf. 4. Fig. 10. Navic. viridis Ehrenbwg. Infusionsth. p. 182. 
Taf. 18. Fig. IG. Piunul major. Rabenh. Sflsswassetdiat. 
p. 42. Taf. G Fig. 5. FL Europ. Alg. p. 210. Alg, Buropas 

Im GkbiHo in denWaldgribeniind in Sampfen verbreitet 



PiDn» y,irjdula. Kot^ing. (Navic* virid. Katz. BaciU. 
Babenh. Fl. Europ. Alg. p. 214. SüaBwaßaerdiat. Taf 6. 
F%. ,39- A]g. E;wrop. Nr. 682.) 

In Oräben im Reichsforste. 

Pinn« radiosa«. Kttlziiag., (Navic. radiosa. Ktilziog. Ba- 
cill. Taf. 4. Fig. 23. Pinn. radiosa, Rab^^h. Fl. Europ. Alg. 
p. 214, SüÄSwass^rdiat. p. 43. Taf; Fig, 9., Alg. Eupop. Nr. 
1262.. 1087^ 1424. Pinn. eileeiaca. Bleia^h. A^g. Eurpp. Nr. 9540 

In eiuem Graben am Schmausa^nbuck bei Nürnberg. 

Pinn. nobilis. Ehrenberg. ( Abhacdl. der Berl. Ac.^1840. 
p. 20. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 209. Süsswasserdiat. 
p. 44. Taf. 6. Fig. 2. Alg. Europ. Nr. 848. 1486. Navic. 
nobilis Kützing. Baeill. Taf. 4. Frg. 24.) 

In metireren 8peoim. in einem Diatom^engeniepge aus 
einem Altwasser 46r Regn^^ bei Erlangen (unter an4ern Pin- 
nularien, Synederen, Cjipatopleura nobilis, Navipula») 

Pinn. gibb^* Ehrenberg. (Vei*br. Taf. i. Fig. 8. Taf. 2. 
Fig. 24. ß^beuh. Fl. Jlurpp. Alg. p. .211. güsswajsnerdiat. 
p. 45. Taf. 6. %, 27. Alg. Europ. Nr. 666. 864. Navieu^a 
gibba. Kütz. Bacill. p. 98. Taf. 28. Fig. 70.) 

In Gk:äben im Beichsforste, am ßischofssee. 
^ Pinn. Tabellaria. Bhrwlj^erg. <Verbr. p, 134. Taf. 2. 
5'ig*^26. Babenh. FK Europ. Alg. p. 211. Süsswasserdiat. 
p. 44. Taf. 6. Fig. 24. Navicula Tabellaria., Kütwog. Bacill 
p. 98. Taf. 28. Fig. 79.) 

In Graben im Reichsforste. 

Pleurosigma. Smith. 

Pleuros. attenuatum. Kützing. (Navicula attenuata. 
Kütz. Baöill. p. 102. Taf. 4. Fig. 28. Gyroaigma attenuat. 
Rabenh. Süsswasserdiat. p. 47. Fl. Europ. Alg*,p. ^39. Alg. 
Europ. Nr. 602. 688.) 

In Gräben am Bischofssee, bei Effeltrich u. a. 0. 

Pleuros. acuminatum. Kützing. (Frustulia acumi- 
nata. Kütz. Linnaea. 1833. Taf. 14. Fig. 39. Alg. exsicc. 
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Nr. 84. NÄvicula SigtWa;. ' Ehtenberg. ' Inftisibhsth. p. 181. 
taf.' 13. Kg. 12. Plfeurosifgtna acumin. Räbenh. Fl; 'Eüröfi. 
Alg. p. 239. Gyrosigma Hä^ssäÜi. ßabenh. SüsswaBSerdhit. 
p. 47.). ^ ■ '■' • ■*■ ■ •'' '■ 

InGtt\iben'^m Biööhöf^see, bei Möh^eiidorf, AltA^^yser der 
R^mtz bei EHangen. ' ' ' t . - f .: > 

• ' Fle'urcrs. curvulüm. E h r e n b er g; (NaticuW '^ui*- 
vülä. Ehrenb. Inftisionsth. p. 181. Taf. 13. 'Fig.' 14.'%ro8tg- 
ma Cütvuhiin Rabetih. PI. Edröp. Alg. p.241. SÜs^Wasfeierdiat. 
p; 47. Taf 5. Fig.- 8.) ' ' . i .. . '. 

. Mit der' vorhergehenden. • • / .» 

Stauroneis. Ehrenberg^ ....... 

Stkuron. Phoetlicent'eron NltööhV (Bacill: Phoe- 
nlctenteröh Nltsch. Steuroii. Phoenicent. fehretob. VeiV! IVif.'*^. 
Fig. 1. R^benh] Fl. Europ. Alg; i);. '244: ' SÜsewasserdfftl 
p. 47. Taf. ^. % 1. Alg: Fiurop. Nr. 664.) 

' b. Forma minor (Staurbri. atnpiiÄeptö. 'Elw*enb. Verbr. 
taf. l.'Fig. 9. Fl. Eufop. Alg: p.^45; ÖüssWasöerdiut. Taf. ft. 
Fig. 7.) ■■ ■ ■'^' ■ " ■'^- -l ■ ' - ' ' 

Länge der gi-Össerten Form 0,06! hifai'^bisf^' 0,404 riiAn. 
- Länge der kleiiietn Fof-m' 0^054 mm, Bi-eite 0;016tom. 

Die grössere Forth am' Bischofösee, in 'Graben bei MÖli- 
rehdorf, die Wteinere Form mifc'Pinnularien, Näviceln, Bynedreeti 
Cosmarium Botrytis, Stauras tr. Hjstri^^ fi'anconicum in einefi 
Graben im Reichsforste. ' ^ • 

Stauron, Linearis. Ehrenberg. (Verbr, p. 135. 
Taf 1. Fig. 11. Rat)enh. Fl. Europ. Alg. p. 246. Süsswas- 
s^rdiat. "p. -46. Taf. IX. Fig; 8. Stauron. irianis. Perty: Kleinste 
Lebensf. p. 106. Taf. 17. Fig. t.) 

Läng^. 0,053 liitn. ' ' ' ' ^' 

In Gräben bei der Schleifmühle bei Edangen, in Gl-äbeii 
im Reidisforste. ' . ) •.. 
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Familie der iS^edreon (S^^neAreae). ' 
. ;. .< . S^oiedpa, fa^enber^. , , . : , , 

• • i'ßyniedflp. loibiäriRi ffihcenbeTrgj • (AbhtodL d; ßarl. 
Acad. 1831. p. 87. Infusionsth. p. 221. Taf.. 17. Fig: 4(. 
K«rtz,B»eilii>Tafi 13i Fig; /l..Babo»h.iFij Buropi Alg.i:|). 128. 
«ü88^a*6eirdiaU pi öil. Taf. ö*. Fig. & Alfp. .Bötopv «r. ^84. 
18Ö4.> -" - 'i .' ■ > ■' •'••- . .! A ■■ .'.':•■ i '" ... 
Syn. radian«. Kütziuig* (BadlU Trf. .14-' Fig. ii7u 
1 — 4. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 136. Süsswasserdiat. p. 56. 
Taf. IV. Fig. 40.) 

' 'Art VancUerien imd i CdnfwVen i, in < «örUbcn ' ' bei i Möhren- 
dorf, »in. '0ohi»auib^Dbtick bei Nüinjiber^. .; : <; •' • 
Syii:.A<iu8.:K.ütpiBigi.;(Bä<alh :p..ftg. Tftfc 15t.J%. T. 
Eal».eui).;Fl. Eiirop; AlgJp.JSB. .ßa8^waeMväiit,./!rafii4jJ1g.»4i. 
Alg.'SuropJ Itt>. 023. Syne^ra lieBAiis. lüttttiig. BateilL ,Taf.#l4. 

/lb.'4.eii.iii8^siiaa. .feütaJ (BicHh Taft* 1*. (Fi^ 6^ . . .i. 
c. curvula. • ' . • - 

■' la JBffäbQd aairEiiapiig«iKir r-'..!" : , . -. <■ . i , t'^ 
: dl gracilliiiiim.' "(Babettherai SflBiwäiinMü^diati-^' Taf. 4. 
(Pig.5 20i'-d..:^.). - ' - ■'- .t^Mui-, ., .1 . i.i . , ■ . ". ', 

'&y>B.<!aeaoalaris. Smiithi'' (Diautom; L' pj« 79u< Tafv 11. 
Fig. 86. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 131. Syn. SmÄäwLlBri^. 
äöbai-B. In&isw. p, 786.) .,,:-'. ..: . /. 

Längfe 0,046mm hia Ö;0o4ia»>,- Breite 0,Ö4m<n bis I),a6min. 
^ Iq einem cBi'unüieDtroge und ! Brunnexkdlocke iaMarlöfstein 
bei Erlangen. ; :■. . . 

Syn. amphiceiphala. Eüttei'Bgi (BiaoilL pag;'|i(4j Taf. 3. 
Fig. 12. Rabenh. Fl; Europ.. Alg. p; /l^^.^iAlg; Enrop^iKr. 704. 
Orunow, Wien; Verhaodi. 1862.« p. 400.) 

ii'Jn: d«r M^,0olitik}e^ bei Eilailgenv < nviii T«ibeilaria< ventri- 
oosa.ete.' . •• . . Jt- im. • "i-; -^ ■ .-;. i .-> . . ; , • • 

. Sym mdnurtieeiDba. Amtth. .<ll>}»foiti. Taf. 11. F^ig. &7. 
Babenhj.Fii! EuropuAAg. /pj>1320'>J'' • ' - 
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In OrfLben.im Reichsfprste ij^od anderwärts. 
. Byn, Ulna. Ehrenberg. (Infusionsth. p. 211. Taf. 17. 
Fig. 1. Rabenh. Fl Europ. Älg. p. 133. Süsswasserdiat. Taf. 4. 
.Big; 4w a^^Ml Bacilteda Ulna^ iNitsch B«trj ssur InfuAorienk. 
f. 99. Taf. 5.) . . ' 

•In. tttehreren Förmtai «öbr i verbreitet im Qi^bietäe; eio^ 
Jdu* grosse, Form mit. 0,448 mm bis 0^459 mm JaRgen^O^lTmin 
bis 0,015 mm breiten Zellen beobachtete ich in einem (Straben 
im Beichsförsl« ibei Teninenlohe^ . - ' . * ; j 

Nitschia. Hassal. 

n ' Nitsöh. «ignli^iiieai dm-ith. (Diatom. L p;>38. Taf. 13. 
Fig. 103. Rabenh. Fl, Euröp.Alg. p. 154. Alg. Burep.Nr.^^SÄ. 
BadflAria >8igmDi<te4. . I^üsoh. Beitir. p. 104. NaVicnla isigmoi- 
dda« Ehrenbei-g Infttsiensth. p. 182. Taf. 19^ Fig. 13. ^ Syne- 
4ria:8i^mi6ideia. Katzing. Baoill Ip^ 67. Tltf. .4< Fig. 36. 37. 
Sigmatella Nitschii. Kützing. Syno^. 8pe(^ Alg.. p; 1& Wart- 
mann Erypt. d. Sih^^h Nr; 429. Babenhüattiftwasserdiat. Taf. 4. 
Fig. 1.) ' ,, :_ 

Unter andern Diatomeen im reiiQ&zielten Spddfti. ad meh- 
ferem «Orten' beobaehtet; in d6r Schlucht'. fainl^ dem Gesund- 
brunnen bei Puckenhof, in einem Altwasser der .Regnitü beim 
Keuenhaus /be^ Ek'langekK^ in einem Graben im Hauptamoorwald 
bei ' Baimberg. i . .; 

Kitsch, acicularis. Eütz. (Synedra adeularis. Badli. 
p; 68. Taf. 4. Fig. Bi Nitsohia acie. Rabenh. Fl. Europ.. Alg. 
p. 164. Alg. Europ. Nri 1 187. Gerat4DiB!eis aoicularis. Prit- 
schard. Infusor. p. 783.) 

In Gräben* un<er wundern Diatomeen. ;' 

Kitseh. franconica. P. Rei^^sch^ 

Cellulae a latere laterali \4sae aaagtisie lineales^ sigmifor*- 
mes, summa eeOlula i rotundata , margines dupliciter conturati, 
sine punctulis, cellulae a latere frontal! anguste üneales, lineae 
leierales tectae, cellulae lineis bints subGonvergentibus a cellu- 
lis summis usque ad cellulae medianji pikTteni se* pet*tiiieafttib<i8 
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u^tructae, lumt^ in liU^rt( exteriote pitnciarMi «erfe dngula 
iiiBtr«otae. ' 

LoDgit 0,168inin bis 0,152min Latit. 0,007min bisO^O' mm. 

var, b. 9ßrpedrfciiia. • . i. 

Cellulae a latere ^lateral! vieae duplioiter fleaHiosae 
Nitoclaa Bteiscbij» ;;JaDi8di ,<AIg^ Euüop. iNr. 1651) M der tjpi- 
M^eo Form S^ii^)^, iiiiterj«eheidet *»ioh jedoch voo iettter^r 
durch höhere LängeDdiraension, durch die nicht [foif cur UiHiß 
4eir 2ielli)hf9[| jBi^h er6tr<ec)sfMefl, ii^^Q .den Bpitoeii ol^ch der 
Mitte konvergMr^id^. UoieQ) idurefi die a^ der Spitz« l^ffi^^t- 
Wg ei^wQJIeitoi ^den. 

Jxk .fcuchten ,ui>d Mm Thieil mit Wa««»r aogefoBteniWaM- 
gll^n jpjv R^ichqforBle bei Jleubof, zw|Bclifn ^la«ge0 uöd 
Nürnberg. Die Alge wird Ju.de^ etiropIti^cliijBni, A^^QiB mil;^ 

Erklärung der AbbiUiiogea Mt 1i9i. l.lfSg. li Vig.il t. 
HSö. lödividjaura derr 4y,pj$<*en Mrm Al^ng.^* O^l^mm^' Breite 
d,007;mm), vooi d0r Ji^uptaeite Jbeti^achtee; hi ein f ndtH^uui^ 
der Fqpß 8eq>entpa (Dim^tisiQnei» d^c^^elbeo)^ von: ilei: iHaüpi- 
9eite betrafehtei; e; zwei, noch .Ktsamvtieabftngendf Toobterifidl- 
yiduen, von der Nebenseite betrachtet; d. der obevQte Th6U 
eines. Individuums, der typisoben . Font , Yon = der. i Nebenseite 
betrachtet , stärker ( um das doppelte' ) vergrösaert ; e^' der 
oberste Ti^ein^ In4ividiium8 der typischen (Fücm^ von der 
Hauptseite betrachtet, stärker (Um -das doppeUej) .veegrötsert. 

Familie der Gomphonemeen (Gomphonemeae). 
Gomphonema. Agardk , 

Gomphon. tenellum Ktttzing. (ßaeiU. p. 84. Taf; 8. 
Fig. 8j Räbenh. Fl. Europ« Alg. p. 283 Alg. Europ. Nr. 1 163 ) 

Auf Vaui^herien und ConfervebiUdeik schmarotzend , in 
Qrä^n bei Mührendorf) in Altwässern der Begnita. : 

Ooniphoni äbbretiatum. Agardh. (Conspeot. AJg. 
p. 34. Ktttzing. Bacill p. 84. Taf. .8. Fig. 5. Rabenh. Fl. Euiop. 
AJg; pj 285. Liotnophora ipinutai lEits« Alg. «xsioc. Mr. 23.) 



''^" H^ '}ion griffe«»; '(Bütafegi-B»citt.-''T:yf.ni4?^lg! l^:*^bi!A^ 
phonema rotundatum Ehrenberg. Infusionsth. p. 218."T»fJi^. 

An Conferven in Gräben bei «lUnhi^entlörf; beiiEHangen^ 

'1^3; •" R«benH. *Öa88\tiEMi«eräiftt; Töf^^ FJ^; !2Ör Alg. Ettfbp. 

T • I'Äft ^Oö#*ft*vett'-tOlftdoph'di*€W5i ttnd'^aiif St^^ «d^ 

-TailDMyp^ beä Bathe^b*¥g, -ih •batthleiti''im' frätiidd^öö ' Jurk ' = ^^ 

Gomph. gracile Ehrenberg.' 'fMu»iört8lfe?"p.' 21?. 
Tbf.^'lS;*!^. -Si' 'Kttfettg.''ß^!lf.'p. '84. T«f.>Fig;l4. 'Öabenh. 
'Fit- Burof)'/ Aflg.^p! 385S Ä>^ ' ßür.' »llr. ^1224.' •G^mf^.nmkür 
tUtti. Agitfdh.n Ötynfi^l' A!g. <{>» '34:5 ' - ' ' - "^ 

An den Blättern der Hottonia palustris, -hjf>örtibiftn' knd 
•TütipeW bei ^MfehAnaöl-f *d fit-JÄWgen^^^' ^^» .mr.. ...i 
' J' ' Oo«pb'6mva*{itoi«iir«t'um. Rhr.^n1>*crg*;»' (^^ 
»pii^W.'iiraf.^ 1* :M^; 4, '«miftig.; 'ßkcifti» Tttf.' JÖi "Fig. 41. 
R^ciiihi^iFki'EMtop. Atgi' »ÖOi'^ A^. »Eirnijj^i-Üh^^^SaQi* 13»4». 
OoÄiphöii'. i t?lgonooefph«torhf' i»ir*tibfei^ ^ ^ mcrb^^r; Tfef.' ». 

' ' iH^'Tümpelii' am. Dotiiu-'MiiittMnälöJ »bei^^rtÄhgett/aafge* 
"»Sachsen- öder vf?W!inzelt ' i'; ''' ^i* ■"'* " t' ■:''=f- '•"'' • 

1* n Oompihdn; ♦(!i»i«OD:at«m ©hT^^tifeieti ^^'n^BübeÄh/ Süi?ls*- 
wäwietdiatom !p:.eO;Tafj*=8/'iFfe."-'7';)' •- •> ' '•'^^:!^Mi -u- -:: • . 
Diese lebend nur in Nordamerika und fossil in Italien 
bekannte Art beobachtete ich in einem Tümpel am Donau- 
Mainkanale bei Erlkng^nV mit AöhWäritHIrfium naviculoides. P. 
Relwäf'Ji,^ €j>i(nbkfciki;' gasti'Okk-.«?» d A.'' !:»';'>; h '.ii .;,.<■' ) 
t "IDie frltnlrWch^ii 8^)6001;. Ätiibm«e4if.iKÜt iäfemibei-KäbeiilWÄSi 
^Sügswasserdiaii »Taft -S^lFig; '7i)^iib^ebildelen ibiÄ^idtieh über- 
ein, das unteite iBnde'MSti weniger >vei*tt}dk^t^i bri/ Bndet'^Wais 
.T^fBchiii^eart,^ das 'dbeee find«r wie daeVei^ällnis^ides' Uängen- 
aunn QücirdfiureHm€8SGr.::diDfinilBfnl gHiau Übei^in. »i c;/)/[ : '. .; 
( : '. .^e. >Likz^ (Uf fKänkischeniSpeehnthpi >ibati*ägl^ 10,002 t}4Aa 



bis 0,117mm, die grösste BrdUeriii »den.llitto •d(e»)Z«UcheDS 
Q^0lSmm-hi8.0it)l/aiöÄL i ... ^ i. . j; 1 

Gi4> mpih. Id V ato^^a; L.il n g b y e« (EkibineUa.^Umcfea l^yiugb. ' 
gj^op}i. Däh iTrf: : 7a.i FI^^ ISn^iH. . i Gainf)hoia : oVirmt. Külaing.} 
l^aoiUoiPr'ßa. .tT»fi' L'iFig; J8./löJ.;Ehtenhqi*gjiJlDrfu«Äion8lhc' 
p. 218. Taf. 18. Fig 9. Rabenh. Fl. Euto|)v Alg). p.i 2.91T 
Q<)ii»}di. .Leibieiiii..j4gahUii.*/GQtia}i;, ;Alg. j^^.Mi i ifiromphönella 
oHitacMI Rabe»h:t S.csisM^tt^erdiAl^i 'iWi .& Fig. 1.. AJt iBurcipj 
Nr. 282^ I0&5.).'h.)l .-./ :*.•..,: / ! .; ., .,;' .; .. i .. 
li ^ i^ t^äteiMft i*i»> /der^iTadt^ert bäiiRdthoftbuiis^. lOuBSchleiD 

• i'j '*i* 1 »f» JIM. .-'..1 ('mI 

Familie der Meridien (Meridieae). 
Meridion. Agardh. 

Merid circulare. Agardb. (Cousp, Alg. p» 40. 
Kütz. Bacill. p. 41. Taf. 7. Fig, 1^. Rabenh. Süsswasserdiat. 
Taf. 1. Fig. 1. Fi Europ. Alg. p. 291. Ehrenberg. Infusionsth. 
p. 207. Taf. 16. Fig. 2. Alg. Europ. Nr. 401.) 

In grosser Menge und sehr rein trat die Alge plötzlich 
in einem mit Gräben in Zusammenhang stehenden Tümpel am 
Donau-Mainkanaie auf im Frühling 1865, weniger rein aber 
konstaut kommt die Alge an mehreren Orten im Gebiete vor; 
in den Gewässern im fränkischen Jura ist die Alge ebenfalls 
nicht selten. 

Merid. oonstrictum Ralfs. (Ann. of Nat. Hist. y. 
12. p. 485. Taf. 18. Fig. 2. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 295. 
Süsswasserdiat. p. 62. Taf. 1. Fig. 2. Alg. Europ. Nr. 702. 
Eumeridion constrictum. Kützing. Bacill. Taf. 29. Fig. Hl.) 

In Gräben im Reichsforste, am Douau-Mainkanale. 

Familie der Tabellarien (Tabellarieae). 

Tabellaria. Ehren berg. 

Tabell. fenestrata. Lyngbye. (Kützing. Bacill. Taf. 17. 
Fig. 22. Rabenh. Fl. Furop. Alg. p. 301. Alg. Europ. Nv. 1361. 
Tabellaria trinodis. Ehrenberg. Microgr.) 
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Im Gebiete isehc nerbretteti 

Tabell. flocculosa. Roth. (Confarvlu flö».euIosa. Rötb;- 
Catalog. I. p. 293. Täf. 4.^ Tabell. floocul. Kützibgi BociUar. 
p. 137, l^f; 17. Fig. «1. Rftbenb. Bl. Eiwrdp. 'Alg. p, 80t 
Süsftwasserdiat p. 6B. Taf.lD.Fig H, Priischand. Infu8jp/807. 
Taf. 13, Eg^ 2^.) 

b vedtri^os^. (TabelU ventrioQga.. Katein^. fifioiK. 
T^. 8«. Hg. 74 Pritsehanl. lafiDB. T^fi 19; Eig; dS.i BMb«fih> 
Fl. Europ. Alg. p. 301. Alg. Europ. Nr. 1046. 1384.). 

. Beide Farmen im -Gebiete «rieoiilick verbreite« tindtiianch- 
mal untereinander gemischt, wie dies z. B; iti^ der ,',fi^ttidde^t 
bei Erlangen der 'Fall ist. 






• 1. n ühi'Kf 









Zweito Abtlielltuig. 

Familie der Ghrooooccaoeen (Cliroooocoäoeae). 
Chroococcus. Nfiejgeli. 

Chroooocc. rufe8p.ßns, Naeg^fU» (öattungeq ej^zell, 
Algep. p. 4^, Taf< 1^ Kg. 1. Babenhorst Kryptpg. Sachs, 
p« 69. Flei^rocpcci^s i^^fescens» Siret)i83.) 

ZeUc^hea Q,008iDm bja 0,01,8inin im Durchmesser, 

A^ fciuchten Eel^wäji(}en (KeHper^aftd^tieia) m yerla^senei^ 
Steiabi;üchen; ai|f ^^sa. Schmausenbuck bei NOrnberg, in if^m. 
y^lasse^^en ßt^i^t^^uphe östlich von Tewe^lohe, 

Chrooco^c, cl^al.yl?ei^§ Etttziog. (Prptococeus, cha- 
Ijbeus. Kot^ing.),. . ,,. 

?eUcih^n , Q^007?nm l^i? (;^Q09ma^. ipfi D^lr(5hIlne^8q• , mit 
der HlÜIe bj^ Q,QHn^Q^ b^eit, 4^r )iiM| ßcbpin ^pan^^ri^n ^e|- 
ftrK, ,. -.,,..,, 

' In Sümpfen und stehenden kleinen Gewässern entw^er 
in der s^lammigei^ Ex^p y^boirgen o^er ijgater {M^d^re Algen 
(Oscillarien, Dia<|om^en) geipisejit. , Am Bischip^see^ bei S^ebach. 

ChroococQ. turgidus« ^aege;tL (PJteui^qcoccus turgi- 
dus. Rabenhorst Eryptog. Sachs, p. Q^, A^g^ Sachs. |Ir. 1()4.), 

An, femi^^p Si^i^ds^j^felsei^. Im , j^eifiihsfoiiste sw^chen 
Tennenlohe und Ealchreuth. 

Den genetischen Zusammenhang des Ghrooc. turgidus mit 
Nostoc, welchen Hantseh (Alg. Enrc^. 'Nr. 1S33 der 38. Dekade) 
angiiBbt, h^e ich in derl^^ur |ioch nipht beol^^i^htßp k(^nen, 
DeQ Zusammenhang, welcher in dem mitgetheil^^n Präpar^ 
stattfitüden soll, habe ich darin nich^ wahn^ehipf^ Jköqpjen. Die , 
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vereinzelten Chroococcuszellchen haben darin mit den einzelli- 
gen Zuständen der sogenannten „Dermosphärien" Ilzichsohns 
nichts weiter gemein als die Färbung des Zellinhaltes; der 
Bau der „Hüllen" des Zellchens unterscheidet beide, während 
bei der Chroococcuszelle diese „Hülle" aus mehreren Lagen 
zusammengesetzt ist, be^t^^.fUfaelbj^ )^i^ den einzelligen Der- 
mosphärien, die in der That den Beginn zu einer vielzelligen 
Nost<^<^rattifiie äU^ke'll^h , ^ ms ein^r 'l^kigeU ! bÖdA^^Uet '-tkge. 
Die Verschiedenheit^ ?Wf Nostoczelle von ei^r|er Chroococcus- 
zelle scheint näir nur in diesem Umstände und darin nicht bloss 
der generelle sondern auch der familiäre unterschied begrün- 
det iü' sein.' DidVerWri,ndtÄc6aft,''Vcm Wölbher Nafegeli 1(Gat- 
turi^tn einiÖll. ' Aig. p. 44) spricht?, «cheint itnr diher nur in- 
der üebereinstimmung ä^ö ZeHiuhÄltes b^g^hünd^t äü '^iii. '— ^: 
Das obi^ö Präparat bringt ='di<fe"'töötihg tier Fi-ä^^i'ob Nostoc 
rfhd' Cfiiidd6occÜ8 In eitae Ehl'vsäcklühgsreäie g^ehbreiöi tini deinen 
äühtitt' weiter, es beWei^t dasfeelbe* Vielnr^lrf ötit«, das« No'slbc- 
anfänge und Chro^'6bccu8^ui^fluw zugleich ' ah efe "arid dem-' 
selben 'Standorte- biit ^in&nd^r voirk^ikitAto' köntfeü:** ' Iti feinem 
Walde können sowohl Eichen als auch Buchen* alÄkütA Eidlfeh' 
ilnä Buchet nrK''urld' ühti^reinalAde^ gaii^ Wtihl toriioihmen, 
oh'ne'dasö'die Eiöhe In äie Brfche' üteftugekiBil'nÖt^Jg hiät.' 

Chroococc. aureus. Rabenhorst. (Krjptogam. Saöhis.* 
pV'70 )'*'=''-■ ■'* "• '■ •"' - 1""'» •■ ' -•'* " 'q-J' ' ''i 

Zellen 'ö,0B4ttta.' bfö 0,117 h^<rf. im Dtfrtjhmes^^^^^^ -' ^^ 
" ' In täräben toter andfern- Algen ^,-Reiöhsfor$t. : '^ ^ ' ' 

' 'Clii*66cob*6; 'pal'ii^tisi Kaegeli. (Gö^tl^. öhizelf. Alg. 
p. ^4fef. Tkf -1 A^ K^> 2l>'' \ -'' •'• ."• i V*' ''- • • ■- '-i ."!• 
"' • Zeflcheh' Ö,dö7tiim'. bis ö,Oi^ttiti. im 'Durchmessen- 

In Gräben im Reichsforste, '' ' ' ' '^ * ' • • ' J i 

•'* ' öldeöcaiisa ati-atä." ^iltiYng}' (Nafegeli'GWtgii. ein-' 
zill:':Alg.'p. 5b. ^taf. 1 A. Fig. i. RäbenhörfetKryf^tög. Sa(*i^.' 
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Zellchen 0,001mm. bis 0,004 mm. im Durchmesser. 

An feuchten Keupersandsteinfelsen auf dem Schmausen- 
buck bei Nürnberg, früher in grosser Menge und sehr rein an 
dem inneren Gewölbe der Brücke des Donau -Mainkanals über 
den Rödelheim, daselbst feine bis fingerdicke pulverige Kruste 
bildend, seit der Restauration der Brücke verschwunden. Von 
dem letzteren Standorte wird die Pflanze in den Alg. Europ. 
mitgetheilt werden. 

Gloeocapsa ambigua. Naegeli. (Gattgn. einzeil. 
Alg. p. 50. Taf. 1. F. Fig. 3.) 

Die Zellchen 0,001 mpci. im Durchmesser. 

An nassen Jurakalkfelsen im Wiesentthale bei Pottenstein. 

iSrlococapsa conspicua. P, Reinsch. 

Thallus (fämilia cellularum) distinctius limitatus regulariter 
sphaericus aut sphaerico ellipsoidicus ; cellulae regulariter sphae- 
ricae, interstitiis hyalinis aequalibus minoribus disjunctae, mem- 
brana crassiore, cjtioblasmate subgranuloso , colore aurantiaco 
usque aurantiacörulbello ; familiae cellularum numerus 550 usque 
600. Cellularum diameter 0,008 mm. bis 0,012 mm. 

Familiae diameter 0,1 bis 0,166 mm. 

Auf der äusseren Kruste noch nicht ganz ausgetrockneten 
schlammigen Bodens von abgelassenen Fischteichen bei Möh- 
rendorf, in Gesellscha,ft von Botrydium granulatum. Die Fa- 
milien sind auf der Oberfläche eines abgehobenen Stückchens 
Bodens recht gut schon mit blossem Auge erkennbar. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. 1. Fig. 4. 

Fig. 4. a. eine einzelne Familie; vergr. 3^^; b. Theilchen 
der Oberfläche einer Familie sehr stark vergr össert Vergr. ®f®. 
Von den Glöokapsen und von andern Chroococcaceen sind im 
Gebiete noch eine weit grössere Anzahl von Arten vertreten, 
ich gebe hier nur die in meinem Herbarium vorhandenen schon 
bestimmten Arten aus dem vorliegenden Materiale. Die späte- 
ren Untersuchungen müssen dieses Verzeichniss noch vervoll- 
ständigen. < 

3 
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Aphanocapsa. Naegeli. 

Aphanoc. virescens. Hassal. ( Corosporlum vires* 
cens. Hassal britt. Freshw. Alg. p. 310. Taf. 38. Fig. 8. a. 
Aphanoc. parietina. Naegeli Gattgn. einzell. Alg. p. 52. Taf. 1. 
Fig 1. Microhaloa virescens. Kützing. Spec. Alg. p. 207. 
Apban. pariet, Rabenh. Erjptog. Sachs, p. 78.) 

Durchmesser der schmutzig grünlichen Zelichen 0,003mm. 

An feuchten Jurakalkblöcken (Streitberg im Wiesentthale.) 

Polycystis. Kützing. 

Polyc. aeruginosa. Kützing. (Tabul. Phyc. I. Taf. 8. 
Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 73. Alg. Sachs. Nr. 209. Clathro-' 
cjstis aerugin. Henfrey. Rabenh. »Fl Furop. Alg. II. p 54. 
Mycioc. Ichthyoblabe. Brebiss. Meneghini. Synops. Nostoch. 
p. 104.) 

Zellchen 0,003 mm bis 05004 mm im Durchmesser. 

Auf der Oberfläche des Weiherchens zwischen Kraftshof 
und Almoshof bei Nürnberg als eine schön spangrüne Haut 
über 100 Quadraffuss Fläche überziehend (Juni 1864); wieder 
in den vorhergehenden Jahren noch in dem nachfolgenden 
daselbst beobachtet. 

Polyc. elabens. Brebisson. (Micraloa elab. Meneghini. 
Synops. Nostoch. p. 104 Mycrocyst. elab. Kützing. Tabul. 
Phycol. J. Taf. 8. Polyc. elabens. Rabenh. Kryptog. Sachs, 
p. 73. Fl. Europ. Algar. p. 53). 

Durchmesser der Zellchen 0,003 mm. bis 0,005 mm., einer 
grösseren Familie bis zu 0,084 mm. 

Unter Schlamm in schlammigen Gräben am Bischofssee. 

Coelosphaerium. Naegeli. 

Coelosphaer. Kützingiapum. Naegeli. (Gattg. 
einzell. Alg. p. 54. Taf. 1, C. Rabenhorst Kryptog; Sachs, 
p. 75. Fl. Europ. Alg. II. p. 55.) 
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Zellen 0,003 mm. im Durchmesser, Familien von 0,029mm. 
bis 0,041mm. im Durchmesser. 

Die Fao^ilien schwimmen entweder frei im Wasser um- 
her, oder sind unter Algengemengen eingestreut. 

In einem Altwasser der Regnitz bei Oberndorf. 

Gomphosphaeria. Ktitzing. 

Gomphosph, oponina. Kützing. (Algae exsicc. 
Kr. 151, Tabul Phyeol. I. Taf. 31. Rabenh. Fl. Europ. Alg. 
p. 56. Alg. Europ. Nr. 1497.) 

Zellchen 0,003mm. bis 0,006mm. breit, Durchmesser einer 
grösseren Familie bis zu 0,108mm. 

In einem Graben am Eisenbahndamme bei Eitersdorf 
unter Conferva rigida in zahlloser Menge; von diesem Stand- 
orte wird die Pflanze in den Alg. Europ. erscheinen. 

Synechococcus. Naegeli. 

Syneohoc. aeruginosus. NaegelL (Gatt, einzell. 
Alg. d. 56. Taf. 1. E. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 75. 
Fl. Europ. Alg. p. 59.) 

Auf feuchtem humosen Waldboden (am Grunde von was- 
serlosen Gräben) im Reichsforste bei Kraftshof. 

Synnechoc. elongatus. Naegeli. (Gattg. einz. 
Alg. p. 56. Taf. l. E. Fig. 2. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 75. 
Flora Europ. Alg. p. 59.) 

Auf feuchtem etwas schlammigem Grunde wasserloser 
WaWgräben im Reichsforste bei Tennenlobe (Brucker Lache.) 

Synechoc. parvulus. Naegeli. (Gattungen ein- 
zell. Alg. p. 56. Taf. 1. E. Fig. 3. Rabenhorst Fl Europ. 

Alg. IL p. 59.) 

Die Zellchen um die Hälfte kleiner als bei aeruginosus, 
graugrün. 

Auf feuchter Walderde im Reichsforste. 

3* 
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Grloeothece. Naegeli. 

Gloeoth. conflueos. Naegeli. (Gattg. feinzell. 
Alg. p. 58. Taf. 1. G. Fig* L Eabeah. Kryptog. Sacfed. p. 75v 
Fl. Europ. Alg. p' 60.) - . 

Zwischen Moosen (Hjpnum curvatum und Leskea) an 
feuchten schattigep Abhängen ; JRa^hsberger Wald bei Erlangen. 

Aphanothece. Naegeli. 

Aphanoth. mibroRccXpicA. Nae^elL Gatt. eißzeH 
Alg. p. 53. Taf. 1. H. Fig. 1. ßabeth. Kryptog; Sachs, p* 76, 
Fl. Europ,. Alg. p. 630 

Zellchen 0,004mm. lang, eine Familie bis zu 0,235m«i. 
Durchmesser. 

In kleinen Tümpeln ober dem grösseren Eosbacher Weiher 
freischwimmend oder anderen Gegenständen (Baumblättem) 
aufsitzend. 

Merismopedia. Meyör. 

Merismoped. .elegans. AI Braun. (Ktitaing Spec. 
p. 472. Kabenh, Alg. . Europ. Nr. 515. Flöar. Europ. Alg. 

P. '''>7.) 

In einem kleinen Weiherchen bei Möhrendorf. . 

Merismop. convoluta. Brebisson. (Kützing. 
Spec. Alg. p. 472. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 77. Fl. Europ. 
Alg. p. 58. Alg. Sachs. Nr. 719. Alg. Europas/Nr. 1355 J . 

Bei dieser ansehnhchsten Art, deren j^amüien eine Länge 
bis zu zwei Linien erreichen . und aus ZellfamiUen bis zur fünf- 
ten und sechsten Ordnung zusammengesetzt! sind, lässt ^ichr, 
da die Individuen höchst regelmässig und symetrisch vertheilt 
sind, die Anaahl de? in einer ganten Familie yorhaödenen 
Zellindividuen leicht berechnen. Eine Zellfamilie dieser Arj^ 
welche zwei lioien lang, eine Linie breit ist, würde aus Q2 4288 
Zellindividuen zusammengesetzt sein, das ganze Täfelchen be- 
steht aus 16 Zellfamüien 2. Oi^dnung, deren jede 327C8 Zell- 
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individuen enthält, je vier Zellfamilien 2. Ordnung bilden eine 
Zellfamilie 1^ Ordnung, die gan»e Familie besteht aus 64 kleiü- 
sten Familien (3. Ordnung). (P, Reinech, da& Mikroskop,) 

Die Pflanze beobo-chtete ich in einem Graben an dem 
Eisenbahnd^mme der Station Beiersdorf, Bubenreuth gegenüber 
in einzehaen frei flottirenden und unter andern Algen böf ndli- 
chen Specim. Die Täfelcheo zeigen sich unregelmäasig gefal- 
tet, auf einem Glastäfelchen in eine Ebene ausgebreitet zeigen 
diesiölben regelmässigen rektangulären ümriss. 

nov. Gen. Tetrapedia. P, Reinsch. 

Planta unicellularis ad Ohroococcacearum familiam pertinens; 
cellulae solitariae aut rarius, consociatioi^e individi^orum plurium 
familias .ex cellulis binis, quaterniß aut I^is, exstitutas conatitu- 
entes, in sciagraphia quadraticae, pellula singula incisuris 
quaternis in cellulas filias, q-uat^rnas dilapsa, cellulae 
flliaepost divisionem indiyiduas singulas se prael^entes, inci6u- 
r^rumdirectio iß margin pm lateraüum directioqe perpendicularj 
aut in. angulo semirectangulo versa ; cellujarum interanea grar 
nulo$a, colore aerugineo. 

T^trapedift go thioa. P. Reinsoh. 

Cellulae in sciagrapbia quadrs^ticae«, margines laterales in 
medio non .profunde inqisi, lobuh in medjo paiülo emargini*^^; 
cellulae evolutioies quadripartitae, incisurarum directio in mar- 
ginum latepalium directione perpendiculariö. 

Latit> 0)006mm. usque 0,008mm., fa«miiliae ^x quaternis cel- 
lulis extructae latit. 0,013mm., famiJiö-e je* aellulis. 16is extruc- 
Uie latit. Q,027mm. usque 0,03mm. 

Die zierliche neue Gattung: entdedtte ich in , dieser Art 
im Juni 1863 in veieinzelteö; ßpepim. in aus einem Graben 
am Koabacher Weiher geschöpftem Wasser, spä4:esr beobaditete 
ich dieselbe uoter andern Desmidiaceen und Chroöeoeoaceen aus 
einem Tümpel bei der Schleifmühle bei Erlangem. 

Erklärung 'der Abbildungen auf Taf. IL Fig. II. 
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Kg. I. a) Eine vierzellige Familie, die Zellchen in der 
Mitte an den Ecken noch zusammenhängend, die Tiefe der Ein- 
schnitte fast von der Breite der Zellchen, die einzelnen Zell- 
chen völlig ausgebildet, d. h. schon mit der Anlage zur Theilung 
zu einer neuen Zellgeneration, die Ränder der Seitenläppchen 
der Zellchen in der Mitte massig ausgerandet; b) eine andere 
vierzellige 'Zcllfamilie, die Einschnitte bis auf f der Breiteeines 
einzelinen Zellchens sich erstreckend, die einzelnen Zellchen 
zeigen noch nicht die Andeutung zur Theilung zu einer neuen 
Familie, die nach aussen gerichteten Seitenränder der Zellchen 
massig ausgeschweift, die Ecken abgerundet stumpf; c) ein 
Zellchen im Stadium der Theilung begriffen, die Einschnitte 
bis zu ^ der Breite des Zellchens reichend; d) und e) zwei 
einzelne entwickelte Zellchen, deren Seitenränder die Andeu- 
tung der Theilung tragen ; f ; ein etwas weiter fortgeschrittenes 
Zellchen von etwas "kleineren Dimensionen ; g) ein Zellchen 
mit Andeutung zur Theilung, die Ecken abgerundet stumpf; 
h) Seitenansicht dieses ludlviduums; i) eine vierzellige Familie 
einer eigen thünv^ichen Form, die vielleicht eine eigene Art dar- 
stellt, die ich aber nur in einem Specimen beobachtet habe, 
die Zellchen kreuzförmig aus je vier halbkreisrunden Läppchen 
gebildet, ob die einzelnen Zellchen den entwickelten Zustand 
oder schon einen Zustand im Beginne zu einer neuen Thei- 
lung darstellen, wage ich nicht zu entscheiden, die Dimensio- 
nen wie bei einer vierzelligen Familie der gewöhnlichen Form; 
k) eine vierzellige Familie der gewöhnlichen Form, mit ebenso 
gestalteten Zellchen wie die der Figur b. dargestellten Familie^ 
die Einschnitte aber tiefer sich erstreckend; das Scheibchen in 
der Mitte mit einem viereckigen Loche versehen; 1) Seitenan- 
sicht dieser Familie; m) e5ne 16zellige Familie, aus vier klei- 
neren an den entsprechenden Ecken ^och zusammenhängenden 
Famihen gebildet, alle Zellen gleichgestaltet und die Andeutung 
zu einer abermaligen Theilung zeigend. 

Tetrapedia Crux Michaeli. P. Reinsch. 

Cellulae in sciagraphia quadraticae, margines laterales 
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integerrimi utrimque l^iiter emarginati; cellulae evolutiores 
(in statu divisionis) quadripartitae, incisurarum directio in mar- 
ginum lateralium directione angulo »emirectangulo versa. 

Cellularum (in statu divisionis) latitudo 0,008 mm. usque 
0,012 mm. 

Nur in wenigen Specim. beobachtet in einem Tümpel bei 
der Schwabach, und in einem einzigen Specimen in einem 
Tümpel an der Seebach bei Eleinseebach. 

Die wenigen beobachteten Specimina zeigten nur wenig 
verschiedene Zustände, welcher Art die Zellchen ohne Andeu- 
tung zu einer Tlieilung sind, lässt sich nach den beobachteten 
Spedm., die offenbar nur verschiedene Zustände der Theilung 
darstelle, nicht angeben. 

Erklärung der AJ)bildungen auf Taf. I. Fig. VI. 

Fig. VI. a) Ein Individuum von denjenigen beobachteten 
Zuständen , welche die geringste Theilung darstellen; b) eiQ 
Individuum von dem beobachteten Zustande, welcher die am 
weitesten fortgeschrittene Theiluog zeigte; c) Seitenansicht des- 
selben Individuums. 

Familie der Oscillarieen» Schwingalgen (Oscillarieae). 
Spirulina. Link. 

Bpirul. Jennerl Kützing. (Tabul. Phyc. I. Taf. 61. 
Fig. 11. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 90. Kryptogfl. Sachs. 
p. 78, Spirillum Jenneri. Hass. br. Freschw. Alg. p. 277.) 

Fäden 0,004mm. bis 0,007 mm. dick. 

Auf der Oberfläche des Teiches unterhalb des Geuder'- 
schen Schlosses in Heroldsberg eine zarte spangrüne Schichte 
von grossser Ausdehnung bildend. Nicht in jedem Jahre sich 
entwickelnd. 

Leptothrix. Kützing. 

Leptothr. muralis. Kützing. (Rabenh. Krjptog. 
Sachs, p. 80. Hypheotrix calcicola. b. muralis Rabenh. Fl. Eu- 
rop. Alg. p. 78.) 
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An nassen Gartenmauern, an vermoderten Pfählen in 
Gärton.' 

Leptothr. fontana. Kützing. (Phycol: Gener. 
j). 200. ßabenh Kryptogfl. Deutschi. p. 79. Kryptog. Sachs, 
p. 79) 

Breite der Fäden 0,006 mm. bis 0,008 mm. 

Die Fäden uögegliedert. 

var. aeruginea. 

Lebhaft spangTün. In dem klaren Quell waseer, welches 
von dem „tropfenden Felsen" im Reiehsforsfce seinen Ursprung 
nimmt, zusammenhängende schlüpfrig anzufühlende Rasen von 
spangrüner Färbung bildend, die untere Seite dicht om Sande 
befestigt. Die oft mehrere Quadratzoll einnehmienden Rasen 
lassen sich ohne zu zerrissen ' nicht vom Boden abheben. 

Diese var. ist nicht synonym mit dem Leptothr fontana. 
Kütz. (Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 79.) 

Leptothr. caespitosä. Kützing. (Tab. Phyc I. 
p. 59. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 74.) 

An feuchten Mauern und Steinen; am Burgberg 'bei Ein- 
langen. 

Leptothryx lateritia Kützing. (Spec Alg. p. 268. 
Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 84. Hypheothrix lateritia. Rabenh. 
Alg Sachs. Nr. 66. 535- Oacillaria* tapetiformfe. Zenker.) 

An nassen Mauern und auf feuchter festgetretener Erde 

Hypheothrix. Kützing. 

Hypheothr. subtilis^ima. Kützing. (Phycb). Gener. 
p. 200. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 77. Alg. Sachs Nn 26a 
Kryptog. Sachs p. 81.) 

Grünlich schleimige Ueberzüge auf feuchter festgetreten 
ner Gartenerde bildend. 

Hypeothr. coriacea. Kützing. (Spec. Alg p. 267. 
Rabenhorst Kryptogfl. Sachs p. 81. Fl. Europ* Alg. p. '83.) 

a) turfacea. (Rabenh. Alg. Sadis. Nr. 671.) 

In halb ausgetrockneten moorigen Waldgräben 
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b) Men.eghiftii, (Küteiog, Spec. Alg. p. 268.) 

An Qassen Mauern (Mühlwehren, Mauern an der Schwa- 
bach) 

Hyhpeothr. Zenkeri. Ktitzi»g.i < Spec. Alg. p. 268. 
Ecbenh. FL Europ. Alg. p. 85. Alg. Sacha. Nr. 66. 535. Alg. 
Europ, Nr. 1638,) . ' . 

Bildet an pait tropfendem Wasaer tiberrieselten Jurakalk- 
felsen im fränkischen Jura zusammenhängende röthlich bis ro- 
sarbtii . gefölrbte Schichten. 

Ein an der Stützmauer des. Kaualeinschnittes bei dem 
Burgberge bei Erlangen vorkommende^ Hypheoihrix, welches 
kleine Flächen (2—3 Quadratzoll) überzieht, scheint mir noch 
hierher zu gehören. 

Phormidium. Kützing. 

, Phormid. vulgare. Kützing; (Phyeöl. Gener. pv 193. 
Babenh. Fl. Furop. Alg. p. 119. Krjptog- Sachs, p. 83) 

a) myochroum, bräunliche Schichten, häufig. 

b) leptodermumj grünliche UeberzOge namenthtoh auf 
Holz. . . 

c) publicum, spaögrüne Anflüge in Winkeln im Sehat- 
teu an Häusseru, ,, . 

Phormid- membranaceuiö Kützing. {Pfajcol. Geg- 
ner« p. 1-94 Bafceuh. Fl. Euröp. Alg p. 120. Kryptog. Sacha. 
p. 83. Alg. aachg. Nr 179.) 

An den BreUerwänden von Mühlgerinnen -und Sdileüssen 
verbreitete hautartige Ueberzüge bildend ; Schleifmühle , Wehr 
der Schwabach am ^^Gesundbrunnen." 

Phormid. papyraceum. Kützing. (Phycol. Gener. 
p. 1^3. RaJj>ech.; Fh Furop;. Alg. p. 145. Kryptogfl. Sachs, 
p. 83. Alg. Sachs. Nr. 265. Oscillaria papyracea Agardh. 
Systema Alg. p. 61.) :. 

Bildet schön spangrüne Uebörzäge an den Wänden von 
Wiesen wässcrungsgräben., in Weleheo das Wasser langsamer 
öder schneUerfliesßt, in Wiesen an 4er. Regitz bei Erlangen} 
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die Pflanze siedelt sidi auch am Grunde des langsam fliessen- ' 
den Rödellieimbaches unterhalb der Kanalbrücke an, daselbst 
bildet dieselbe öfters bis Quadratfuss grosse Ueberzüge, die 
aber beim Herausnehmen auseinanderfallen; wenn das Wasser 
gestaut wird, steigen die Rasen in beträchtlichen Stücken an 
die Oberfläche empor. Getrocknet hat die Pflanze hautartige 
Textur und lässt sich in ausgetrockneten« Wiesengräben im 
Herbste in fusslangen Stücken abziehen. 

Phormid, rupestre. Kützing, (Tab. Phjcol. I. 
p. 65. Rabenh. Fl. Alg. p. 122. Kryptogfl. Sachs, p. 82, 
Eützing. Alg. exsicc. Nr. 15. Oscillaria rupestris. Agardh. 
Systema. Alg. p. 6.3.) 

An von überrieselnden Wasser nassen Kalk- und Dolo- 
mitfelsen im fränkischen Jura (Streitberg, Gössweinstein). 

Phormid Corium. Agardh. (Oscillaria Gorium. 
Ag. Systema Alg. p. 64. Phorm. Corium Kützing. ' Phycol. 
Gener. p. 193. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 426. Kryptogfl. 
Sachs, p. 83. Alg. Sachs. Nr. 414.) 

In dem Mühlgerinne, in welchen das Wasser sehr schnell 
sich bewegt weit ausgedehnte an der obersten Fläche sehr 
schlüpfrige Ueberzüge von derber lederartiger Textur bildend. 
Wenn die Mühlgerinne troken gelegt sind, so lösen sieh die 
Ueberzüge ab und die Ränder rollen sich ein; im trockenen 
Zustand sind die Rasen sehr brüchig. In allen Mühlen im 
Schwabachgrunde hinauf. Die Pflanze wird von der Schleif- 
mühie bei Erlangen in den Alg. Europas mitgetheilt werden. 

Chthonoblastus. Kützing. 

Chthonobl. lacustris. Rabenh. (Kryptogfl. Sachs, 
p. 83. Fl. Europ. Alg. p. 133.) 

Am Bischofissee. 

Chthonobl. Vancheri. Kützing, (Phycol. Gener. 
p. 117. Rabenh. Fl. Furop. Alg. p. 132. Kryptogfl. Sachs, 
p. 85. Alg. Sachs. Nr, 149. Oscillaria vaginat« Vauch. Genf. 
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d'eau douce. p. 200. Microcoleuna terreilris Brebisson Alg. 
Falaise. p. 28.) 

Auf wenig betretend Wegen in Gärten auf dem Burg- 
berge bei Elrlangen. 

Oscillaria. Bosc. 

Die Oscillarien finden sich im Gebiete ziemlieh stark ver- 
treten, namentlich ist es die westliche Weiher- und Sumpf- 
gegend in welcher die Oscillarien ein stark vorwiegendes Ele- 
ment der Algenflora bilden, in den Nachträgen soll die Oscil- 
larienflora noch vervollständigt werden. 

sei 11. versa tilis. Eützing. (Phycol. Gener. p. 184. 
Rabenh. EiyptogÜ. Sachs, p. 85. Beggiatoa arachnoidea. Ra- 
benh. Fl. Europ. Alg. p. 94.) 

Auf nassem Weiherschlamme. Am' Biseho£fssee. 

OscilL tenerrima. Kützing, (Tab Phyool Taf. 38. 
Fig. 8. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 96. Alg. Sachs. Nr. 329.) 

In kleinen Tümpeln bei Möhrendorf. 

Osoill. antliaria. Jürgens. (Alg exsicc. Nr. 14. 
Kütz. Tab. Phycol. Taf. 40. Fig. 6. Brüder Bündn. Alg. 
p. 258. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 100. Alg. Sachs. Nr. 331.) 

Auf nassem Boden um die Brunnen in Dörfern. 

h) purpureo-coerulea. Martins. (Flora Cryptog. 
erlang, p. 306). Bläulich - rothe üeberzüge in schlammigen 
Gräben 

Oscill. brevis. Kützing. (Linnaea Vm. p. 363. Ta- 
bul. Phycol. Taf. 39. Fig. 6. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 99. 
Alg. Sachs. Nr. 30.) 

In Tümpeln und Pfützen am Bischoffssee. 

Oscill. tenuis. Agardh. (Syst, Alg. p. 60. Raben- 
horst Fl. Europ. Alg. p. 102. Kryptogfl. Sachs, p. 83.) 

a) viridis Yaucher. (Hist. de Genf, d'eau douce. p. 95. 
Rabenh« Alg. Sachs. Nr. 120. 1016.) 

Fäden dunkelgrün schwärzlich. 
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' b) formosÄ Boiyj (Diotionn. dass. Rabenh. Fl. Ehirop. 
p. 102. Alg. Sachs. Nr. 247.) 

c) sordida. Ktttxing. (Taböl. Phycol. Taf. 41. Fig. 7. 
Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 103. Alg. Sachs, Nt. 1123.) 

Fäden ohvenfarbig. 

sei 11. limosa. Agardh. (Systema. Alg. p. 66. 
Kütz. Phvcol. Gener. p. 187. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 102. 
Conferva limo«a Roth Gatalog.) 

Ziemlich verbreitet in Pfützen auf Gänseangern, in kleinen 
Süriipfen an Weihern. 

a) aeruginea* Kütz. (Tab. Phycol. Ti^. 41. Fig. 2. 
Rabenh Alg. Sachs. Nn 120.) Lebhaft spangrün. 

b) chalybea. Kütz. (Tab. Phyc. Taf. 41. Kg. 3. Ra- 
b©Äh. Alg. Sach«. Nr. 331.) BlauschM'ärzÜch. 

c) subfusca. Küfz. (Spea Alg. p. 244.) 

Oseill. .nigra. Vaucher. (Hist. des Conf. d'oaii douce 
p* 192; Kützing. Phy(^oL Gener. p. 189. Rabenh. Fl. Europ. 
Alg.. p: 107.) ' M ;' 

In Gräben und Pftitzeiai am Bischoflfesee. 
I Oseill. princeps. Vaucher. (Hist des Gonf.^d'eau 
doiice. p. 190. Kütifclng. Phycol. Gener. p. 190. Rabenhorst 
Kryptogfl. Sachs, p. 91. Fl. Europ. Alg. p. 112 Alg. Sacli«; 
Nr. 238. 239.) . 

In Gräben und Pfützen am Bischoffssee und bei Möhren- 
dorf. • ; - 

b) maxima. Kü^Bing. (Phycol. Gener. p. 190. Ra*- 
benh. Fl. Europ. Alg. p. 112.) 

: In kleinen: Weiherche« bei Möhrendorf. 

Lyngbya. Agardh. 

Lyngb. cineinnata. Kützing. (Phycol. öener. p. 226* 
ßai)enh. Fl. Europ. Algi p. 136. Alg. Sachs. Nr. 557. Calo- 
thrix lanata Kützing. Alg. exdicc. Nr. 5. Lyngbya discolor, 
Kryptog. Bad. Nr. 463.) 
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Auf einem Altwasser der Regnitz nahe bei Oberndorf 
bei Beier'sdorf verfilzte dunkelgrüöe Matten bildend. 

Die Fäden der Pflanze von diesem Standorte sehr kon- 
stant OiOlSrnm, bis 0,021 mna. dick. Die älteren Zellen des 
Fadens viermal breiter als lang, spangrün oder bräunlich, die 
Endzeilen des Faxens erreichen die Länge der Hälfte der 
Breite. Die „Keimzellen" scheinen . sich in folgender Weise zu 
entwickeln:' eine einzelne ZeUe des Fadens, welc^ie sich im 
frühesten Zustande in den Dimensionen von den benachbaort^a 
Zellen nicht unterscheidet, welche aber durch den gl^hellen 
nicht körnigen Inhalt, der wie im späteren Zuataiide schon 
bräunliph gefäi^bt ist, unterschieden ist^ streckt sich yovwiegend 
in die Länge und erlangt zuletzt eine genau kugelige Oestßiljb, 
die Membi^an der kugelig gewordenen Zelle zeigt sich doppelt 
kooturirt, ^er Inhalt ß^hr fein kömig aber nicht. wip bei den 
übrigen 2iellen undurchsichtig; häuBg ze^t sieb im Inhalte ein 
einzelnes BlS^schicn ? oder Körnchen, die der Zelle benachbar- 
ten Zellen sind meistens abgerundet; manchmal scheint a^ieh 
der Raum wiscjhen je» zwei Zellen leer z^ s^in. . 

(Die; Pflanze wird von diesem Standort^ in den.„e«ro7 
päischen Algen" nnitgethqilt werden,, 

Synploca. Kützing. 

Bjnpl. minuta. Agfirdh. (Scytone!;na, minjuta gkystenia 
Alg. p. 3^. Synploca, minuta. ßabenh, Fi. Ew'Qp« Alg^p. 155. 
Kryptogfl. Sachs, p. 93. Alg. ,Sach3, Nr, 395.) 

Auf ^^r Erde zwischen (Jras auf ein^r Viehtrifte . bei 

A tzelsberg, . , " : . 

' 5yapL Friesiana. Ag:ardh. (Of^cillaria Friesii. Syste. 

ma .^Igar. p. 61. Synpl Friesiana. Küizipg. Phycul. , (Je^mam 

p. 201. Rabenh. Fl. Europ. Alg, p., 158.) , . . ', 

Zwischen Ii^oosen an Abbogen im fränkischen Jura. 

b) Wallroijhian-a. (Kützing*. Phycol. Gener. p. 201.) . 

Zwischen Moosen und an schattigen etwas feupUten Berg? 
allhängen im fränkischen Jura. 
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Familie der Schleimlinge (liTostochaoeae). 
Nostoc. Vaucher. 

Nostoc. rupestre. Kützing. Spec. Alg. p. 296. Ra- 
benh. Fl, Europ. Alg. p. 163. Alg. Sachs. Nr. 87. Hormosi- 
phon furfuraceus Kützing. Rabenh. Krjptogfl. Sachs, p. 98. 
sjnonym Nostoc rupestre Kütz.) 

An feuchten Keupersandsteinfelsen auf dem Schmaussen- 
buck bei Nürnberg. 

Nost. minutissimum. Kützing. (Phycol. Gener. 
p. 204, Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 162.) 

An Moosen (Hypnum) in feuchten schattigen Schluchten. 
Atzeisberg, Schmaussenbuck bei Nürnberg. 

Nost. sphaericum. Vaucher. (Hist. des Oonf. p. 222. 
Meneghini. Nostoch p. 110. Rabenh. Fl. Furop. Alg. p, 167. 
Nostoc irreguläre Wartmann. Schweiz. Krjptog. Nr, 40.) 

In einer feuchten Schlucht bei Adlitz (auf Liasmergel- 
boden). 

Nost. commune. Vauch«r. (Coöferres d'eAu douce 
p. 223. Meneghini. Nostoch. p 107. Rabenh. Fl. Europ. Alg. 
p. 175. Alg. Sachs. Nr. 62. 472. 644. 646. 059.) 

Im ganzen Gebiete sehr verbreitet sowohl im Kalk- wie 
im Kieselgebiete. Im Spätsommer und Herbste nach plötzli- 
chem Regen bei vorhergehender Dürre oft in grosser Menge 
weite Strecken in Föhrenwäldern, auf Heiden etc. bedeckend. 

Nost. rufescens. Agardh. (Systema Alg. p. 22. Kütz. 
Alg. exsicc. Nr. 31. Meneghini. Nostoch. p. 112. Rabenh. 
Fl. Europ. Alg. p. 179.) 

Hellbräunlidi biß rothbräunUch , gestaltlose schlüpfrige 
Gallertmassen auf der Oberfläche kleinerer mit stehendem 
Wasser angefüllter Gräben bildend. 

b) aeruginea. Rabenhorst. (Fl. Europ. Alg. p. 179. 
Nostoc. piscinale. Kützing. Spec. Alg. p. 301. Rabenh. Krjp- 
togfl. Sachs, p. 98.) 
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Dunkelspangrün. In Gräben mit ruhigem Wasser am 
Bischoffssee. 

Nosc. muscorum. Agardh. (Systema Alg. p. 19. 
Meneghini. Nostoch. p. 119. Rabenhorst. Fi. Earop. Alg. 
p. 173.) 

Auf nalcter Erde, zwischen Moosen, an einigen Stellen im 
Reichsforste. 

Cylindrospermum. Kützing. 

Gyiindr. maerospermum. Kützing. (Phycol. Germ, 
p. 173. Wartmann Kryptog. d. Schweiz. Nr. 140. Rabenh. 
Fl. Europ. Alg. p. 186. Kryptogfl. Sachs, p. 98.' Alg. Sachs. 
Nr. 61. 904.) 

In Gräben längs der Eisenbahn vor der Station Beiersdorf. 

Cylindrosp. circinale. Etitzing. (Phycol. Ger- 
man. p. 173. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 190. Alg. Sachs, 
p. 390.) 

Am Bischoffssee und andern Weihern. Ist nicht selten 
aber nur in ganz kurzer Zeit zu beobachten, da die Pflanze 
sehr schnell entsteht und schnell wieder versdiwindet. 

Cylindrosp. riparium. Kützing. (Phycol. Gener. 
p. 212. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 189. Alg. Sachs. Nr. 1013.) 

In Gräben im Reichsforste, zwischen Sphagnen und an- 
dern Moosen. 

Sphaerozyga. Agardh. 

Sphaeroz. Carmichaelii. Harvey. (Phycol. Britt. 
Taf. 113. Rabenhorst Fl. Europ. Alg. p. 191. Alg. Sachs. 
Nr. 130. Cylindrosperm. Carmichaelii. Kütz. Spec. et Tabul.) 

Breite der Fäden 0,005 mm. bis 0,009 mm. Breite der 
^Sporen^ ebenso, Länge derselben 0,021mm. bis 0,029mm., 
der Inhalt derselben fein gekörnelt, die Membran derselben 
doppelt konturirt, dick röthlich gefärbt. 

In sdblammigen Gräben im Reichsforste, am Peterleins- 
wege, an dem Forstorte ^Rehbock,^ 
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Sph^er,oz. poly Sperma. Rabenhorst (Älg. Sachs. 
Nr. 204. Fl. Europ. Alg. p. 192. Krjptogfl. Sachs, p. 100. 
Cjlindrosperm. polysperm. KiÜZm Spec. et Tabul. Cylindrosp. 
elangatum Kütz. Cylimirosp^ mesolcptimi. Brebisson. Sphaero- 
zyga Flotowiana, Kütz.) 

Iq Tümpeln an der Sjsebach. 

Sphaeroz. flos aquae. Agardh. (Oscillari». Agardb. 
Systema Alg. p. 59. Sphaeroz. flos aquae Rabenh. Fl. Europ. 
Alg. p 195. Kryptogfl. Sachs, p. 100^ Alg. Sachs. Nr. 246. 
Alg. Europ. Nr. 1463. Limnoohlide flos aquae Kütz. Spec.) 

Die SporenÄcUdien bis 0)061mm. lang. (Breite 0,007mm.) 

E3 finden sich der langen Sporenzellchen bei den Speciro. 
von einem Standorte weniger als bei den in den europ. Algen 
enthaltenen Speeim. von Brunn. Die vegetativen Zeüchen sind 
sehr zart und mit zartgekörntem Inhalte , dieselben • sind von 
sehr verschiedener Grösse und oft länger als die ^poren- 
zellen.'^ 

In dem Bassin des Springbninnens im Erlanger Schlossgarlen, 
erfüllte die Pflanze das gatize etwa 80 Fuss lange Becken, war 
aber nur kurze Zeit bemerfclieh (im August — September 65), 
und verschwand mit dem Eintrittie des Herbstes wieder. 

Von einem anderen Standorte (Ghraben^ an der Eisenbahn 
bei Beiersdorf) waren die Zelkhen im Verhältnisse zur Breite 
weniger lang. Die Färbung der Zellchen wird 'dnrcb Einwir- 
kung von Wärme und Licht bedeutend verändert, die anfäng- 
liche Färbung kehrt aber nach einiger Zeit wieder zurück. 
Ein mit der schön spangrünen Pflanze bedeckl^s ^ Grläschen 
hatte ich. einige Tage deir Einwirkung der Sonn ä> (bei' 26^ R. 
im Schatten zu Mittag) ausgesetzt, wodurch die. schön span- 
grüne Fa^be in ein schmutziges Weiss tibergeführt wurde; 
nachdem das Täfelchen über ein Jahr im Herbar gelegen hatte, 
fand ich zu mdnem Erstrjunen die Färbung der Pflanze (wo- 
bei ich bemerke, dass icb auf der Etiquette dieses Präparat diess 
besonders bezeichnet hatte) wieder verändert und von der ur- 
sprünglichen Färbung durchaus nicht versehieden. Es ist dies 
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.eig^f^tfc<iiRjicb€j, qji^tpi^cl) nicht, gut erklärbare. PhÄöomen «ia 
Beweis,, dass der gri^^ Farbstoff, in den Zellen! der Oscillarien 
duj-clMwis flicl^t ,jde|it?^jd?it ist.HÜt idqitt. Chlorophyll der Phanöro- 
gamen ui:d der wirklich mit Chlorophyll versehenen Algen, dö. 
bekanntlich das Chlorophyll in der leblosen Zelle durch die 
Einwirkung des Lichtes nicht nur chemi^^ch sondern auch optisch 
verändert wird. f \ 

Anabaina. Bory. 

lA^ab. flps aquj^e; Lyag.l?ye, , (Nortop. flos 'aquaa 
Lyaagb. Teuh Hydrpph. ;Pp,n.. T^,^68..!Fig.. 2*. Anaba^a.flos 
aqma,e..EüJ^} Pl^cpl Gen^r., p- ?^. .Rabenh. Fl Eurpp. Alg. 
p. 182. KryptogP, Sacl^s. p. 101. Alg. Sachs. . Nr. : 27.) . 
I;,.;^ Auif,|[j[er Pbei-flf^fih^i vpp öfäben mit eteheadenx Wasser 
an^ JJisenbfihndatnme bei /Beiersdc^ff^ am Bischoffesee. 
. Anab. gelatinös^ P. ^l.^in.scb« . 
,,Phl?^J^9iati8 ,subst,^ntia\gel^nos0-lubi<ici^,. Uete gllvaeeo-. 
aeruginea; fila recta longiora n)Q|4]ifo.FA)ia noiv iptertexta;:cel^ 
1^}^ 4U4n<?^!u3 djsju^ct^, omnes aeq^ales, oeUuiae iA sta!u 
diYisfpni§;eJlip^V)^^ca^, in. medio annujfi^rijt^ . eoqstrlQtae. 

Filorum latitudo 0,00imm bis 0,006iana. ... 

Von den benachbarten (Anab. stagnalis, variabilis, nodu- 
laria, bullosa) durch die Färbung und durch die gallertige Beschaf- 
fenheit des Lagrers (in dör. Färfeüng dot Zellcheu weniger) un- 
terfii^iede». . _ .., [. . , : * .; . . 

, : . ' , JJahe . b^. EJrtemgeP . in einem . stehenden n}it der -Begnitz 
iq »^u^afimephang/stehenden Wasser eioidn . auf d^tr Oberfläche 
weit ausgebreiteten gallertigen Ueberzug ton 1 — 2. Zoll Dicke 
büdeM* l^ie Qliyea-t$p!angraj(ie Fäi^ung /des Lagers ist kn dem 
ßtaftdo.rte .'durch. etv^ÄS bdgeB8«?ngtes vom Gi'unde des Wassers 
aufsteigendes gelbes Eisenoxyd elwas . verunreinigt. Die Pflanze 
wif df in . doQ ^^eutop. . Algea^. mitgetheiU - tv'erden; 

, BrWär^iftg. d^ AbbiWungen au^ Taf, I. Fig» Y- . . . 
i . riRg Vi a) drei Fäden des.. gallertigen Lagfera Vergr. *^® ; 
b) ein Faden stärker vergr^issett ; e) eioi noeh stiurker vergröa^ 

4 
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sert ge2eiokueter Fad^n, die drei unte^o 2^1l43hefn im StäÖiuth 
dcp Theflöng begriffen, in der Mitte ein wenig ringförmig etn^ 
gefaltet) dei.8 oberste Ziellchen im entwickelten utigetheilten 
Zugtande. 

Familie der Bivulariaceen (Bivulariaoeae). 
Gloiotrichia. Agardh. 

Gloiotr. Sprengelii. Kdtzing, (Rivularia Sprengel. 
Kütz. Phycol. Gener. p. 239. Rivularia, angulosa. Sprengel. 
JPlor. Hall. p. ö€0; Gloiotr. Sprengel. Rabenhorst. FI. Europ. 
Alg. p. 203. Kpyptogfl. Saehia. p. 101. Alg. Sadis. Nr. 793.) 

An Potamogeton und Nympkaea festsitzend ; im Eutsdier- 
weihet bei Erlaingen, in Weihem bei Seebach. . 

Gloiotr. angulosa. Roth. Rivularia angulosa. Roth 
Catal. 11. p. 50. Agardh Öystema Alg. p. 25. Tremelk na* 
tans. Hedwig, theoria generat. Taf. 36. B^g. 7— 10. Gloiotr. 
angulosa. Rabenhorst PI. Europ. Alg. p. 201. Kryptogfl. Sachs, 
p. 102. AlgJ Sachs. N¥. 931.) 

An Potamogeton, Ceratophyllum festsitzend, auch firei^ 
schwimmend, in Weihern bei Seebach , in dem Altwasser der 
Regnitz bei Alterlangen, 

Rivakria. R^th. 

RivuL Pisum. Agardh. (Syeit Alg. p. ß5. Mackay. 
Fl. hibern. p. 235. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 20S. Kryp- 
togfl. Bachs, p. 102. Alg. Sachs. Nr. 236. 870. Rivularia 
lacustris. Gramer in Kryptog. der Sehwm Nr. 347. Riysaclis 
Pisum Kdlziag TabuK- et Spedes Alg.) 

An Utrieularia, Ceratophyllum festaitzend; am Bischof* 
see, Kosbacher Weiher, in Tümpeln am Donau ^ Mainkanale 
zwischen Erlangen und Brück. * ' 

Rivularia Pisum b^ sacoata. Küizing. (Ra- 
benhorst Fl. Europ. Alg. p. 206. Kryptogfl. Sachs. 102.) 

' Am Bischoffssee und in Weihern bei Möhrendorf, in - 
manchen Jahrgängen mcussenhaft^ entwickelt. 
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Linmactis. Kützing. 

Limn, minutula. Kützing. (Hiycol. Geaer. p. 237. 
ßabeßh. Bl. Europ. Alg. p. 210, Eryptogfl, Sadis. p. 102.) 
An Nymphäeo, in Gräben bei Scfebach. 

Schizosipboo. Katzii^. 

SchiftOdiph. rupesiHs. Kützing. (SehizoB. i^)iculatus 
B. rupeskis Eüiz. 8pet. Alg. p. S27. Rabetthorst FL Burop. 
Alg. p. 2880 

An naiSsen Felswänden (Eeupersandateinen) auf dem 
Schinäussenbui^ bei Nörnberg. 

Familie der Soytonenaaoeen, Lederfädezi (Soyto^emaoeae). 
Scytonema. Agardh. 

Scyton. tomentosum. Kützing. (Phyool. Gener. 
p» 217, Rabenhorst Fl. Europ, Alg. p. 248; Kiyptogfl, Sachs, 
p. 107. Alg. Sachs, Nr. 595.) 

Auf feuchtem humosen Heideboden , bisweilen in Gräben 
sswisohen Moosen. Reichrforst bei Heroldsberg, Lauf. 

Seyton. turfosum. Kützing. (Phycol. Gener. p. 216. 
Rabenh: Fl Eörop. Alg. p. 255. Alg. Sachs. Nr. 696. 1176.) 

Auf humosem feuchtem Haide^ und Moorboden im Reichs- 
forste. Tennenlohe, HeroWsberg. 

Calotl^rix. Agardh. 

Calothr. syiiploeöides. P. Reinsch. 

Laote aeruginea aut ameüiyste viridis, fila dena usque 
daodeiia (ip statu vegeto) in fäsces erectos singulos congregata, 
flla distinetius articulata, integerrima aut- rarius ramis singulis 
instructa, cellularum diamanter longitudinalls diametro trans- 
verdali aequalis aut pauk) longior, oellula^um interamea (cytio- 
blasma) indistinetlus graniilosa, kete aeruginea. 

Filorum latitndo 0,009 mta. \m 0,012 mm. 

AneinemKeuperfel6en,den imtnerwährettd tropfendes Wasser 
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während des ganzen Jahres feucht erhäh, Moose und herab- 
hängende Wurzeln von ' liaub - und l^adelbäumen mit einem 
dunkelspaqgrüpen, Filz^ überj^lej^ßnd. ., 

, Beiflfi ti-opfendeo. F^lö^n im iteichefo^stö (d}e Pflanze w^iid 
von da in den euijgp, .Algeii mitgetheiU iWi^rdw)*,. ' 

Tollypothrix. Kütziog. 

; lyXo.lyp). : te^wuis, . K.ü,4ziii}g. »(PbycoL i Geseii p. 228. 
Rabei*.jRl. Furop. Alg. i^.37% 4lg- .8^h8,.Ifrv 649.) 

In Torfgräben in der Markwaldung bei Herqldebacl^ 

Tolyp- Aega.gro|>ilf^; ^i^tziqg. PfeycpL ßeper.p. 228. 
Nr. 7 Rabenh. FJ. Europ. Alg, .j^. 214« Alg. Sft^h^ Nr. 257. 
CalotHrix Aegagropila Kützing. Alg. exsicc. Nr. 7.) 
• ' 'lii GräbenV entweder fffeii^üwimmend od^r^än Wksser'- 
pflanzen aufsitzend, Mthreodorf, Mäirkwa|,ldung , Teich bei ün- 
terbarg hei Njürnberg. ?; , . ; . . , i . 

: ^Tiply p. Tihiziomatoidea, , ,lf. Pfeinßipb.: 

In Nymphaeae albae rari^8,Nupbftris l^tj^.foUoru^l super- 
ÖQie .infeiir}orjen^5ß^8pitei? Ip-etje; p^rugiijeQs mi^pr/^ 10T-,5mm8 
la<os consitit|]^ns^. flla^impi-pfaa), altera p;rasaiora ^inipljpia i^ 
rbiz»matis uiodp in substr^ito rep^ntja, aU^ra^, paulp, tei^iiyora a 
filoTum Qraesiosjrum ce^lulis singiilis horiaontaUlicr excu^iie»^^ 
8iij^plicja,;aut ramis loi^g-ipribus ^t ibrevipfibu? ßixigujßs secundis 
instructa; fila omnia distinctius ^ticil4^'t4t-ce])^laruIn9Blgulacu^^ 
longitudo latitudini aequahs, cellularum interanea (cytoblasma 
aut.) dense subtiliter granulosa, lädt6 a^rdginea. 

Filorun^icrai^sioniin .crassitM^Oi 0,009. ram bjs 0,012 mm. 

.Filprum tenuiprup) craseitudo 0,006 mm bi^ 0,008 inm. 

la.Tümp^n und kleiner^? ,ipit, tiefem ruhigen Wasaey 
angefüllten: Weihprchen (AJtwässerir d^r Regnitz) , b^i Obern- 
dorf und BeJßij^dorft . :'.,, , . . . 

In^ t^pck^qen Zustande bildet 4ie Pflanze grtoe .spharf 
umgrenzte Fleckea^ die Pflaiwe ist vpm Spromesr. Wß m den 
Spätherbst und Wint^qianfaög ,m beobacKi;^; : Dieselbe wird 
ip, d^n/eurpp. Älg^n .mitg^thftUt.wprd^n. . , .: ,., .. 
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Erklärung der Abbildungen auf Taf. I. Fig. III. 

Fig. III. a) Bruchstück eines längeren rhizomartig kriechen- 
den Fadehs mit deni Seiteüzweigen, die meisten der Seftenßlden 
sind mit kürz<»ren und längeren Acstchen versehen, die kür- 
zeren Aestchen sind nur zweizeilig, die allerkürzesten Aestchen 
stellen nur Auzsackungen einzelner Zellen des Fadens dar, 
dieselben sind die untersten am Faden, nach oben werden die 
Aestchen allmähhg länger j b) eines dei* rhizomartig kriechenden 
Fäden stärker vergrössert, der spangrüue Inhalt ist bei deii 
meisten Zellchen scharf umgrenzt und von der inneren Zell- 
wandung durch einen schmäleren hyalinen Zwischenraum ge- 
trennt, nur bei einem Zellchen ist das ganze Zelllumen mit 
dem grünen Inhalte erfüllt. 

Familie der Sirosiphoniaceen (Sirosiphoniceae). 
Sirosiphon. Kützing. 

Siros, ocellatus. Kützing. (Spec. Alg. p. 317. 
Fischer. Beilr. zur Kennt, der Nost, p. 23. Rabenh. Fl. Europ. 
Alg. p, 286. Scytonema ocillatum." Harvey Manual, p. 153. 
Mougot et Nestler Stirp. cryptog. Nr. 691. Conferva ocellata. 
Dillwyn britt. Conferv.) 

Auf Haideboden am Rande \on Waldgräben im Reiciis 
forste. 

Siros, torrulosus. Rabenhorst. (Hedwigia. I. p. 16. 
Fl. Europ. Alg. p. 287.) 

An nassen Dolomitwänden im fränkischen Jura; Egloff- 
stein. 

Siros, pulvinatus. Brebisson. (Kützing Spcc. Alg. 
p. 317. Tabulae Phjcol. Taf. 36. Rabenh. Fl. Europ. Alg. 
.p 290. Sirosiphon rugulosus. Kütz. Spec. et Tab. Sirosiph. 
secundatus Kütz. Spec et Tabul.) 

In halb ausgetrockneten mit niedrigen Pflanzenresten er- 
füllten Waldgräben , modernde Baumzweige und Moose über- 
ziehend. Im Reichsforste an mehreren Orten. 
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Hapalosiphon. Naegeli. 

Hapalos. Braunii. !Na€geIi< (^ützing; Sf>eo, Alg« 
p, 694. Fischer Beitr. zur Kenntn. der Nosi p, 22. Raben- 
horßt Fl. Europ. Alg. p. 283. Tolypotbrix pumjla Küteing 
Spec. Alg.) 

An abgestorbenen Blättern von Potamogeton natane und 
Sagittaria.sagittaefolia ia einem Weiherchen zwischen Beiers- 
dorf und Forchheim 



Dritte AbtbeUang. 
Chlorophyllaceae (Chlorophyllhaltige Algen.) 

L Ordnung der phlorophyllhaltigen Algen: Palmellaceae 
Pallmellaceen, 

Familie der Palmelleen (Palmelleae). ' 

Pleurococcus. Meneghini. 

PI. vulgaris. Menegh. (Menegh. iu Küta, Tab. phyc. 
Taf. 5. Fig. 1* Protococoos vüigttris. Eütz. Tab. phyc. 
T; b. Chlorococomm vulgare. Grev. Scott. Krypt Fl. IV. 
T. 262.) 

. Im ganzen Gebiete verbreitet. An der Binde innerhalb 
der Stadt stehender Bäume, vorzüglidi der Linden, dunkelgrüne 
bei der Trockniss pulverige üeberzüge bildend. 

Nürnberg (an Bäumen auf der Stadtmauer, in den An> 
lagen, sowie ail allen Bäumen auf der Insel Schutt); Erlangen 
(an Bäumen im Schlossgarten etc.) An den. nackten Wänden 
an den Eingängen zu den Höhlen im fränkischen Jura, wie 
auch inaethalb der Höhlen noch, soweit das Tageslicht ins 
Inhere dringt, öfters fast sämmtartige, dunkelgrüne, bei der 
Berührung abfärbende Üeberzüge bildend wie z. B. in der 
fiiesenburg, am Eingänge zur Sophienhöhle u. a. Die Pflanze 
scheint sich nur auf Dolomit, der etwas kieselhaltig ist, anzu* 
siedeln, auf Jurakalk habe ich dieselbe noch nicht beobachtet. 
\}fsi Erlangen kommt die Pflanze ebenfalls ^ nicht selten auf 
Keupersandstein vor. Im Sdilosse Kunreuth biMet die Pflanze 
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in einer beschaftelcn, etwas feuchten Höhlung in der inneren 
vSehlossmauer einen fast fingerdicken üeberzug. 

Pleurococcus viridis. Kützing, welche sich nicht 
sehen mit voriger vergesellschaftet findet, stellt kaum eine ein 
wenig kleinere, etwas heller gefärbte Form des vulgaris dar. 

Die mit einer glashellen Hülle umgebenen Zellchen des 
vulgaris haben im Durchmesser 0,006 mm bis 0,008mm.; die 
Zellchen des viridis 0,'002mm. bis 0,O0Ömm. 

PI., tectorum. Kütz. (Protococcus tectorum.,Küizing. 
Rabenh. Alg. Nr Sl7:) ^ * ' 

Auf Stiobdächerr^ von Scheunen in Dörfern im fränk,. 
Jura staubige bei der Befeuchtung schleimige Ueberzüge bildend. 

PI. vestitus. P. Rein seh. 

Membrana cellulafym plerumq«^ . sQ]it^H|m, rarius in fa- 
milias minores congreggatorum piHeulis (filis mucilaginosjs ) 
dense vestita; cellularum iilter'änea colore aurantiaco; mem- 
.braöa crassiuseiilav ' ' . '( : in ' ."! 

. // Cellularum dfam. .0,027 mm. bis OyOGSnfem. ' ' 

Der InhÄlt der meistehs tvereiinzelteafi' »Zellch^d «sbhöti 
orangegelb gefäibt, mit ein oder zwei purpurrothen Oellröpfcheto 
versehen, die Menibran* ziemlich dick urid doppelt konturirt, 
eigenthümlich durdi die kurzen fadenförndigen Anbänge^ vrelehe 
aus Schleim gebildet' sänd. ^ • ' ' :> i 

. ' Obwohl die Zelleheix dieser neuen Fonua k^n Ohloroph) 11 
.entha;Uen, sei habe ich diesölbe.: dodi einstweil>en bei Pleuiro- 
cooous untergebracht, da eine der von Naegeli' entjdebkitM 
Formen, dereti ZelliiihailiimenßigVoth geföLtht" ist (PleiiroCi* nii- 
«iaiüö. Naeg.) ebenfalls bei = Pkuroööo(i5üs untei^bracht • ieti 
Mit diesem letateirßn-, welcher bis. jetat nur an . den ' Wändoii 
von TreibhäuöernydaÄelbs't breiige rostbraune üebiei-aüge bildendl, 
beobachtet wurde^ sÜikaiAt , der Vestitus ebenfalls ausser 1 in dei* 
öesciiaflfenheit d(^& Zellinhaltes liock.idiai^üi übeireTn, dass mfei- 
s^2nB .nur vereinzelte ZeUitadividuen eelUdneaf' stus 2 öder. 4i Zel- 
len bestehende Zellfamilien vorkommen. In ednem; Giraheii 
(z^eitwöise auafrioöknond) laii Mooä^iranä andern. GMgenaländen 
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gelblich gefärbte Stellen bis zu 1 Zoll E, ei te bildend. April 1864 
entdeckt. 

Bis jetzt nur an einer Stelle, im Reichsforste beobachtet. 

fökläaruiig^der Abhildangen auf Taf, 3. Fig. 4. 

Fig. 4. a) Ein Zellchen von den grössten beobachteten 
Diniienslonen (0,027 tom. Durchmesser) , im Innern der Zolle 
zwei grössere heller als der Zellinhalt gefärbte Oieltropfeö^ 
b) ein viel kleinleres Zellchen , auf dessen äusseier Hülle 
sich nur Rudimente von Härchen zeigen (Durchmesser 
0,01 1mm.).. 

Gloeocystiä* Naegeli* (Gatt. einz. Algen.) 

Gloeoc. vesiculosa. Naegeli. (Gattungen einz. Alg. 
p. 66. Taf 4. F. Rabenh. Krypto- Sachs, p. 128, Elabenh. 
Alg, ^v. 7070 ' 

An tnorschen tiber Wasser stehenden Pfählen und Bret- 
tern 5 die immerwährend feucht sind , schlüpfrige gallertige 
Üeberzüge bildend. Am Kosbacher Weiher bei Erlangen , in 
einem W^eiher bei Schallershof nahe bei dem Markte Brück. 

Gloeoc. botryoides. Kütz (Gloeocapsa botryoides. 
Kütz. Rabenh. I^rjptog Sachs, p. 128.) 

Die Zellchen viel kleiner als bei der vesiculosa, scheint 
eine gute Art darzustellen und ist im üebit'te verbreiteter 
als erstere. Findet sich ausser an Pfosten in Weihern 
auch an uassen alten Brettern in Holzscheunen und in Eckei^ 
in Gärten.* ., 

f Eine an feuchten Juradolomilwäiiden in der Riesenburg, 
bei Gös&^'^ekrßtein u. a. 0. im fränkischen Jura vorkommende 
von mir noch »icht genauer untersuchle und gemessene Foarm, 
, wieiebe gewönlich . beim Troeknen fede bei der Befeuchtung 
gelatinirende üebtfrzüge bildet, scheint mir nach vorlliufiger 
llntöreuchung Gl. rüpeötris EüKz. e. p. därzustt^eU) welche 
Ai*f ich aber- als noclx nidit tjicher ftlr das Gebiet als noch 
nicht eigenthümlich aufführen kann. 
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Palmella. (Lynbye ex. p.) Naegeli. 

Palm. Hiucosa. Kützing. (Phya Gen^ Taf. 3. Fig. 1. 
Rabenh. Krjpt. Deutsclil Nr. 4972 p. 59. Rabenh. Krjptog. 
Sachs, p. 129. Alg. Sachs, p -287.) 

Auf Sleinen und auf Pfählen am Rande eines Weiher* 
cbens bei Schaliershof nahe bei dem Markte Brück. 

Palm, botryoides» Lyngbje. (Rabenh« Alg. Öach». 
Nr. 1037. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 1290 

An Holz, Steinen am Ufer der Schwabach bei Erlangen. 

Porphyridium. Naegeli. 

Porphyr, cruentum. Agardh. (Naegeli.) (Palmella 
cruenta. Ag. Syst. p. 15. Gr6v/ Scott. Fl. T. 205. Rabenh. 
Deutsch. Krypt. p. 59. Rabenh. Krypt. Sachs, p. 129. Coc- 
cochloris sanguinea Wallroth Fl. Crypt. Germ. Ü. p. 5. Por- 
phyridium cruentum Naeg. Gattgn. einz. Alg. p. 71. Taf. 4. H.) 

Bildet auf feuchter nackter Erde, unter Dachtraufen, im 
Schatten von Gartenmauern blassröthliche , schleimige Ueber- 
züge. 

Diese Form ist von Naegeli mit Recht von Palmella ge- 
trennt und zur eigenen Gattung erhoben worden. 

Palmodactylon. Naegeli. 

/^ Palm, varium. Naegeli. (Gattgn. einz. Alg. p. 71* 
T. II. B. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 130.) 

üntörscheidet sich von der zweiten bdtannten ebenfalls 
im Gebiete vorkommenden Art nur ^urch die straMige Anord- 
nung der kürzeren minderzelligeren ZeiHSeimilien. 

Meist an lebenden Wasserpflanzen oder abgestorbenen 
iThdleti solcher mit andern Algen aufsitzend. 

Api 'Kosbacher und Dechsendorfer Weiher bei Erlangem 

Palm, siibrämosum. Naegeli. (Gattgen. einz. Alg« 
p. 71. Taf. II. B. Fig. 3.) 
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Zellfamilien ganz einfach, seltener am untern Ende ein- 
fach gabelig verästelt. 

In einem Graben am Peterleinswege bei Puckenhof (Se- 
baldiforst) unter vielen Desmidiaceen und mit Desmid. aptogo- 
num unter auf dem Wasser 8ch\Vimmenden Algengemengen 
in Altwässern der Regnitz bei Obeilidörf unterhalb Erlangen 
(unter Desmid. quadrangulare , Swartzii, ßirogonium sticticum, 
Zygnemaarten, Cosmarien, 8taurastren eingemengt.) 

Palmod, Simplex, Naeg., welches nur eine Form des va- 
rium darzustellen scheint, habe ich im Gebiete noch nicht 
beobachtet. 

Wegen der äusserst zarten, durchsichtigen die einzelne^ 
Zellchen umhüllenden Schleimschichte kann die Pflanze, wenn 
sie sich unter andern Algen eingemischt findet, leicht überseheTi 
oder für eine Palmella gehalten werden. 

Tetraspora» Agarclh. 

Tetrasp. explanata. Kützing. (Tab. Phyööl, Rabenh. 
Alg. Nr. 24. Rabenh. Alg. Europ. Nr. 1661.) 

In der Tauber bei Rothenburg kleine frei schw^i mm ende oder 
auch an Steinchen festsitzende m'eist mit Kälkschlamm und 
Diatomaceen (Cocconeis, Cocconemen, Cymbellen) verunreinigte 
Massen bis zu ein Zoll Länge' bildend. 

Die Zell eben sind bei dieser Art nicht so regelmässig 
und enge an einander gedrängt in der Gallerte gruppirt wie 
bei andern Arten. 

Tetrasp, gelatinosa. Desvaux. (Agardh. syst. p. 188. 
Ag. spec. I. p. 426, Wallroth. Fl. Crypt. Germ. II. p. 8. Ra- 
benh. Alg. Nr. 178. Rabenh. Kiypt. Sachs, p, 131. ülva ge- 
^tinosa. Vau eh. Hist. des Conf. p. 244.) 

In Gräbchen, die immerwährend mit Wasser gefüllt sind, 
am Donau-Mainkanale, Baietsdorf, Möhrendorf.) 

Tetrasp, lubrica, Agardh. (Spec. p, 188. Rabenh. 
Kryptog, Deutschi. Nr. 4996. Rabenh, Kryptog. 8al3hs. p. 131. 
Solenia lubrica. 'Spreng. Syst. 4. p. 367. Rivularia lubrica» 
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Del. F), ga^l, YI. j?. 1. Ulya luhriea. Roth. Fl. Germ. lü. 
p. 540. Tremella palustris. Weber. Spicil. p. 279.) 

Infi Gebiete . komn^t diese schöne Tetraspose an mehreren 
Qrlen sehr rein und sehr reichlich vor. 

, , Jn moorigen Tümpeln am ^Moosbrünnlein^ im Laurenzi- 
forste wie noch, a^w mehreren andern Stellen in Wiesengräben 
in den Seebachwiesen oberhalb Möhrendorf (Erlangen ), in Alt- 
wässern der Regnitz bei Forchheim. 

Die var. lacunosa (Kützing Phjc. Germ.) flndet sich 
sehr schön und sehr reichlich in einem quelligen immerwäh- 
rend mit fliessendem Wasser versehenen Waldgraben in der 
5,SolitüfJe" bei, Erla,ngen. (Die Pflanze lebt nur in kleinen 
Gräben . mit immerwährend fliessendem klaren kalten Wasser 
mU etwß,s mooriger Unterlage.) 

Die vielfach zerschlilzte und mit Löchern versehene röhrige 
Zellfamilie dieser Pflanze erreicht oft eine Länge von einem 
Fuss. Wie unermessHdi die Zahlenverhältnisse bei diesen Ge- 
wS^phsen !^i|f<jer. niedersten Stufe des ßystemes anwachsen, 
beweist meine Berechnung der Anzahl der in einer Quadrat- 
linie der Famile wie der Anzahl der in einer ganzen Zell- 
lfan[iilift voa einena Fuss Länge enthaltenen einzelnen Zellindi: 
yiduen, deren, Zahl bei einer solchen Familie nach Millionen 
gezählt werden muss. (Vergl. P. Reinsch über den Vorgang 
der Fortpf]4in5z,ung der Zellen der Tetraspora lubrica, in mor- 
phol anatom. und physipl. Fragm. im BuU^in de la soei4t6 
Imper. de Moscou. 1865.) 

' Tetraap. natans. Kützing. (Phyc. Germ. Rabenh. Alg. 
Ijlr. 407. Ra]3enjj. Krvptog. Sachs, p. 131.) 

Bildete im Mai 1864 auf kleinen später im Sommer ver- 
trocknenden Pfützen ^p Weihern bei Effeltrich bei Erlange^ 
.eine bieip^he zwei /Zoll dicke schwimmejade lebhaft grün ge- 
färbte kompakte iMa,.«?se ; die einzelnen Zellfamihen waren vpn 
zjei?nlich fesler Texlur, häufig im Innern hohl im Umrisse 
deutlich hf^grenzt, und hatten Erbsengrösse bis zu zwei Zoll 
I)urchmes8er. . ' 
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Die Zellehen sind in der Familie dichter zum minenge- 
drängt als bei Tetr. lubrica und haben ungefähp dens^lbeh 
Durchmesser» Die grössten 'eben in der. Theilung- begriffenen 
^,MutterzelIchen" einer neuen FamiUe letzter Or^nutig (innrif^r 
aus je vier Zellen zusammengesetzt ) haben . bis 0)008 mm ^ 
Durchmesser, die kleinsten Zellchen bis zu 0,0004nim. Durch- 
messer. 

... . . . .'» '.t., 

Dictyosphaerium. Naegeli. 

Djctyoßph. Ehrenbergianum, Na-egeli. (Gattgen. 
eijQZ. Alg. p, 73. E. Rabenh, Krypt. Saehs. p, . 133.)- - 

In Gräben, und kleinen Tümpehi.mit stagnireridem* Wae- 
8^ ^ am Donau-Mainkanal bei M6brendorf, ünterbürg bei Nüra.- 
berg, Kosbachcr Weiher bei Erkmgen. .•'■'■>■ 

Die elliptisch - kugeligen Zellfamilien ecfeii^en iwi Maaci* 
mum eine Läjsge bis 0,00lBmi^ dieselben leben, imhaer. ver^ 
einzelt und zerstreut unter andern Palmellaceen , Desmidiaceen 
nnd Fadenalgen, 

Stichöcoccus. Naegeli. 

; Stich* bacillaris. Naegeli, (Gal^gen feiuz. Alg.pv77. 
Taf. 4. G. Fig. 1. Rabenh. Kryptög. Sadid. p. 182.) • 

An einem feüehteti Pfosten itn ItechsendoTfer Weiher^ 
auf feuchter Erde in der „Solitüde" bd Erlaiigen (der Stand- 
ort ist jetzt verschüttet)^ im . taurenzifor^te. 

Die kleinere Form Naegeüs S t i eh .d c. . m i n o r findet sich 
häufig unter bacillaris untergemischt und ist keine gute Art. 

Hormospora. Brebisson. 

Hormosp. mutabilis. Brebisson. (Alg.-Fa^ Rabenh» 
Kryptog. Sachs, p. 133. Naegeli. Gatt. einz.. 'Alg, . p. 78* 
Taf. 3. B.) 

Die in einer Reihe hintereinander hegenden Zöllchen 
Q,015mm. bis 0,018mm. dick, 0,028mm. bia 0,,036mmiaog, die 
gemcinsdiaftliche glashelle Gallertröhre bis 0,046inm, <dick« 
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In einem Waldgraben, mit Desmidiareeen> untermischt, in 
der Solitüde bei Erlangen, 

Horm. minor. Naegeli (Gatt. einz. Alg p. 78), welche 
um äas Dreifache schmälere Zellchen besitzt , habe ich im 
Fiorengebiete noch nicht anfgefimdeii; 

Nephrocytium. Naegeli. 

Nephi'oc. Ags^rdhianum. Naegeli. (Gattgen. einz. 
Alg. p. 79. Taf. 3. 0. Kahehh. Krypfög. Sachs, p. 133.) 

In > kleinen stehenden Wassern nnter^ andere Algen ein- 
gemischt, JSrlangen. Ich ba^ hur die älteren Zustände, welche 
in der Abbildung bei Nai^geli. C. Fig. I. K darstellen, g^ehen. 
Derartig^ Familien kOtinen leicht für eine Bötryoojstis gehaiteo 
werden, unterscheiden sich jedoch ausser dur^di den Mangel 
der BewiBgunig durch die ocdnungslose Lagerung der länglichen 
Zellindividüen in des seJiten kugekunden Farnüiei. 

Raphidium. Kützing. 

Raph. fasciculatum. Kützing. (Phycol. Germ. Naeg. 
Gattgen. einzell. Alg. p. 83 Taf. 4 C. Fig, 1. Rabenh. Alg. 
Sacb^. Nr. 172 »imd 547, Rabenk Kryptog. Sachs; p. 133. 
Ankistrodeasflaäus faldatus. .Corda Alman. de; Carlsbad ISSöT 
Ralfe britt. DeamiA T, XXXIV. Fig. 3. Glosten Mca<aim und 
gregariuBi Menegh. in Bynops.' Desmid. Linnaea.) 

Die spindelförnaigen schwach sichelförmig gekrtlmmten 
Zedlchen; sind zu 2, 4, 8, 16 oder 32 in der Mitte zu Bündeln 
vereinigt. Die mehrzelligen Familien sind in der Regel aud 
mehreren (2, 4, 8,) aus je zwei Zellindividuen bestehenden 
kleinern Familien zusammengesetzt. Die Länge der Zellchen 
beträgt. 0,045mm. bis 0,073mm., die Breite von 0^OO4mm. bis 
0,008inm. Die Zellchen sind gegen die Enden hin allmählig 
(aber nicht in eine haarförmige Spitze auslaufend) anigespitzfc. 

In Gräben und stehenden Wassern freischwimmend oder 
unter andern Algen zerstreut. Am Kosbacher und Deehsen-' 
dorfer Weiher, Eeichsforst, im Teich der ünterböirg bei Nürnberg; 



b) diffidBüm. (Xanl&idiuin diffairide Ehrenberg. Infus. 
2ilr,\172. Taf. 10. Fig. 16. Baphid. difforaae. RÄbe»h. Kryptog* 
Deutschi. Nr. 4900w) -* i 

Die in grosser Anzahl vorhandenen Zellchen von densel* 
bea Dimeaaaioden, aber nicht üamilienweise zu einier jregelmäs- 
^g gruppirten Familie vereinigt, Bondem ohne beetImnUe Qrd^ 
nung und nicht nur in der Mitte allein aneioandergehäuft. Die 
Breite, eine» eoleheii ordnangsloBen Bündels besagt von 0,06lmm. 
bis 0,1 mm. ^^ 

In «iitöm Altwasser der Schwabadh bei xier Schleifmühle 
bei Erlangen, 

Raphid* bipJex:. P. Reinschi n. sp. 

Cellulae rectae, eylindricae, suimnis subito in apiceafi 
l^outiusculum acukuinati&y cellulae fadnae mediöcae, famütas^ni' 
oorea constitiientes. Familiae minores (ex binis cellulis conatö* 
tut.) öelatinö h^alinö dier|anctae binae^ iquaternäe, octooa^ 
familias majores in. fasoes.parall^oscongreggatas ootistituentes. 

Cellularum longitudo 0,023mm. bis 0,03mm. 

Cellularum latitiido'0,OO^inm. bis Ofiyimm-. 
r Diese Form notei'sdYefldet sich von- denf» Raphid. duplex, 
chirch <£ie ganz geraden iby&ndrischen ZeUchen, welche genau 
in der Mitte zu kleineren Familien vereinigt siini. Die kleine^ 
ren Familien setzen grössere Familien zusammen, in welchen 
die Lage det kleineren eine regelmässige ist. Die kleineren 
Familien ) welche durch hyaline Giallerto zusami^etigi^halten 
werden, teennen. sich spMer von einander und jede der Ze^ 
eben theilti sich d^uin in der Längenrichiung der Zelle in -je 
zwei Tochterzellen, deren je zwei eine neue kleinere Zeltfamilie 
darstellen. Ucmitit^lbar nach der Theikfng sind die Töchter- 
zeU^hen no^^h liahe vereinigt, später, entferiien sidft- die zwei 
neuen kleineren Familien durch ^sgeschiedene Öallerte alU 
mäblig von einander. • 

In einem Altwasser der Schwabach bei der> Schleiftnühle 
bei. Erlangen. August 1864* 

EffklÄrung. derjAbbildungen iuf T«;f: Wj Fig. IV. 
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. . Figj ly. Eihe .8.z(jHige Famiii«^ je zwei dea^ la^ii^iiiander 
t^efesligCei) ZellcÜen . in gleichei) AbelSinden ,. xäas iie£teiZe% 
paar ist in der Zeichnung durch das mittl^i»^ . Zellpakr ^thefl»- 
weiae bedeckfc. . « , : . a i . :^'. 

,; R^phid. duplex. Kützing. ...(PhycoL GenDB.Röhenhv 
Kryptog i, Sachs, p. 133. Scenedesimis idaplex, Rajfs. britfe. 
Deeraid. Taf. XXXIV. Eig. 17.) . > : .:..!.> 

:,: Jni Ba^io i des Sparingbrannens im Schlössgarten in Er^ 
langen. * '> • 

. , Baphid aciculare. Alex. EraunJ . (Ra&enhi Alg. 
Nr. 442.) ' ' '^ 

Die Länge^ äex in ihrer Mitte au je 2^1 4^ 8' viereinigten 
2iellc^€n ibetrftgt zwisehßn 0,036inm. bis 0;054mmv Die^rösste 
0,002 mm,, bis > 0)004 mm. Die Zdlche« sdndf eiebe» von der 
Mitte an. nftoh den Efidea hin allmählig VÄijüngt,' die End«a 
laufen, in, eine last baacförmige;^ gewönlioh hyaliie flpitee aus. 

Jn der Umgegend von Erlangen ; lan' mehreren 'Orteii 
beobachtet. ... • » ^ . .. i . 

Von den .iiö ßysteöfie nach zweifelhaften ^ voh einigen 
Alg9logeni bei; de»; Palmelleen untergebrachten Hydnu^usarten 
habe . ich im l^eupfergeWete von Erlang^tt und Nürniberg bJs 
jetzt iOoeh niclWSi wahrgeaommön. ,i . • ^ 

Selenastrum. P. Reinsch. nov. geu. . . 

CelluJae (generatiönis- transitoi*iae)»8einihinsitae, im «^gi^ 

uttöX eoQvexorum medio accumbentes, quaternae, obtonae i« 

f^n^ilias minoi^s regularker diäposStae (propiagatia itiöerifei). * i • 

Selenastrum Bibraianunq P^ Rein seh.' -. ' 

Cellulae semilunatae, anguli poorreeti. aut introrsum ver^i^ 

familiae minores (ex. oellulis quaternis constiiitis)! binae, qtra^ 

ternae familias majores sphaevioas constituentes; o^ularum 

crassitudo angulorum distantiae dimidium aüt paulo minus. * 

Cellularum löngitiudo 0,029mm. u«que 001 ßrain».;^ - 

Cellularum latitudo maxima 0i»008mm usque :0,0O5mmj < 

, Familj^e min0ns,diamet^O,O31min.usqujeO^O23tn«i. 
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Die genaue Halbmond- bis beinahe sidielförmig gekrümm- 
ten Zellchen in der Mitte des konvexen Theiles aneinander 
geheftet, entweder sind die Längenachsen der je vier Zellchen 
sämmtlich mit einander parallel, so dass- dann je zw^i Zellchen 
senkrecht zu einander und senkrecht auf die Mittelachse stehen 
und je zwei Zellchen in einer Ebene Hegen, oder die Längen- 
achsen der sämmtlichen Zellchen siiid nicht parallel, so dass 
dann die Längenachse je eines Zellchens mit der Längenachse 
eines benachbarten Zellchens einen spitzen Winkel macht, in 
. ersterem Falle sind dem Beschauer in horizontaler Richtung 
der Längenachsen der Zellen je zwei Zellen zugewendet, in 
vertikaler Richtung dagegen erbHckt er die vier Zellen in ihrer 
Seilenansicht, im letzteren Falle sieht man in jeder Lage der 
l^'amilie die vier Zellen. Kleinere aus acht 5^1lchen zusammen- 
gesetzte FamiHen sind selten. Der Inhalt der Zellchen ist wie 
bei RapHidium eine dicht mit Körnchen untermischte chloro- 
phjUhaltige Flüssigkeil ohne einzelne ^ grössere Chlorophyllkör- 
per eben. 

In einem Altwasser der Schwabach bei der Schleifmühle 
bei Erlangen unter andera Algen , in einem Tümpel an der 
Regnitzbrücke bei Erlangen unter Bulbochaete setigera und 
Rhizoclonien 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. IV. Fig. II. 

Fig II. a) Eine vierzellige FamiHe, deren Zellchen senk- 
recht aufeinander stehen (Long. 0,0B8 mm. Lat. 0,023 mm ) ; 
b) eine aus zwei solchen kleineren Familien bestehende grös- 
sere FamiHe; (Long. 0,045mm. Lat. 0,038mm); c) eine aus 
vier kleineren FamiUen bestehende grössere Familie, die Zellen 
der kleineren Familien radial angeordnet (diam. 0,061 mm., 
diam der kleineren FamiHe 0,023mm). 

Selenastr. gracile. P. Reinsch. 

Cellulae semilunatae usque falcatae, anguli producti por- 
recti, cellnlarum crassitudo angulorum vdistantiae sexta usque 
oclava pars; famlHae sphaericae ex <;elluHs quaternis aut octo- 
nis constitutae, 

. 5 
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Cellularum longitudo (angulorum distantia) 0,019mm. bis 
0,028mm. 

Cellularum crassitudo usque 0,005mm. 

Familiae diameter 0,023mm. bis 0,00mm. 

Die in der Mitte der konvexen Seite aneinandergehefteten 
Zellchen sind viel schlanker, dünner und stärker eingekrümmt 
als diess bei der vorigen Form der Fall ist. Aus kleineren, 
als aus vier Zellchen bestehenden Familien, zusammengesetzte 
grössere Familien habe ich .nicht beobachtet. Die Anordnung 
der Zellchen ist in den achtzelligen Familien manchmal nicht 
ganz regelmässig. Zwei- und dreizellige Familien sind selten, 
die letzteren wohl nur durch Verkümmerung einer Tochterzelle 
oder auch durch Abfallen einer fertigen Zelle entstanden 

In Gräben und Altwässern an der Regnitz bei Erlangen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. IV. Fig. III. 

Fig. IV. a) Eine vierzellige Famili3 mit sehr schlanken 
Zellchen (Durchmesser 0,03mm)-, b) eine achtzellige Familie 
mit nicht ganz regelmässig angeordneten Zellchen (Durchmes- 
ser 00,3mm). 

n. g. Cylindrocapsa. P. Reinsch. 

Cellulae sphaericae usque ellipsoidicae, membrana cras- 
siore, aut tegumentis compluribus (3i8 — 4is) circumvelatae aut 
nudae, cellulae in serie recta in familias consociatae, in vesica 
tubulosa hyalina gelatinosa cylindrica inclusae ; familiae filifor- 
mes; cellularum divisio in eadem.spatii directione peragitur; 
propagatio gonidiis automobihbus adhuc incerta; cellularum in- 
teranea chlorophyllo granuloso repleta, corpusculo chlorophyl- 
laceo sphaerico singulo instructa» 

Cyliudroc. involuta. P. Reinsch. 

Cellulae indivisae ellipsoidicae, in statu evoluto tegumento 
quadruphci circumvolutae, tegumenta in cellularum polis extror- 
sum producta. 

Cellularum latitudo 0,023mm. usque 0,03mm. 

An der Brücke des Donau-Mainkanales über den Rodel- 
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heimbach bei Erlangen (jetzt durch Reparirung der Brücke fast 
verschwunden. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VI. Fig. I. 

Fig. I. a) Theil eines Fadens von vier Zellen, die äus- 
sersten der Gallerthtillen begrenzen sich, bei den beiden untern 
Zellen haben sich die Gallerthüllen nicht nur berührt sondern 
auch gegenseitig abgeplattet (in Folge der Ausdehnung des 
Zellchens); ob die Gallertröhren, welche die sämnit hohen Zell- 
chen umhüllt an der Entwicklung der einzelnen Zellchen d. h. 
während deren Theilung Antheil nimmt oder sich nur passiv 
verhält habe ich nicht entscheiden können, es scheint mir eher 
das letztere der Fall zu sein; b) eine aus vier Zellen beste- 
hende kleinere Familie innerhalb eines längeren aus in ver- 
schiedenen Stadien der Entwicklung befindlichen Zellen zusam- 
mengesetzten Fadens; diese vier Zellen stellen die vier von 
einer einzigen Mutlerzeile abstammenden Tochterzejlen dar; 
die zwei inneren Zellen sind grösser als die zwei äusseren; 
c) eine aus drei Zellchen zusammengesetzte Familie in einem 
anderen Faden , alle drei Zellen stammen von einer Mutter- 
zelle ab. 

Cy 1 i n d r o c. n u d a. P. R e i n 8 c h. 

Cellulae indivisae elhpsoidicae, membrana crassiore sine 
tegumentis ; filaminum summa interdum incrassata et cellulis 
compluribus (4is) repleta. 

Cellularum latitudo 0,023mm usque 0,03mm. 

An demselben Standorte, wie auch an der Brücke über 
die Schwabach beobachtet. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VI. Fig. II. 

Eig. II. a) Theil eines Fadens mit 7 Zellen, die Zellchen 
berühren sich sämmtlich; b) Theil eines Fadens mit 7 Ztllen, 
die Zellen in verschiedenen Stadien der Entwickelung, die 
unterste am weitesten fortgeschrittene aber eben im Begriffe 
sich zu theilen , jede mit zwei Chlorophyllkörperchen (?) ver- 
sehen, auf diese folgen vier in der Grösse und Gestalt völlig 
tibereinstimmende Zellchen, diese stellen eine, kleinere durch 
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Theilung aus einer einzigen Mutterzelle hervorgegangene 
Zellfamilie dar, auf diese folgen wieder zwei gleichgestaltete 
Zellen, welche durch Theilung aus einer Mutterzelle hervorge- 
gangen . sind ; c) der oberste etwas verdickte Theil eines Fadens, 
in dem obersten Ende vier regelmässig gruppirte Zellchen, 
welche sich von den übrigen Zellchen des Fadens weder in 
der Gestalt noch in der Grösse unterscheiden, dieselben stam- 
men wahrscheinlich von einer Mutterzelle ab. 

Der Familie der Palmelleen füge ich noch eine neue Form 
an, welche Raphidium noch am nächsten steht, die aber da- 
durch, dass die Zellchen nicht Familien bilden, dass die einzel- 
nen Zellchen nicht zweipolig sondern mehrpolig; sind, sich un- 
terscheidet. 

Cerasterias. P. Reinsch. 

Cellujae solitariae (in familias nön congreggatae,) ex den- 
tibus acuminatis aequalibus compluribus in eodem puncto in- 
tei se conjunctia radialiter dispositis exstitutae , cellularum in- 
teranea chlorophjllo granuloso dense repleta; propagatio ig- 
nota. 

Cerasterias raphidioides. P. Reinsch. 

a) tridens. Cellulae ex dentibus aequalibus ternis in 
planitie jacentibus, inter angulos aequales obtusos, conjunctis 
exstitutae. 

Cellulae longitudo (diameter) 0,021mm. usque 0,024:mm. 
Cellulae dentium crassit. 0,002 mm. usque 0,003mm. 
In einem kleinen Altwasser der Schwabach bei der Schbif- 
mühle bei Erlangen. 

b) tedradens. Cellulae ex dentibus quaternis tetrae- 
trice dispositis inter angulos aequales conjunctis exstitutae. 

Cellulae longitudo (diameter) 0,025mm. usque 0,034mm. 
In Gräben und Tümpeln bei Möhrendorf bei Erlangen. 

c) octodens. Cellulae ex dentibus octonis (raro nonis) 
radialiter dispositis inter angulos aequales dispositis exstitutae. 

Cellulae longitudo (diameter) 0,023mm. usque 0,034mm. 
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Cellulae dentium crassit 0,002miii. usque 0,004min. 

In Gräben und Tümpeln bei Möhrendorf, in Altwässern 
der Sehwabach. 

Bei dieser Form beobachtete ich auch Zellchen mit 
Zacken, deren Enden stumpf sind. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. V. Fig. I. 

Fig. I. a) Ein Zellchen der Form a, in einer Lage in 
welcher die drei Zacken sichtbar sind (Breite 0,022mm); b) ein 
Zellchen der Form b,, mit 4 Zacken, in einer Lage, in wel- 
cher alle vier Zacken gleichlang sich darstellen, (Breite 
0,034mm); c) ein Zellchen derselben Form b., mit fünf Zacken, 
in einer Lage, in welcher der fünfte nach dem Beobachter ge- 
wendete Zacken stark verkürzt sich darstellt (Breite 0,032mm) 
(nur ein einziges Mal beobachtet) : d) ein Zellcheu der Form 
c.,"'die Zacken sämmtlich am Ende scharf zugespitzt (Breite 
0,025mm), aus einem Tümpel bei Möhrendorf; e) ein Zellchen 
der Form c, mit neun Zacken , die Enden der Zacken abge- 
rundet stumpf, nicht zugespitzt (Breite 0,031mm.), aus einem 
Tümpel bei Möhrendorf. 

Familie der Protococeeen (Protoeocceae). 

Von der Gattung, von M^elcher die Familie ihren Namen 
hat, wie von den höchstmerkwürdigen in ihren Lebensver- 
hältnissen genau gekannten Gattungen Chlamidococcur AI. 
Braun und Chlamidomonas AI. Braun habe ich bis jetzt im 
Gebiete noch nichts wahrgenommen. 

Cystococcus. Naegeli. 

Cj^stoc. humicola. Naegeli. (Gattg. einz. Alg. p. 85. 
Taf. 3. F. Rabenh, Kryptog. Sachs, p. 137.) 

Auf horizontal hegenden, der Luft und dem Wetter län- 
gere Zeit exponirten Brettern, (Erlangen im Hof meines Wohn- 
hauses.) 

Die ältesten mehrzelligen Zellfamilien (Brutfamilien. Nae- 
geli) bis zu 0,015mm. Durchmesser, die kleinsten noch wenig- 
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zelligen bis zu 0,008mmv Durchmesser, die einzelnen freige- 
wordenen Zellchen bis zu 0,005mm. Durchmesser. Im April 
fand ich vorwiegend die letzteren, nur selten einzelne mehr- 
zelHge Brutfamilien. 

Ophiocytium. Naegeli. 

Ophioc. apiculatum. Naegeli. (Gattgen, einz. Alg. 
p. 80. Taf. 4. A. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 138. 
Braun. Alg. unic. p. 54. Spirodiscus cochtearis Eichwald Bul- 
let, de Moscou. 20. p. 285. 

In stehenden Wassern und in Wald graben unter andere 
Algen gemischt (nie rein), auch alleinlebend, aber nur in ver- 
einzelten Individuen, iu kleinern Moorgräbchen. Verbreitet, 

Ophioc. majus. Naegeli, (Gattungen einz. Alg. 
p. 89. Taf. 4. A. Fig. 2. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 138. 
AI. Braun Alg. unic p. 53.) 

Von dem vorigen nur durch die um das doppelte bis 
dreifache grösseren Dimensionen verschieden. 

In kleinen Moorgräbchen im Reichsforste, mit dem erste- 
ren untermischt. 

Hydrodiction. Roth. 

Hydrodict. utriculatum. Roth. Fl. Germ. IIL p. 531. 
Rabenh. Kryptog. Deuischl. p. 123 Krypt. Sachs, p. 139. 
Alg. Sachs. Nr. 108. A. Braun Alg. unic.^p. 55. Verjüng.) 

Diese merkwürdige Alge, deren richtige Stellung im Sy- 
steme erst durch Alex. Braun erkannt worden ist, kommt zeit' 
weise in ungeheurer Menge in dem Weiher vor, welcher um 
einen Theil der Stadt Baiersdorf sich erstreckt , auch in der 
Seebach wie in Altwässern der Reguitz daselbst kommt die 
Pflanze zeitweise sehr häufig vor. Es sdieint mir, dass — 
vielleicht weniger durch zufällige äussere umstände veranlasst 
— eine gewisse Periodicität in dem Auftreten und dem Wie- 
derverschwinden dieser Pflanze an diesem Standorte und viel- 
leicht auch anderwärts zu liegen. Zuerst entdeckte ich die 
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Pflanze im Herbste 1859, dann beobachtete ich die Pflanze in 
ungeheurer Menge 1861, hierauf 1863, seit den letzten Jahren 
habe ich nur einzelne freischwimmende Netze nach langem 
Suchen gefunden, in den zwischen, den bezeichneten Jahren 
liegenden war die Pflanze so gut wie verschwunden. Aehn- 
liche Beobachtungen über das plötzliche Erscheinen und Wie- 
derverschwinden dieser Pflanze sind schon an verschiedenen 
Orten gemacht worden. (Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 139.) 

Dactylococcus. Naegeli. 

Dactjloc. Infusio num. Naegeli. (Gattgn. einz. Alg. 
p. 86..Taf. 3 F.) 

Die einzelnen Zellchen der beweglichen Zellgeneration 
(Schwärm Zellen) 0,008 mm, bis 0,006 mm. lang, eine aus meh- 
reren Zellchen zusammengesetzie Zellfamilie (Brutfamilie) bis 
zu 0,017mm. lang. Die Dimensionen der von mir beobachte- 
ten Spec. sind ein wenig niedriger als die von Naegeli ange- 
gebenen. Den Moment des Auseinanderfailens einer noch un- 
beweglichen Zellengeneration in die beweglich werdenden 
TochterzeUen (Schwärmzellen) habe ich einigemal deutlich 
beobachtet. Die Tochterzellchen sind von keiner gemeinschaft- 
lichen auch nach der Entwicklung der Schwärmzellen noch 
vorhandenen Hülle, wie dies bei .Hydrocytium, Hydrodictium, 
Pediastrum, Characium der Fall ist, umhüllt ^ aus diesem Grunde 
würde Dotylocbccus und CysLococcus eher zu den Palmelleen 
zu stefleu sein. 

Ich beobachtete diese Gattug in, aus einem Graben nach 
Hause getragenen Wasser, welches einige Tage in einem Glase 
stand. Juni 1864. 

Characium. Alex. Braun. 

Charac. pyriforme. Alex. Braun. ( Alg. uiiicell. 
p. 40. Taf. 5. B.) 

Die fränkischen Specimina stimmen mit den bei Alex. 
Braun (Alg. unic. Tab. 5. B.) dargestellten Spec. genau überein. 
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Ich habe nur dieselben Zustände beobachtet, welche diese 
angegeb Abbildungen darstellen. In den Fig. 1. 3. 6. ist ein 
einziges Chlorophyllkörperchen enthalten, welche Zustände ich 
auch am häufigsten gesehen habe, ausgewachsene ZeWchen 
mit zwei Chlorphjllkörperchen habe ich öfters bemerkt, die 
Fig. 2. bei A. Kraun stellt ein noch unausgewachsenes Zell- 
chen dar. Die Membran erscheint im jugendlichen Zustande 
der schon mit einem Stielchen versehenen Zellchen einfach, 
im ausgewachsenen Zustande erscheint die Membran doppelt 
konturirt. Bei einigen Zcllchen zieht sich der Inhalt von einer 
Membran umschlossen in den Innenraum der Zelle zurück, 
manchmal zeigt sich der grüne Inhalt innerhalb des Lumen$ 
dieser innern Membran (Primordialschlauch ?) von letzterer theil- 
weise durch einen Zwischenraum getrennt. 

Die zwei grünen kuglichen Körperchen, welche später zu 
Gonidien (Schwärmsporen) zu werden scheinen, zeigten mir in 
einem Falle eine deutliche Bewegung im Innenraume des Zell- 
chens, den Austritt derselben habe ich jedoch nicht beobachtet, 
wahrscheinHch gelangen dieselben durch Oeffnung der Spitze 
der Membran des Multerzellchens nach Aussen. 

Die Länge der kleinsten Zellchen beträgt 0,001 bis 0,003mm. 
die Länge der grössten ausgewachsenen 0,007 bis 0,009 mm.; 
die Länge des Slielchens beträgt die Hälfte bis ^ der Länge 
des Zellchens. 

An dem immerwährend mit Wasser, überrieselten auf- 
rechten Stocke eines Röhrenbrunnens mit laufendem Wasser 
in Sieglitzhof bei Erlangen , gemeinschaftlich mit Characium 
longipes. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. III. Fig V. 

Fig. V. a) Ein jugendliches Zelhhen mit einem einzigen 
Chlorophjllkörperchei: ; b) ein ausgewachsenes Zellchen , der 
oTüne Inhalt kuselich und von einer Membram theilweise um- 
schlössen; c) ein ausgewachsenes Zellchen mit zwei Chloro- 
phyllkörperchen. 
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Charac. Sieboldi. Alex. Braun. (Alg. unic. p. 32. 
Taf. 3. A.) 

Die grösöten ausgewachsenen mit noch nicht ausgebil- 
deten Gonidien versehenen Mutterzellchen (letztes Stadium der 
Theilung des Zellinhaltes) habe ich von 0,038 mm. bis zu 
0,0G9mm. gefunden. Die Länge der Zellchen in dem Zustande, 
in welchem der Zellinhalt sich soeben getheilt hat bis zu dem 
vierzelligen Zustande habe ich von 0,024mm bis zu 0,039nnn. 
gefunden, die kleinsten Zellchen messen von 0,012mm. bis 
0,016mm. 

Bei wiederholter ßeobachtung der Pflanze im Sommer 
konnte ich nicht so glücklich sein einmal den Austritt der reif 
ge\\'ordenen Gonidien, deren sich gewöhnlich 30 — 60 innerhalb 
einer Mutterzelle entwickeln, zu beobachten. Nach Alexander 
Braun verläuft der ganze Entwicklungscyklus der Pflanze vom 
einzelligen Zustande der Brutgeneration an bis zu dem Aus- 
tritte der Gonidien innerhalb sieben Tagen. Die Bewegung 
der freigewordenen , schwärmenden Gonidien dauert ^ bib 
l Stunde an. , 

Am 16. Juni 1865 beobachtet in einem kleinen nur zeit- 
weise mit Wasser gefüllten Wiesen tümpel nahe einem Altwasser 
der Regnitz (Kuts<;herweiher) unterhalb Erlangen, auf Schweins- 
borsten und Papier aufsitzend in Gesellschaft von einer Pal- 
mellaart , von Microthamnium , von Rhizoclonien und Drapar* 
naldienanf^ngen. 

Charao. longipes. Raben h. (Alg. exsicc. Dec. XVIII. 
Nr. 171. Hedwigia Nr. 9. Taf. 9. AI. Braun Alg. unic. p. 43. 
Taf. 5. D Rabenh. Kryptog. Sacbs. p. 140.) 

Von dieser Art habe ich ebenfalls nur die ganz analogen 
Zustände wie bei dem Charac. py riforme beobachtet. In dem 
grünen homogenen Inhalte befindet sich ein deutlich konturir- 
tes Chlorophyllkörperchen , seltener deren zwei. Die Länge 
des Stieles des ausgewachsenen Zellchens ist etwas geringer 
9bls die Länge des letzteren. Bei dem Abschaben der auf dem 
Substrate mit einer kleinen fussförmigen Erweiterung des Stiel- 
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chens fest aufsitzeDden Zeilchen geht das Ende des Stielchens 
gewöhnlich verloren, so dass man nur Exemplare wie die ab- 
gebildeten vor sich hat. Das obere Ende der Zellchen ist bei 
den fränkischen Specim. ein wenig länger und spilzer ver- 
schmälert als diess bei den bei Alex. Braun Taf. 5. Fig. 4 — 13 
abgebildeten Specim. der Fall ist, ganz ähnUch wie bei dem 
von mir im Gebiete noch nicht beobachteten Charac. ornitho- 
cephalum. Ebenso ist die Breite des Zellchens im Veihält- 
niss zu seiner Länge bei den fränk Specim. ein wenig stärker. 
Ob eiijige, zugleich beobachtete Zellchen, deren oberes Ende 
in eine schnabelförmige, gekrümmte Spitze von der Länge des 
Stielchens auslief, eine Var. des Ch. longipes oder eine eigene 
Form darstellen, vermag ich, da ich nur wenige Specim. von 
demselben Entwicklungszustande mit zwar konstant gleich 
langem Schnabel beobachtet habe, nicht zu entscheiden. 

Die Länge der ausgewachsenen Zellohen mit Ausschluss 
des Schnabels habe ich von 0,014 mm. bis zu 0,009 mm., die 
grösste Breite von 0,008mm. bis 0,004nim, gefunden, die Länge 
des Schnabels beträgt 0,008mm. bis 0,004mm. 

An demselben Standorte' des Charaeium pyriforme 
beobachtet. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VI. Fig VIT. 

Fig. VII. a) Ein ausgewachsenes Zellchen, der grüne 
Inhalt ist am obern und untern Ende des Zellchens ^in wenig 
in den Innenraum des* Zellchens gezogen ; b) ein anderes Zell- 
chen mit im ganzen Zellraum vertheiltem grünem Inhalte, der 
untere Theil des Stielchens ist abgebrochen (bei dem Entfernen 
vom Substrate); c) ein Zellchen mit zwei Chlorophyllkörper- 
chen (Gonidien ?) ; d) ein Zellchen mit schnabelförmig verlän- 
geitem obern Ende, der unterste Theil des gleichfalls gekrümm- 
ten Stielchens ist abgebrochen. 

Von den übrigen Oharaciumarten , deren Alex. Braun 
im Ganzen 14 aufführt, sind im Gebiete wahrscheinlich noch 
mehrere vertreten. 
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Polyedrium. Naegeli. 

Die hier aufgeführten Formen sind noch nicht aller 
Zweifel über deren wirkliches Artenrecht enthoben. Fortge- 
setzte eifrige Untersuchungen über diese nur selten zu beobach- 
tenden Formen müesen uns belehren in wieweit dieselben in 
einem genetischen Zusammenhang stehen , wie dies vielleicht 
nicht mit Unrecht De Bary behauptet. Zu den von Naegeli 
aufgeführten, sämmtlich im Erlanger Gebiete beobachteten 
Formen kommen eine Anzahl weiterer neu beobachteter. 

Polyedr. trigonum. (Naegeli. Gatt. einz. Alg. p. 84. 
Taf. 4. B. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Saxjhs. p. 139. De Bary. 
Unters, über d. Conjug) 

In der Umgegend von Erlangen hal^e ich drei Formen 
beobachtet. 

a. minus. Die Seitenränder gerade; an den Ecken all- 
mählig in die Spitzen auslaufend^ die Dicke des Plättchens 
kaum den sechsten Theil dessen Breite betragend. Breite 
0,01— 0,014mm. 

In einem Altwasser der Schwabach bei Erlangen; in 
einem Tümpel an der Seebach. 

b. crassum. (Naegeli. Gattungen einzell. Alg. p. 84. 
Taf. IV. B. Fig. 1) 

Die Seitenränder gerade, die Ecken stumpf, mit einem 
starken aufgesezten Stachel versehen , die grösste Dicke des 
Plättchens die Hälfte der Breite des Körpers erreichend. 

Breite 0,027mm. bis 0,Ö23mm. 

Dicke 0,015mm. bis 0.016mm. 

In einein Altwasser der Regnitz unterhalb Erlangen. 

c. gracile. 

Die Seitenränder stumpfwinklich ausgerandet, die Ecken 
allmählig zugespitzt und in einen starken Stachel endigend. 
Breite 0,023 mm. 
Dicke 0,008mm. bis 0.006mm. 
In einem Altwasser der Schwabach bei Erlangen. 



76 

Das Poleyedr. tetragonum. Naeg. (Gattg. einz Alg. p. 84. 
Taf. 4, B Fig. 2 ) habe ich im Gebiete noch nicht beobachtet. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. III. Fig. I. 

Fig« I. a) Ein Individuum der Form gracile, die Seiten- 
ränder stumpfwinklich ausgerandet, die allmähhg in den star- 
ken Dorn tibergehen; b) Seitenansicht desselben Individuums; 
c) ein Individumm der Form a. aus einem Altwasser der 
Scbwabaoh bei Erlangen ; d) ein Individuum derselben Form 
aus einem Tümpel an der Seebach bei Miihrendorf; e) Seiten- 
ansicht desselben Individuums; f) ein Individuum der Form 
crassum, die Seilenränder ganz gerade, die stumpfen Ecken 
mit einem derben Stachel bewehrt; gi Seitenansicht dieses 
Individuums. 

Polyedr. pentagonum. P. Rein seh 

Cellulae in sciagraphia pentagona, margines laterales 
repandi usque emarginati, anguli obtusiusculi, aculeo longiore 
firmo hyalino singulo armati 

Diameter 0,013mm. ueque 0,023mm. 

a) irreguläre, margin um lateralium longitudo inaequalis, 
anguH plus minusve acutiusculi. 

b) reguläre, marginum lateralium longitudo aequaljs. 
Erklärung der Abbildungen auf Taf. III Fig. II. 

Fig. IL a) Ein Individuum der Form b., von der gross - 
ten beobachteten Dicke : b) Seitenansicht desselben ; c) ein 
Individuum der Form a., die Ecken plötzlich in ein stumpfv^nnk- 
liches Spitzchen vorgezogen ; d) ein Individuum der Form b. 
aus einem Tümpel an der Schwabach, von einer Seite zieht 
sich ein breiter tiefer Einschnitt bis zur Mitte des Zellchens, 
die Ecken mit langen Stacheln bewehrt; e) ein Individuum 
derselben Form von den kleinsten beobachteten Dimensionen 
aus einem Tümpel an der Seebach ; f ) ein Individuum dersel- 
ben Form mit geraden Seitenrändern und mit plötzlich in lange 
Stacheln zugespitzten Ecken, vom Bischofssee; g) Seitenansicht 
desselben Individuums. 
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Polyedr. tetraediicum hastatum P. Reinech. 

Cellulae tetraedrieae, planities laterales quaternae 8uI)con- 
cavae, anguli paullalim angustali in cornua singula hyaliua 
summis breviter trideulatis. 

Laut 0,023mm. 

Diese Form ist nicht das Naegelische' Polyedr. tetrae- 
drieum , welches abgeruudele stumpfe ein - selten zweistach- 
liche Ecken besitzt. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. V. Fig. III 

Fig. III. a) und b) ein Individuum in verschiedenen 
Lagen gezeichnet. 

Polyedr. ietraetricum niajus P. Reinsch. 

Cellulae tetraetricae, planities laterales quaternae planae, 
anguU rotundato obtusi, spinulo acutiusculo armati. 

Latit. 05046mm. bis 0,054mm. 

Diese Form hat mit dem Naegelischen Polyedr. tetrae- 
dricum noch die meiste AehuÜehkeit, unterscheidet sich aber 
sehr wesenthch von diesem durch die um mehr als das dop- 
pelte höheren Dimensionen. 

Erklärung der Abbildung auf Taf. V. Fig. IL 

Fig. IL Ein Individuum in einer Lage gezeichnet, in 
welcher dem Beschauer die drei Ecken zugewendet sind. 

Polyedr. octaedricum acuminatum. P. Reinsch. 

Cellulae octoedricae, planities octonae laterales eubcon- 
cavae, anguli acutiusculi et acuminati. 

Latit. 0,01mm. usque 0,023mm. 

In Gräben im Sebaldiforste bei Erlangen; in Altwassern 
der Regnitz. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. V. Fig. IV. 

Fig IV. a) b) Ein Individuum von den grössten beobach- 
teten Dimensionen, von verschiedenen Seiten dargestellt; c) d) 
e) drei Individuen von den kleinsten beobachteten Dimensionen 
in verschiedenen Lagen dargestellt ; in Altwassern der Regnitz 
bei Baiersdorf. 
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Polyedr. octaedricum spinosum. P. Reinsch. 

Ceüuiae octaedricae, planities laterales octonae planae, 
anguli rotundato obtusi, spinö singulo firmo hyalino armafi. 

Latit 0,038mm. usque 0.047mm. 

In Gräben im Sebaldiforste bei Erlangen , in einem halb 
ausgetrockneten Graben bei der Schteifmühle . bei Erlangen 
(unter vielen Desmidiaceen sehr vereinzelt). 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. V. Fig V. 

Fig. V. a) Ein Individuum in der Lage mit senkrecht 
gestellter Hauptsache; b) ein Individuum in der Richtung der 
Hauptachse betrachtet 

Polyedr. lobulatum. Naegeli. (Gattgen. einzell Alg. 
p. 84. Taf. 4. B. Fig 4. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 139.) 

Die Zellchen sehr verschiedengestaltig (unregelmässig und 
undeuthch tetraetrisch) , nicht selten bildet das Zellchen ein 
flaches Täfelchen, nicht selten liegt eine der vier Ecken des 
Körperchens mit den drei andern Ecken nicht in ein und der- 
selben Ebene, das Körperchen erscheint alsdann unregelmässig 
teUaedisch, die Seitenränder des Körperchens sind gerade bis 
tief ausgerandet und ausgeschnitten. Die vier Ecken des Kör- 
percheos zeigen sich meistens in je zwei zweihörnige Hörner 
auslaufend, selten in drei Hörner auslaufend poch seltener un- 
getheilt oder nur schwadi ausgerandet. 

Die Breite der Körperchen bewegt sich von 0.03 mm. 
bis zu 0,034mm. 

In einem Altwasser d^ Schwabach bei Erlangen, in 
Wiesen tümpeln an der Seebach bei Baiersdorf. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. II Fig. II. 

Fig. H. a) Ein Individuum der gewöhnlicheren Form mit 
vierhörni<ien Ecken (L. 0,034mm. Br. 0,03mm); b) ein anderes 
Individuum mit weit stärker ausgeraiideten Seitenrändern; 

c) ein anderes Individuum mit zwei ungetheilten Ecken; 

d) Seitenansicht des Fig. a. abgebildeten Individuums. 

Polyedr. enorme. Ralfs. (Staurastrum enorme Kalfs. 
brittish Desmidieae Taf. 28.) 
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. Dieses seltsame noch sehr zweifelhafte Gebilde, welches 
von Ralfs irrthümlicherweise als eine Desmidiacee angesehen 
worden ist, scheint mir ohne Zweifel eine in die Gattung Po- 
Ijedrium gehörige Form darzustellen. In wie weit diese 
eigenthümliche Form mit der vorhergehenden und der nach- 
folgenden Form in genetischem Zusammenhange steht müssen 
fernere Beobachtungen ermitteln. Das Körperchen zeigt sich 
von einer (von der längeren) Seite betrachtet beiderseits in 
der Mitte ausgerandet , die obere und untere Partie in sehr 
viele, wie es scheint ohne bestimmte Ordnung und Reihenfolge 
entspringende mehrzackige Aeste gespalten , die Anzahl der 
einzelnen Zinkchen wohl an 100 bis 200. 

Ein solches Körperchen habe ich nur ein einziges Mal 
zu beobachten Gelegenheit gehabt 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. II. Fig. V. 

Fig. V. Ein Individuum der zuerst beschriebenen Form 

Polyedr. decussatum. P. Reinsch. 

Cellulae a latere et a fronte visae in sciagraphia tetra- 
gonae, cellularum anguli producti octoni tri- usque pluricornuti, 
bini oppositi binis perpendiculariter oppositis decussati, capitu- 
liformes^ margines laterales magis miitusque emarginati. 

Latit. 0,023 bis 0,0S8mm. 

Das Zellohen stellt eigentlich einen Oktaeder dar, die 
Seitenflächen sind aber so sehr nach einwärts gebogen , dass 
das Körpecchen aus sechs in der Mitte vereinigten Aesten zu 
bestehen scheint. Die Aestchen sind an der Spitze kopfförmig 
erweitert und 3- bis 4- bis vielhörnig. 

Diese Form, welche Pol. enorme mit Pol. lobulatum zu 
verbinden scheint, habe ich nur ein einziges Mal zu beobach- 
ten Gelegenheit gehabt, in dem unter Nr. 1224 der 23. und 
24 Dek. der Alg: Europ. herausg. von Rabenhorst, enthaltenen 
Präparate (viele Desmidiaceen enthaltend) habe ich diese Form 
ebenfalls beobachtet. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. II. Fig, III. und IV. 

Fig. III. a) Ein Individuum der Form mit dreihörnigen 
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Aesten in einer Lage betrachtet, in welcher die sammtlichen 
vier Aesie dem Beschauer sichtbar sind; l>) ein Individuum in 
einer andern Lage gezeichnet; Fig. IV. ein Lidividuum der 
Form multih)bum. 

Poljedr. Pinaeidium. P. Reinseh. 

Cellülae a fronte visae in sciagraphia tetragonae, raargi- 
nes laterales rectae autleuiter repandi, anguli rotundato obtusi, 
inermes; cellülae a latere visae in sciagraphia ellipticae ; cellülae 
crassiiudo diaroetri transversalis dimidium. 

Latit. 0,00r»mm. bis 0,09mm. 

Crassit. 0,003mm. bis 0,OOGmm. 

Diese kleinen Formen, deren Stellung sehr zweifelhaft 
ist, kommt in siehenden Wassern der Umgegend von Erlangen 
nicht selten vor Die Struktur des ZelUnhaltes lässt sich bei 
den sehr kleinen Zellchen nicht deutlich erkennen. Bei einigen 
Specim. zeigen sich zwei der Seitenränder stärker eingeschnit- 
ten, welche ZeHchen vielleicht Anfänge zu einer Quertheilung 
in zwei Tochterzelkn darstellen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. III. Fig. III. 

Fig. III. a) Ein Individuum von den grössten beobahteten 
Dimensionen, alle Seitenränder massig ausgerandet. (Breite 
0,01mm. Dicke 0,005mm.); b) ein ein wenig kleineres Indivi- 
duum mit etwas tiefer ausgerandeten Seitenrändern; c) Seiten- 
ansicht des Fig. a. abgebildeten Individuums; d) ein Indivi- 
duum von den kleinsten beobachteten Dimensionen, zwei ge- 
genüberliegende Seitenränder stumpfwinklich eingeschnitten 
(Breite 0,006mm.) ; e) dasselbe von der Seite betrachtet 

Scenedesmus. Meyer. 

Scened. obtusus. Meyer. (Nova Acta Ae. Leop. 
Carol. XIV. F. XUII. 30. 31. Naegeli Gatt. einz. Alg. p. 91. 
Taf. 5. A. Fig. 1. Rabenh. Kiyptog. Deutsch, p. 56. Rabenh 
Kryptog. Sachs p 141.) 

Die Familien vier- oder aohtzellig, die Zellen elliptisch 
bis eiförmig, die Enden abgerundet stumpf. Sehr wechselnd 
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in der Grösse und in der Anlagerung der kleineren (vierzelli- 
gen) Familien. 

Die einzelnen Zellchen einer kleineren Familie stehen 
immer genau übereinander in einer Linie, seltener sind diesel- 
ben ein wenig verschoben. 

Länge einer vierzelligen Familie 0,02 mm. bis 0,032 mm. 

Breite eines einzelnen Zellchens 0,006mm. bis 0,04inm. 

Verbreitet im Gebiete. 

Scened. alternans. P. Rein ach. 

Celiulae omnes aequales late ellipticae usque avato — 
ellipticae, cellulaiiim poli rotundati, cellularum diameter trans- 
versalis duae partes diametri longitudinalis ; familiae plerumque 
ex cellulis octonis con8titutÄe,vcellulae singulae laterale aecum- 
bentes, perfecte alternantes^ 

Celiulae longit 0,013mm. usque 0,016mm. 

Celiulae latit. 0,01mm. usque 0,013mm. 

Diese Form hat Aehnlichkeit mit der nachfolgenden, un- 
terscheidet sieh jedoch durch die -konstant 8zeHigen Familien 
wie duiHjh die Gleichartigkeit der Zellchen und durch die grad- 
linigte nidit strahlige Anordnung der Familie. 

In einem kleinen moorigen Wiesentümpel beim Donau- 
Mainkanale bei Erlangen, in grosser Zahl. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VI. Fig. III. 

Fig. in. a) Eine Familie von den grössten beobachteten 
Dimensionen (Länge 0,058mm. Breite 0,022mm., Länge eines 
einzelnen Zellchens 0,015 mm., Breite 0,01mm.); h) dieselbe 
Von der Seite betrachtet. 

Scened. radiatus. P. Reinsch. 

Celiulae familiae minoris ex cellulis quaternis alternanti- 
bus constitutae inaequales, celiulae inferiores ternae aequales 
late ellipticae, polis binis rotundatis , cellula summa interiori- 
bus paulo major leviter curvata, in medio marginata, polis 
binis rotundatis; familiae minores ternae, quaternae in familia 
majore radiatim accumbentes. 

Celiulae longitudo. 0,008mm. usque 0,012mm. 
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Cellulae latituto 0,004inin. ueque 0,007min. 

Familiae majores diameter usque 0,054mm. 

Die Membran ist bei den älteren Familien ziemlich dick 
und wie bei den Pediastren meistens rötblicb gefärbt. Die 
einzelnen Zellchen wie bei alternan^ genau aiternirend. Daa 
oberste Zellchen ist immer ein wenig grösser als die unteren, 
naeh unten zu häufig ein., wenig versobmälert. 

In einem Altwasser der Schwabach bei EVlc^ngen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VI. Figw. VI. 

Fig. VI. a) Eine aus drei kleineren Familien zusammen- 
gesetzte grössere Familie (Durchmesser 0^4 ßmm) ;b) eine klei-. 
nere vierzellige Familie. * . 

Scened. acutus. Meyeri (Nova Acta Ac, Leop, 
Carol. XIV. Ehrenberg Infusionsth. Nr. 173. Taf 10.. Fig. 19. 
Rabenh. Kryptog- Deutschi. Nr. 4939. Naegeü Gatt, einzell. 
Alg. p. 91. Taf 5. A. Fig. 3.. Rabephorst. Kryptog. Sachs, 
p. 141.) 

Die kleineren Familien (•vierteilig) habeö ^ine Länge von 
0,023mm. Alle Zelle», siwJ an ihi*en > Polen /zugespitzt, die 
oberste und die unterste Zelle unregelmässig elliptisch, wäh- 
rend die übrigen Zellen regelmässig elliptisch sind. Je zwei 
kleinere Familien sind gcM^öhnlich seitlich zu einer grösseren 
Familie verbunden. 

Abweichungen in der Anoi-dnung der Zellchen von der 
gewöhnlichen regelmässigen sind nicht selten. Manchmal stei- 
gen sich die zwei mittlerea Zellchen so verschoben, dass die 
zwei mittleren Zellchen an den entsprechenden abgerundeten 
Polen sich berühren. 

In Gräben in der Umgegend von Erlangen nicht selten. 

Scened. dimorphus. Turpin, (Kütz. Synops. Desmid. 
Linnaea. Ralfs brit4;. Desmid. Taf. 31. Fig. 13. Rabenhorst 
Kryptog. Sachs p. 141. Scenedesmus peotipatus. Meyer. Nova 
Acta XIV. Arthrodesmus pectinatua. Ehrenb. Infus. Taf. 10. 
Fig. 17.) 

Von dem Scened. acutus durch die vieil schmäleren Zell- 
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oheD unterschieden, deren Pole scharf zngespitzt sind. In je 
einer Familie befinden sich gewöhnlich acht Zellchen , welche 
in einer Reihe liegend nicht genau in der Mitte aneinander 
geheftet sind. Die Enden der obersten Zellchen sind mehr 
oder weniger stark nach aus- und aufwärts gekrümmt. Bei 
einzelnen Familien zeigt sieh die Längenachse der äussersten 
Zellchen mit der Längenachse der in einer Ebene liegenden 
übrigen Zellchen nicht in einer Ebene liegend, manchmal bis 
zum senkrechten Abstände gedreht. 

Die Länge einer ausgewachsenen vollständigen Familie 
beträgt 0,046mm., die Breite 0,03mm. bis 0,038mra. 

Die Breite eines einzelnen Zellchens bis zu 0,008mm., 
die Länge bis zu 0,035mm. 

In Gräben am Donau- Mainkanale, in stehenden Altwas- 
sern der Regnitz. 

Scened, caudatus. Corda (Alman. de Carlsbad 1839. 
Naegeli Gatt, einz Alg. p. 91. Taf. 5. A. Fig. 2. Ralfs 
brift. Desmid. Taf. 31. Fig. 12. Arthrodesmus caudatus. 
Ehrenberg lufusioneth. Nr. 173. Taf. 10. Fig. 16. Rabenhorst 
Krjptogfl. Deutschi Nr. 1938.) 

Eine sehr vielgestaltige und formenreiche Art, 

Ich gebe hier die yon mir in der Umgegend von Er- 
langen beobachtete Formenreihe. 

I. Länge eines einzelnen Zellchens 0,03mm bis 0,038mm. 

Breite 0,012mm. bis a,015iftm. 

A. Familien achtzellig. 

1 ) Die Pole aller Zellchen mit einem Stachel bewehrt. 
(Familien gewöhnlich 0,12mm. lang, 0,034mm.«breit) 
im Reichsforste bei Erlangen. 

B. Familien vierzellig. 

1) Die Pole der äussersten Zellohen mit je einem 
starken auswärts gekrümmten Stachel bewehrt. 

2) Ausser den äussersten Zellchen sind je zwei alter- 
nirende Ecken des andern Zellchens bewehrt, die 
übrigen wehrlos. 

6* 
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II: Länge eines einzelnen Zellchens 05027mm. bis 0,023iöm. 
Breite 0,01mm. bis 0,013mm. 

A. Familien achtteilig* / 

1) Nur die Pole ^er äussersten Zellchen mit einem 
Stachel bewehrt, die übngen wehrlos (die Familien 
haben meistens eine Länge von 0,077mm., eine Breite 
von 0,024mm0. 

2) Die Pole der äussersten Zellchen sind je mit 
einem Stachel bewehrt, von den übrigen sechs Zell- 
chen sind die Pole der einen Hälfte der Zellen auf 
der einen Seite mit einem einzelnen Stachel bewehrt 
bei der andern Hälfte die Pole auf der andern ent- 
gegengesetzten Seite. 

3) Die Pole der äussersten Zellchen sind je mit 
einem Stachel bewehrt, von den übrigen sechs Zell- 
chen sind die alternirenden Pole mit einem Stachel 
bewehrt. 

B. FamiHen vierzellig. 

1) Nur die Pole der äussersten Zellchen mit einem 
Stachel bewehrt (am häufigsten). 

2) Ausser den Polen der äussersten Zellchen sind 
die alternirenden Pole der beiden ändern Zellchen 
bewehrt. 

3) Ausser den Polen der äussersten Zellchen ist 
ein Pol der beiden andern Zellchen bewehrt (sehr 
seltener Fall). 

4) Alle Pole aller Zellchen sind bewehrt; die 
sämmtlichen Stacheln sind entweder nach ein und 
derselben Richtung hin gewendet, oder die Stacheln 
der mittleren Zellchen sind horizontal auslaufend, 
die Stacheln der äussersten Zellchen nach auswärts 
gerichtet. 

HL Länge eines einzelnen Zellchens 0,015mm. bis 0,02mm. 
Breite 0,008mm. bis 0,01mm. 
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A. Familien achtzellig. 

1 ) Nur die Pole der äussersten Zellchea mit einem 
Stachel bewehrt (der häufigere Fall). 

Die Familien haben gewöhnlich eine Länge von 
O^OSimm.j eine Breite von 0,01mm. 

B. Familien vierzellig. 

1) Nur die Pole der äussersten Zellehen bewehrt. 
Länge der Familien 0,024mm., Breite 0,919mm. 

2) Ausser den äussersten Zellchen auch die Pole 
der zwei andern Zelichen mit horizontal auslaufenden 
Stacheln bewehrt. 

C. Familien zweizeilig (oder dreizellig). 

1) Die Pole der beiden Zellen bewehrt; Stacheln 
divergirend. (Familien zweizelHg.) 

2) Die Pole der beiden Zellen bewehrt; Stacheln 
parallellaufend (Familien zwei- auch dreizellig). 

IV. Länge eines einzelnen Zellchens 0,008mm. bis 0,012mm. 
Breite 0,004mm. 
A Familien achtzellig. 

1) Nur die äussersten Zellchen bewehrt (Länge 
einer Eamilie 0,028mm., Breite 0,008mm. bis 0,006mm;. 

B. Familien vierzellig. 

1) Nur die äussersten Zellchen bewehrt (der häu- 
figste Fall). (Länge einer Familie 0,016 mm. bis 
0,014mm. Breite 0,009mm. biö 0,006mm). 

2) Der äussere Rand der obersten Zellchen mit 
drei in gleichen Abständen stehenden Stacheln be- 
wehrt. (Länge einer Familie 0,015mm. bis 0,013mm. 
Breite 05009mm. bis 0,007mm.) 

C. Familien zweizeilig. 

1) Nur die äussern Ecken der beiden Zellchen be- 
wehrt. 

2) Der äussere Rand der beiden Zellchen mit drei 
in gleichen Abständen stehenden Stacheln bewehrt. 



86 

a. Länge der Stacheln von der Breite eines der 
Zellchen. 

ß. Länge der Stacheln das Doppelte bis Dreifache 
der Breite eines Zellchens. 

Sorastrum. Ktitzing. 

Sorastr. spinulosum. Naegeli. (Gattgen. einzell. 
Alg. p. 9L Taf. 5. D. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 147 Ra- 
benh. Alg. Nr 465.) 

Die genau, kugelige Familie ist aus 8, 16 oder .32 nach 
unten keilförmigen nach oben herzförmigen und an dem oberen 
Rande seicht ausgeschweiften Zellchen zusammengesetzt; die 
beiden oberen Ecken sind mit je einem Paare nebeneinander- 
stehender hyaliner einfacher Stacheln bewehrt. Der Durch- 
messer einer adiizelligen Familie beträgt 0,023mm. bis 0,027mm. 
der Durchmesser einer sechzehnzelligen Familie beträgt 
0,046mm. bis 0,054mm. 

In Gräben am Dechsendorfer und Kosbacher Weiher bei 
Erlangen; in einem Graben am Schmaussenbuck bei Nürnberg 
(Juni beob.), in einem Graben am Donau - Mainkanale bei 
Baiersdorf. Immer sehr vereinzelt (unter andern Algen im 
Wasser flottirend.) 

Erklärung der Abbildung auf Taf V. Fig VI. 

Fig. VI. Eine 32zellige Familie (Durchmesser 0,061mm.) 

Sorastrum bidentatum. P. Reinsch. 

Familia perfecte sphaerica ex cellulis octonis aut denis 
sextenis constituta, cellulae a latere visae in sciagraphia tra- 
pezicae truncatae; margo terminalis leniter repandus usque 
emarginatus, anguli acutiusculi paulo producti ; cellulae e vertice 
visae in sciagraphia ellipticae. 

Diameter (familiae ex cellulis 16is constit.) 0,028 mm. 
usque 0,035mm 

Die Zellchen, dieser Form sind in der Mitte beiderseits 
ein wenig erweitert, die Ecken nicht wie bei spinulosum ab- 
gerundet sondern in ein kurzes konisches Spitzchen auslaufend. 
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In einem Graben am Kosblwäier Weiher bei Erlangen 
zuerst im Juli 1863 beobachtet, hierauf wiederholt m einem 
Altwasser det Sohwabach bei Erlangen. 

Erkläiüng der Abbilduugen auf Taf IV Fig. I. 

Fig. I a) Eine sechzehnzellige Familie von den kleinsten 
beobachteten Dimensionen (die Zellchen 0,01mm, breit, am 
pberö ßand seicht ausgerandet, der Durchmesser der Familie 
0,02 Ö mm.); b) eine sechzehnzellige Familie von den ^rössten 
beobachteten Dimensionen (die Zellchen 0,012 mm. breit, am 
obern Rand etwas tiefer ausgerandet und im Verhältnisse zur 
Länge ein wenig schmäler als bei der ersteren Familie, der 
Durchmesser der FamiUe O^OSÖmm). 

Coelastrum. Naegeli. 

Coelastr. cubicum. Naegeli. (Gattgen. einzell. Alg, 
p. 98. Taf. 5. a Fig. % Rab^nh. Kryptog. Sachp p. 146. 
Rabenb. Alg. Nr. 465.) 

In einem Altwasser der Regnitz bei Oberndorf bei Er- 
langen unter Sirogoniumrasen mit vielen Desmidiaceen. 

Coelastt. ephaeripum. Naegeli. (Gattgen. einzell. 
Alg. p. 98, Taf. 5* C. Fig. 1. RabwaJa. Kryptog. Sachs, p. 146. 
Rabenh. Alg. J^r. 1251.) 

Von dieser zierlichen Art habe ich sowohl Szellige:, 
16zellige wie vielzellige (bis zu öOzellige) FamiUen beobachtet. 
Bei den wenigzelligen Familien .sind die Zellclien näher an- 
einander gediängt und es können daher solche Familien far 
ein Sorastrum gehalten werden. Der mittlere Theil des Zell- 
chens ist etwas kegelig erhaben, die Seitenränder sind (je nach 
der Grösse der Familie) mit drei bis sechs kurzen Fortsätzen 
versehen, durch welche die einzelnen Zellchen untereinander 
in Verbindung stehen, die leeren. Zwischenräume zwischen den 
einzelnen Zellchen sind regelmässig drei- vier- oder fünfseitig. 

Der Durchmesser einer achtzeUigen Familie misst 
0,019mm., der Durchmesser einer sechzehnzelligen 0,046mm., 
der Durßhmeßiser einer etwa öOzelligen Familie 0062mm. 
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Diese äusserst zierlicbe mikroskopische Alge findet sich 
in nur vereinzelten Specim. an mehreren Orten in der Umge- 
gend von Erlangen. In Altwässern der Regnitz bei Baiersdorf 
und Oberndorf, in einem Graben am Kosbacher Weiher. 

Coelastr. robustum. Hantsch. (Rabenh. Alg. Euröp. 
Decade, XXXXl. und XXXXII. Nr. 1407). Unterscheidet sich 
von dem Coelastr. sphaericum nur durch eine dickere Mem- 
bran der Zellchen, wie. durch etwas grössere Dimensionen. 

Eine erwachsene vielzellige Familie misst im Durchmes- 
ser bis zu 0,079mm. Bei dieser Form hat Hantsch den der 
Entwicklung einer neuen Tochterfamilie analogen Vorgang be- 
obachtet; ^der Inhalt der Zellen schwärmi aus, bisweilen schon 
im Innern der Zelle zu einer jungen Familie ausgebildet^; und 
es findet damit Coelastrum seine richtige Stellung bei den 
Protococcaceen. 

In einem Graben am Kosbacher Weiher beobachtet, ge- 
meinschaftlich mit Ooelastr. sphaericum. 

Pediastnira. Meyer. 

Pediastr. simplex. Meyer. (Nova Acta Ac. Leop. 
Carol XIV. p. 778. Rabenh. Kryptog Sachs, p. 143. Monac- 
tinius Simplex. Corda. Alm. de Carlsbad. 1839 p. 239. Taf. 4. 
> Fig. 22. 23. Kütz. Spec. Alg. p. 194.) 

Von dieser in andern Florengebieten nicht oder nur als 
sehr selten beobachteten Form habe ich in der Umgegend von 
Erlangen au zwei verschiedenen Lokalitäten folgende hier un- 
terschiedene Formen beobachtet. Die meisten der unterschie- 
denen Formen habe ich an einem jetzt leider verdorbeneu 
Standorte beobachtet, welcher die ft-üher schadhaft gewesene 
nun aber leider wieder hergestellte Brücke des Donau -Main- 
kanales über den Rodelheimbach bei Erlangen darstellt, an 
deren äusserer und innerer aus Keupersandsteinen aufgeführten 
Wand, über welche aus einzelnen Ritzen fortwährend Wasser 
herabrieselte, sich zahlreiche Algen angesiedelt hatten. Der 
gallertartige üeberzug dieser Steine bestand ans einem Ge- 
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menge von Diatomaceen (Synedren, Naviceln, Cymbellen, Gloeo- 
capsa atrata) , einigen Desmidiaceen (Cosmarium Cucumis, 
Staurastrum margarilaceum. u. a ) und Pediaetren, darunter be- 
sonders Ped. Borvanum und simplex. 

Formen. 

1. Cönobium ohne MittelzeHchen , aus vier oder fünf 
Strahkellen gebildet, sehr klein. Durchmesaer 0,007mm. bis 
0,01 7mm. In Gräben am Kosbacher Weiher bei Erlangen. 

2 Cönobium mit einem einzelnen Mittelzellehen und 6 
— 7 Slrahlzellchen gebildet. Durehmesser 0,026 mm. bis 
0,054mm < 

3. Cönobium mit einer grossen kreisrunden oder ellipti- 
schen Mittelöffnung versehen, Strahl aus 6 bis 8 Zellchen ge- 
bildet. Durchmesser 0,061miö. bis 0,076mm. 

4 Das Scheibchen durch mehrere meist un regelmässige 
Löcher durchbohrt, die "fünf Zellchen des Scheibchens meiöt 
nicht gleich und nicht regelmässig gestaltet. Der Strahl aus 
11 ZeHchen gebildet. Durchmesser 0,046 mm. bis 0,054 mm. 
In Gräben am Kosbacher Weiher und in einem Altwasser der 
Schwabach. 

5. Das Scheibchen aus 5 bis 6 parenchymatisch verbun- 
denen Zellchen gebildet. Der Strahl aus 10 oder 11 Zellehen 
gebildet. • 

a. Zellchen der Scheibe in zwei Reihen nebeneinander 
liegend, 11 oder 10 Strahlzellehen; einzelne Zellchen der 
Scheibe zeigen sich manchmal durch eine kleine Oeffnung ge- 
trennt. Im Umrisse meist, etwas elliptisch. Länge 0,054mm. 
bis 0,046mm. Breite 0,046mm. bis 0,038mm. 

b. Zellchen der Scheibe um ein MittelzeHchen gruppirt. 
Im Umrisse meist kreisrund. Durchmesser 0,061mm bis 
0,069mm. 

Die Anordnung der Zellchen im Cönobium ist 

l-f5 + ll=16. 
In Gräben am ' Kosbacher Weiher. 
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Erklärung der Abbildungen auf Taf. VII. Fig. IV. 

Fig. IV. a) Ein Cönobium der Form 2 aus einem Gra- 
ben am Kosbacher Weiher (Dtirchmesser 0,045 mm); b) ein 
Cönobium der Form 1. aus einem Altwasser der Schwabach 
bei Erlangen (Durchmesser 05017mm.) 

Pediastr Sturmii. P. Reinsch. 

Cellulae radiales ovatae vel circulari-ovatae summis ro- 
tundato obtusis in aculeum hyalinum cellulae diametro longitu- 
dinaJi subaequantem subito productis. 

F o r m a e. 

1. Coenobium sine cellula centrali, pars media perforata, 
oellularum radialium numerus 3 aut 4. Diameter 0,036 mm« 
usque OjOömm. 

2. Discus unicellularis, cellula ßingula polygona CQm cellu'' 
lis radiftlibus arcie ooryonota aut lacuuiä ternis partialiier dis 
jimcta. Diameter 0j054mm. usque 0,076mm. 

An der Wand einer beständig von Wasser überrieselten 
Brücke des Donau - Mainkaiüaie^ über die Schwabach; in >prär 
ben am Kosbacher Weiher bei ErUmgen. 

3. Discus ex cellulis quinternis arcte conjunctis, in serie- 
bus binis parallelis dispositis exstitutus (discus iuterdum lacu- 
bIs minoribus perforatus). 

Longit. Oj054mm. usque 0,069mm. 

Latit. 0,046mm u^que 0,061mm 

In Gräben am Kosbacher Weiher. 

Cönobien mit centralem MitteUellchen und concentrisch 
angeordneten Scheibenzellchen habe ich noch uiebt beobachtet. 

Diese Art unterscheidet sich von Pediastr. simplex nur 
durch die Gestalt der Strahlzellchen , deren unterster Theil 
breit eiförmig bis beinalie kreis;*und5 ist deren oberstes Ende 
mit einem aufgesetzten derben Stachel von der Läoge des 
Zellchens bewehrt ist, während bei Pediastr. simplex die 
Strahlzellchen ganz allmählig in die lange stachelförmige Spitze 
verlaufen. • 
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Erklärung der Abbilduogen auf Taf. VII. Fig. I. 

Fig. L a) Ein Cönobium der Form 1., drei Strahlzeli- 
chen; b) ein Individuum derselben Form mit viei* Strahlzell- 
chen, die Mitte des Scheibchens M^e bei den ersteren mit 
einer kleinen Oeffnung versehen ; c) ein Cönobium der Form 2. 
(Durchmesser 0,062mm); d) ein Oönobium der Form 3. aus 
einem Graben am Kosbacher Weiher (Länge 0,061mm«, Breite 
0,052mm.). 

Pediastr. integrum. Naegeii. (Gattgen einzeli. Alg, 
p. 97. T. 5. B. Fig. 4. Rabenh. 5ryptog. Sachs, p. 143. Ra- 
benh. Alg. Europ. Nr. 1705. AI Braun Alg. unicell. p. 81.) 

Die bei Naegeii abgebildete Form (Fig. a. 1. m. n.) .mit 
sehr kurzen geradeaus oder wenig zur Seite gestreckten Hörn- 
chen habe ich in der Umgegend von Erlangen noch nicht 
beobpKjhtet, dagegen einige andere noch unbeschriebene dem 
Formenkreise des Pediastr. integrum angehörige Formen, deren 
Aufzählung hier folgt. 

A. Die äussern Ecken der ungetheiUen pol3;edri8chen 
(sechs* bis sieben«eitigen) Randzellchen mit je einem derbea 
gerade ausgestreckten Stachel bewehrt^ der Rand zwischen den 
Stacheln gerade, Länge der Stacheln ^ bis ^ der Länge de« 
Randzellchens. 

1. Cönobium aus vier reehtwinklich vereinigten Zellchen 
gebildet, ohne (oder nur mit einer sehr kleinen) mittlere Oeff- 
nung. Durchmesser 0,03mm. 

2. Cönobium aus fünf Randzellen und einer Mittel-Zelle 
gebildet. Durchmesser 0,03mm. bis 0,038mm. 

3. Cönobium aus sechs Randzellen und zwei Mittelzellen 
gebildet, ohne Oeffnungen. Länge 0,046mm. Breite 0,042mm 

4. Cönobium aus 10 Randzellen und sechs Mittelzeilen 
gebildet, von denen gewöhnlich eine die Mitte des Cönobium« 
einnimmt. Durchmesser 0,076mm. bis 0,1mm. 

Seltener sind die sechs Mittelzellen in zwei Reihen ge- 
ordnet, das Cönobium hat dann elliptischen Umriss. Länge 
0,117mm. bis 0,12mm., Breite 0,092mm. bis 0,108mm. 
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B. Die zwei äusseren Ecken der ungetheilten poljedri- 
schen (sechs- bis siebenseitigen) Randzellchen mit je einem 
derben seitwärts gerichteten Stachel bewehrt*, die beiden Stä- 
chein nach auswärts divergirend, ^ bis beinahe von der Länge 
der Randzellchen Von dieser Form habe ich nur mehrzellige 
Cönobien beobachtet. Der Randzellchen sind 10, der Scheiben- 
zellchea 6, welche gewöhnlich in zwei Reihen, seltener kon- 
centrisch geordnet sind. Länge eines Conobiums 0,108mm. Breite 
0,076mm. 

Diese verschiedenen Formen theils untereinander theils 
einzeln von einem Standorte ungemischt beobachtet. In Grä- 
ben am Koebacher Weiher, an der Kanalbrücke über die 
Wiesent bei Forchheim, in Gräben im Sebaldiforste. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VII. Fig. V. 

Fig. V. a) Ein Cönobium der Form B., aus einem Gra- 
ben am Koöbacher V^eiher bei Erlangen , die beiden divergi- 
renden Stacheln der Randzellchen von der halben Länge der 
Zellchen, die Zellchen der Scheibe in zwei parallele Reihen ge- 
ordnet^ b) ein Cönobium der Form A. 2. aus einem Graben 
im Reichsforste, der obere Rand der Randzellen § der Breite 
der Zellchen, die Hörnchen der Ecken ^ bis ^ der Länge der 
Zellchcn, geradeaus gerichtet. 

Pediastr. pertusum. Kützing. (Phjcol. Germ. p. 143. 
Ralfs britt. Desmid. Taf. XXVI. Fig. 6. a. b. A. Braun Alg. 
unicell. p. 92. Ped. Napoleonis Ralfs britt. Desm. Taf. XXXL 
Fig. 7. c. e. Micrast. Boryana. Ehrenb. Infusionsth Taf. 11. 
Fig. 5 h. Fig. 8. b.) 

Von den fünf von Alexander Braun unterschiedenen 
Formen dieses Kreises habe ich in der Umgegend von Erlan- 
gen nur zwei beobachtet. Von dieser formenreichen Art finden 
sich um Erlangen einzelne Formen, welche nicht gut einer 
der unterschiedenen Formen eingereiht werden können; nimmt 
man nnr die Bildung der Randzellchen als haupitsächliches 
unterscheidendes Merkmal, so ergeben sich für die sämmtli- 
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dien der von mir in der Naiur beobachteten Formen folgende 
Gruppen. 

I. Randzellchen slumpfwinkelich bis reehtwinklicb ausge-: 
schnitten (oder auch nur etwas weniger als ein rechter 
Wickel) 

1. Die Ecken der Läppchen der Randzelldien zugespitzt. 

a. Cönobium vierzellig, Mittelzellchen fehlt. Durchmesser 
0,023mm. 

b. Cönobium achtzellig (2 + 6) oder siebenzellig (1+6). 
Durchmesser 0,046mm. bis 0,061mm. 

c) Cönobium 16zeliig (1+5+10). Durchmesser 0,023mm. 
bis 0,069mm. 

d. Cönobium 32 zellig (1+6 + 10 + 15) oder 
(1 + 6 + 10 + 14 = 31) Durchmesser 0,1mm. bis 056mm. 

Bei diesen sämmlichen Formen sind die Randzellen mei- 
stens ebenso gestaltet wie bei dem Pediastr. serratum , die 
Specim. zeigen aber das specifische des Ped. pertusum, 4ie 
Ausrandung aller Seiten der Zellchen des Seheibchens. 

2. Die Ecken der Läppchen der Randzellen stumpf. 

a. Cönobium achtzellig, die zwei inneren Zellchen meist 
regelmässig vierlappig. Durchmesser 0,038mm. bis 0,054mm. 

b Cönobium 16zellig (1+5+10). Durchmesser 0.046mm. 
bis 0,061mm. 

Die Spec. dieser kleinen Gruppe stellen die Form q, 
brachylobum AI. Braun dar, (Algae unicell. p. 93 ^^cellulae 
majores, radii emarginatae vel triangulatim excisae, breviter 
bilobae, sublaeves, cornubus brevissimis truncatulis vel rub- 
nullis.^), zu der auch die bei Naegeli Gattungen einzell. Alg. 
Taf. 5. B. 2. Fig. b und f. dargestellten Specimina (Pediastr. 
Solenaea. Küfziug ex p.) gehören. 

IL Randzellchen spitzwinklich ausgeschnitten, Ausschnitt 
bis weniger als ^ eines Rechten. 

1. Die Läppchen der Randzellchen zugespitzt. 

a. Cönobium achtzellig. Durchmesser 0,061 mm. bis 
0,069mm. 
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b. Cönobium 52 zellig (1+6+10+15+20=52). Durch- 
messer 0,069mm. 

2. Die Läppehen der Randzeilchen abgestuzt oder sehr 
stumpf. 

a. Cönobium achtzellig (2 + 6), Mittelzellchen häufig un- 
sjmetrisch, manchmal mit strahljg angeordneten Läppchen. 
Durchmesser 0,03inm. bis 0»062mm. 

b. Cönobium 16zellig (1+5+10), die Löcher des Mittel- 
scheibehens sehr weit und häufig kreisrund bis elliptisch ge- 
staltet, die Mittelzellchen vierstrahlig, das im Centrum gelagerte 
gewöhnlich fünfstrahlig. Durchmesser 0,054mm. bis 0,075mm. 

c. Cönobium 32zellig (gewöhnlich nur l+5+10-+-15=31), 
diiß ZeUchen und deren Anordnung wie bei a. u. b. Durch- 
messer 0,068mm. bis 0,083mm. 

Die Specimina dieser letzteren Gruppe scheinen mir y. 
clathratum A. Braun darzustellen (Alg unicell. p. 93. a clathrü- 
tum. ^Cellulae disci lacunis permagnis interrupti profundius 
bipartitae.^) Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 144. 

Alle diese Formen finden sich vereinzelt theils in Gräben 
am Dooau-Mainkanale unter vielen kleineren Algen, theils fan- 
den sich einzelne unt^* andern Pediastren an dem jetzt ver- 
dorbenen Standorte an der Kanalbrücke über den Rödelheim- 
bach. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. X. Fig. V, 

Fig. V. Ein Cönobium der Form II. 2. b. (Pediastrum 
pertusum clathratumk, Zellchen 15=1+5+10, die Zellchen der 
Scheibe regelmässig gestaltet, aus einem Altwasser der Regnitz 
bei Oberndorf. 

Pediastr. gr'acile. Alex. Braun. (Alg. unicell. p. 92. 
Pediastr. simplex. Ralfs britt. Desmid. Taf. XXXIV. Fig. 15. 16.) 
Die miten abgebildete Form glaube ich mit dieser Art identisch 
halten zu müssen. ^Cellulae 4 lacunem includentes , rarius 
medio contiguae, basi breviter conjunctae, ad medium fere 
bilobae, iobis ovatis, in cornua divergentia tenuissima longitu- 
dine cellulas fere aequantia acutiuscula excürrentibus.^ (Alg. 
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unic. p. 91.) Die Theilung geht bei diesen Specim» bis unter 
die Mitte des Zellchens hinab. 

Durchmesser 0,038mm. bis 0,055mm. 

In dem beständig von Wasser überrieselten üeberzug an 
den Wänden der Brücken des Donau - Mainkanales über die 
Sdiwabach uiid den Rödelheimbach beobachtet. 

Erklärung der 'Abbildungen auf Taf. VII. Fig. II. 

Fig. II. Ein Cönobium des gracile aus dem üebetzuge 
der Wände der Canalbrücke (jetzt nicht mehr vorhanden). 
Die Oeffnung in der Mitte des Cönobiums kreisrund, die zuge- 
spitzten Lappen der Zellchen gerade hervorgestreekt Durch- 
messer 0,048mm. 

Pediastr. serratum. P. Reinsch. 

CeUulae radii in sciagraphia reotangulares , ohlusangule 
usque rect^ngule excisae, lobulis acutis (sed non eornubus ter- 
minati8),.inci8urae margines recti; cellulae iradii in basi eon- 
junctae insisuris acutangulis disjunctae; discus continuus aut 
lacuniß minoribu^ (triangularibus) non regulariter dispositis per- 
tusu$; djaci cellulae polygonae marginibus lateralibus reotis« 

Formen. 

1 . Cönobium 32 zellig (1+5 + 10 + 16). Dorehnaesser 
0,069mm.. bis p,116mm. 

2. Cönobiuip 64 zellig (1 + 6 + 15+19 + 24 oder 
2 + 8+13+18 + 23), mit einem einzigen im Centrum ge- 
lagertep Zellchen, Umnss kreisrund. 

3. Cönobium 46zellig (2+10+19 + 25), mit zwd im, 
Centrum gelagerten Zellchen, Uniriss elliptisch. 

Diese als Art aufgestellte Form unterscheidet sich von 
Ped. vagum nur durch die versdiiedene Beschaffenheit der 
Randzellchen. 

In Gräben an verschiedenen Orten in der Umgegend von 
Erlangen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VJ. Fig. V. 

Fig. V. a) Ein Cönobium der Form 3. (Länge 0,16inm., 
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Breite 0,108inm.), AnordnungderZellchen 2+114-19+26^58, 
aus einem Altwasser der Regnitz bei Oberndorf; b) ein Cöno- 
biurn der Forra 1. (Durchmesser 0,072mm.), Anordnung der 
Zdlchen 1+5+10+16^42, aus einem Graben am Kosbacher 
Weiher. 

Pediastr. vagum. Kützing. (Phycol. Germ. p. 143. 
Alex. Braun. Alg. unicell. p. 82. Rabenh. Kryptog. Sachs, 
p. 143.) 

Die Randzellchen sind bei dieser Art gekörnelt (am äus- 
seren Rande), jedes Randzellchen isf mit zwei kurzen höcker- 
förmigen Spitzchen versehen , der dazwischen liegende Rand 
ist massig ausgerandet (bei grösseren Cönobien bis beinahe 
gerade). Die Zellshen sind viel grösser als bei den übrigen 
Pediastren nemlich 0,028mm. bis 0,03mm. lang und 0,0f9mm. 
bis 0/)23mm. breit, die Länge der immer eUiptiechen ümriss 
zeigenden Cönobien 0,416 mm. bis 0,345 mm., die Biieite 
0,269mm. bis 0,306mm. 

Auf Taf. VII. Fig. V. findet sich eine Randzelle darge- 
stellt, die massig vorgezogenen Ecken wie der äussere Rand 
fein gekörnelt. 

Pediastr. Boryanum Turpin. (Hierella Boryana. 
Turpin. Mfetri. du Mus. X^. p. 318. Micraster. tricycliba, ellip- 
tica und Boryana Ehrenberg. Abhandl. der Berlin. Adad. und 
Infusionsth, AI. BrauTi Alg. unicell. p. 86. Rabenh. Kryptog. 
Sachs, p 144.) 

Von dieser schon am längsten bekannten Art finden sich 
um Erlangen folgende Fornien. 

a) brevicorne. Alex. Braun. (Alg. unicellul. p. 86. 
Rabenh. Kyptog. Sachs, p. 144.) 

Die Läppchen der Randzellchen in kürzere Hörnchen 
auslaufend (von kaum ^ der Länge der Zellchen), die Hörn- 
chen glatt, wie auch die Membran der Zellchen glatt, 

b) longicorne. P. Reinsch. 

Die Läppchen der Randzellchen in iätigere schlanke cy- 
lindrische am Ende gleich massig dicke oder seltener köpf- 
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förmig verdickte Hörner auslaufend (ron der Länge der Zeil- 
chen oder ein wenig länger), die Membran der Zellchen glatt, 
die Hörner hie und da fein gekörnelL 

Von dieser Form beobachtete ich Szellige bis zu 64zellige 
Cönobien. 

c. granulatum Kützing. (Phycol. German p. 134. 
Alex. Braun. Alg. unicell. p. 90. Rabenh. Kryptog. Sachs, 
p 144) 

Die Spitze der Läppchen der Randzellcheu wie bei a. 
gebildet odel- ein wenig verdünnter, die Membran der Zellchen 
wie die Hörnchen gekörn^lt rauh 

Voi> dieser Form beobachtete ich. nur 8? oder IGzeüige 
Cönobien , bei den achtzelligen sind gewöhnlich sechs Raad- 
zeUohen um zwei Mittelzellchen gelagert. 

..a., Am häufigsten um Erlangen; b. in Gräben und 
Sümpfen am Kosbacher und Dechsendorfer Weiher ; c. in einem 
Graben ani Donau- Mai nkanale un^rhalb Erlangen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VIL Fig VI. 

Fig. VI. aj Eil} Randzellchen der Form a. ; b) ein Rand- 
Teilchen der, Form -^ (Pedjlastrum granulatum Kützing), von 
einem 16zelligen Cönobium , die ganze Membran der Zellchen 
wie auch; die Hörnchen der Raudzellchen gekörnelt rauh; 
c) ein RandzeUchen der Forin b. (longicorne P. Reinsch), von 
einepi ß4zel|igen Cönobium, die Hörner bei diesem ('önobiunpi 
nicht gekörnelt. 

Pediastr. Ehrenbergii. Corda. Alex. Braun. (Alex. 
Braun Alg. unicell. p., 97j Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 145. 
Asteriscium cauc|atum. Corda Alm. de Carlsb. 1839. p. 138.)- 

Diese Art , kommt um Erlangen 4 zellig , 8 zellig oder 
16zelUg vor. Bei den vierzelligen Cönobien sind die vier 
rechtwinklig vereinigten Zellchen spitzwinklich bis rechtwinklich 
eingeschnitten. Die Ecken sind entweder vorgezogen und 
scharf zugespitzt (zu c. cuspidatum A. Braun gehörig) oder 
spitzwinklich bis beinahe rechtwinklich gestutzt (zu a. trunca- 
tum A. Braun gehörig); diese Cönobien stellen die Miscraster. 
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Tetras. Ehrenberg. (Infiisionsth. p. 155. Taf. XL Fig. I. dar.- 
Bei den acht - oder häufig auch siebenzelHgen Cönobien sind 
6 oder 7 Randzellchen um ein Mittelzellchen gi'appirt, diese 
stellen die Micrasterias heptactis Ehreiiherg (Infusionsthierch. 
p. 156. Rabenh. Krjptog. Deutsch, p. 74) dar; die Rand- 
zellchen entweder wie bei den vierzelligen Cönobien be- 
schaffen oder mit ausgerandeten oder massig tief ausge- 
schnittenen Läppchen (zu b. excisum. Alex, Braun gehörig)^ 
Bei den 16 zelligen Cönobien sind die fünf Scheibenzellchen 
m zwei Reihen geordnet und immer zweispaltig, die gewöhn- 
lichen 11 Randzellchen sind gewöhnlich wie die der minder- 
zelligen der Form b. oder a. angehörigen Cönobien be- 
sdiaffen. 

Breite der vierzelligen Cönobien 0,017mm. bis 0,019mm. 
Durchmesser der siebenzelligen Cönobien 0,023mm bis 
0,03mm. 

Länge der 16 zelligen Cönobien 0,032mm bis 0,046mm. 
' Breite 0,03mm. bis 0,038mm. 

Um Erlangen sind die vier- und sdebenzellig^n Cönobien 
verbreiteter als die 16zeltigen. Unter den kleineren Algen in 
sehr vielen Gräben im Wasser flottirend. 

Pediastr. Rotula. Ehren'berg (Inftisionsth. p. 158. 
Taf. IL Fig. 7. Alexander Braun Alg. unicell. p. 102. 
Rabenhorst Kryptog. Sachs p. 145. Pediastruni biradia- 
tum. Meyer Nova Acta Ac. Leop. Carol. XIV. p. 775. 
Fig. 21. 22.) 

Diese Art, welche sich von der vorhergehenden durch 
die zweizahnigen Läppchen der Randzellchen unterscheidet, 
habe ich um Erlangen nur an einem Orte in wenigen Cöno- 
bien .beobachtet und zwar nur 32zelligö (5+ll-f-16), die 
ftlnf innersten, wie die übrigen Zellchen des Böheibchens tief 
zweispaltig, in zwei Reihen geordnet; Durchmesser 0,054mm. 
bis 0,069mm. 
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Familie der VolYOoinen (Volvocineae. 
Volvox. Ehrenberg. 

Volvox Globator. Linne. (Systema Naturae ed. X. 
1758. Ehrenberg. Infusionth. p. 68. Taf. 4. Fig. 1—3.) 

Dieses merkwürdige, schon am längsten bekannte zuerst 
durch Rösel (1751) bekannt gewordene mikroskopische Ge- 
wächs war ich bisher noch nicht so glücklich lebend und in 
der Natur selbst zu beobachten ; nach der Angabe meines ver- 
ehrten Lehrers Herrn Professor Friedrich Will dahier fonden 
sich in Wasser aus einem Graben der Umgegend mehiere 
vielzellige Familien, welche den entwickelten Zuständen (Volv. 
stellatus. Ehrenberg. Infus. Taf. 4. Fig. 3.) angehört haben 
dürften. 

Botryocystis. Kützing. 

Botrjoc. Volvox. Kützing. (l'ab phycol. T. 9. Ra- 
benh. Alg. Nr 326. Kryptog. Sachs, p. 148.) 

Diese Art, welche mit der nachfolgenden eine Formen- 
reihe darstellt, findet sich um Erlangen an sehr vielen Orten 
vor. In dem geschöpften Wasser aus mehreren Gräben ist 
man sicher immer viele der lebhaft sich bewegenden Familien 
in allen Graden der Entwickelung wahrzunehmen. Die jungen 
wenigzelligen (4zelligen oder 8zelligen) Familien sind kugelrund, 
die Zellchen ebenfalls kugelrund, bei den mehrzelligen Familien, 
die immer ellipsoidisch sind, stehen die Zellchen dichter ge- 
drängt wodurch die Seitenflächen sich abplatten, die Zellchen 
sind alsdann mehrkantig, die äussere Fläche ist jedoch immer 
fiach. aussen kugelig gewölbt. Die mehrzelligen Familien sind 
immer mit einier dicken hyalinen Hülle, deren Dicke bis ^ des 
Querdurchmessers der Familie beträgt, umhüllt. 

Der Durchmesser eines Zellchens einer 4 zelligen Familie 
bis 0,007 mm., die Länge einer 32 zelligen Familie 0,038 mm. 
bis 0,046mm., die Breite 0,027mm. bis 0,03Bmm. 

7* 
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Die Bewegung der Familien dauert während des ganzen 
Frühlings und Sommers an, zu jeder Tageszeit ; wie mir scheint 
hat die Entziehung des Tageslichtes keinen Einfluss auf die 
Bewegung. 

Botryoc. Morum. Kützing. (Tab. phycol. T. 10.) 

Diese Art scheint mir mit den jüngeren Zuständen (4- 
oder 8zellige Familien) der vorigen identisch zu sein. 

Botryoc. pentagonalis. P. Reinsch. 

Cellulae prismaticae, planitiebus lateralibus quinternis, pla- 
nitie terminali subconvexa aut subplana, cellulae e planitie ter- 
minali visae pentagonae, angulis paulo productis ; cellulae qua- 
ternae in infima parte octraetrice in familiam minorem coii- 
junctae aut cellulae octonae sphaerice in familiam majorem 
conjunctae. 

Diameter familiae minoris 0,015mm. usque 0,019mm. 

Diameter familiae majoris 0,023mm. usque 0,027mm. 

Cellulae latitudo OjOOßmm» usque 0,008mm. 

Cellulae longitudo 0,008nim. usque O^Olln^m. 

In Tümpeln an der Seebach bei Erlangen (im Frühling 
und Sommer 1864 beobachtet). 

Die einzelnen mit einer rotirendeu und zugleich vorw.ärts 
schreitenden Bewegung begabten Familien mit einer deutlich 
umgrenzten Schlßimhülle umgeben, welche sich jedoch nicht 
über die äusseren Ränder der Zellchen , wie . diess , bei dea 
übrigen Botryocysten der Fall ist, erstreckt. Die einzelnen 
Zellchen stehen genau an ihrem unteren Ende in geraden 
Flächen in gegenseitigem Zusammenhange», Der Längendurch- 
messer der Zellchen ist dem Querdurchmißsser entweder gleich 
oder ein wenig länger. Die Terminalfläche de? Zellcl^en ist 
entweder sehr stumpf kegelförmig bis beinahe fast eben oder 
auch in der Mitte ,mit einem stumpfen Höcker versehen. Die 
Membran der Zellchen, deren Inhalt intensiv grüp gefärbt ist^ 
ist ziemlich dick* 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. .VII. Fig. VII. 

Fig. VII. a) Eine vierzellige Familie , in eiiier Lage, in 
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welcher nur drei Zellchen dem Beschauer zugewendet sind, 
wie man sieht beiühren sich je zwei Zellchen von derselben 
Seite betrachtet in je zwei geraden im Mitteli)unkte der Fa- 
milie sich durchschneidenden Durchschnittslinien Die Familie 
von einer Gallerthülle umhüllt (Durchmesser 0,01 6mm); b) eine 
vierzellige Familie, in einer Lage dargestellt, in welcher die 
vier Zellchen dem Beschauer zugewandt sind, senkrecht auf 
die Terminalflächc des mittleren Zellchens und die Seitenkanten 
dieses Zellchens parallel mit der Sehachse. Die Gallerthülle 
der Familie nach aussen nicht deutlich kouturirt (Durchmesser 
0,016mm); c) eine achtzellige Familie, ein Zellchen (das mitt- 
lere) ist dem Beschauer in senkrechter Lage der Sehachse auf 
die Terminalfläche zugewandt, die Terminalflächen der Zell- 
chen fast eben (bei den vorigen stumpf kegelförmig), die Fa- 
milie von einer deutlich konturirten kugelichen Gallerthülle 
umhüllt (Durchmesser 0;026mm.). 

Gonium. Müller. 

Gonium pectorale. Müller. (Ehrenberg Infusionth. 
Taf. 3. Fig. 1. Rabenh. Alg. Nr. 1010.) 

Die 8 oder 16zelligen Familien bestehen aus sphärischen 
in ein Täfelcheu geordneten und durch Zwischenräume von 
einander getrennten Zellchen; die Zellchen sind regelmässig 
zu gleicher Anzahl in parallele Reihen geordnet; der Umriss 
eines Täfelchens ist genau quadratisch. Die Bewegung des 
Täfelßhens erfolgt in geradlinigter Richtung indem das Täfel- 
chen dabei fortwährend — und wie es scheint in rhytmischeii 
Intervallen — sich abwechsehid um eine abwechselnd um die 
andere diametrale Achse sich umdreht. 

Die Zellchen theilen sich sämmtlich in derbclben Richtung 
durch eine Querwand in je zwei Tochterzellchen , welche sich 
allmählig durch abgeschiedene Gallerte von einander entfernen, 
es ist dann aus der Szelligen FamiHe eine 16zellige entstan- 
den ; das im Umrisse rektanguläre Täfelchen zerfällt dann 
durch einen von aussen nach innen dringenden Einschnitt und, 
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indem sich in der Mitte des Täfeichens eine Oeffnung bildet 
in zwei 8 zellige Toehterfamilien. Einzelne 8 zellige Familien 
zeigen sich schon durch rechiwinklich sich durchkreuzende 
Wände in der Gallerte in je 4 gleich grosse Tochtertäfelchen 
gefeldert. 

Die Breite einer grössten IBzeUigen Familie habe ich zu 
0,034mm. bestimmt, die Breite einer kleinsten zu 0,015mm; 
die Länge einer Familie, deren Zellchen sich eben getheilt 
hatten , betrug 0,046mm. , . die Breite 0,027mm. Der Durch- 
messer eines Zellchens beträgt durchschnittlich 0,006mm. 

In Gräben im Sebaldiforste unter andei n kleineren Algen 
zerstreut; in Gräben an der Regnitz unterhalb Forchh^im. 



IL Ordnung der chlorophyllbaltigen Algen: Conjugatae, 
Conjngaten (Copiiliralgen). 

Familie der Didymidiaoeen (Didyniidiaceae) (Desmidiaceen 
Desmidisceae). 

Zu dieser sehr merkwürdigen Familie mikroskopischer 
Algen, welche von mir zum Gegenstande einer sehr sorgfälti- 
gen und umfassenden in nächster Zeit vollendet werdenden 
Monographie gemacht worden ist, sind von früherer bis in die 
neuere Zeit sehr verschiedenartige Gewächse gebracht worden. 
Ausser den meisten der früher bekannt gewesenen jetzigen 
Palmellaceen waren denselben viele der jetzigen zweiten Fa- 
milie der Conjugaten beigezählte Arten und Gattungen zuge- 
rechnet worden. Erst in der neueren und neuesten Zeit, seit 
welcher den Lebensvorgängen der mikroskopischen Gewächse 
eine vorwiegende Aufmerksamkeit zugewendet wird , wurden 
die höchst merkwürdigen Vorgänge der Copulation und Spo- 
renbildung dieser Gewächse erkannt und näher untersucht, 
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weshalb eß möglich geworden ist die Familie darnach zu durch- 
siebten: In physiologischer Hinsicht namentlich in Bezug der 
letzteren Vorgänge können die Akten über diese Familie als 
geschlossen betrachtet werden , in systematischer Hinsicht da- 
gegen Hess die Familie noch vieles zu wünschen übrig. Bei 
der noch jetzt fast allgemein üblichen Methode den Dimen- 
sionsverhältuissep bei der Aufstellung der Arten bei mikrosko- 
pischen Gewächsen ein allzugrosses Gewicht beizulegen , da- 
durch das» die meisten dieser mikroskopischen Algen selten 
rein d. h. in grösserer Anzahl von Individuen gesellig bei 
einander lebend angetroffen werden, so dass der Misstand ein- 
tritt, dass häufig nach wenigen beobachteten Individuen die 
Art aufgestellt und die Diagnose entworfen wird, bei dieser 
Lage konnte es nicht abgewendet werden, dass allmählig eine 
grössere Zahl von Gattungen und Arten entstand und bis in 
die neueste Zeit in den beschreibenden Schriften sich fort- 
schleppten. Bei erfolgter genauerer Untersuchung wurden 
mehrere Gattungen vereinigt und aus Gattungen üntergattun- 
gen errichtet. Nach den neuesten genauen Untersuchungen 
und nach Vergleichung sehr vieler Specimina wurde die Zu- 
sammenziehung noch stärker, mehrere Gattungen wurden aus 
der Familie gestrichen und an den nach den neueren Unter- 
suchungen unschwer zu ermittelnden Ort gestellt. Viele, die 
meisten der von den früheren Beobachtern (Ralfs, Naegeli) 
aufgestellten Arten vermochten ihren speziellen Werth zu er- 
halten, einige mussten als Formen einer Art zusammengezogen 
werden, da Formen a;ls verbindende Glieder zwischen zwei 
oder mehreren als verschieden betrachteten als Arten aner- 
kannten Formen aufgefunden wurden. Ich gebe hier die von 
mir beobachteten Diesmidiaceeu der Umgegend von Erlangen, 
deren Verzeichniss für das Gebiet viel vollständiger und er- 
schöpfender aus dem oben angeführten Grunde ausgefallen ist 
als dies für die übrigen Algengruppen der Fall ist., nach mei- 
ner neuen systematischen natürlichen Ariordnunu: selbst, wobei 
es mir Sorge war, dass von den früheren so sorgfältigen 
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Beobachtungen Ralfs und Naegelis wo möglichst nicht Umgang 
geijommen werden durfte. Da eine Gattung, von welcher die 
Familie ihren Namen hatte, nach der natürlich genommenen 
Begrenzung aus der Familie entfernt werden musste (Desmi- 
dium. Agardh), da ferner mehrere der schon von Nageli kon- 
traliirten Gattungen mit noch anderen Gattungen zusammen- 
gezogen werden mussten, von welchen sämmtlichen Gattungen 
keiner der Gattungsnamen — nicht in philologischem' Sinne 
— als zum neuen Gattungsbegriff verwendbar war, so musste 
nothwendig — und ungerne gehe ich daran alten bekannten 
Sachen neue Namen beizulegen — ein neuer Gattungsname 
für den neuen Gattungsbegriff beigelegt werden. Diese neue 
Colleötivgattung (Didymidium), welche nicht weniger als sechs' 
frühere Gattungen in sich schliesst*), nimmt daher auch als 
die bedeutendste und die bezeichnendste der Familie den Na- 
men der Familie für sich in Anspruch. Die Anordnung der 
Familie ist ebenso natürlich als sie systematisch zweckmässig 
ist. Wenn wir den Grad der Theilung des Körpers der Zelle 
bei den verschiedenen Gattungen näher vergleichen, so ergiebt 
sich uns innerhalb der Gattungen das Merkmal einer ganz 
allmähüg fortschreitenden Theilung, welches Moment denn 
, auch bei der Bildung der Gattungen zu Grund gelegt ist, den 
Untergattungen liegt zum unterscheidenden Momente nament- 
lich die Bildung der Hälften zu Grunde. Ein zweites wichti- 
ges Moment bei der Bildung der Gattungen wie der Unter- 
gattungen liegt in der Beschaffenheit der Membran der Sporen 
(Zjgüsporen de Bary), welche entweder glatt oder gar mail- 
niehfaltig mit Stacheln oder Borsten verziert ist; difese aber, 
noch nicht hinlänglich bei allen Formen gekannt , hat daher 
nur erst untergeordneten Werth. — Bemerkenswerth ist die,s 
nur durch unablässige Beobachtung der Desmidiaceen eines 
Gebietes ermittelte Thatsache, dass auf einem kleinen wenige 

*) Naegeli zog schon 1849 iu den Gatt. einz. Alg. drei der damaligen 
Gattungen (Euastrüm, Cosmarium, Micrasterias) in seiner Collek- 
tivgattuDg Euastnim zusammen. 
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Quadratstunden einnehmenden Giebiete ausser einigen wenigen 
neuen darin aufgefundenen fast sämmtliche der bekannten und 
der in dem Ralfs'sehen Werke über die brittischen Desmidia- 
ceen enthaltenen Formen leben. Eine Thatsache, welche die 
eifrige Durchforschung jedes aqderen kleineren Gebides, wel- 
ches dieselben günstigen territorialen Bedingnisse in sich ver- 
einigt wie das Erlauger Gebiet, höchst wahrscheinlich darbietet, 
eine Tha(§ache, welche wahrnehmen lässt, dass die Familie der 
Desmidiaceen in ihren sämmtlichen auf der Erde lebenden 
Formen als veikannt betrachtet werden muss, dass die Ver- 
breitung der Desmidiaceen und überhaupt der einfacher orga- 
nisirten mikroskopischen Gewächse auf der Erdoberfläche — 
worauf schon oben hingewiesen worden ist - nicht denselben 
beschränkenden durch geographische Lage und klimatitche 
Einflüsse bedingten Gesetzen der Verbreitung der höher orga- 
nisirten Gewächse unterworfen ist. — Es ist nothwendig, 
dass bei der Aufzählung der Fo^rmen der Familientypus und 
die Gattungstypen kurz erläutert werden. 

{ Didymidiaceae =: Desnr»idiaeeac.) 
Cellulae aoUtariae (raro in seriebus.longitudinaUbus con- 
junptae), collulae a fronte visae in soiagraphia circulares usque 
ellipticae usque rectangularcs , interdum long^ cvlindricae aut 
prolongatae summis angustatis (Closterium), in medio incisura 
majus minusve profuiidiore incisae et in dimidia bina perfecte 
aequalia divisa, inlerdum in medio non incisae (Closterium). 
Substantia chlorophyllacea in utroque dimidio regulariler et 
apud genera singula diverse formata, corpus chlorophyllaceuni 
sphaericnm aut ex laminis radialiter dispositis exstitutum, inter- 
dum ex vittis longitudinalibus compluribus exstitutum (Doci- 
dium). Propagafio efficitur copulatione (cellulae propagativae 
zygosporae Aut. evolutione) aut cellulae mafernae divisionis in 
cellulas filias aequales binas processu proprio (Conf P. Reinsch. 
Bulletin de Moscou 1864 III. p. ^8. 40). Sporae evolutio intra 
sacGuIum ex proniinentiis copulativis concretis exsiilulum' effi^ 
citur. Cellularum copulatarum membranae vaeuae spor« evo- 
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luta et maturata delapaae, sporae sphaericae, membrana cras- 
siore verrucosa aut aculeata. 

Didymidium. P. Reinsch. 

(Gen. includ: Cosmarium Corda, Euastrum Ehrenberg, 
Eucosmium Naegeli, Micrasterias Agardh, Staurastrum Meyer.) 

Cellulae a fronte visae ex dimidiis binis perfecte aequa- 
libus symmetria convenientibus exstitutae, in medio utrimque aut 
profundius incisura incisae aut emarginatura acutangula, rec- 
tangula, obtusangula, elHp.tica usque semicirculari emarginatae ; 
cellulae dimidia a fronte visa in sciagraphia elliptica, semicir- 
cularia, semielliptica, polygona et quadratica, aut indivisa aut 
simpliciter usquß muUipliciter divisa-, cellulae dimidia e vertice 
visa in sciagraphia elliptica, trigona, tetragona, pentagona 
usque nonagona; cellulae a fronte vi.^ae diameter transversalis 
diametro longitudinali aequalis (interdum paulo longior et bre- 
vior) ; dimidiorum interanea aut corpusculis chlorophjdlaceis 
sphaericis singulis regulariter dispositis (Cosmarium) aut cor- 
pusculis compluribus absque ordine dispersis (Micrasterias) aut 
laminis chlorophyllaceis e corpusculo chlorophy Ilaceo sphaerico 
singulo ad angulos dimidii radialiter excurrentibus] instructa; 
zygospora verrucosa, aculeata aut spinosa. 

Subgenus I. Cosmarium Corda. 

Cellula a fronte visa in sciagraphia elliptica usque fere 
cireularis (interdum apgulosa) , in medio utriipque non pro- 
funde emarginata aut excisa et dimidia extra articulum con- 
junctivum inter se contigua; dimidiorum a fronte visorum 
margines integerrimi, (margines laterales interdum simpliciter 
usque muUipliciter emarginati), margo ternünalis non incisus; 
dimidia e vertice visa in sciagraj)hia elliptica; dimidiorum in- 
teranea corpusculo chloropbyllaceo singulo (interdum binis) 
instructa; membrana glabra, punctulata aut verrucosa; zygospora 
verrucosa. 
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Didym. (Cosmarium) bioculatum. Brebidson. (Alg. 
Falaise p. 56. Taf. 7. Ralfs, britt. Desmid. p. 95. Taf. 15. 
Fig. 5. Cosmar. tinctum Ralfs. briU. Desmid. p. 35. Euf^strum 
minulum Pocke physioL Studien I. p. 41. Taf. 1. Fig. L) 

Diese sehr kleine Form gehört nicht dem Formenkreise 
des Cosm. pyramidatum, zu welchem Cosm. rupestre Naegeli 
gehört, an, wie Rabenhorst (Krjptog. Sachs, p. 199) bemerkt, 
sondern stellt wegen der immer glatten nie punktirteu Memb- 
ran^ wegen der quer elhptischen Hälften eine eigene Art dar. 
Die Länge beträgt 0,012mm. bis 0,015mm., die Breite 0,01 — 
0,0 Umm. 

In stehenden Wassern (kleinen Pfützen in verlassnen 
•Steinbrüchen) unter Conferven. Erlangen (Burgberg), Reichs- 
forst; Rothenburg ( Burgbernheimer Wildbald.) 

Didym. (Cosmarium) pyramidatam. Brebisson. 
(Ralfs, britt. Desmid. p. 94. Taf. 15. Fig. 4. Alg. Europ. 
Nr. 1348. Dec. 35. 36. Pythiscus angulosus. Kützing Phyc. 
germ. p 129.) 

Von dieser Ar,t habe ich in Franken zwei Formen be- 
obachtet 

a franconicum. Länge 0,046mm. Breite 0,027mm. 

b. Brebissonii. Län^e 0,073 mm. bis 0,084 mm. Breite 
0,05mm. bis 0,054mm. 

Eine dritte von mir unterschiedene Forpa (Buinbeimi), 
bei welcher der QuerdurchnMJSser bis beinahe die Hälfte des 
Längendurchmessers erreicht, während bei den beiden aufge- 
führten der Querdurchmesser, nur § des Längendurchm^essers, 
habe ich in Franken noch nicht beobachtet. (In dem unter 
Nr. 1430. der 43. 44. Dek. der' Alg. Europas enthaltenen 
Präparate Schneeberg in Sachsen gesamnaelt von 0. Buln- 
heim.) 

Im Reichsforste an verschiedenen Orten beobachtet, in 
Altwässern der Regnitz bei Bamberg, Forchhejm, am Bischofs- 
see bei Erlangen. 



108 

I>idym. (Cöstnarium) Cucuuiis. Covda. (Almanach 
de Carisb 1839. p. 121. Fig. 25. Meneghini Sybopö Desmid. 
p. 220. Ralfs britt. Desmid. p. 93. Taf. 15. Fig. 2. Rabenh. 
Krjpfcog. Sachs, p. 199. Euastr.' rupestre. Naegeli Giittgeö. 
dnzell. Alg. p. 119. Taf. VII. A Eig. b. Alg. Europ. Nr. 
1081. dec. 9, 10.) . , , 

Die von mir in meiner Arbeit untersißhieden'en fünf For- 
men, welche eine züsammenhäifigende Formenreihe, in welche 
das Cosmar. rupestre NaegeH sich einreiht, darstellen, unter- 
scheidien sich fast nur in den Dimensionsverhällnissen. 

Die Dimensionen bewegen sich in der Länge von 0,054nitn. 
bis 0,092mm:, in dar Bi^eite von 0,047min. bis 0,054mm. 

Die grösseren Formen finden Sich nur in ÖÜtnpfen^ Bi-' 
schofssee, Kosbaclier Wfeiher, Altwässer der' Regnitz Das 
Cosmar. rupeste an einem von tropfendem Wasser überriesel- 
ten Keuperfelsen („der tropfende Fels"-) im Reichsforste. 
. Didyni. (Oosmarium) circulare. P. Rein seh. 

Cellulae dimidia a fronte visa in sciagraphia semicirciila- 
ria, dimidia extra articulum conjuncttvum inter se contigua ; 
dimidia e vertice visa elliptica, a latere visa ovoidea ; diameter 
transversalis diatnetro. löngitudinali aeqVialife'; articuli conjunc- 
ttvi lätitiido diämetri transversalis triens (aut paulo minus); 
-membrana punctulata. . - 

Löngit. 0,054mm. usque 0,069mm. ' 

Latti 0,054mm. äsque 0,169mm. 
' ' Ci'assit: 0,025mni. usque 0,033mm. 

In kleinen Sütnpfen, Reichsf6i*st ^ an nässen Keüpersand- 
steinfelsen („tropfender Fels^) im Reichsforst 

Erklärung, der Abbildungen auf Taf. X. Fig II. 

Fig. II. a) Ein lebendes Individuum in der Frontansicht, 
in jeder Hälfte je zwei kugliche Chlorophyllkörperchen befind- 
lich; b) Seifenansicht; c) Verticalansiöht. 

Didym. (Cösmariu m) Ralfsii. Br^bisson. (Ralfs 
the britt. Desmid. p. 93. Taf. 15. Fig. 3. Rabenh. Kryptog. 
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Sachs, p. 198. Alg. Euiqp. Nr. 1430. Nr. 1434. Opsipan 
Cucumis. Ralfs. Ann of Nat. Hist. v. 14. p. 395.) 

Die Hälften sind in der Frontansicht breitherzföri^ig^ 
während bei der vorhergehenden die Hälften immer genau 
halbkreisrupd. 

Die Dimeßsionen sind um die Hälfte grösser, • . , , 

Länge.0,U7mm bis 0,121mm. , : 

Breite 0^92|nm^, bis 0,lmra. 

Jn Gräbep und k^einer^p sj^ehenden \Va8iftern ; ß^iobsforst, 
am Bischofssee. , . 

I>idym. (Coeimarium) grapatum. Brijbisspn., (JJii^lfs 
the britt. D^ßu^id. p. 97. T^£ XXXÜ. Kg.. 6^ Rabenh. Krypt, 
•Sachs p. 1^!9.) , 

Von dieser Art habe ich im Gebiete drei th^ijs) durch 
die Dimensionen theils durch die Gei-talt ,4^j:-HälftBn : unter- 
schiedene Formen unterschieden. Die jgrösstp Form , misst in 
der Länge. 0,046 mna,, die kleinste 0,0$i3mpi., in id^; Breite 
0,02mm. .. . ,, ... 

In Gräben; ui>d stehen4^n.\ya8sem ; Reic^sforßt, Altwasser 
d^r Begnit? . uötei'l^alb Erlangen. , 

Didjm. (CosimariUra) pUcatum. P. R^insch. 
, Dimidia a fronte ;vis^ |j:uncato:Conoidea . usque : fef e rec-j 
tangularia, dimidia e vertice et a l^t^^^e yisa .^Uiptica^ ;c6lli^la 
a fronte visa in mediQ utripaque -non pfofuode incisum; dia- 
o^ete? transversalis djametri longit^dii;)^^^ diIpijdi^m; articfui^ 
coT^unctivi latitudo tr.es usqv^^ quatuor quintae diametn tirf^pa-, 
versalis; membrana glabra. ;- • > . > 

, Piß JLänge. beträft von O,0amip. bis 0,058mm , die Breite 
von 0,015mm. bis 0,027jmm. 

Ip stehenden Wassern und in halbausgetrocki?i.etei^ Gra- 
ben, Kraftshof bei Erlangen, Reichsforst. • , . . 

Erklärung der Abbildungen auf Taf IX. Fig, h , 

Fig. I. a).Ein In^ividui^m d^r Forna mit. abgeatut?i^em 
Endrande der Hälften und massig konvexen Seitenränderii.^ 
b) dasselbe in der Seitenansicht^ c) ein arideres »etwrasgirqsseres 
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Individaum derselben Form; d) ein Individuum der Form mit 
massig ausgeschweiften Terminalrande der Hälften und ebenso 
beschaffenen Seitenrändern. 

Didym. (Cosmarium) o^bsoletum. Hantsch. (Alg. 
Europ. ed. Rabenhorst. Nr. 1407. dec.^41. und 42.) 

Cellula a fronte visa in sciagraphia regolariter elliptica, 
dimidia a fronte visa regulariter semfellipfica, extra articulum 
conjunctivum inter se contigua, dithidii anguli singu'li laterales 
acutninati in api^eem obtusiusculam subito acuminati, dimidia e 
vertice visa regularifer elliptica, a latere visa fere circularia; 
diameter transvei-salis diametro longitudinali paulo brevior; ar- 
ticurti cohjunctivi ktitudo duae quintae diametri transversalis ; 
membrana subtiliter punctulata. 

Longit 0,042mm. 

Latit. 0,o5rtttti. 

Oassit. 0,021mm. 

Am Dechsettdorfer See bei Erlangen (unter Rasen von 
freischwimmenden Conferven.) 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. IX. Fig. V. 

Fig. V. a) Ein leeres abgestorbenes Individuum; b) ein 
lebendes Individuum, ita jeder Hälfte befinden sieh je zwei 
Chloröphyllkörperehen ; c) Seitenansicht; d) Scheitelansicht 
^nes lebenden Individuums. 

Didym. (Cosmarium) concinnum. Rabenhorst. 
(Eüastr. concinnum Rabenhorst. Alg. Europ Nr. 1308. Krypt. 
Sachs. Nachtr. p. 620. Cosmarium pygmaeum Hantsch. Alg. 
Europ. Nr. 1204.) 

Voii dieser sehr kleinen Art sind mehrere Formen unter- 
schieden. 

A. i)iaju8. Dimidia a fronte visa hexagona; Longit. 
0,019mm. usque 0,021mm., Latit. 0,015mm. 

B. pygmaeum. (Cösmar. pygmaeum Hantsch), dimidia 
a fronte Visa rectangularia , anguli rotundati aut indistincte 
truncati. 

Longit. 0,009mm. 
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C. concinnum. (Euastrum concinnum. Rabenhorst) 
dimidfa a fronte visa rectangularia, angali truncati.) 

Longit 0,013min. usque 0,015mm. 

Latit. 0,013mm. usque 0,005mtti. 

Von dieisen drei Formen habe ich nur A. und C. in 
Franken beobachtet. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf IX. Kg. III. 

Fig. in. a) Ein Individuum der Form A. von Erlangen; 
b) ein Individuum der Form C. von Erlangen; o) Seitenan- 
sicht desselben Individuums; d) ein in der Fortpflanzung be- 
griffenes Individuum, die beiden neugebildeten Toditerzelleil 
schon vollkommen ausgebildet, Erlangen; e) ein Indii^duum 
der Form B. aus Nr. 1204 der Alg. Europas; f) ein anderes 
Individuum derselben Form mit etwas abgerundeten Ecken, 
von ebendaher ; g) ein Individuum der Form C. aus Nr 1303 
der Alg. Europas (ges. vom Autor). 

Didym. (Cosmarium) polygonum. Naegeli; Öattgen. 
einizell. Alg. p. 120. Taf. 7. A. Fig. 9. Rabenhorst Ktyptog. 
Sachs, p. 199). 

Diese zierliche sehr kleine und sehr konstante Art habe 
iteh iim Erlangen an mehreren Orten beobachtet. Die Länge 
beträgt 0,008mm., die Breiie 0,006mm* 

Didym. (Cofemariuni) Hammeri. P. Reinsch. 

Dimidia a fronte visa in sciagraphia truncato conica usque 
fere trapezica, dimidia extra articuhim coiijunctivum inter se 
cöotigua , margo terminalis rectus et emarginatns , margines 
laterales plus minusve simplicitet emarginati , marginis termi- 
nalis laiitudo dtmidium usque duae partes diaim^tri transver- 
salis; dimidia e vertice visa regulariter ellipHoa, a latere visa 
semielifptiöa itsque fere circularia; diameter transversalis dia- 
metro longitudinäli paululq loiigior; articuli conjunctivi latitudo 
triens diametri transversalis ; corporis crassitudo diametri trans- 
versalis dimidio paulo mägis; membrana ^bra. 

F o r m a e. 

A. majus. Dimidia a fronte visa late truncato conica^ 
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margo. t^rnainalia rectum, (n^giniea laterales lenitier i^pandi 
marginis termißalie latlta^o diarpeti^i tra,Qsver3alis dimidium 
Longit. 0,045mm. . . i , 

B. minus. Dimidia, a fronte yisa late truncaio conica 
margo termiualis rectus, margines laterales leniter repandi, 
marginis terminalis latitudo diametri transversalis dimidio. ps-ulo 
magis. Longit. 0,01 omm.^ Latit 0,01 2mm. 

0. OQtogibbpsq.m, Margo terminalis margijiesque late- 
rales, emarginati, maiginis. terminalis latitudo (Ji^-metri fcransver- 
salis dimidio . m^tgis^ , Lppgi^, 0,014mm, Latit.. 0,0 14mm.. us^ue 
0,012 mm. : ., .. 

Von diesen, drei eine einsuge Foriiien reibe dar9telle^den 
Formen habe ich nur.B. und C, um JSrlaugen beobachtet, A, 
findet si<5)i;.ia d^m viele Desmifüaceen enthaltenden , Präparat^ 
unter Njr. 1,434. der 234- und 84v P^lF^de der. ^Jgen Europa^ 
1861 (vom Fikteiche bei dchaeeberg in ,S?iehsen) vor., Zwi- 
schen A. jund B* fiudjöt sich nocti ^ine Form vor, deren Di- 
mensioaei) gerade die Mitte halten. Alle vier Formen gehen 
durch allmähhge Uebergänge in einander über. 

Erklärung der AbbilduJ?gen 9,i^f Tat X. Fig L 
. i., Fig. I. a) Kn Individuun^ der Form A, aus Ijrr.. 1434 
der Alg. Europas; b)- Ein Individuum, der zwis<?hen A. uj^d B- 
stehenden Form aws Nr. 1224 der . Alg E^rop. (Würzen in 
Sachsea}^ c) dasselbe in der Seitenan.^icht; d) ein etwas klei- 
ner^ Jndjyiduum derselbe^ Form vop ebendaher f e) Scheite^■r 
ansieht dessejlbep ; f ; ein Individuum der Form C, von Erl^,n- 
gep (Reiehsforst)^ g) ein andeies derselben, Fo4*m aus einem 
Altwasser ;der JRegnitz b^i Qberndorf^. h) ein Ii;idividuum der 
Form B. aus? Nr. 1528 der Alg. Europa^ (B[arthwald bei Leip- 
zig); i)i^iin Individu^m der Form C» aus Nr. 134.7 der Alg. 
Europ, (Falptise leg. Brebisson); k) ein in der Fortptlanzuog 
begjiffei*e3 Individuunam derselben Form von Erlangfjn ; l) eio 
Individuum der Form B, von ]Prlangeu,j, . 

Didym. (Cosmarium) Begn.esi. P. Reinsch. 
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Cellula a fronte visa in sciagraphia rectangularis , in 
medio utrimque semielliptice excisa; dimidia a fronte visa in 
sciagraphia trapeziea, summum dimidium in medio emargina- 
tum, dimidii margines denticulis oetonis in intervallis aequis 
distautibuB instrueti; diameter tra^^verpalis diaoietro longitudi- 
nali aequalia; articuli ooi^apQÜTi latitado dimidium; membran« 
gla! ra,. . . 

Longit. 0,011mm» usque 0,0l3inrö. 

Larit, 0,011 Imiü. qsque 0,Q13mm, 
. In don Altwässern der Regnitz bei Oberndorf unterhalb 
Erlangen, unter vielen andern Desmidiaceen, 

Erkläi ung der Abbildungen auf Tat VEI Fig. VIII. 

Fig VIII. a) Ein lebendes Individuum, in jeder Hälfte be- 
findet sich ein einzelnes Chlorophyllkörperchen ; b) dasselbe in 
der Scheitelansiciifc ; c) dasselbe in (Jer Seitenansieht. 

Didjm (Cos mar] um) quadralum. Ralfs, (the britt. 
Oesmidip. 02. Taf. 15. Fig. 1. Rabenhorst Kryptog. Sachs. 

p.'i97o," ;■ '.'''..'[,' 

Öie kleinere Form , welche die Ralf sclie Art darstellt, 
misst in der Länge 0,03 mm. bis 0,038 mm., in der Breite 
0,021mm. bis 0,023mm., in der Dicke 0,014mm. bis 0,016mm. 
Eine grössere von mir in der Natur noch nicht beobachtete 
Form fand ich in dem unter Nr. 1445 der Alg. Europ. 1863 
befindücheö Älgetigemenge (Zürich leg. €. Gramer). Die Di- 
ndi^ndionen der letzteren Form sind genau um das doppelte 
höher als die der Form A., zwischen beiden stehende 
üebei^gangsformen habe ich noch nicht beobachtet. 

unter freischwimineoden Confervenmasseo im Bischofssee 
bei ^Fk^la^gen. 

Didym. (Cosmarium) norimbergense. P. Reinsch. 

Dimidia a fronte visa in sciagraphia rectang-ularia , extra 
articulum conjunc^vum inter se contigua, margo terminalis 
margmeeque laterales leniter emarginati (margo terminalis 
rariuft rectus), summi dimidii latihido corporis diametro trans- 
versali aequalis; dimidia e vertice visa elliptica, a latere visa 

8 
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rectangularia ; diameter transveraaJis, tres partesi (et. pauk) mi- 
Dus) diametri longitudinalis : artiouli conjunotivi latitudo diametri 
transversalis dimidio paulo nunua; oorpoiis orassitudo djametri 
traDsyersalia dimidio paulo magis; membiraDa gliibra. 

Die kleinei^e der beiden unterschiedenea Formen misst 
im der Länge 0)012mm. bis 0,01 ömm^ in der Breite 0^008mm. 
bis 0,01 1mm., die grössere in der Länge 05023mm., in der 
Breite 0,01 2ram., in der Dicke Q,009mm. ' 

Die grössere Form beobachtete ich in Graben am 
^Schniausseiibuck^ bei Nüi-nberg; die kleinere findet sich um 
Erlangen an mehreren Orten. ' .• 

Erklärung dfer Abbildungen auf Taf. IX. Fig. II. 

Fig. II. ' a) Ein Individum (lebend) der kleineren Form, 
aus einem Graben im Reichsforste; b) ein leeres Individuum 
vom Bischofssee; c) ein Individuum von der geringsten beo- 
bachteten Breite; d) Seitenansicht desselben Individuums; 
e) ein Individuum der kleineren Form mit etwas menr vore;e- 
zogenen oberen Ecken und geraden Terminalrs^^i^dern , vom 
Schmaussenbuck bei Nürnberg; f) ein Individuum der grösse- 
ren Form mit geraden Terminalrändern ; g) Seitenansicht, des- 
selben Individuums; h) ein Individuum der grösseren Form 
mit ausgerandeten T^rminalrändern (efwas dicker als voriges). 

Didym, (Cosmarium) Brauni. P, Eeinscbi. 

Dimidia a fronte visa in soiagraphia^ trunicato conica usquA 
fcre reetangularia, extra articulum eoi^'unctiTum intet se eonr 
tigua, margo. terminaiis rectua et eihargitotua, maiigines la^raf 
les dupliciter emarginati, marginis, terminalia.latitiido> didfiidium 
usque tres quintae diametri transversalis , gibber . iptormedius 
lateralis singulus aut una cum dimidii aogMlo. termiiiali et 
basilad in eadem linea. jaceos aut extra lineaiKi jaeteoa; dimi- 
dia e vertice visa regulariter elliptiöa: dia.meter kansversalis 
quinque sextae usque quatuor. quintae diametri longitudioaliai; 
articuli oonjunctivd latitudo triens diametri traikaversalis*; eorpo?- 
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ris craasitndo di»inetri trans^ersalis dimidio paulo magis ; mem- 
branio. panctulata. ^ 

F o r m a e. 

A. Dimidia in sciagraphia rectangularia , anguli trancati 
^margtnati) gibberee qua^ertii ejusdem lateris eoi*poris in linea 
recta jacentes, gibber intermedius lateralis fiingulue una curii 
dimidii ai^ulo tern^Ddli et baeilari non in teadem linea recta 
jewen». / . . . , 

a. majuSk in»?go terrainalis reotu«. Longit; iO,OB?inni. 
Latit. 0^029iBUi. (8ohneeberg. Sachsen.) 

3. interinedium. margo terminalis recfus aut levissime 
repand4i8 Lotigit. 0,027mm- nsque 0,03inm. Latit 0,019miBj 
usque 0,02 1mm, <Wunwm. ChemHitz. Sachsen ") 

y, Meneghinii* (Oosmafium^ Meneghinii Brebi»- 
»on)j Margo termina^He^ emavginatus, (grbber intermeditis angulo 
terminal! pra«cedentibus fbrtn. magii» approximatus). Lotigit. 
0,02 imtn. ußque 0,02ämm. (Erlangen. Dresden. Thüringen. 
Itahen. Englland. Frankreich.) 

i, minimam. Margo temninaiis reetus, marginis termi- 
naiis latiüido diametro transversali paulo minor ; diameter tranß- 
versalis diambtro longitudinali aequalis. Longit 0,012 mm. 
usque 0,015mm. (Erlangen. Würzen. Sachsen.) 

B. Dimidia in sciagraphia truncato conoidea , gibberes 
quateroi ejusdem lateris: corporis non in linea recta jacentes 
gibber intermedius lateralis singulus una cum dimidii angulo 
teirminali et basilari in eadem linea recta jacens. 

X, majus. Margo termihalis leniter emargioatus. Longit. 
0,028mm. usque 0,042mm. Latit. 0,022mm. usque 0,027mm. 
(Erlangen. , Schneeberg. Sachsen.) 

ß, minus. Margo terminalis reetus aut leniter emargi- 
natus. Longit 0,023 mm. Latit. 0,019 mm. usque 0,021 mm. 
(Erlangen. Chemnitz in Sachsen.) 

Diese Förmfenreihe enthält folgende als Arten aufgeführte 
Formen: Cosmar. bioculatum Meneghini Synops. Desmid. 

8* 
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Linnaea. 1840. p. 220. Qon Cosmar. bioculafum Bribisson), 
Euastr. bioculatum. Kützing. (Phycol. German. p. 136), Cos- 
marium Meneghinii. Br^bisson (Ralfs, britt. Desmid. p. 96. 
Taf. 15. Fig. De Bary Conjugat. Rabenh. Kryptog. Sachs, 
p. 199.) 

Von diesen sediu Formen habe ich. in Franken nur 

A. ä und Ba. Bß, beobachtet: 

Frklärung der Abbildungen auf Taf, X* Eig. HL 
Fig. III. a) Ein Individuum der Form A. y, aus Nr, 1407 
der Alg Europas (Bautzen ges. von Bostocki, Länge 0,038mm. 
Breite 0,028mm); b) ein Individuum d^tr Form B.ä. aua 
Nr. 1434 der Alg. Europas (Sohneeberg in Sacheen feg^ Buln- 
heim) (Länge 0,042mm., Breite 0,027mm; >; c du Individuuna 
der Form A./3. aus Nr. 1070 der Alg. Europas (Würzen in 
Sachsen ges. v. Bulnheim). (Länge 0,027mm., Breite 0,019mm.); 
d) ein Individuum der Form A.y. von Erlangen. (Länge 
0,021 mm., Breite 0,015 mm.); e) ein Individuum der Form 

B. ^. aus dem Reichsforste bei Erlangen (Länge 0,02 3mnL, 
Breite 0,019mm., Dicke 0,015mm.); f) Seitenansicht des Fig. 
c. dargestellten Individuums ; g) ein ludlviduum der Form A,i, 

' aus dem Reichsforste (Länge 0,013mm., Breite 0,013mm). 

Didym. (Cbsmarium) trilobulatum. F. Reins^h. 

Dimidia a fronte visa triiobulata, lobuli rectangulares, 
linea terminalis recta, iobulorum anguli rotundati, dimidia extra 
articulum conjiinctivum inter se contigua; dimidia alaterevisa 
rectangularia, e vertice visa elliptica; artieuli conjunotivi latitudo 
triens diametri iransversalis ; diameter lon^tudiualis diametro 
transversali aequalis (aut paulo longior); membraqa glabra. 

Longit 0,023mm. usque 0,02mm. 

Latit. 0,02mm. usque 0,018mm. 

Crassit. 0,006mm. 

Diese Form , welche ich ausser bei Erlangen ; auch in 
einigen in der europäischen Algehflora enthaltenen Algenge- 
mengen beobachtet habe (Nr. 1603 Nr. 1224)) welche zu 
Cosmarium gehört, zeigt die Anlage zu einer Theilungder 
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Hälften der Zelle und darin einen Uebergang van Cosmarium 
zu Eucosmium. 

In Altwassern der Regnitz bei Baiersdorf zuerst beobach- 
tet, hierauf wiederholt am Bischofssee. 

Nach den in der Algenflora enthaltenen Präparaten kommt 
die Pflanze auch in Sachsen vor. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf IX Fig. VI 

Fig. VI. a)Ein Individuum aus Nr. 1222 der Alg. Euro- 
pas (Würzen in Sachsen), (Länge 0,023mm., Breite 0,019mm); 
c) ein Individuum (lebend) aus einem Altwasser der Regnitz 
bei Erlangen, in jeder Hälfte ein einzelnes Chlorophyllkörper- 
chen (Länge 0,023mm., Breite OjOSSram.); b) Vertikalansicht 
desselben Individuums; d) Seitenansicht desselben. 

Didjm. (Cosmarium) undulatum. Corda. (Alman. 
de Carlsbad 1893. p. 243. Taf. 5 Fig. 26. Ralfs the britt. 
Desmid. p. 97. Taf. 15- Fig. 8. Rabenh* Kryptog. Sachs, 
p* 199. Cosmarium crenatum. Ralfs« britt. Desm. p. 97. 
Taf. 15. Fig. 7. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 199. Euastrum 
crenatum Focke phydol. Studien, p. 41. Taf. 1 Fig. 3. Cos- 
marium sutx^enaium. Hantech. Nr. 1213 der 21. und 22. De- 
kade der Alg. Europas.) 

Die hier aufgeführten Arten der Autoren stellen eine ein- 
zige zusammenhängende Formenreihe einer Art dar, für deren 
Namen ich den der längst bekannten Corda'schen Form bei- 
gelegt habe. Die sämmtlichen Formen habe ich in zwei Grup- 
pen gebracht, deren erste 8 — 9 höckerige Hälften, deren zweite 
10— mehrfiöckerige Hälften besitzt; jede der grösseren Grup- 
pen habe ich nach den DimensionsverhäUnissen der Zellchen 
in je drei kleinere Gruppen gespalten. Die sämmtlichen Grup- 
pen sind in dem fränkischen Gebiete vertreten. 

Didym. (Cosmarium) notabile. Br^bisson. (Liste 
de Desmid. Normand. p. 129 Taf. 1 Fig. 15 Nr. Uli. der 
Alg Europas. De Bary. Cönjugaten. p. 72. Taf 6. Fig. 52. 
58. Rabenhorst. Kryptog. Sachs p. 199.) 

In Franken vorkommende Formen. 
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A. EHmidiorum margo tennmalie i»tegerrkBu». Longit 
0,038mm. Latit. 0,023mm. usque 0,027mm. 

Eine grössere Form findet sich in Nr. 1111 der Alg 
Europas. 

B Dittiidiorum margo terminalis undulatqs. 

OL, minus. Longit. 0,038mm. usque0,041mm. LatHO,027mffl* 
usque 0,03mm. Crassit. 05023mm. 

^. majus. Longit. 0,054mm. Latit. Ö,038mm. Crassit. 
0,023mm. 

A. beobachtete ich bei Rothenburg (Ermetzhofen) ; B. a. 
und /3. bei Rothenburg (Wildbad) und in .Waldgräben im 
Reichsforste. 

Das Cosmarium amoenum, welche^ sich von Dotabileund 
undulatum durch die mehrhöckerigen (16--20höckerig<;n) Hälf- 
ten, durch den schmäler elliptischen Umriss der 2jellchen un- 
tercheidet, habe ich in Franken noch nicht beobachtet. 

Didym. (Cosmarium) margaritiferum. Turpin, 
(Dictionn. des sc natur. Mem. de Mus p. 295. Euastr; mar- 
garitiferum. Ehrenberg Infusionfith. p. te3. Taf. XII Fig. 7. 
Ktitzing Phycol. Germau. p. 136. Cosmarium margaritiferum* 
Meneghini Synops. Desmid. Linnaea. 1840. p. 219. Ralfii 
britt. Desmid. p. 100. Taf. 16. Fig. 2. Algen Europ. Nr. 1443 
Nr. 1444. Nr. 1507. Nr. 1338. Rabenh, Kryptog. Deutschi, 
p. 54, Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 200.) 

Von dieser Art kommen die drei von mir unterschiede- 
nen Formen in Franken vor. 

a. minus. Longit, 0,019 pim. usque 0,023mm. Latit, 
0,017mm usqüe 0,023mm. 

/3. medium. Longit. 0j084mm. usque 0,046mm. Latit. 
0,028mm. usque 0,036mm. 

7. majus. Longit. 0,054mm. usqtie 0,665mm. Latit. 
0,038mm. usque 0,0o4mm. 

a) Reichsforst, Bischofasee, Altwasser der Regnitz bei 
Erlangen, Schmaussenbuck bei Nürnberg; S) Bischofeaee, Alt- 
wässer d. Regnitz; y) Solittide h. Erlangen, Altwässer d. Regnitz. 



119 

Didjm. (Cdamarimn): Botrytis. Bory» (Meneghini 
Synops. Deamjd. p» 220. Bai£s the britt. Desmid. p. 99. 
Taf. 16. Fig.; 1. Rabenb. Kryptog. Sadis* p. 200. Naegeli 
Gattgen. einzell. Alg. p. 119. Taf. 7. A* Fig., 3. Nr. 1122 
der Aig. Burapaw). Nr. 1233. Nr. 1407. Nr. 1507. Euastrum 
Boti'ytis Bhreohca'g In&wioMth* p. 163. Taf. 12. Fig. 8. Ra- 
b6nh. Deutaebl Eryptogameoflora p. 54. Suastram ungulosum« 
Ehpeaberg/ lutfuflionsh. p. 163. Taf. 10* Fig, 8* Cosnaarium 
Broomei. Ralfs britt. Desmid. p. 103. Taf. 16. Fig. 6. Cos- 
marittm Ufigeria4um Naogeli. Qalftgeu einselL Alg. p. 120. 
Taf. 7. A. Fig. 10. CpsmariUiQ Corbula Br^bisson. Liste dei 
Desmid. Normand.) 

Die (^mmt^iohc^n bier angefklirten Formen bUden eine 
ausaitimenhän^nde Fi>mienr^e einer einzigen Art, mit Aus- 
nahme einer einzigen kommen dieselben sämmtlieh im fränki^ 
»oben Florengebiete vor. 

Die Foroaen sind fplgende. 

A. minus; Dioooidiaj a froQle visa truncato cordata, 
summi dimidii latitudo duae quinlae diametri transversalis. 

Ldngit« 0,03imit lüUit» 0^03mm< Crassit. 0,018mm. 
. (O^sman Corbpla Br^i^son) in Franken no^h nicht 
beobaehte^.- ' 

B« medium. 

0^. *Dimidia a fronte visa tnmea>to cordata, summi dimidii 
latitudo usque duae qujutae diametri transversalis. 

Longit, 0,038mm. usque 0,058mm. Latit. 0,03mm. usque 
0,046mm. 

ß. Dimidia a fronte visa tra|M?Bica, summi dimidii latitudo 
duae partes diametri tranaversailis., Longit. 0,046mm. usque 
t)/)48mm* Latit. 0,04emm. usque 0,05mm. Crassit. 0,028mm. 

C. majus» 

oc, Dimidia a fronte visa truneato cordßita^ jsummi dimidii 
latitiKLo duae quintaei diametri transversalis, dimidiorum super- 
ficieis p^rs media eine vßrrueis. Longit. 0,06 mm. 4i8que 
0,076mm. Latit. 0,054mm. usque 0,0(>lmm. 
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ß, Dimidia a fronte visa truncato eordata; sumtni dimidii 
lalitudo diametri transversalis diraidio paulo miniie ; dimidioriim 
öuperficieis^ pars media verrucosa Longit 0,0V3inin. Latit 
0,069mm. Crajssit. 0,04mm. 

Die Form A. stellt das (3osmar. Corbula Brebissod dar. 
Die Form B 8, das Cosmarium Broomei. Ralfs. Die Ponri 
C. ät. und C. 3. Cosmar. Botrytis bei Ralfs britl Desmid.^ 
das Oosmar. Ungerianum Naegeli. Oattgen. eilise)!. Alg. gehört 
gleichfalls C. /3. an. 

Didym. (Cosmarium) protraetum. Naegeli (Gatln. 
einzell. Alg. p. 119. Taf. 7. A. Fig. 4.) 

In Franken beobachtete Formen. 

a. majus Länge 0,069mm. Breite 0,065mm; bis 0,ö69mm. 

b. minus. Länge 0,048 mm. Breite 0,03 mtn.' Dicke 
0,018mm. 

Die erstere, welche die Naegeirsche Form darstellt, kommt 
in Altwässern der Regnitz bei Obenidorf und Baiersdorf vor, 
die zweite findet sich in WakJgiüben im Reichsfbrste bei Kalk> 
reuth. ' 

Didym. (Cosmarium) COmmisurale. Br^bpsson. 
(Meneghini Synops. Desmid. Linnaea 1^40.' p. 220. Ralfs 
britt. Desmid. p. 105. Taf. 16. Fig. 8. Nr. 1532 der Alg Ea-i 
ropas. Cosmarium orriatum. Ralfs britt. Desmid. p 104. 
Taf. 16. Fig. 7. Rabenh. Krypiog. Sachs, p. 201. Euastrum 
ornatum. Focke Physiol. Studien, p. 41. Taf 1. Fig. 2.) 

A. Diameter fransversalis diäm^ro longitiidinali brevior. 
Longit. 0,03 mra usque 0,034 mm. Latit. 0,034 mm. usqiie 
05042mm. Crassit. 0,017mm. 

Diese Foim stellt • das Cosiriar. Commisurale Br^b. dar ; 
im fränkischen Florengebiete habe ich dieselbe noch nicht 
beobachtet; ich kenne dieselbe nach den vom Aülor gesam- 
melten Specim. in der europ. Algensammlung. 

B. Diameter transversalis diametro longitUdinaH aequalls. 
Longit. 0,036mm. usqufe 0,038mm. Latit.' 0,0Ö6 mm. nsquö 
0,038mm. • 
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Dietic Fonri steUt das Coftmar. ornatum > Ralfen dar; la 
dei* Umgegend von Erlangen habe ich dieselbe an drei ver* 
schiedenen Orten wiederhoH beobaehtet. 

Uebergänge zwischen beiden Forn>en scheinen hioht vt>r- 
zukominen ; der Uhterefohied. beider wt im' GanKCtt nnv ha- 
bitaeil 1 . 

Didym. (Cosmarium) tetraophthaimum. Kätzing. 
(Ralfe, the brift. Dedmid. {^. m Taf. 17. Fig. 11. Mt. 1407 
der Alg. Europ. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 200. Heterocar- 
pella tetraophthalma KüfÄing. Syöopd. Diatöm p. 597. Bwas^ 
trtttn tett^aphthalmum. Kfitzing. Phyeoi. Germ. p. 1S6.) 

Diese Art beobachtete ich von tiieJen Standorten als nur 
in einer konstanten Form. Die Länge betrigt 0!>084mm. bis 
0,1 08mm., die Breite 0i,061mm. bisf - 0,07Stliiltt., die Dicke 
0,038mm. bis 0,046mm. 

Am Bischofesee bei EJrlangea; in öriLben am Sctimaus- 
Äenbirck bei Kttrnberg. • 

Cosmarium ovale Ralfs, wekheb die grösste Art derCos- 
marien ist (0,192iiim. Länge, 0,117mm. Breite) habe ich im 
Gebiete noch nicht beobachtet. 

' Cosmar. biretutn Br^bisson ist mir nicht ganz sicher, da 
mir eine nach mehreren < Bkemplaren von der Umgebung des 
Wildbades bei Rothenburg entworfene Zeiobnuqg nicht ganz 
unzweifelhaft ist. 

Didym» (Cosmarium) consp^rsunu Ralfs (brittish 
Desmid. p. 101. Taf. 16i Fig. 4.) 

Formen: 

a) Läng-e 0,08Srora. bis O,092inm. Breite 0,069mm; bis 
0,073mm. Diel« e 0,041mm. 

b) Länge 0,054mm. bis 0,073mm. Breite 0,046mm. bis 
0,061mm. Dicke 0,0a8mm.. bis 0,032inm. 

Die erslere Form kommt im Reichsfoste an mehreren 
Orlen Vor, und stellt die Ralfafche Form* dar; die zweite Form 
bebbaohtete ich in z^^hlloser Menge -im«: Juni 1665 in einen* 
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kleinen Wie&jenmoor am Donau • lüiinkaiiale izwisdien Brück 
und Eriangen, von welchem Standorte die Form demnäckstin 
der europäischen Algensammlung erseheinen wirdj 

Didjim. (GosmariUBi) I B'r j^bissonii. Meneghini. 
(S^'nop. Deemid. Linnaed*. 1840^ p; 219. Rltlfa brttti Desmid. 
p. lOL Taf. 16. Fig. 3. Nr. 1224 der 23. 24. Dek. detf Alg. 
Europas^)- . [ . ■ . ' ....,.,>,,. .'■ - i 

Diese .Form ist sehr fcopststnt. uf)d eeigt .si<^ immer vob 
den benachbarten (margaritiferum , coospersum , tetr£K>phtha)- 
mom) ausser durch die in der 'Seitet>an9icht im Umriase kreis* 
runden H&lfben durdi die läugerea und: breiteten W^otau umi* 
terschieden. Mit Unrecht bringt Habenhorst dieselbe als Form 
Bu Cosmar.' Botrytis (KrypAog. Sachs. : p. 300.) . 

Länge. OvOeimn. bifi^ 0)076mmi» 

Breite 0,05mm. bis 0,061mm. 

Di^e 0,033ilim^ Im 0/)46mra.: 

In einem stehenden Altwasser der jRegnitx bei Ob^nidorf 

unter siahwitnmenden Gonferv^nmasilBn« • 

. , . : ; ' I - 
I Subgenus n. Eucosmium. Naegeli, 

dellula a fronie vusa-in medio utrimque non profunde 
aeutanguie emarginala, dimidia a fronte visa trilobat&y extra 
artioulum coigunotivuiD intör 4»e contigua; lobtts terminjalis indv 
Visus, linea terminalis subconvexa aut leniter emargiData, sed 
nunquam inci^a, lobi laterales in medio leuiter repandi aut 
emarginati,, lobi terminalis latitudo loborum iatetalivm laititii^ 
dine paulo major, dimidiorum singulorum superficies gibberibus 
hemisphaericis ternis in serie horizontali jacentibus undulata; 
dimidia e Tertice visa in aeiagraphia eUiptica) eorpotia crassi- 
tudo duae partes usque quatuor quintae diametri tran^versakis ; 
diametri ^transversalid diametri longitudinali aequaUs aut paulo 
brevior; membrana glabra aut paarticulariter verrucosa; »y- 
gosporae? ^-*- 

Didjm (Eubo>»m]um) pectinatum. Br^bissotti 
(Eoastrum peotinatUmj Balfsi ibritt« Desmidt' p. 86^ Taf* 14« 
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Fig. 5. Nr. 1407 der Alg. Eur, iUi>e»h» . Kryptog» »Sachs, 
p. 186. Coetnar. pectinatum Bleneghüii Sjnopa. De$mid, p. 222. 
EkLastrum gemmatum Ralfs. Ami. of Nat. Hiat. v. 2. p. 128 
(qod Euaatr. gemmatum Br^bissoo). 

Von dieser Art habe ich in Franken drei Formen unter- 
scbiedeti. / 

A rotundaium. Loboruin anguli omnes rotuodato obh 
tU3i. Longitt 0,061 nun, usque 0,065mm. 

B, Br^biABonii. Loborum angaü acumiBati« 

OL. Loborum lateralium margo superior Jbori^ontalis; >lobi 
terminalis anguli subito aeuminati LoDgit O^pSmm* usqi^e 
0,061mm. * ► 

/3. Loborum lateralium margo superior deorsum incljna- 
tus; lobi terminahs anguli paullatim acuminati. LpngU 0,054mm« 

Die Fqrm A. und B« ot, findet sich io etebenden Wassern 
an der Regnitz bei Baiersdorf und Oberndorf, B. al bi^pDders 
häufig in Waldgräben im Reicbsforste ; die Fonm B. /3», welche 
ich zuerst in Nr: 1070 der 7. und 8. Dekade dfr ..Als:. EucO' 
pas gesehen hiabß, habe ich nur ein einzige::;. MiU l^b^^Mfl beo- 
bachtet. ^ 

Didym. (Eucosmium) Kütfi^iagianum» P Reiosch. 

Dimidia a iVonte visa trilobata^ e^a arttculum conjui[>^-i 
tivum inter se eontigua, lobi temdinalis longitudo lobi latitudit 
nis diooidium, lobus termiualis in sciagraphta trapezieus, linea* 
terminalis subeonvexa, lobi laterales in SKiiagraphia rectangulares, 
in medio emarginali, loborum anguli ownei rotundato obtuai, 
inter lobum terminalem lobosque laterales incisurae anguetis* 
sime ellipticae; dimidia e vertice visa in sciagraphia elUptica, 
margines laterales ternis glbberibus instrueti; articuU conjunc- 
tivi latiiudo quarta usque quinta pars diametri iransv^rsalis ^ 
diameter fjansversalis diametro longitudinali aequalis; memr 
brana glabra. 

Longit. 0,089mlh. usque 0,092mm. 

Latit. 0,084mm. 

In einem 6raben am Kosbaoher Weiher bei Briangen. 
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Erklärung dör Abbildungen auf Taf. VIII Fig. III. 

Fig. III. a) Bin in der Fortpflanzong begriffenes Indivi* 
duum, die neugebildeten Hälften der nenen Tochterzellen halb- 
elliptisch eiförmig im Umrisse; b) ein in der Fortpflanzung be- 
griffenes Individuum,' die beiden neugebildefen schon vollstän- 
dig ausgebildet und die beiden Tochterindividuen im Momente 
des A'btrennens 5 c) Vertikalansicht eines lederen Individuums. 

Didym. (Eucosmium) gemmatumi^ Meneghini. 
(Cosmar. gemmatum. Meneghini. Synops. Desmid. p. 221. 
Euastiiiiä gemmatum. Kützing. Phycol gerttian. p. 134. Ralfs 
britt. Desmid. p. 87. Rabenli. Eryptog. Sachs p. 187. Alg. 
Europ. Nr. 367. Euastrum papulosum Kützing Phycol. Germ, 
p. 135 Euastrum (Eucosmium) Hassalfanum Naegeli. Oattgen. 
eihzell Algen p. 121. Taf. 7. B.)' 

Länge 0,054ram, Breite 0,03mm. bis 0,034mm. Dicke 
0,021mm. 

Nur in einigen Individuen beobaolitei, in Desmidienge- 
mengen von Gräben in Meerret tigfeldern bd Bäiersdorf 

Die Form zeigt sich mit sächsischen ui^d thüringischen 
Specim. verglichen sehr konstant. 

Didym. ( Euieosmium ) verrucosum. Ehrenberg. 
(Euastrum. verrueosum. Elhrenberg. infusionsth. p. 162. Taf. 12. 
Fig. 5. Ralf» the brittish Desmid. p. 79. Taf. 11 Fig. 2.. 
Küiz. Phycol German. p. 135. Rabenh. Deutschi. Kryptog. 
Flora Nr. 4922. Alg. Europ Nr. 1212. 21. und 22. Dekade. 
Nr. 1407. ' der 41. und 42. Dek. Rabenh. Kryptog* Sachs, 
p. 185. Cosmarium verrucosum. Meneghini, Synops. Desmid. 
p. 222.) 

Diese sehr wenig variirende Art ist in Franken ziemlich 
verbreitet. Im Reichsforste an verschiedenen Orten in Alt- 
wässern der Regnitz, in Gräben am Bischofssee, am Schmaus- 
senbuck un(i bei Mögeldorf bei Nürnberg. 

Länge 0,08 mm. bis 0,092 mm. Breite 0,069 roÄi bis 
0,084mm Dicke 0,054mm. 

Die Oberfläche jeder einzelnen Hälfte ist mit 12 ^ halb- 
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kogelich^n toit derben Watzen . verseheneo Höckern versehen, 
am Termioalläppchen stehen 4 solche Höcker in regelmässigen 
Abständen, so daes das Läppchen vom Scheitiel gesehen 4seitig 
im Umrisse erscheint. Jede Seite der Basis der Hälften ist 
mit je drei in einer Linie übenden Höckern versehen^ derßp 
mittelster der grösste ist, die seitlichen Pole der Hälften sind 
gleiehfalls: mit je einem Höcker re^seheq. Die M^mbrap zwi- 
schen den Hödcern ist grob punktirt' (y^e^ten gfoi^ . klejn- 
warmg). '• ,; • . . l , . i 

Subgenus HI. Xanthidium Ehrenberg, 

Cellula a frpnte visiv in medio u^rimquQ plua mjnusvi^ 
acutaugule excisa^ dimidia a fronte visa in s.ciagrS'ph^^ ellipt 
tica truncato ovaideav^que fere pplygona,, iqdivi^a, , e?ctr^ artj- 
culum conjunctivura inier se contigua aut disjuncta; dimidia e 
vertice visa in sciagraphiä etlipücä, in medio utrimque eleva- 
tione brevitef' ttirbinataacrtbreviler truncatoeoooideain^tructar; 
membrana spinis ^rmis rigidis' arm£^ta, Spinae aut: in* disteUius 
regularibus binae altera poet aHeram positae aut raro kregu^ 
lariter dispersae; ^iamet^r transv^^salis diametro longkudinali 
aequalis aut duae partes post^ioris; dainidiopcim> intenwiea 
binis aut quatemis oorpuscslis chlorophylkceis sphaerids iar 
structa-, zygospora^ spinis firrais armata. . i: 

Didjm. (Xanthidium) biaenarium. Ehretibergl 
(Yerbreit. und Einfl. d. Mikrosk. Leb. Xanthidi ^r^bissoni. 
Ralfe britt. Desmid. p. 113i Taf 19. Fig. 2. M^. 1640 Aea 
Alg. Eur. Rftbenh*« Kryptog. Sachs p^ 196.) , .. 

Formen: 

d. minus. Longit. (spin. exd.) 0)05i4nim. LaAit (spin. 
excl.) 0,064K[im Crassit. 0,03mm. 

b. majus. Longit. ( sp^n. excl.) 0^069 mmi;', spiaoram 
longit. 0,01mm, usque 0.012mm. . ' 

Die kleinere Form habe ich bis jetzit noch nicht im 
fränkiechen Gebiete beobaehtel) ich habe ^ dieselbe neben, def 
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grösseren Form:, welche die Ralft'che darstellt, in Nr. 1640 
der Alg. Europ. (Bry^re de Noron leg Bn^bisson) gesehen. 
Die grössere Form findet sich in einem Waldgraben im Reichs* 
forste bei Erlangen. Der Seitenrand der Hälften ist bei dieser 
konstanten Art mit 8 bis 10 Paaren vom derben Stacheln be* 
wÄÄnet. 

Didym. (Xanthidium) fascicu latam. Ehr«nberg< 
(IttftisioÄöth* p. 146* Taf. 10. Fig. 24. a. b^ Ralft. britt. Des 
mid. p. 114. Taf. 19. Fig 4. Rabenh. Deutschi. Kryptogfl 
p. 55. Eryptogr Sachs, p. 196. Cosmarium antilopaeum Me 
neghini Synops Desmid. p. 218. Euastrum fasciculatum 
Ktttzibg*. Fhycol German. p. 137. Xanthid. polygonum. Hassal 
britt. Fi'eshw. Algtte. p. 360. Rabenh Kryptog. Sachs, p. 196 
Alg. Eüroi). Nr. 121-2. Nr. 1227. Nr. 1448. Nr. 1838.) 

Formae: 

Av:an.tilop>aeum. Dimidiorum a firontei ^isorum mar- 
giiiiii» membrana pav^bus. quater nia aculeoarum armata, dimidia 
a fnoMte • ¥isa in soiagraphia plas mi]fti;ib¥e neguiladriter hexagona 
linea iterminaUs lineis lateralibus duplo Umgior, anguli pari 
atngiüa. aculeorum «dfmati;.oeUiila a feonte visa in media utrim- 
qine emavginatura usqüe ad . arttcnlum conjuactivam se perti- 
nente excisa. Longit. (spin« exclus.) 0/)58mm. bis 0,061mm. 
Latit«> 0,054mm. O^OCOmm. Orassit. 0,026mm4 usque 0,028mm. 

Bv polygonum. Dimidiorum a fronte visorum marginum 
membranla paribus .senis dculeorum armata,'dimidia. a front» 
visa in sciagraphia elUptißß» usque fere semioircularia, spino- 
rum parium distantiae aequaliter longae; dimidia extra articu- 
lum conjunctivum inter se contigua aut emarginatura usque 
ad artiouium oomguDCtivurn se pertinente disjuocta. Longit. 
(spin. excl.) 0,054mm. usque 0,061jam. Latit^ 0,046mra» iisque 
(i^058aiiqi. . Crassit 0,03mm. usque 0,034mm. spinorum longit. 
0,011mm. usque 0,012mm. 

Das Xanthid^ fasciculatum. Ehrenberg und das Xanthid. 
polygonum Hassal, Coemar. . anük^Mbeum Brebisson stellen zum 
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Tlidil die Farm A. tdar;^ Xantfaid. fascionbtum Bkrenberg bei 
Ralfs britt. Desmid. Taf. 19. und Taf. 20* gehöre» der Form 
Bk es» 

Im fränkischen Gebiete kommen beide Formen vor. Die 
angegebenen Maaese beilA. beaiehen sich auf Spedmiiia aus 
Altwassern :d^r R^nitz bei Baieradonf und aus Waldgräbeh 
im Reichsforste, die Maasse bei B. auf SpeoiniBa ans Wald-» 
graben im ReichalSnrstei; aii einigen Orten kabe/ ich beide For- 
tnen> gesellig, beobatditeti^ ^ ' 

Did^yiiiw (Xantlbidium) crt^taiuim« Bröbise^y». 
(Balfa brittish Desnsidieaß pi 115. Taf« 19). Fig S. Rabenhorst 
A%; Europ. Nr 1112i Nr. 1410. Nr; 1443. Kryptog. Saehe. 
p, 196.) 

Diese, seär konstante Art, welche nur iir der Richtniig 
der Statehelft vanirt, ist von den benachbacte« {biseaarium, fa»- 
eieukktnm, änülopaeum) d^rek die imUmrigBe fost <lrape2Ji»ehen 
Hätfiben und die koiMtani eindoitn%eu Seitenpdle der Hä4Aeii 
unterschieden. , n . ;. «i. 

Länge (mit Ausschl.; dl PDrwen)i 0,066mm.' 'bis 0,0fi5mm. 
Breite (mit Ausschl. d. B;) 0,049ncmi bi0'O,O51tnm. Dicke 
0,037mm. Länge der Stacheln 0,012m». 

• In Pranken habe ich nur die tjpisehe Form nnt geraden 
Silaoheln. beobachtet, die Form' bi uncinatüm Biiebisson (briti. 
Desmid; Fig. 3. e, f.) habe ich. in deutschen Specim. noch 
nicht geaehenw i 

Ii;ü WalägBäben im Reichsfor9te (beim* IVterleinßwege) 
in einem sehr artenreichen Desmidiengemenge , ih Oräben in» 
Bei^focstt unterhalb Kalkfeuthi; int' Altwassern der Begnitz 
iuj itereinzeltlen alten Hälften beobachtet ' 

Diidjm« (Xanthidium^) . oetocorne. 'Ehrenberg. 
<]ilUtebrp« Taf. L Vig. 22. Rklfs^ britt Desravd.p^ 11^. Taf. 20. 
Fig 2. ArthirodesiBUs Qiotoloorms. > £^enberg InfüeiODPSthi 
p. 152. Babenh.. Eryptog. Sachs, p^ 1^7. Micraeteda» octo- 
oornlia. Meneghini Sjnops. DesnAidv p.>21>6. Sitaurästr. octoeorne, 
Ralfe Anh.v ofNal». Hist. T, 15; p- 1590 ' 



128 

Diese sehr kldoe Form, dereo Stellung bei Xanthidium 
nicht uuawetfelhaft ist, da die characterfe iischen Mittelhöeketi- 
chen der Hälften fehlen , beobachtete ich im fränkischen Ge- 
biete am Kosbac^her und Deohsendorfer Wtiihet. Die Länge 
der Specimina von daher betvägt 0,017mnii bis 0,O024nnL (m. 
Auschl. derr Stacheln). Breite OjOlömm. bis 0,019mm. Dicke 
O^OOOmm. bis 0,008mm. .; = ; :/ . . i 

>>' 1 DidycDi: (Xanthidium) bii^ornutuan. P. Keihsoh. 

Cellula a fronte visa emarginatura JBusutat>gula usque ad 
aortiouliiih cönjuneüiram se partinent^ esoisa4 dimidia a ! fronte 
vlsauin> adagtlbphiäi hcfxagoba, ibguli paci .singulo/ spinak'uni ft*^ 
marum dimidü Oiamietiti loügitudinalis^onj^ftüdinem $ubaequaii- 
tium, rectarum armati; dimidia e vertice visa in 8ciagk*a{)hia 
eltipÜeä^. in > meittio utriniqubb elevatione > non instructa ; dimidia 
a jatere visa «isefflidbrödlaräa; dibmeter > transversatis diaoietro 
lougitudinaji laequalis; iarlicuU eonjunddvi latitado. Ktiaitetri 
ts'aBsveraalis diipidium; icellulae oraaiiludo diametri transveH 
salis dimidium; membrana glabra. • 

o iongit. OjÖUfflin. usqu« 0/)13imb^^ . :.) 

Latifc OyOllinm. usqut 0yO13mln. . ;> / 

Crassit. 0,007mm^! * ....... ' < 

Diese Form scheint au der hei Ralfs briti. Desmidi Taf. 20. 
Fig. 2. f. g hw'i. {abgebildeten pi 116, als Xanthid. octocomä 
ßi' major aufgaführteu Form ku gehören , uuieradieidet sidh 
jedoch durch um die Hälfte kleinere Dimensionen* (Länge bei 
HMfs rtVtrZo^B engl. = 0^027mm.) (Breite bei Rattfe ^t oll 
eögLi .^ 05028mm, ' > i.» .i'> iii 

Itk einem Graben au Rödelheinibadhe bei Erlangen kk 
einem sehr reichhaltigen I>esnsftdiengeihenge (nicht niit Xan*- 
thid.. oatoeome). .leb habe^diesei^ nur in wedigen Specitn. beo- 
bachtete Foilnx einstweilen ' als Art aufgeführt,. > oüne <jedo6h 
dereoii Beeht hierzu ails gesieherc 2» betrachteni. i 

Erklärung der AbbiWung auf Taf* IXv Fig. VII. J 
. , Fi^. VII. a).Ei(n Individuum in der Front beftraohfcet ; 
b) ein anderes von ganc gleii^hen' I>imei^oneii;\<c). eih Indi- 
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viduum von der Seite betrachtet ; d) Sofeeitelansioht eiwes In- 
dividuums. 

Xanthid. aculeatum Ehrenberg. (Abb. d. Berbner. 
Aead. 1833. p. 318. Infusionsth. p 318. Infusionsth. p, 147. 
Taf. 10. Fig. 23. Meneghini Synops. Desmid. Linnaea, p. 224. 
Ralfs, brittisb. Desmid. p. 113. Taf. 19. Fig. I.e. Rabenb. 
Deutscbl Krjptog. p. 55. Kryptog. Sachs, p. 195. Nr. 1327. 
Alg. Europ.) 

Diese konstante Form ist durch die ohue Ordnung ste- 
henden derben Stacheln der von der Front gesehenen Seiten- 
ränder der Hälften ausgezeichnet. Länge (m. A. d. St.) 
0,061mra. bis 0,069mm. Breite O^Oßlrara bis '0069mm. Dicke 
OjOSlmm. bis 0,035mm. Länge der Stacheln 0,01mm. 

In einem Graben am Rödelheimbache — wo dieser den 
Reichswald verlässt — beobachtet. 

(Es war nothwendig, dass der ältere Namen der Art 
verändert werden musste, der Verwechslung vorzubeugen, 
welche bei der Aufstellung der Gattung Didymidium mit dem 
Staurastrum aculeatum Ehrenberg eintritt.) 

Didym. (Xant'hidi-un^) armatum Brebisson. (Ralfs 
britt. Desmki. p. 112. Taf. 18. Rab^h. Deutschi. Kryptog. 
p. 55. Nr. 5936. Alg. Europ. Nr. 1430. Nr. 1212. Nr. 1434 
Kryptog, Sachs, p. 1^5, Enastrum armatuqa. Kützing. Phycol. 
German. p. 137. Xanthid. furcatum Ralfs. Ann. of Nat. Hist. 
V. 14. p. 466. Cosmarium ornatum Meneghini Syoops. Des- 
mid. Linnaea 1840. p. 218.) 

Diese zierliche sehr konstante und gar nicht variirenäe 
Art beobaohiete ich an mehreren Orten Die Länge der von 
mir beobachteten Specimina beträgt 0,076 mm. bis 0,08 mm., 
die Breite 0,076 mm. bis 0(08 mm., die Dicke 05046 mm. bis 
0,05mip. Die Länge der Stacheln 0,012mm., die Breite der 

Stacheln 0,007mm. 

9 
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In Waldgräben nahe bei der Schleifmühle bei Erlangen 
in einem reichhaltigen Desmidiengemenge , in der ^Solitüde^ 
bei Erlangen in vereinzelten leeren Hälften beobachtet, in 
Gräben im Reichsforste. 

Subgenus IV. Euastrum. Ehrenberg. 

Dimidia a fronte visa in sciagraphia trapezica, rectangu- 
laria usque semielliptica, extra articulum conjunctivum inter se 
contigua, dimidiorum a fronte visorum margines usque multi- 
pHciter emarginati aut incisuris tri-et quinquilobati , summum 
dimidium in medio incisum; dimidia e vertice visa in sciagra- 
phia elliptica, margines laterales binis usque quinternis gibbe- 
ribus instructi; diameter transversalis diametri longitudinalis 
duae partes usque dimidium; dimidiorum interanea singulo aut 
pluribus corpuscuhs chlor ophyliaceis sphaericis dispositk in- 
structa; membrana punctulata. 

Didym. (Euastrum) ansatum. Ehrenberg. (Infu- 
sionstli. p. 162. Taf. 12. Fig. 6. Ralfs britt. Desmid. p. 84. 
Taf. 14. Fig. 2. Rabenh. Deutschi. Kryptog. Nr. 4923. Kryp- 
tog. Sachs, p. 186. Alg. Europ. Nr. 1212. 1224. 1407. 1403. 
1506. Focke.Physiol. Studien I. p. 43. Taf. 1. Fig. 8.) 

F o r m a e : 

A. Dimidiorum a fronte visorum pars basilari sintegerri- 
mus. 

B. Supra partem basilarem dimidiorum a fronte visorum 
gibberulus leviter elevatus. 

Longit. 0,084mm. usque 0,092mm Latit. 0,038mm. usque 
0,045mm. Crassit. 0,023mm. 

Diese Art ist in Franken ziemlich verbreitet; die Form 
B. findet sich immer vereinzelt unter A. uiid im Gkmzen sel- 
tener. 

Didym. (Euastrum) insigne. Hassal. (Britt. Freshw: 
Algae p. 381. Taf. 91. Fig. 2. Ralfs brittish. Desmid. p. 83. 
Taf. 8. Fig. 6. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p. 185. Alg. 
Europ. Nr. 1657.) 
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Diese zierliche sehr konstante gar nicht variirende Art 
mit ihren flaschenförmigen Hälften beobachtete ich im Gebiete 
nur an einem einzigen Orte (einem Waldgraben mit mooriger 
Unterlage am ^Moosbrünnlein^ im Reichsforste unterhalb Kaik- 
reuth). 

Länge 0,1 mm. bis 0,107 mm., grösste Breite 0,049 mm. 
bis 0,061mm. Dicke 0,039mra. 

Didym. (Euastrum) varians. P. Reinsch. 

Eine ganze Reihe von von den englischen Botanikern 
(Ralfs, Hassal) aufgestellten Arten haben sich mir auf Grund 
langer ununterbrochen fortgesetzter Beobachtung und Veiglei- 
chung theils der sämmtlichen in den verschiedenen Präparaten 
der europäischen Algensammlung von Rabenhorst enthaltenen 
Formen grossen theils aber auf Grund der Beobachtung leben- 
der Specimina aus der Natur als eine zusammenhängende eine 
von den benachbarten Specien abgegrenzte Formenreihe einer 
Art sich . dargestellt. Um ein Beispiel anzuführen lassen von 
ein und demselben Standorte entnommene Specimina eines der 
Ralfs'schen oder Hassarschen Arten genau mit einander ver- 
glichen so manichfache üebergänge und Variationen wahrneh- 
men, dass für einzelne Specimina oft schwer zu entscheiden 
ist ob die Wahl dieser oder jener Art zulässiger sei Nach 
einzelnen . oder selbst nach vielen Specimen lässt sich bei sehr 
vielen der Desmidiaceen nicht leicht — ohne der Natur will- 
kührliche Arten Begriffe anzupassen — die Art begrenzen, 
erst die Vergleichung und Beobachtung sehr vieler Specimina 
lässt uns den Formenkreis einestheiis innerhalb der Art au- 
derntheils die Begrenzung von den benachbarten Arten deut- 
licher wahrnehmen. Ich kann hier leider nur die systematische 
Anordnung in den Diagnosen der Formen geben und muss in 
Bezug der bildlichen Darstellung — da hier bildlich nur die 
neuen Gattungen und Arten dargestellt werden konnten — 
thefls auf die citirten Schriften theils auf meine später erschei- 
nende monographische Arbeit über die Desmidien verweisen. 
Da eine der mehreren kontrahirten Species nicht gut zum 

9* 



Typus gewählt werden konnte, so mussle eine oeue Bezeich- 
nung fi^r die CoUectivspezies gewählt we^fden. 

A. Dinaid^a a froi^^e visft ind^viea , nqargines laterales 
muItipHpiter en^argin^^^ti. 

a. Dimidiorum a fronte visorum marginum lateralium gib- 
ber njedius in ,njpdio ii^ter basiro et sunjmumet in eadem diree- 
tione cum dimidii basi et summo jaqei\i? ;; dimic^i a fronte visi 
pars basillaris nQq, bigibbn, ^^qfiidigruR^ a frqpte vis9rum fuper- 
f^^iea q,i4nt^er^iis; tub^rcuHs un(lulata. / 

fiiOBgit. <)j04fQxQm,. usque 0,065mm, /L^^tit q,03nim. u^que 
0,038mm* ; ■ : ^ . 

, ß. öjbbeji; mediusfuper medium et iu eadem directipne cuipi 
basi et summo j^q^ns, par?, Jbasil|aps. non bigibb^t; dimidjorum 
a fronte visoi^^m, supqrftcies. qiiV^ternis .tubeyculis undula(;?t, 

.1. minus Lopgit, 0,117 mm. JLatit. 0,065 mpu usque 
0,069 mm.. . . ■ . , . 

, g. majuß. Lo^git. Q,146ipm. La,ti<j. 0,076mm. , ; 

y, Cribb^ medius Q^<^v unedijim ^t in ea^^m direot^one. 
cum basi ^t .^umofto jacens, pari* baajjlo^is bigibba ; .dimjdioruni. 
a fronte yi^oru^m isup^rfi^ies ternis (ay^ quin^erjois ?) jiube^c^Us 
u^dulatÄ. . ; . , . . 

, 1. Plimidium a frpnte visun^ iflfra. s^mo^um v^tvioiquie 
pfpßiiidius ineisum, ,Longit. 05ll7mni, i^sque 0?138mm, ,. . 

2. Dimidium a fronte yißum infra s^flt^paum i|tifin;ique npi} 
incisum (partis basilaris lobuli bini alter s^prsi» alterum pe;;pen- 
dipul^riter positi). Longit. OjOSSmiq. usque Q,092;mm. 

^, 'Gibber medium super mediuui inter basim et summum 
et in eadem directione cum l^^asi etj -sumipp jacens, prolongatus 
et sursum versujs, pars basüavis bigibba;. dimidipruw a fronte 
visorum superficies quinternis tuberci^Us undula,^. Longit, 
0,138 mm. U8q^e> 0,14ßn;im- l^% 0^xp% usque 0,084 ipjp.. 

«, Gibbep medius non in eadem. diriectjone. cum basi et 
summo dimidio jacenß, gibbejr medjus ^t pars basilaris alter 
post alterMm p^rpendieujarit^r posJtu3. Longit, p,058mmy 
usque 0,069mm. La,tit. O^O^ßfl^m, usq^e 0,P4ßu?ip. .. 
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^, Gcibber medius in eadem direotione cum b^^si et siimmo 
dimidio jaeens; dimidium ä fronte visum infra Bummum utrim 
que profundius inoisum; diaraeter transVersalis diametri longi- 
tudinalis duae partes. Longit. 0,08mm. usqua 0,0649im. 

B. Dimidia a fronte visa incisuris binis profun- 
dioribus trilobata. 

Gibber medius et pars basalis aller poet alterum per- 
pendieulariter poiitus; dtmidiorum a fronte viaorum auperfieies 
quinlemis usque compluribus tuberculis undulata. Longit. 
0,065 mm. usque 0.069 mm. Latit. 0,046 mm. usque 0,05 mm. 

Die hier aufgeführten s&nmitlich im fränkischen Floren- 
gebiete vorkommenden Formen, welche noch nicht erschöpfend 
sind, gehen durch vielfache Zwisohenformen in einander über, 
ich gebe in dieser Reihe nur diejenigen , welche ich in der 
Katur selbst zu beobachten und diejenigen, welche ich naeh 
aufbewahrten Exemplaren zu untersuchen Gelegenheit hatte. 

Führen wir noch die mit den in dieser Reihe aufgestell- 
ten" natürlichen Gruppen synonymen früheren Arten an. 

Das bei Ralfs britt. Desmid. p. 190. Taf 7. Fig. 2. a. b. 
aufgeführte Euastrum Didelta ist synonym mit dem Hetero- 
carpella Didelta Turpin (Mem 1828. p. 295.) und dem Cos- 
marium Didelta Meneghini (Synops. Desmid* Linnaea. 1840. 
d 219 ) und bildet die Gruppe A, dife meisten der unter Di- 
delta Verstandenen Specimina gehören zu A. y, dahin gehört 
Auch bei. Focke (Physiol. Studien I. p* 43. Taf. I. Fig. 9) dar- 
gestellte Form, die Nummern in der Rabenhorst'schen euro- 
päischen Algensammlung Nr. 1226. Nr. 1430. Nr. 1434. 
Nr. 1407. Nr. 1331. Nr. 1223. Nr 1224. enthalten Formen 
von B uuteru^isdht mit einzelnen Individuen von Formen von 
A. Nr. 1366. enthält Formen von A (ampullaceum und Di- 
delta) untermischt mit Formen von B. 

Von dem Euastrum circulare Haesal. ( Brittish Freshwater 
Algae p. 383. Taf. 90. Fig. 5. und in Ralfs^ brittish Desmi- 
dieae. p. 85. Taf. 13. Fig. 5 und Taf; 14. Fig. 3.) gehört die 
var. ß. Ralfs (synonym mit Euastrukn sinuosom Lenormand) 
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zu A. i., die var. y Ralfe stellt die Form B. dar.. Die drei 
bei Ralfs br. Desm. Taf. 13. Fig. 5. a. b. dargestelltCD Indivi- 
duen gehören einer Form an und zwar einer Uebergangsform- 
von A. ß zu A. fi. 

Euastrum Didelta. Ralfs (Annales of Nat. Hist. v. 14. 
p 190. Taf. 7. Fig. 2. e. d. e. f.) gehören nicht zu varians 
sondern zu Euastrum ansatum. Ehrenberg. Das Ralfs'sehe 
Euastrom eirculare ist nicht die HassaVsche Form, letztere ge- 
hört zu Euastr. ansatum, mithin gar nicht in die Formeureihe 
des Didym. varians. 

Euastrum ampuUaceum Ralfs, (brittish Desmidieae p. 83 
Taf. 13. Fig. 4. stellt die Form A. cf. dar. Die beiden 4 a 
und 4. b. dargestelK en Individuen stellen die Form A. ^. (von 
Franken) nicht ganz dar, das mittlere Höckerchen ist in der 
Abbildung kleiner, der oberste Theil der Hälften ist im Ver- 
hälhiiss zum Querdurchmesser breiter. Die bei Hassal (britt. 
Freshwater Algae Taf. 100. Fig. 11.) abgebildete Form ge- 
hört ebenfalls zu A. (^.^ ebenso die in Nr.. 16') 6 der Alg. Bur. 
enthaltene Form (böhmisches Erzgebirge leg, Richter.) 

Euastrum humerosum Ralfs (brittish Desmidieae p 82. 
Taf. 13. Fig 2.) stellt die Form k. S, dar. Die beiden a. und 
b. dargestellten Individuen stimmen gut überein. 

Euasft.rum affine. Ralfs (Ann. of Nat. Hist v. 14. p. 191. 
Taf 7. Fig. 3. und Brittish Desmidieae. p. 82. Taf. 13. Fig. 3.) 
welches ich in der Natur noch nicht beobachtet und auch noch 
nicht selbst gesehen habe , gehört ebenfalls der Formenreihe 
des Did varians an und vermittelt den üebergang von A. ^, 
(Euastr. humerosum) zu A. ^. (Euastr. ampullaceum). 

Euastrum pinnatum Ralfs (britt. Desmid. p. 81. Taf. 13. 
Fig. 1 ) vermittelt den üebergang von A zu Euastrum oblon- 
gum Greville und kann mit ebenso gutem Rechte als Form 
des D. oblongum als des D varians betrachtet werden. Ich 
kenne diese Form nur aus einigen in einem Präparate der 
Alg. Eur. enthaltenen Exemplaren, im Gebiete habe ich die 
Form noch nicht beobachtet. 
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Alle die unter A. aufgefÜhWien Formen finden sich na- 
mentlich in Moor- und Waldgräben des Reichsfarstes , jedoch 
inimer in vereinzelten Speciniinen und nie in so grosser Menge 
dass sie rein gesammelt werden könnten. Die Form B. beo- 
bachtete ich ziemlich reichlich in einem jetzt leider durch 
Trockenlegung vernichteten Standorte in der „Solitüde" bei 
Erlangen in Gesellschaft vieler anderer schöner Desmidien 
(Micrasterias naorsa, papillifera, rotata, Crux Meiitensis, Euas- 
trum oblongum, binale, Staurastrum franconicum n. sp., Xaii- 
thidium armatum, dem schönen neuen Closlerium Brauni, Clos- 
terium striolatum, acerosum u. v. a.) Das schöne Euastrum 
crassum Br^bisson, welches nach den vielen Desmidieöpräpa- 
raten in der europäischen Algensammlung von Rabenhorst, in 
weldien dasselbe enthalten ist, in Sachsen und Thüringen 
häiußg sein muss, habe ich in Franken selbst noch nicht auf- 
gefunden. 

Didym. (Euastrum) Sendtnerianüra. P. Reinsch. 

Dimidia a fronte visa in sciagraphia truncato deltoidea, 
extra arficulum conjunctivum inter se contigua, margin es late- 
rales crenati (Tis usque 8is gibberulis), summum dimidium in 
medio incisum, lobuli rotundato obtusi, summi dimidii latitudo 
dimidium inferioris partis latitudinis; dimidia a latere visa del- 
toidea, summum dimidium non incisum ; dimidia e vertiee visa 
elliptica; diameter transversalis diametri longitudinalis dimidium ; 
articuli conjunctivi latitudo diametri transversalis dimidium; 
membrana glabra. 

Longit. 0,023mm. usque 0,027mm. Latit. 0,012mm usque 
0,015mm. Crassit. 0,006mm usque 0,008mm. 

In Waldgräben im Rcichsforste ; in stehenden Wassern 
an der Regnitz (auch in Nr. 1212. in Nr. 1230 und in 
Nr. 1703 der Alg. Europas enthalten; Sachsen). 

Erklärung der Abbildungen auf Taf IX. Fig. IV. 
Fig. IV. a) Ein Individuum aus dem Reichsforste ; b ) ein 
Individuum aus Nr, 1230 der 23. und 24, Dekahe der Algen 



Europas (Leipzig, leg. Buliihfeim); e) Seitenansicht eines Indi- 
viduums; d) Sßheitelausieht. 

Didym. ( Euastrum) oblongum. Greville. (Echi- 
nella oblonga. Grevilie. Hooker. Britt. Flora vol. IL p. 398. 
Oplarium pterophorum, Losana. Mem di 'Torino. XXXfll. 
Euastrum Pecten. Ehrenberg. Infusionsth. p. 162. Nr. 194. 
Taf. 12. Fig. 4. Kützing Phycol. German. p. 435. Focke. 
Physiol. Stud. I. p. 44 Taf 1. Fig. 10. Cosroarium sinuosum 
Gorda Alm. de Carlsbad 1835 p. 206. Taf. IL Fig. 21. Cos- 
marium oblongum. Meneghini Sjnops. Desmid. p. 221. Euas- 
trum oblongum Ralfs britt. Desmid. p. 80. Taf. 12. Fig. a. b. 
Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 185. Alg. Europ. Nr. 1212. 1284. 
1227. 1331. 1407. 1224. 1434.) 

Die typische Form Frankens misst in der Länge 0,l5l8iDm. 
bis 0,184 mm., in der Breite 0,076 mm. bis 0,084 mm., in der 
Dicke 0,(»58mm. bis 0,063mm. 

Die, kleiaere Form, welcUe ioh in Franken noeh nicht 
beobachtet habe, vrelche ich au« Nr. 1224 und 1434 der Alg. 
Europas in einzelnen Exemplaren kenne, stellt eine Heber.- 
gangsform der typischen Form von oblongum zu den stärker 
eingeschnittenen Exemplaren von A. des Did. varians (Euastr. 
pinnatum Ralfs) dar. 

Ist sehr häufig in kleinen Sümpfen in der „Solitüde" bei 
Erlangen j in vereinzelten Exemplaren beobachtete ich die ty- 
pische Form an vielen andern Orten (Reichsforst, in Altwäs- 
sern der Regnitz). 

Didym. (Euastrum) elegans. Br^bisson. 
F r m a e : 

A. Bulnheimi. Dimidiorum a fronte visorum distantia 
anguloium exteriorum superiorum a dimidii basi dimidii dia- 
metri longitudinalis dimidio aequalis (aut paulo magis). 

a. minus. Longit, 0,023mm usque 0,027mm. 
Latit. 0,013mm usque 0,015mm. 

/3. majus. Longit. 0,031inm. usque 0,034inTn. 

Latit. 0,01 9inin. usque 0,021mm. Crassit. 0,013mm. 
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B. Brebissoni. Dimidk>rutn a fronte visorum distantia 
angolorum exteriorum superiorum a dimidii ba«i ditnidii dia- 
metri lougitudinalis quarta nsque quinta pars. 

«.minus. Longit OjOlQmm. «sqne 0,021 nmi. 

Ladt. 0,015 mm. usque 0,017 mm.- Cias^t. 0,009mm. 

ß, medium. Longit 0,03mm. usque 0,037mm. 

Latit. 0,019min. usque 0,021mm. Crassit. 0,Ö12mm. 

r. majus. Longit. 0,65mm. usque 0,06 Imm. 

Latit. 0,03 mm. usque 0,038 mm. Crassit. 0,02 3mm. , 
usque 0,02 J mm. 

Es ist ztir Bezeichnung dei* Art der filtere Brebis^on'sehe 
Name beibehalten worden. Die mit diesen Formen synon^'men 
Arten derAutoren sind folgende. 

Cosmarium elegans Brebisson. Meneghini. Synops. Des- 
mid. Linnaea. p. 322. gehört ku B. 

Euastrum spinosum Ralfs. Ann of Nat. Hist. v. 14. 
p 193. Taf. 7. Fig. 6. stellt die Form B. $ öder B. y. dar. 

Euastrum elegans. Kützing. Phycol. German. p. 155. 
Ralfs the brifet. Desmid p. 89. Taf. 14. Fig 7. Rabenh 
Kryptog. Sachs, p. 187 gehören der Fomi A. an. Die var. a. 
Ralfs „Segments slightly constricted beneath the end lobe, 
whioh \idi» on each «ide a shoi-t horizontale s^ne^ stellt die 
Form B. /3. und B. r. dar. Die 7 a. b. c. dargestellten Indivi- 
duen stimmen mit den fränkischen übei'ein. Die var. /J.inerme 
Ralfs scheint aus Exemplaren der Form A. ot. und A ß. des 
Didym. variaris zu bestehen. Das 7. e dargestellte Individuum 
hat grosse' Aehnliohkeit mit der k, ß: Nr. 11 12; der Alg. 
Europ Nr 1224. Nr. 1407. Nr. 1443. enthalten verschiedene 
Formen. - 

Euastrum spinosum. Focke Physiol. Studien I. p. 41. 
Taf. 1 Fig. 4. Taf. 2 Fig. 14. 15. gehört zu B. Das Taf 2. 
Fig. 16. dargestellte Individ. gehört zu binale. 

Euastrum bidentatum, Naegeli Gattgen. einz. Alg. p. 122. 
Taf 7. B. Fig. 1. gehört zu der Form B ,' nach den angege- 
benen Dimensionen zu B. y. 



138 

Alle die angegebenen Formen finden sich gewöhnlich in 
vereinzelten Individuen (sehr selten i-ein) unter Fadenalgenge- 
mengen wie in Desmidiengeniengen. Im Reichsforste in steh- 
enden Waasern an der Begnitz.} 

Didym. (Euastrum) binale. Turpin. 
F r m a e : 

A. oornieulatum. Lobulorum terminalium anguli ex* 
teriores in spinas breves oblique sursum versos acuminati. 

of. Lobulorum basalium margines simpliciter aut dupliciter 
repandi. Longit 0,034mm. usque 0,038mm, Latit. 0,026mm, 
u$que 0,03mm. Crassit. 0,01nim. usque O,0lBram. 

ß, Lobulorum basaHüm margines (et saepe lobulorum 
terminahum margines ) crenulati \ Longit. 0,036 mm. usque 
0,038mm, Latit. 0,028mm usque 0,03mm Crassit. 0,014mm. 

7. Lobulorum basalium margines simpliciter repandi, lo- 
bulorum terminalium anguli exteriores subito breviter acumi- 
nati. Longit 0,023ram. usque 0,028mni Latit. 0,01 5min. usque 
0,021mm. 

Diese Form, welche in einzelnen Individuen üebergänge 
zu ^legaas bildet , habe ich einstweilen , obgleidi nicht ganz 
mit Recht bei der Form A. mit untergebracht, 

B. tetralob.ulum. Lobulorum terminalium integerrimo- 
rum anguli exterioros in apiculum breve in marginis terminalis 
directione veisum acuminati, lobuli basilales a lobulie termina- 
libus fissura breviore disjuncti. 

a. Lobulorum basilarium margines simpliciter repandi. 
Longit 0.023 mm. usque 0,029 mm. Latit. 0,021mm. usque 
0,023 mm* 

8. Lobulorum basilarium margines crenulati. Longit. 
0,023mm. Latit. 0,022mm. ' 

C. integrum. Dimidiorum margiues integri anguli 
superiores breviter acuminati, margo terminalis rectus. Longit. 
0,012mm. usque 0,015 mm. Latit. 0,01mm. usque 0,014mm. 

Die mit diesen Formen synonymen Arten der Autoren 
sind folgende. 
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Heterocarpeila binalis. Turpin. Dicltoira. des sc nat 1830 
Fig. 14. Kützing Sjiiops, Diatom. Linnaea. p. 598 Brfbis- 
8on Alg. Falaise p. 56. Taf 7. Cosmariom binale. Meneghini 
Synopsis Desniid. Linnaea p. 221, gehören alle drei For- 
men ao. 

Euastrum binale Ralf^ Ann. ot Nat. Hist. v 14. p. 193. 
Hassal britt. Freshw. Algae. p. 384. Ralfs brittish Desmidieae, 
p. 90. Taf. 14 Fig. 8. gehören theils A. (A y.) theiU C. an. 
Die var. /3. Ralfs ist synonym mit A. ß. 

Euastrum apinosum. Focke Physiol. Sind. L p. 41. Taf. 2. 
Fig. 16. gehört zu A r. an. (Die übrigen Taf. 1. Fig. 4. 
Taf. 2. Fig M, 15 gehören zu Did. elegans.) 

Euastrun) dubium. Naegeli. Gattgen. einzeil. Alg. p. 122 
Taf. 7. D. Fig 2. gehört A. y. an. 

Die in den Alg. Europ. enthaltenen Nummern Mr. 1212. 
1338. 1407. enthalten verschiedene der untei^chiedenen 
Formen. 

Mit Ausnahme der Form G. kommen die sämmrlichen 
unterschiedeneu Formen im fränkischen Gtbiete vor. Die 
Form C. kenne ich nur aus einigen in der europäischen Algen- 
sammlung enthaltenen Präparaten ( Nr. 1212. Nr. 1229. 
Nr 1430. sämmtlich aus dem sächsischen Gebiete.) 

Da6 Euastrum rostratum Ralfs, (britt Desmid. p. 383. 
Taf. 14. Fig. 6.) habe ich im fränkischen Gebiete nodi nicht 
beobachtet. Die in Nr. 1444 der Alg< Europas enthaltenen 
Specimina sind mit den bei Ralfs britt. Desmid. dargestellten 
nicht ganz gleich.) 

Didym. (Euastrum) venustum. Hantsch. 

Dimidia a fronte visa in sciagraphia trapezica. aut Irun- 
cato cordata, extra articulum conjunctivum inter se contigua, 
summum dimidium in medio incisum, anguH exteriores obtusi 
sed non rotundali, in marginis terminalis directione jaceutes, 
aagulorum exteriorum distanlia diametri transversalis dimidium, 
dimidii lobus basilaris in medio leniter emarginalus; lobi basi- 
lares incisura a lobo terminali non disj^ineti; dimidia a latere 
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vfea< dellioidea; dimidia e vefitice vißa ellif^ticia, utrimque in 
iriediöi paulo convexa; apticuli conjuncdvr latitudo trii^ns dia- 
imelri trahSY^fsaliis;. diametet tÄansvcrsalis diame^tri langitudi- 
nalls daae partes; membraina glabra, . ; 

Longit. 05021mm. usque 0,031mm. Ladt 0,015mHi* ueqoe 
0,022pii2l. Crasait.! 0,01mm; u&qiie OjOlSmim. 

Um; Eplangeri äli mehrereip Ortiöh beobachtet; Rotheh- 
biirg;f in Lachen ' an /der Rügnitz am Theresienhain bei Bamt- 
berg. ' . ' . 

Euästrjuni venüetum. Häntsoh. in Nr. 1543 der 55. und 
56. Dftk. der; Alg. Europ. in einem Sphagnumtümpel bei deh 
Rauenst einen in Sachöen ) ' stimmt gut mit den fränkischen 
"Exemplaren überein. Diese als Art aufgestellte Form scheint 
nicht in binale überzugehen. Der Bemerkung des Autors auf 
der Etiquelte stimme ich bei: ,.In OrÖsse des Euastr. binale 
(binale minus) auch in Form ähnlich, jedoch' sind die Enden 
weniger breit und etwas mehr vorgezogen und es fehife: dife 
spitze Ausladung ^er Endläj^chen nach aussen , welche hier 
stets gerundet sind.^ 

Subgenus V. MicrasteriaS. Agar(Jh. 

Cellula a fronte visa in sciagraphia elliptico circularis 
usque circularis,, utrimque in Tnedio non emarginata aut emar- 
ginatura acuta.figula emarginata; dimidia a ftonte visu incisuris 
profundioribus pingustiorilius: aut latioribus in tertios, aut-quiii- 
ternos, lobos divisa; lobua termfnaiiö in medio indivisus; lobi 
laterales indivisi (pinnatifidum) aut gimpliciter, »dupliciter aut 
tripliciter l^gularit^r "lobati; responderttes ordinisque eaedem 
lobuli latitudine et divisionis ratione aequales; dimidia e ver- 
tice Visa in sciagraphia anguste eliiptica usque lentiealarte de- 
preesa; diameter trensversalis diametro longitudinalis aequalis; 
corporis crassitudo diatnetri transversalis quai'fea uaque octava 
pars; artiöuli conjunctivi latitudo quinta usque octava pai^ 
diametri transversalis; dimidiornm interanea corpuscaüs chloro*- 
phyllaoeis compluribus: irregtilariterd isj^ersis inetnoeta; «membt- 
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ra^a ^labra, puuctujata, raro papiUis aoi acuieif vestita; zj- 
goapora aculeis muHipar);)!;^ annata, 

Didjm. (Micrasterias) pinnatifidu«. Eützing 
(Euastrum pinnatifldium Kütziag, Phycol.. Geroian. p. 134. Mi* 
cr^stew9 pinoatifid^ B^lfe. britti^. D^^mid. p. 77. Taf. .10. 
Fig. 3. Rab^b, Krypto^. 9^hß. p. 184. Alg, Burop, Nr. 1443. 
1407. Euastrum bifidum. Focke Ph)^aiol. Stud. L p. 45. 
Taf. 1. Fig. 12. Taf, 2. Fig. • 22. Ewastrum dkiymacanthum. 
U^egeli P^ttgexj. einpteU: Algeö p, 123. Taf. 6. IL- Fig. 11.) 

Di^ Lfuage dieaer ^oiv§(antieii ganz uav^rlt&deriichen Art 
beträgt nac^b den fränkiaehei» SpeeUnioen 0,069min., die Breite 
0,061mm. bia 0,065mm., die Dieke 0,022mm. 

Bia jetzt nur an eiuwt einzigen Orte im Gebiete beo- 
bachtet, üpter 30hwimpi^ndf)n Conferyeu> und Zygtkßamk- 
maase^ (MescarpHa, Sirogonium) m BAschofaae hei Erlangen. 

Di(iym. (Micj^a^terias) Herimannianum. P, 
R e i n a c li- , 

Gellula a fronte visa in medio utrimque aoutangute em^^ 
ginatA; djmidia a i^onteviaa trilobial^a; iobu« terminalis alobia 
l^^aUbn^ inpi^uira aoufpiugula, die^onetua ; lobua terminali« indi- 
visua, paf!a auperior in aciagraphia trapesiioa, pars inferior brer.. 
viter cyliadracea , inferioria parüs latituilo ai-iiouli conjunoüvi 
latitudini aequalis (aut pauLuto lataoir), auperioria pa^tia (aummi 
cqrnub« exclua) lat^udo duae quintae diametri transversalia, 
anguji in cornua 'divaricata, con^idea cylindracea, truneata 
elong{|*ti) cornuum tongitudia lobi terminalis partis auperioria 
longitudine paulo brevior, cörnuum summorum diataatia latitu- 
^ djnis inf^rioria partia lojbl terminalis dimidio paulo magis; lobi 
iatprales incisura acutangula diviaa, lobulorum latitudo inae- 
qualia, lobulua inferior angnstior indiTiaus, lobulua auperior in- 
cisura acutangula in binoB lobuloo suequales divia««, incisura^ 
usque ad lobuli medium ae pertinena; 4imidia a lalere viaa 
oyato eUiptica^ U-uncatai, anguli superiores bini in coräua' (sie 
descript.) e^currentes ; dimidia e veirtice viia in sciagraphia 
elliptica, lobus terminalis rectangularis ; articuli conjunctivi 
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latitudo quadrans (aut paulo minus) diameln transversalis ; 
corporis crassitudo dimidium (aut panio minus) diametri trans- 
versalis: diameter transversalis quatuor quintae diametri longi- 
tudinalis; lobulorum et lobi ierminalis membrana aculeis bre- 
vioribus in «eriebus longitudinalibus dispositis ad corporis me- 
dium versis obtecta (lobulorum comuumque margines laterales 
argute serrati apparent)« 

Loog^t 0,2mm. Latit. 0,154mm. Crassit. 0,051mm. 

Diese schöne neue Form, welche sich von allen seither 
bekannten Micrasterien autfallend unterscheidet und mit keiner 
der seither bekannten eine entfernte Aehnlichkeit gemein hat, 
habe ich bisher in Franken nur au einer einzigen Stelle beo- 
bachtet. In stehenden Wassern unter andern Desmidien und 
Fadenalgen Syrogonium sticticum , Zygnemen , der seltenen 
Lyugbia cincinnata, Desmidium aptogx>num, Swartzii, quadran- 
gulare u. A ) in einem Altwasser der Regnitz bei Oberndorf 
unweit Baiersdorf (im Oktober 1863 entdeckt und dann wie- 
derholt gesammelt). 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VIII. Fig. I 

Fig. La) Ein Individuum in der Front betrachtet ; b) ein 
anderes g-enau zur Seite gewendet betrachtet ; o) Seheitelan- 
sicht eines Individuums, die Hörner des Terminalläppchens ragen 
über die Seitenränder der Hälfte hinaus. 

Didym. (Micrasterias) decemden tatum. Naegeli. 
(Gattgen. eiuaell Alg. p. 123. Taf. GH. Fig. 2. Nr. 1224 
der 23. und 24. Dek. der Alg. Europ. (Würzen in Sachsen 
leg. Hantseh.) 

Diese gute und wie es scheint sehr konstante Art , da 
die fränkischen Specimen genau mit den bei Naegeli abgebil- 
deten schweizerischen Individuen übereinstimmen, entdeckte 
idi nur an einem einzigen Orte im Gebiete in wenigen Indi- 
viduen , in einem sehr reichhaltigen Desmidiengemenge aus 
einem kleinen moosigen Tümpel am Donau - Mainkanale zwi- 
schen Brück und Erlangen 
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Die Länge betrug 0,054 mm. bia 0,059 mm., die Breite 
0,054mm. bia 0^058mm, die Dicke 0,021mm. bia 0,028mm. 

Didym. (Mierasteriaa) moraum. Ralfa ( brittiah 
Deamidieae p. 74. Taf, 10. Fig. 1.) 

Länge 0,115 mm. bia 0,123 mm. Breite 0,092 mm. bia 
0,107mm. Dicke 0,049mm. 

F o r m a e : 
A« inerme. Lobi terminalia anguli rotundati , aine 
cornubud. 

B. cornutum. Lobi terminalia anguii cornubua binia 
breviter conoideia truncalis inatructi, eornua aumma in medio 
paulo emarginata aut gibberulia intructa. 

Diese bisher nur von England und Nordamerika be- 
kannte zierliche Speeieb ist von mir im fränkischen Gebiete an 
mehreren Stellen in der Umgegend von Erlangen aufgefunden 
worden; in einem Graben am Fusae des Rathsberges (den 
Weg, der auf den Rathsberg fühlt, querdurchachneidend), in 
Thongruben bei Spardorf (mit Euaatrum oblongum, Cloaterium 
aceroaum, Micrasterias denticulata, rotata),- in einem Waldgra^ 
ben und unter einer steinernen Brücke im Reichaforate. Von 
dem zweiten Standorte wird die Art in der europäiachen AI- 
gensammluug eracheineu. 

Didym. (Micrasteriaa) trunoatum. Corda. (Coa- 
marium truncatum Corda. Alman. de Garkbad. 1835. p. 206. 
Taf, 2. Fig. 23. 24. Euaatrum Ro<a, Infuaionath. T. 12. Fig. l.h. 
Micraateriaa Rota. Meneghini, Synopa Desmid. p. 215. Kützing 
Phycol. German. p. 134. Naegeli Gattgen. einzell. Algen, 
p 123. Taf. 6. H. Fig. 3. Micraateriaa trunoata Ralfa britt. 
Deamid. p. 75. Taf. 8. Fig. 4. Taf. 9. Fig. 5.). 

Länge 0,094 mm. bia 0,107 mm. Breite 0,084 mm bia 
0,1mm. Dicke 0,038mm. 

F r m ae : 
a. crenatum. Lobi laterales in medio non profunde 
emarginati aut inciai, lobuli in n>edio emarginati aut non pro* 
funde incisi, lobulorüm secundae ordinie anguli rotundato ob- 
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tuai; lobj termiDalis angab unideixtati. (Micrasterias crenata 
Br^bi38ion. Ralfe brittish Desnaidieae p. 75. Taf. 7. Fig, 2.). 

h dentaJiuin» Lobi laterales in medio ineisi, lobuli (se- 
cundae ordinis) dentieulis binis longioribus aut brevioribus 
interdum diveo-g^otibus linatructi; lobi terminalifi anguli uni- 
aut bidentad. 

.Die var. a. in einem « Graben ,im Reichsforste bei Ten- 
nenlohe in i^^gen Specim beobachtet (nicht in Gesellschaft 
der var. b.). Die gezähnte Form, welche als die typische be- 
trachtet werden muss, findet sich aiemlich verbreitet im Ge- 
bietci. Äiewilich reift beobachtete ich die Form nur an ^ einem 
Orte, in der „Solitüde" bei Briangen \n Gesellschaft des Cloeter. 
Braunii^ Mioraster, deuticulata, Staurastrum dejectum, Cosmar. 
Brauqii u. v. a«, an. welchem Orte dasselbe im letzten Herbste 
wie v^schwundefl war. 

Didym. (Micrasterias) furcatum. Agardh. 
F rm ae: 

A^ C>ru^,. Melitensis. Loboram lateralium incisurae 
profuqdj^as lobi lateralis longitudinis triens (et paulo magis), 
labi^orum l^titudo lobi lateralis latitudinis triens (et paulo ma- 
gis). LoiPgiit Q,lQ7mm. usque: 0,1 23mm. Laut. 0,098Qim. usque 
0,119mm. 

B. intQrmediium* Loborum lateiaUucci .inoisurae pro- 
funditas lobi lateralis langitudinia dinudium ( intecdum paulo 
mip^s) lobu)orpm laiitudo lobii k^iaralis la^uditis triens (et 
paujo magis). Longit, (l,122jiun. Laut. O^llTmm. 

Q. f.Tjir.otum. Loborum lateralium incisuraüe profunditas 
lobi Jiateral^ longitudinis dimidium, lobulorum latitudo lobi la- 
teralis latitudinis quinta paars, lobuU cjlindracei , divari^^ti. 
Lpqgjtf 0,Uß mm. nsque 0,114 mm, Latit. 0,113 mm. osque 
0,138mm. Crassit. 0,035rani 

Die erste Form stellt das Euaßtr. Crux Melitensis Ehreh- 
b^rg,d*r. (Abhandl. der Berlin. Acad 1831.. p. 82 Infusion, 
p. lf)$i, Nr. 193. Taf, 12. Fig. 3. Ralfs britt. Deömid. p 73. 
Tal 9. Fi«, 3» Fqcke PhysioL Stud. L J). 45.. Taf. l. Fig. 13. 
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Rabenh. Krjpt. Sachs, p. 183. Alg Euiop. Nr. 1367. 1338. 
1444. 1445. Diese Form ist synonym mil folgenden Arten 
der Autoren. Echinella radiosa Lyngbye Tentamen Hydrophyt. 
Danic. p. 208. Taf. 89. Fig. E. 3. Echinella ricciaeformis 
Agardh. Systeuia Alg. p. 15. Hierella Lyngbji. Bory de St. 
Vincent Mus. d'hist. nat. Micrasterias radiosa Agardh. Flora 
Regensb. bot. Zeitg. 1S27. 

Diese Form geht durch die Zwischenform B. intermediun^ 
in die folgende Art der Autoren, welche die Form C. dar- 
stellt, über. 

Miciasterias furcafa Agardh. Regensb. botan. Zeitg. 1827. 
Kützing. Synops. Diatom Linnaea 1838. p. 603. Meneghini. 
Synops. Desmid. p. 266. Ralfs, britt. Desmid. p. 73. Taf. IX. 
Fig. II. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 183. Alg. Europ. Nr. 1212. 
der 21. 22. Decade. Micr. furcata ist synonym mit Micrast. 
radiata. Hassal. Britt. Treshw. Algae. p. 386. 

Die Form A. ist sehr selten im fränkischen Gebiete, die- 
selbe findet sich gewöhnhch in vereinzelten Exemplaren, da 
wo Desmidien vorkommen, vor. Dieselbe zeigt sieh nicht ganz 
konstant und in vielen Specim. in der Tiefe der Einschnitte, 
der Breite der Läppchen Uebergänge zu B. Die Formen C. 
und B. sind im Gebiete seltener. Zu jeder Jahreszeit habe ich 
dieselben beobachtet in einem Altwasser der Regnitz bei Obern- 
dorf an demselben Standpunkte, an welchem ich die Micrast 
Hermanniana entdeckte. Unter den Spec. von C. sind an die- 
sem Standorte immer einzelne von B. zu beobachten, welche 
sehr allmähhge Uebergänge in C. darstellen. Die exquisite 
Form B. beobachtete ich auch an einem andern Orte ohne Bei- 
sein von furcatum. (In einem Graben im Reichsforte.) 

Didym. (Micrasterias) apiculatum. Ehrenberg. 
(Euastrum apiculatum Abhandl. der Berliner Akademie 1832. 
p. 245. Infusionsth. p. 161. Nr. 192. Taf. XII. Fig. II. Kützing. 
Phycol. German. p. 13i. Rabenh. Kryptog. Deutschi. p. 53. 
Nr. 5918. Euastrum aculeatum Ehrenberg Infusionsth. Taf. 

10 
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XII. Fig. II. Micrast. aculeata. Meneghini Synops. Desmid. 
Linnaea p. 216). • 

Diese nach Ralfs (britt. Desmid. p. 209) noch nicht in 
England beobachtete Mikrasterie scheint bis jetzt nur noch bei 
BerHn beobachtet zu sein. Diese Mikrasterie unterscheidet sich 
von allen übrigen Mikrasterien durch die derben , die ganze 
Oberfläche des Zellchens bedeckenden Siacheln, durch die mit 
ebensolchen Stacheln bewaffneten Läppchen. 

Im Gebiete an zwei Orten beobachtet. In siebenden 
Wässern (Altwässern) der Regnitz bei Oberndorf, bei Baiers- 
dorf und unter frei schwimmenden Fadenalgenmassen, im 
Bischofssee bei Erlangen. (Zu jeder Jahreszeit beobachtet und 
gesammelt.) 

Didym. (Micrasterias) papilliferum. Brebisson. 
(Micrasterias papillifera. Ralfs brittish Desmid. p. 72. Taf. 9. 
Fig. 1. Rabenh. Kryptog, Sachs, p. 182. Alg. Sachs. 690 und 
510. Alg. Europ. Nr. 1212. 1284. 1367. 1427. 1430. 1506.) 

Diese konstante und in der Form und Thcilung der 
Läppchen gar nicht variirende Art misst nach den fränkischen 
Specim. in der Länge 0,123mm. — 0,146mm., in* der Breite 
0,lmm.~0,ll5mm., in der Dicke 0,027mm. 

Die Oberfläche der Zellchen ist mit in Reihen stehenden 
sehr kurzen Dörnchen besetzt, welche nur bei den abgestorbenen 
inhaltslosen Zellchen sichtbar sind, die Zähnchen der Läppchen 
sind gewöhnlich mit kleinen kopfförmig verdickten Papillchen 
besetzt. 

Im fränkischen Gebiete ziemlich verbreitet, aber immer 
vereinzelt oder nur in kleinerer Anzahl von Individuen unter 
andern Desmidien (gewöhnhch Micrast. rotata und denticulata) 
lebend. Im Reichsforste in Altwässern der Regnitz, im Bi- 
schoffssee. 

Didym, (Micrasterias) denticulatum. Brebisson. 
(Micrasterias denticulata, Alg. Falaise. p. 54. Taf. 8. Ralfs, 
britt. Desmid. p. 70. Taf. 7. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, 
p. 182. Alg. Sachs. Nr. 666. Alg. Europ Nr. 1639 1207. 
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1212. ISai. 1367. 1430. 1506. Euastrum Rota Ehrenberg. 
Infus. Taf. 12. Fig. 1 a. Focken Physiol. Stud. I. p. 46. Taf. 2. 
Fig, 1 — 7. Micrasterias Rota Meneghini (ex. p.) Synops. 
Desmid. p. 210. Micraster. rotata. Ralfs (ex p.) Ann. of 
Nat. Hist. V. 14. Taf. 6.) 

F o r m a e. 

a. denticulatum. Lobuli tertiae ordinis breviter bi-aut 
tridentati, lobuli inferiores bini lobuli primae ordinis bidentati, 
lobuli exteriores bini tridentati. 

b. erenulatum. Lpbuli lertiae ordinis inermes, integerrirai 
aut in medio subemarginati. 

Diese Form verhält sieh zu a. wie bei Didyni. truneatum 
die wehrlose Form zur gezähnelten. 

Die Dimensionen sind bei beiden Formen gleich. 

Länge 0,224mm.— 0,254mm. Breite 0,208mm.— 0,224mra. 
Dicke 0,026mm. 

Diese Art Form ist im fränkischen Gebiele ziemlich ver- 
breitet. An manchen Orten beobachtete ich dieselbe sehr 
rein, die Individuen in ungeheurer Anzahl geselHg beisammen- 
lebend; an eineni Orte beobachtete ich einmal das aus dem 
Graben in ein Gläschen geschöpfte Wasser durch die im Wasser 
dicht vertheilten Individuen eine grünliche Färbung annehmend, 
so dass mit Berücksichtigung der Zwischenräume nach an- 
nähernder Berechnung in einem Cubikmillimeter 35 bis 40, in 
einem Cubikeentim. 3500 bis 4000 Individuen sich befinden 
mochten. 

Die Form A. ist die seltenere und von mir nur an einem 
einzigen Orte im Gebiete (im Reichsforste bei Tennenlohe) 
beobachtet. 

Didym. (Micrasterias) angulosum. Hantsch. (Alg. 
Nr. 140^. der 41. und 42. Dek. Nr 1564. der 66. und 77. Dek. 

Celiula a fronte vrsa in sciagraphia elliptica et plus 
minusve octangulosa, dimidia a fronte visa quinquilobata , in- 
cisurarnm inter loburh terminalem lobosque laterales profunditas 
diametri longitudinalis cellulae dimidii dimidium ; lobus terminahs 

10* 



148 

indivisus deltoideus , in medio acataugule emarginaius^ anguli 
juxta emarginaturam subcoovcxi, lobi anguli exterioris integer- 
rimi, rotundati; lobi laterales aequaliter duplieiter aut tripliciter 
lobati, loborum lateraliom incisurae profunditas lobi longitudinis 
dimidlum, lobus lateralis inferior lobo laterali superiore paulo 
angustior, lobi terniinalis latitudo loborum lateralium latiludine 
minor, lobi lateralis inferioris lobulus superiorf primae ordinis) 
inferiore paulo latior, supraque inferiorem paulo prominens, 
lobulorum (seeundae aut tertiae ordinis) exteriores lobuli fpi*imae 
ordinis) interioribus paulo latiores, lobulorum exteriorum' anguli 
exteriores paulo producti supraque loiulos interiores paulo 
prominentes, lobulorum omnium anguli inermes, rotundati, 
lobuli in medio interdum sübemarginati ; omnium lobulorum 
(seeundae aut tertiae ordinis) = H2 usque 64; eellula a latere 
et e vertice visa anguste elliptioa ; ' dimidiorum margines in- 
feriores extra articulum conjunetivum totaliter inter ee contigua; 
artieuli eonjunctivi latitudo diametri transervalis septima ' usque 
oetava pars; diameter transversalis quiuque septimae diametri 
longitudinalis ; cellulae crassitudo oetava pars diamietri trans- 
versalis; membrana dense subtiüter tuberöHlaito punctulata. 

a. Lobi laterales dupliciter lobati. Longit 0,255mm. 
Latit. 0,208mm. 

b. Lobi laterales tripliciter (plus minusve distiiictius) lobati. 
Longit. 0,269mm.— 0,284mm Latit. 0,208mm.— 0,2 lOftim 

Diese zuerst von Herrn Hantsch in Sachsen entdeckte 
und in Nr. 1407 mitgetheilte Art habe ich an mehreren Ortea 
im fränkischen Gebiete beobachtet. Sehr reichlich habe icli die- 
selben beobachtet und gesammieU in einem halbhedchatteten 
immer feuchten Waldgraben mit humoser Unterlage in dem- 
Forstorte ^Rehbock'^ im Reichsforste, von welchem Standorte 
(in Gesellschaft mit dem Staurastr. polymoi?phum , Olofeter. 
striolatum, juncidum , costatum, line^itum u. a.) ich dieselbe 
unter Nr. 1654. der 66. und i67, Dekade mitgetbeilt habe. 

Didym. (Micrasteriae) rotatum. Greville* (Echinella 
rotata. Hooker britt. Flora v, 2. . p. 398. Euastrum Rota 
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Ehrenberg. (ex. p.) Ibfusionsth. p. 16K Nr. 191. Taf. 12. 
Fig. Ice. Focke Physiol. Studien I. p. 46. Taf. 1. Fig. 15. 
Taf. 2. Fig. 5. Naegeli Gattgen. einzell. Alg. p. 124. Taf. 6. 
H. Fig. 4. Cosmarium stellinum Corda Alman. de Carlsbad. 
1835. p. 206 Taf. 2. Fig. 22. Micraslerias rotata Ralfs britt. 
Desuiid. p. 71. Taf. 8. Fig. J. Rabenh. Kryptog Sachs, p. 182. 
Alg. Sachs. Nr. 41. Alg. Europ. Nr. 1407. 1212. 1247. 1331. 
1367. 1429. 1506. 1654.) 

F r m a e. 

a. Omniucn lobulorum (ultlmae ordinis) dentes aequaliter 
longi. 

b. Lobulorum (ultimae ordinis) dentes inaequales, lobulorum 
singulorum dens exterior paulo longior supraque dentem in- 
teriorem paulo prominens. 

c Lobulorum (uUimae ordinis) dentes aequales aut in- 
aequaliter longae, deute» omnes capitulo sphaerico instructi. 

Die Dimensionen dieser Formen sind gleich , Länge 
0,276ifim. — 0,308ü)m. Breite 0,248mm. — 0,263mm. Dicke 
0,024inm. 

Dieee Art ist im fränkischen Gebiete wie das Did. denti- 
culatum verbreitet, a. und b. sind die häufigeren Formen und 
, meist gemeiDSchaftlieh in Gräben im Reichsforste , im Haupts- 
moorwald bei Bamberg, in Altwassern an der Regnitz, in 
Grabe« am Eieenbahndamme bei Baiersdorf, in der „Solitude^ 
bei Erlangen , o. habe ich nur an einem Orte im Gebiete be- 
obachtet, in einem Graben am Rande des Reichsforstes bei 
Netihof (mit einem etwas eisenockerigeii Wasser) in Gesell- 
schaft von Closter. striolatum, Micrast. deniiculata und einigen 
Staurastren wie der neuen Nitechia franconica. 

Von diesem Standpunkte wird die Form c. in den Alg. 
Europ. mitgetheilt werden. 

Didjm. (Micraeterias) fimbriatum. Ralfs. (Brittish 
Desmid. p. 71. Taf. 8. Fig. 2. Euastrum Rota Ehrenberg. 
Infusionsth. Taf. 12. Fig. 1. A. Euastr. apiculatum. Focke. 
Physiol. Studien I. p. 50. Taf. 1. Fig. 16). 
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Die Specimina welche ich in der Natur »u beobachten 
Gelegenheit hatte, lassen die Form als sehr konstant mit den 
Abbildungen der Autoren und als eine gute Art erkennen. 
Die konstant vorgezogenerf innersten Läppchen des unteren 
Seitenlappens wie die konstant mit langen gewöhnlich diver- 
girenden Wimpern besetzten Läppchen letzter Ordnung lassen 
die Form leicht von einzelnen Specim. des Miorast^r. denticulata 
unterscheiden. 

Nur an einem Orle im Gebiete beobachtet; in einem 
Altwasser der Regnitz bei Baiersdorf unter vielen andern Des- 
midien, immer aber nur in vereinzelten Specimin. 

Subgenus VL Staurastrnm. Meyer. 

Dimidia indivisa, a fronte visa in sciagraphia plus minusve 
regulariter elüptica usque trapezica; dimidia e vertice visa in 
sciagraphia elliptica, 3- 4- 5- 6gona'raro 7- et 9gona; dfameter 
transversalis diametro longitudinali aeqoalis (et paulo longior 
et brevior); formarum cum dimidiis e vertice visis ellipticis 
dimidiorum interanea corpusculo chloi^ophyllaceo singulo sine 
laminis chlorophyllaceis aut cum lamimarum paribüs binis in- 
structa, formarum cum dimidiis e vertice visis tri- usque nonagonis 
dimidiorum interanea laminarum chlorophyllacearum i*adialiter 
dispositarum di^ergentium aut paralleliseptapom e corpusculo 
chlorophyllaceo axillari excurrentium paribus ternie, quaternis 
usque nonagenis instructa ; membrana glabra, punctulata usque 
grosse verrucosa, setosa, aculeata aut spinis firmis armata; 
Zygospora spinis simplicibus spinosa. 

Didy m. (Staurastr.) mu ticum. Brebisson. (Bkiatella 
mutica Breb. Alg. Falaise p. 57, Taf. 8. Staurastr. trilobum 
Meneghini. Conspect. Alg. europ. p. 18. Stauvastrum muticum. 
Br^b. Meneghini Synops, Desmid. 1840. Ralfs britt. Desmid. 
p. 125. Taf. 21. Eig. 4. Taf. U. Fig. 13. Rabenb. Kryptog. 
Sachs, p. 188. Euastrum depressum. NaegeK. Gattgen. einzell, 
Alg p. 126. Taf. 8. A. Fig. 1. Alg. Europ. Nr. 1506 (enthält 
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die Form A,) Nr. 1443. (enthält Cosmar. depre88um Naeg. 
Nr. 1338. (enthält dieselbe Form mit dreiseitigen Hälfteil. 

F o r m a e. 

a. mutieum. Dimidia a fronte visa regulariter elliptica, 
emarginatura acutangulosa ; dimidia e vertice visa in sciagraphia 
elliptica tri- et tetragona, margfües laterales emarginati. Longit. 
0,03mra.— 0,033mm. Latit. 0,03nim.— 05033mm. 

b altern ans. Dimidia a fronte visa regulariter elliptica, 
emarginatura praecedente angustior acutangulosa; dimidia e 
vertice visa elliptica, Irigona, margines laterales leniter repandi; 
dimidiorum anguli bini alternantes. Longit. 0,023mm. Latit 
0,023mm. 

c. Bieneanum. Dimidia a fronte visa regulariter ellip- 
tica, emarginatura acutangulosa ; dimidia e vertice visa elliptica 
trigona, margines laterales eubconvexi aut leniter repandi cor- 
poris dimensionis forma praecedente et sequente duabus partibus 
majores. Longit. 0,042mm. — 0,046mm. Latit. 0,042mm. — 0,06mm. 
(Staurastrum Bieneanum Rabenhorst). 

d. minus. Dimidia a fronte visa irregulariter elliptica, 
dimidiorum pars inferior a4 articulum conjunctivum paulatim 
angustata, margines lat^-ales leniter emarginati. Longit 0,024mm. 
Latit. 0,024mm. 

e. decedens. Dimidia a fronte visa irregulariter ellip- 
tica, dimidiorum pars inferior supra articulum conjunctivum 
subito angustata, emarginatura obtusangulosa ; dimidia e vertice 
visa tetragona, margines laterales emarginati (obtusangule aut 
rectangule). Longit. 0,03mm. Latit. 0,026mm. 

Diese sämmtlichen Formen finden sich im fränkischen 
Gebiete an verschiedenen Orten, a. in Gräben in der Solitüde 
bei Erlangen, in Gräben im Reichsforste ; b. in einem Wiesen- 
tümpel am Donau - Mainkanal vor Erlangen; c. welches das 
Staurastr. Bieneanum Rabenhorst. Alg. Europas. Nr. 1410. der 
41. und 42. Dekade darstellt, in einem Graben im Reichsforste 
unweit Erlangen , am Kosbacher Weiher ; d. in einem Graben 
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in der „Solitüde^^ bei Erlangen; e. in Gräben bei der Schleif- 
mühle bei Erlangen. 

Didjm. , (Staurastrum) orbiculare. Ehrenberg. 
(Desuiidium orbieulare. Abhandl. der Berliner Aeademie der 
Wiseensch. 1832. p. 292. Infusionsth. p. Ul. Taf. 10. Fig. 8. 
a. b. c Rabenh. Deutschi. Kryptogfl. p. 57. Nr. 4952. Stau- 
rastrum orbieulare^ Ralfs the brittish Desmid. p. 125. Taf. 21. 
Fig. 5. Rabenh. Krjptog. Saciis. p. 188. Phjcastrüm orbieulare. 
Kützing. Phycol. Germ. p. 137. Goniocyslis oibicularis. Hassal. 
Brittish Freshw Algae. p. 349. 

F r m a e. 

a. minus, Dimidia a latere visa in sciagraphia semi- 
elliplica usque ovato elliptica, dimidia e vertice visa elliptica 
et trigona. Longit. 0,023mm.— 0,027mm. Latit. 0,021mm.— 
0,023mm. 

b. intermedium. Dimidia a latere visa in sciagraphia 
semielli])tica usque ovatoelliptica , dimidia e vertice visa 
elliptica et trigona. Longit. 0,036 mm. — 0,038 mm. Latit. 
0,03 mm. 

c. majus. Dimidia a latere visa in sciagraphia late 
ovato elliptica, dimidia e vertice visa trigona. Longit. 0,054u)m. 
Latit. 0,042. 

Diese drei Formen finden sich in verschiedenen Orten 
der Umgegend von Erlangen. 

Staur. mulicum und Staur. orbieulare würden den Formen- 
kreis einer einzigen Art darzustellen haben , wenn nicht die 
nach Ralfs in den britt. Desm. Taf. 24. Fig. 13. darstellende 
Zygospore von Staur. muticum wesentliche Verschiedenheiten 
zeigte von der nach Ralfs ebendas. Taf 13. Fig. 5. 9. dar- 
stellenden Zygospore von Staur. orbieulare. Ich habe keine 
der von Ralfs abgebildeten Zjgosporen bis jetzt in der Natur 
zu beobachten Gelegenheit gehabt und muss daher diese Ab- 
bildungen noch als entscheidend gelten lassen. Der von Ralfs 
hervorgehobene Hauptunterschied von orbieulare und muticum 
„Staurastr. muticum diflfers froni St. orbieulare by its elliptic 
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Segments and mucous eovering" ist nach meinen Beobachtungen 
sehr wenig konstant, die „schleimige Bedeckung'^ beobachtete 
ich nur bei einigen wenigen Specim., die Form der Hälften ist 
bei beiden Formenreihen durchaus nicht konstant, deren kleine 
Forniversehiedenheiten allein noch keine Art bedingen. — Die 
Speeimina mit vom Scheitel gesehen im Umrisse elliptischen 
Hälflen der verschiedenen Formen der beiden Arten können 
sehr leicht für Cosmarien gehallen werden , wo die Inhalts- 
struktur aber deutlicher wahrzunehmen ist, ist eine Verwechs- 
lung nicht leicht möglich, da die Staurastrumspecimina von 
Cosmarien immer noch durch die verschiedene Inhaltsstruktur, 
welche bei der von Naegeli als Cosnmrie beobachteteu Form 
des St.aur. muticum mit elliplibchen Hälften (Euastrum depres- 
sum) gewöhnlich deullicher als bei andern Formen erkennbar 
ist, aus einander gehalten werden können. 

Didjm. '(Staurastrum) bacillare. Brebisson. 
(Meneghini Sjnops. Desmid. p. 228. Ralfs britt. Desniid. p. 214. 
Taf 35. Fig. 21. Binatella bacillaris. Brebisson. Alg. Falaise 
p. 06. (ist die Form A.) St^urastrum globulatum. Brebisson 
in Ralfs the brittish Desmid. p. 217. Taf. 30. Fig. 53.. (Stellt 
die Form B. dar.) - 

F o r m a e. 

A glabrum Dinüdiorum anguli capitJilifurmes glabri. 
Longit. 0,019mm. -- 0,021mm. Latit. 0,0 1 9mnj. - 0,021 pm. 
(Staurastrum bacillare Brebisson.) 

B. granulatum. Dimidiorum anguli capituliformes 
granulali. Longit. 0,019mm.- 0,021mm. Lalit. 0,019mm. — 
0,021mm. (Sraurastrum globulatum. Brebisson.) 

Die Form A. habe ich in schwimmenden Conferven- und 
Zygnemeen-Massen im Bischofssee bei Frlangen beobachtet. 
B. habe ich im Gebiete noch nicht beobachtet. 

Didym. (Staurastrum) minutissimum. Auers- 
wald. (Nr. 1428. der 43. und 44. Dekade der Alg, Europas,) 

Cellula a fronte visa in medio utrimque subrepapda, non 
incisa, in sciacraphia rectangularis , anguli paulo produeti; 
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cellula e vertice visa tetragona et pentagona (trigona ?), margines 
laterales eubeinarginati ; articuli eonjunctivi latitudo diametro 
transversali (summi dimidii latitudine) paulo angustior; diameter 
transversälis diametro longitudinali paulo bievior 5 membrana 
glabra. 

Longit. 0,008mm.— 0,012mm. Latit. 0,007mm.— 0,008mm. 

In der Umgegend von Erlangen an mehreren Orten be- 
obachtet; im Reichsforste in mehreren Waldgräben, am Bischofs- 
see. (Zuerst im 1 orfmoor des Hartchwaldes bei Leipzig von 
Auerswald entdeckt.) 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. Xlll. Fig. I. 

Fig. I. a) Ein Individuum in der Front gesehen, mit vom 
Scheitel gesehen fünfseitigen Hälften; aus dem Reichsforste; 

b. Scheitelansicht eines Individuums mit vierseitigen Hälften; 

c. Frontansicht eines Individuums mit vom Scheitel gesehen 
vierseitigen Hälften vom Bischofssee; d. Scheitelansicht eines 
Individuums mit fünfseitigen Hälften. 

Didym. (Staurastrum) convergens. Ehrenberg. 
(Arthrodesmus convergens. Ehrenberg. Infusionsth. p. 152 
Taf^. 10. Fig. 18. Ralfs britt. Desmid. p. 118. Taf. 20. Fig. 3. 
Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 197. Staurastrum convergens 
Meneghini Sjnops. Desmid. p. 228. Alg. Europ. Nr. 1338. 
Nr. 1445. Euastrum convergens. Kützing. Phjcol. German. 
p. 1Ö6. (Tetracanthium) convergens. Naegeh Gattgen. einzell. 
Algen p. 113. Taf. 7. C. Fig. 1. Staurastrum Dickiei Ralfs 
bnttish Dtesmidieae. p. 123. Taf. 21. Fig. 3.). 

F o r m a e. 

A. ellipticum. Dimidia e vertice visa in sciagraphia 
elliptica. (Arthrodestnus convergens. Ehrenbg. Staur. convergens 
Menegh. Euastrum convergens. Naegeli) 

B. trigonum. Dimidia e vertice visa in sciagraphia 
trigöila. (Stäurastr'um Dickiei. Ralfs.) Die Dimensionen der 
ßpeeim. beider Formen stimmen überein Länge (mit Ausschl. 

d. Stacheln) 0,034mm.— 0,046inm. Breite (m. Ausschl. d. St) 
0,034mni.— 0,046min. Länge der Stacheln 0,006mm.— 0,015mm. 
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Bei der e1ti])tischen Form finden sich, ganz ähnlich wie 
bei' den elliptischen Formen von Staur. muticum und orbiculare, 
zwei Paare von Chlorophjllplatten , welche von dem in der 
Mitte gelagerten Chlorophjllkörperchen aus nach den seitlichen 
Polen laufen, bei einzelnen Individuen sind jedoch die Chloro- 
phjllplatten wegen des dichten grünen Inhaltes nicht erkennbar, 
bei der dreiseitigen Form finden sich drei Paare central ge- 
stellter Chlorophyllplatten, Die Länge der Stacheln variirt sehr, 
öfters sirid an ein und deitiselben Individuum die Stacheln un- 
gleich ISBihg, bei Individuen, welche sich eben getheilf haben, 
sind in der Regel die Stacheln der neugebildeten Hälfte kürzer 
als an der alten Hälfte, die Stacheln entwichein sich erst später, 
nachdem die neugebildeten Hälften schon eine bestimmte Grösse 
erlangt haben. Das Staur. Dickiei Ralfs, ist mit dem Arthro- 
desmus donvergens Ehrenb. ebenso verwandt wie bei Staur. 
muticum die elliptische Form mit der dreiseitigen 

a beobachtete ich im Gebiete unter schwimmenden Con- 
ferveiimässen im Bischofssee, in Gräben im Reichsforste und 
im Hauptmoorwald bei Bamberg, b. in einem kleinen Moor- 
tütApel am Donau-Maiiikanale zwischen Erlangen unrf Brück. 

Didym. (Staurastr.) erlangense. P. Reinsch. 

Cellula a fronte visa in medio utrimque emarginalura 
acutangukt usque obtusangula usque ad articulnm conjunctivnm 
se pertinente emarginata; dimidia a fronte visa elliptica usque 
fere trapezica dimidia e vertice visa trigona, anguli obtusi, in 
spinulam brevem acuminati, margine^ laterales recti aut leniter 
repandi ; arlicull conjunctivi latitudo iriens (aut paulo magis) 
diametri transversalis, diameter transversalis diametro longitudinali 
aequalis (aut paulo longior); methbrana glabra. 

F r m a e. 

a. Dimidia a fronte visa regülariter elliptica. Longit. 
Ö,023mm. Latit. 0,023mni 

' b. Dimidia a IVonte visa fere trapezica, margo termineW 
subconvexus. Longit. 0,019mm. ~0,023mm. Latit. 0,019mtn.— 
0,0a3fflm. 
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■ C. Dimidia a froniß visa trapezica, margo terminalis rectus 
aut siibconvexus, ^Jigulorum spinulae sursurp versae, Longit; 
0,03njm. Latit. 0,023min. 

a. und b, finden sich in lileinen Sumpfen uijter andern 
Desuiidien in der „Solitüde"' bei Erlangen; c. in einem Oraben 
im Reichsforete, ^ 

Die Form c,, welche ich nur. iu wenigen Exemplaren be- 
obachtet habe, macht wahrscheinlich eine eigene Art aus. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XI. Fig, l\\ 

Fig. IV. a) Ein Individunm der Form, c. in der Front- 
ansicht; b. -ein Individuum der Form a aqs (J^r „SoHtöde" bei 
Erlangen; c. ehi Individuum der. Form 1^, von eb^u daher; 
d. Scheitel^nsickt dieses letzteren Individuums, die luhaltsr 
struktur deutlich ausgeprägt, drei Paare von einem Central-: 
körpetchen aw8la,ufende ChlorpghyUpl^tten , e. Scheitelansicbt 
eines andern Individuun^s d^er form c.;, die ChlorophyUplatten 
zi|m, grössten Theile mh ein^tud^f yerwachsen> so dass der 
Chlorophyllkörper dreiseitig, mit nur eingeschnittenen Jacken 
erscheint, , .,,... 

D^djm. (Staurastn) spinuloajiim. /ßrebjsson. 
(Binatella . Irieuspidat^ Brebisson. Alg. Fal p. .57. ,Sytaurastrum 
cuspidatum Breb. Meneghini Synops. . Dt^smid. p, 226. Ralfs, 
britt. Desmid p. 122. Taf. 33. Fig. 10. Taf, 21. Fig, 1. flabenh, 
Krjptog. Sachs, p. 1S9, Phycastru^ cuspidatunj Kützing, Phjcol. 
German. p. 138. Phjcasir. spinulosiun, IJaegeU. Gattgen einzeIh 
Alg. p. 125» Taf. 7. A. Fig. 2.) ^ . , 

Länge (m. A, d. St.) 0,023mm.— 0,b3mm. Breite 0,O26öUii, 
—0,03mm, Länge der Stacheln O^OUipm. 

In kleinen Sümpfen in der „Solitade" bei Erlangen. 

Didjm. (Staurastr.) dejectum. Brebisson. 

I F o.r m a e, 

A. ellipticum. Dimidia e vertice visa in sciagraphia 
eljiptica, spinarum angulorum directio plerumque horizontalis. 
(Ar^vpdjesmus. Jneus. Hassal. Staurasfrum Incus Menegh^), 

B. trigonum. Dimidia e vertice visa trigona, apinarum 
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anguloi-utn diiectio phis miusve declinafa (Staiirastrum dejecium. 
Biebisson. Staurastr. muci-onütum. a und y Ralfs). 

Länge (m. A. d. St.) 0,019mm 0,03mm. 

Breite (m A. d. St ) 0,019mra.— 0,03mm. 

Länge der Stacheln 0,014mm 

Der Form A» sind folgende Synonyme eint&ureihen. 

Cosmarium Inctis Brebia^son. Meneghini Synops. Desmid. 
Stauiastrtim Ineus. Meneghini. Synopft." De^niid. p. 228. Euas- 
truni retusum, Kützing. Phycol. German. p. 136. Arfhrodesmus 
Incüß. Ha&sal. Briit. Freshw. Algae, p. 857. Ralfs brittish 
Deemid. p. ai8. Taf 20. Fig. 4. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 
157. Alg. Eur. Nr. 1204 der 21. und 22. Dekade. 

Der Form B. sind folgende Synonyme einzureihen. 

Staurastrum mucronalum. a und y RaH*. Ann' of Nat. 
Hist. V 15. pag. 1'52. Taf. 10. Fig 5. Staurastram dejectum. 
Brebisson (ex. p.) Meneghini Synopö Deömid. p. 527. Ralfs, 
britt. Desmid p. 121. Tat. 20. Fig. 5. De Bary Unters, über 
die Conjugalen. pag. 48. Taf. 6. Fig. 25—32. Rabenh. Krypiog. 
Sachs, p. 189. ! 

Die Form a. findet sieh im Gebiete seltener als die 
Form b. a. beobachtete ich in einigen Specim. in einem Dös- 
mijdiengemenge von der „Sblittlde" bei Erlangen und in einem 
Confervengemenge vom Reifehsforste ; b. in der „SoKtüde", im 
Reichsförste 5 im Hauptsöioorwald bei Bamberg, in Ähwäspern 
der Regnita.' 

Didym; (Staurast) erectutn. P. ReiAsch. 

IMese Art entliält ^^'ie die voiige mehrere von den Autoren 
als verschiedene Arten unterschiedene Formen. 

Cellula a fronte visa in medio utrimque acutangule usque 
obtusangule exeisa ; dimidia a frönte visa in sciagi-aphia 
trap«Äica usque i^eetangularia, artieulo conjunclivo longiore non 
didjuHcta, anguli obtosi aut äcuminaii, aculeo firmo sursum 
verso armati^ aculei löngitudo usque cellulae dimidii diametrr 
transversaiis dimidium et longior, dimidia e verlice visa trigona 
tetiragona aut elliptiea, margines laterales dimidiorum e vertice 
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visorum trigonorura leuiter repandi aut recti, angulorum res- 
pondentium binorum alius supva alium positi ^ articuli cpDJunctivi 
latitudo diametri transver^alis trjens et paulp minus; diameter 
transversalis diarne;tro longjiudijjiftli aequalis ;. membrana glabra. 

F o r m a e, 

A. Diinidia a fronte viaa in sdagiaphia plus minusve 
regulariter rectangqlaria , dimidja inciaura angu^tiore disjuncta, 
elliptica et trigona. , Longit 0,015 m^B. — 0,028 miö, Laut. 
Q,015iiUD.— 0,O3j0am. 

- B. Diqiidia a fronti^, visa in ^ciagraphaa plu» minnav.e 
Uapezica, dimijdiaincnsura acutangula disjunißia C45"), eUipticai, 
trigona et tetragona. 

Longit ,0,0i3)flm. — O^OS^m. Laut 0,0l3jafimr— 0t,03mm. 

? C. Dimidia^p, fronte visa in eiciagraphia £^e rQctaogularia, 
diniidi«^ extra articulum conju^ctivum iqter s^ contjgua, trigona^ 
Longpt. 0^023inni.; Latit. 0,019inm. 

Im Gejbiet^ in Gräben mit niedrigem stehenden Wasseif 
und in kleinen .Sümpfen , hi^^ufig mit einander vorkommend* 
„Solitüde", Reichsforst, Hauptsmoorwald bei Bambeiig. 

Diesem drei Formen si^d folgende y<>n den Autoren unter- 
8clM^(}^i:|e Al-ten als synonym einzureichen» 

(ex. p.) Staura^ti'nn^ dejectnpn, Brebisson, MeneghiniSynops. 
,Desm. p. 227. Ralfs, the britt. Deawiia. p. 121. Taf. 20. Fig. 5. 
Rabenh, Kryptog. Sachß. p. 1S9. Alg. Eur Nir. 1429. 1443. 
1407. 1327. stellen meistens Individuen der Form B. dar. 
Arthrodesmuß InQus. Hass^, Britt., Fresbw. Alg. p* 357; Ralfs. 
Vn Desmid. p, 118, Taf. 20. Fig. a. b. d. stellen Individuen 
der Form A. dar, Nr, ,12*^4. der 23. uad 24. D^k. der Alg. 
Europas. . ^ 

Didym. (StaUrastrum) franconicum. F. ReinsQJi.. 

Celluia a fronte visa in medio utrimque plus minusve emar- 
ginata; dimidJia a fronte visj^. in sciagraphia trapezica, ttsque 
recf^angularia, apguli plus minusve producti usque cornuti sursum 
versi diix^idia e vertice visa elliptica, trigona, tetragona et pentagona, 
margines latemles dimidioruip e yertice viaorum p^lygonoi'um 
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emarginati, anguli bidenlati ; articuli conjuncüvi latitudo diametro 
transversal! (cornub. explus.) paulo minor; diameter transver- 
salis diametro longitudinali (cornub. exclus.) aequalis (aut paulo 
brevior) ; membrana glabra (aut cornua verruculosa). 

Longit. (cornub. exclua.) 014mm. — 0,017mm. 

Ladt, (cornub. exclus.) 0,011mm.-~0,015mui. 

C<;)inuum distantia 0,019mm. — 0,03nim. 
F o r m a e. 

A. Cellula a fronte visa in medio utrimque angulate 
emarginala, cornua glabra aut verruculosa, dimidia e vertice 
visa elliptiea, trigona? tetragona, tentragona, pentagona. 

ß. Cellula a fronte visa in medio utrimque elliptice 
emarginala , cornua glabra , dimidia e vertice visa trigona, 
tetragona. 

In Gräben unter andern Desmidien, in der Umgegend 
von Erlangen an mehreren Orten. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XXL Fig. III. 

Fig. III. a) Ein Individuum der Form B. mit vom Schei- 
tel gesehen vierseitigen Hälften , von der „Solitüde" bei Er- 
langen ; b) Vertikalausicht eines Individuums dieser Form ; c) 
ein anderes Individuum der Form B. mit vom Scheitel gesehen 
vierseitigen Hälften von der Schleifmühle bei Erlangen; d) ein 
Individuum der Form A. mit vom Scheitel gesehen fünfseitigen 
Hälften, von der Schleifmühle bei Erlangen; e) Vertikalansicht 
desselben Individuums; f. ein Individuum der Foma A. mit 
vom Scheitel gesehen elliptischen Hälften, von der Schleifmühle; 
g) Vertikalansicht desselben Individuums. 

Didym. (Staurastr.) punctulatum. Brebisson. 
(Breb. in Ralfs, britt. Desmid. p. 133. Taf. 12. Fig. 1. Rabenh. 
Kryptog. Sachs, p. 188. Alg. Eur. Nr. 1208. 1331. Stauraatrum 
dilatatum. Ehrenberg Infus, p. 143. Taf. 10. Fig. 13. Meneghiiu 
Synops. Desmid. p. 156. Phycastrum dilatatum. Kützing Fhycol. 
German. p. 138. Staurastr. tricorne. Ralfs. Ann. of Nat. Hist. 
V. 15. 141. Taf. 11. Fig. 2. Staurastr. alternans. Ralf?, brftt. 
Desmid. p. 132. Taf. 21. Fig. 7. Phycastrum striolatum. Naegeli. 
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Gat^gen. einz. Al^;. p. 125. Taf 8. A. Fig. 3. Staurastr. rugu- 
losurn. Ralfb. brilt. Dcsmid. p. 214. Taf. 35. Fig. 19). 

F o r m ae. 

A. minus. Longit. 0,02 Smm, — 0,03111111. Latit. 0,022mm. 
— 0,03miii. 

OL, trigonum. l anguli bini dirnidiorum binoium su- 
ß, tetrago riiirn ) perimpositi. 

y alternans. anguli bini dirnidiorum binorum alternantes. 
(Staurastr. alternans. Ralfs.) 

B. maj US. Longit. 0,0o8ninL - 0,046m7ii. Latit. 0,038miii. 
- 0,042nim. 

Die kleinere dreiseitige Form ist im Gebiete sehr ver- 
breitet, die Form v habe ich nur in der „Solimde" bei Erlangen 
beobaehlet. Die grössere Form ist in einigen Gräben am 
Rödelheimbache im Reiehsforste nicht seilen. 

Didjm. (Staurast.) asperum. Brebisson. (Ralfs, 
the brittish Destnid. p. 139. Taf. 12. Fig. 6. Nr. 1543. der 
55. und 5G. Dek. der Alg. Eur.) 

F r m a e . 

A. minus. Longit. 0,03nim. Latit. 0,028mni. 

Ä. dirtiidia negulariter elliptica extra articulum oonjunetivum 
inter se nön contigua. 

/S. dimidia extra articulum oonjunetivum inter se contigua. 

B. maj US. Dimidia late ovato elliptica, extra articulum con- 
junctivum inter se contigua summumdimidium interdum truncatum. 

Longit. 0,046mm.— 0,054mm. Latit. 0,039mm.— 0,042mm. 

In Gräben im Reiehsforsle. 

Didym. (Staurastrum) Meriani. P. Reinsch. 

Cellula a fronte visa utrimque non aut obtusangule emar- 
ginatum: dimidia a fronte visa in sciagraphia trapezica usque 
fere rectaiigularia, e verlice visa trigona, telragona, pentagona 
alit hexagona, märgines laterales recli aut leniter emarginati, 
anguli non producti rotundato obtusi, respondentium binorum 
aliuB supra alium positu^; articuli conjunctivi latitudo diametro 
transversali paulo minor (interdum diametri transversalis dimi- 
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dium); diameter transversali^ diametri longitudinalis duae 
partes; membrana dense verruculosa, verruculae in. angulis in 
Seriebus parallelis dispositae. 

Longit 0,037mm.— 0,04Gmm. Laut, 0,018mro.~0,03mm. 

Formte. 

A. minus. 

X. trigonum. dimidia e vertice visa trigona. Longit. 
0,038mm. Lätit. 0,0 I9mro.— 0,021mm 

/3. telragonum. dimidia e veHice visa telragona. Longit. 
0,038mm. Latit 0,019— 0,022mm. 

y. pentugonum dimidia e vertice visa pentagona Longit. 
0,039mm Latit. 0,01 9mm.- 0,021mm. 

B. maj US. 

. flr. tetragonum. dimidia e verfice visa telragona. Longit. 
0,046mm. Laut. 0503mm. 

ß. pentagonum ? (nondutn, observavi). 

7. hexagonum. dimidia Ot^vertice visa hexagona. Longit. 
0,046mm. Latit. 0,03mm. 

Die kleineren Formen beobachtete ich in einem Graben 
und in kleinen Waldtümpeln (gemeinschaftlich mit der Eremos- 
phaera viridis de Bary) am Fusse des Ratbsberges bei Erlangen, 
die grösseren Formen am Bischofssee. 
' Erklärung der Abbildungen auf Taf. XIL Fig. I. 

Fig. I. a) Kin Individuum der kleineren Form mjt vom 
Scheitel gesehen im Umrisse dreiseitigen Hälften, die Seiten- 
ränder der Zelle massig stumpfwinklich ausgerand^t; b) Scheitel- 
ansicjit eines Lidividuums dersselben Form- mit vierseitigen Hälften; 

c) Scheitelansicht eines Individuums mit dreiseitigen Hälften; 

d) Scheitelansicht eines Individuums mit fünfseitigen Hälften; 

e) ScbeKelansicht eines etwas sol.mäleren Individuums mit 
vierseitigen Hälften. j 

Didym. (Staurastr.) "figurinum. P Reinsch, 
(Staurastrum denticulatum. Naegeli Gattgen eipzell Algen, 
p, 182. Taf. 8. Fig. 3.) 

11 
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F rm a e : 

A. Dimidia a fronte \'i8a iu sciagraphia trapezica^ aogüli 
acuminati. 

a. seirulalum. dimidiorum a fronte visorum m^rgo terminalis 
spinulis serrulatus, anguli spina singula sursum versa armati, 
Spinae longitudo diametri transversalis octava pars. Longit. 
0,023miTi.~-0,05inm. Latit 0,023inm.-- 0,046nim. 

ß. inverme. dimidiorum anguli inermes, aculeti, margines 
denliculati. Longit. 0,034mm.— 0,038ffim., Latit. 0,034mm. 

B. Dimidia a fronte visa in sciagraphia regulariler ellip- 
tica, anguli rotundato obtusi, spina singula horizontali (interdum 
«pinis binis) armati , spinarum longitudo diametri transversalis 
sexta pars, dimidiorum margines donticulati. Longit. 0,023mm. 
— 0,03mra. (Phjeastrum denticulatum Nacgeli). 

Diese Formen beobachtete ich an verschiedenen Orten 
im Gebiete. Die Form B stellt die Nägeh'sche Art dar, ich 
habe ungern den Namen, die Verwechselung mit einer anderen 
gleichlaufenden alleren Art ft^r Gattung Didymidium (Didym. 
Micrasterias denticulata Breb.) zu vermeiden , umändeni 
müssen. 

Didym. (Staurastr.) margaritaceum. Ehrenb.erg. 

(Pentasterias margarilacea Ehrenb. Infus, p. 144. Taf. 10. 
Fig 15. Staurastr. margaritäceum. Meneg^. Synops. Desmid. 
p. 227. Ralfs, britt. Desm. p. 134. Taf. 21. Fig. 9. Rabenh. 
Kryptog. Sachs; p. 190. Alg. europ. Nr. 1209. 1212. 1328. 
1434. 1543. Staurastr. dilatatum. Ehrenb. Infusionsth. p. 143. 
Taf. 10. Fig. 13. Menegh. Synops. Desmid. p. 156. Ralfs, br. 
Desmid. p. 133. Taf. 21. Fig. 8. Desmidium hexaceros Ehrenb. 
Infusionsth. p. 141. Taf. 10. Fig. 10. Staurastr. tncorne Menegh. 
Synops. Desmid. p. 225. Ralfs, britt. Desmid. p. 135. Taf. 12. 
Flg. 11. Taf. 25. Fig. 8. Phycastrum erenulatum. Naegeli. 
Gattgen. einzell. Alg. p. 129. Taf. 8. B) 

F r m ä e : 

A. Cellüla a fronte visa in medio utrimque obtusangule emar- 
ginata, dimidiorum anguli minus producti, inermes , diameter 
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tnmsversalis tres poo-tes usque quatuor quintäe diametri longi- 
tudinalis; dimidia e vertice visa trigona ? tetragona; pentagona; 
articuli conjunotivi latitudo diametri transverealis dimidium (aut 
paulo minus). 

Longit. 0,03mm.— 0,038ram. 

B. Cellula a fronte visa in medio utrimque .rectangule 
aut semielliptice emarginata, dimidiorum anguli plus minusve 
produeti, dimidia e vertice visa trigona , tetragona , pentagona, 
diameter transversalis diametro longit udinali aequalis (et paulo 
longior). 

u. minimum. Dimidia e vertice visa trigona, margines 
laterales repandi. Longit. 0,015mm. Latit. 0,015mm. 

ß. intermedium. Dimidia e vertice visa tetragona et 
pentagona, margines latera.les obtusangule emarginati , anguli 
inermes aut breviter bidentati. Longit. 0,021mm.— 0,p33mm. 
y. altern ans. Dimidia e vertice visa trigona, margioes 
laterales repandi , J^nguli recte versi aut paulo aversi , inermes 
aut breviter dentati, dimidiorum anguli respondentes alternantes. 
Longit» 0,023mm.— 0,032mm. Latit. 0,027mm.-T<»,038mm. 

(J. subglabrum. Dimidia e vertice visa pentagona, mar- 
gines laterales repandi usque emarginati, anguli inermes^ mem- 
brana eubglabrA. Longit. 0,0^mm Latit. 0,21mm. — Ov023mm. 
€. decedens. Dimidia e vertice visa trigona, margines 
laterales recti, aiiguH non produeti, breviter truncati, angulorüm 
membrana verruculosa, dimidia a fronte visa regulariter ellip- 
tica; anguli paulo produeti. Longit. 0,027mm. Latit. 09034mm. 
^. bi'dentatum. Dimidia a fronte et e vertice visa t^rigona, 
margines laterales repandi, denticulati, anguli paulo pfoduct^, 
bidendati, deuticulorum longitudo anguli latitudine paulo minor. 
Longit 0,027mni. — 0,03mra. 

3/. margaritaceura. Dimidia e vertice visa trigona, te- 
tragona , pentagona et hexagona , margines laterales plus 
minusve repandi aut emarginati , anguli inermes aut breviter 
denticulati. Longit. 0,03mra. — 0,088ffim. Latit. 0,03mip. — 
0,04ilinm. 

11* 
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: < ^; ; r a d i a t u m. Diiaklia e vi^rtice visa trigonaj fee U-agona 
et pentagona, margmes laterales emarginaü' (dimidiorum penta- 
gonaliuift usque. red^angule excisi). Longit* 0^()21im^.^ 0,03ttim. 
Laut. 0,027mm. — 0,03mm. 

Diese sämmllichen Füriweir kommea mit' Ausnahme von 
ß. oc und Bi f^, im fränkischen Gebiete Ton ((Ersteree findet 
sieh in Nr. 1234. der, 2^. und 24. Dekade der Algen Europas. 
Würzen jn öaekaen , letzleres in Nr* 1230. der Alg. ^Ewr. 
Leipzig.) . . 

In Bezug der bildlichen Darstellung der einzelnen hiei* 
unteiüichiedenen Formen des formenieichen marg-eiitaeeum mu^s 
ich auf mein Drsniidienwerk verweisen. . ; 

Did^m; (^taurastr.) paradoxum. Meyer. (Nova 
Acta Aoadw Leop. Garol. voL 14 p.- 43*. Taf. 37.; 3.8. Meneg- 
hini Synops. Desiüid. p. 227. Ralfs* brüt. Desmid. p^ 183. 
Tof. 23. Fig* 8. Rabenb* Krvptog. Sachr. p. 1,91. Micrasterias 
Stauraslrum. Ktlizing.. Sjnops. Dialotn. p. ä99. Phyci-struni 
paradoxum. Klkiaing. Phyc<>i. German. p; 138. Goniocystis 
paradoxum.' HassaL Dritt. Freshw. Alguö. p. 354» I)iei>eBynonjnie 
stellen .idie Formen B. und 0. dary die aachfodgendeo gehören 
der Form A^ iau, Miörasteiias • Staurasirutn und Miorast, te- 
tr&cera. Küttsing. ßynops. Daatom. p.. 59i)* Taf. 120^iFig.v'Ö3. 
Stäuraetrum' paradoxum (Meyer.) Ehrenberg. Abhandl. der 
Berl. Acad. 1832. p.. 314. lufudioDSjlh. p. 143. Taf 10. Fi^. 14. 
§taurastr.. tetracerum. Kütmigj^ ßalfs.i biiitfc. Deem. p. 137. 
Taf. 23. Fig. 7. Rabenh. Kryplbg. Sachs, p. 197. Alg. Eur. 
Nr. 1388. Goßiocjstis tetracerum. Hassak britt. Freshw. Algae. 
p. 354.). ^ : 

Lange (m. Ausschl. d. Forts.) 0,023mm.— 0,03mm. 

Breite (m. Ausschl. d. Forts.) 0,023»Brü.— 0,Ü3mm. 

Länge der Fortsätze 0,009mm.r— 0,01 2ram. . 

F o r m-a ie . . 

A. tetracerum. DImidia e vertice visa io sciagraphia 
elliplica, dimidia biaie processibus ui planitie jacenübus aut 
altern an tibus instructa. 
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ct. crueiforme. Dimidtorum prooessus in planitie jacentes. 
ß, ahernaais. Dimidiorum proces§us alternantes. 

B. trigbum. Dimidia e rertice visa in ßciagraphia 
trigona! 

C, ietragonuin. Dimidia e. vertioe visa in sciagraphia 
tetragona. 

D mixtumJ .Ejusdem individui dimidia bi-et tricormita 
aut tri-et quadricornuta. 

Diese sämmtlichen Formen sind im fränkischen Gpbiete 
mit Aufnahme von A. /3. und C. vertreten. 

Die SpecinMiia sind zwar an %delen Orten zu beobachten, 
. aber immer nur vereinz.eU. 

Didym. (ötaurastr.) polymorphum. Brebissbn. 
(Ralfs, britt. Desmidj p. 135. Taf. 22. Fig. 9. Taf. 34. Fig. 9 
Rai>enh. Kryptog Sachs p. 192'. Alg Europas Nr. 1430. der 
43. und 44. Dekade .Staurastrum oyrtocerum* Ralfs, britt. 
Deamid p. 139. Taf 22. Fig. 10- Staurastr. asperum. ß, pi^o- 
bo8«idum. (Brebisson) Ralfs, britt Desmid^ p. 139. Tä£ 23. 
Fig 12.x 

Länge 0,034mhi.- 0,04 Gnom. 

Breite (Entfernung der Ecken) 0,034mm»-^0,(>5mra. 
! I^nge der strahlförmigen Fortsätze 0,009mm.'— 0,01 4inm. 
F o r m ae. 

a. trigonum. Dimidia evertice visa trigona , .margines 
laterales leniter emarginati , anguli reiete versi aut oröneä in 
eodem latere curvati , b.ini . respondentes saepe altemantes 
Longit. 0,038mm —*0,03^mm. (Staurastrum oyrtooerum. Bre- 
bisson). ' I ' 

ß, tetragonum. 

y. pentagonum. 

i, hexagonum. 

/?. heptagonum 

Diese sämmtlichen' Formen kommen. mit Ausnahme von 
ß, atJ einer Stellte im Beichsforste in einem beschatteten Wald-» 
graben mit humoser Unterlage in dem Forfit.ar*e Rehbaok reich- 
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lidi Yor^ von welcher Lokalität ich dieselben' mit dem Micras- 
terias angulosa unter Nr. 1430. der 43. und 44. Dekade der 
Algen Europas mitgetheilt habe. Die Form ß. habe idi noch 
an einigen andern Orten in einzelnen Specimen beobachtet. 

Didym. (Staurastr.) sexcostatnm. Brebisson. 
(Meneghini. Synops. Desmid. p 228. Ralfs, britt, Desmid. p. 
129. Taf. 23. Fig. 5. Staurastrum Jenneri. Ralfs. Ann. of Nat. 
Hist. V. 15. p. 158, Goniocystis Jenneri, Ilassal. Britt. Freshw, 
Alg. p. 194). 

Länge 0,036mm,— 0,038mm. Breite 0,026mm.— 0,026mm. 

Diese, wie es scheint sehr konstante Art, beobaditete ich 
an einem einzigen Orte im Gebiete, einem moorigen Wald- 
graben im Reichsfbrste , in Individuen mit konstant sechsstrah- 
ligeu Hälften, die genau mit der guten Ralfs'schen Abbildung 
übereinstimmen, wie auch in den von Ralfs fOr die englisdien 
Specimina angegebenen Dimensionen (Länge -^\^ engl. Zoll = 
0,038mm. Breite ^ J^ — ^, engl. Zoll ^ ö,03mm.— 0,038ftim.), 
der Werth für die Ltogendimensionen ist von Ralfs ein wenig 
höher angegeben , während in der Abbildung dasselbe relative 
Yerhältniss zwischen Länge und Breite sieh darstellt 

Didym. (Staurastr.) gracile. Ralfs, (britt. Desmid. 
p. 136. Taf. 22. Fig. 12. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 192. 
Trigonocystis graciUs. Hassal. Britt Freshw. Algae. p. 352. 
Staurastjr. gracile. var. bicorne. Buhiheim. Mr. 1224. der 23. 
und 24. Dekade der Alg. Eur.). 

For m ae. 

A. bicorne. Dimidia e verüce vis» in sdagraphia elhp- 
liea, pofi subito producti et prolongati, corporis crassitudo an- 
gulorum distantiae triens. Longit 0,03mm. 0,036mm. Latit. 
0,054mm — 0,061nMn. (Staur. gracile. var. bioome. Bulnheim.) 
AVurzen in Sachsen. 

B. tricorne. Dimidia e vertice visa in pciagraphia 
trtgOQ«^ anguK subito produeti et prolongati, mare;ine8 laterales 
repandi, prolongationes radii gradlümae. Longit ^ Latit 
dineasioDea ut var. bicomis. 
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Im Gebiete habe ich bis jetzt nur die Forin B. beobachtet. 
Reiphsforst, ana Biöchofssee, in Altwässern der Regoitz. 

Did^yni. (Staurastr.) Naegelianum. P. Beinsoh. 
(Sfäurastr. cristatum Naegeli. Gattgen einzell. Alg. p. 127. 
Taf. 8. c, Fig. 1.) 

Länge der fränkischen Specimina 0,038mm. — 0,042mra. 
Breite 0,0 38ram.— 0,04mm. 

Diese von mir im Gebiete nur a-n einer Stelle beobachtete 
Art scheint nicht zu variiren, da die fränkischen Specimina 
getiau mit den bei Naegeli abgebildeten schweizerischen über- 
einstimmen. 

In einem kleinen Sumpfe in einqr Wiese am Donau- 
Mai nkanale zwischen Erlangen und Brück. Es musste der 
Speciesnamen , die Verwechslung mit einer anderen gleich- 
lautenden Art der Gattung Didymidium (XantWdium oristatum. 
Br^bisson) zu vermeiden, umgeändert werden. 

Staurastr. Avicula Bn^bisson. (Ralfs, hritt. Desm. p. 140 ^ 
Taf. 23, Fig. 11. habe ich noch nicht im Gebiete beobachtet. 
Didym. (Staurast.) vestitum. Ralfs. (brittishDesmid. 
p. 143. Taf. 23. Fig 1. Rabenh Kryptog. Sachs, p. 193. Alg. 
Europas Nr. 1444.) 

F o r m a e. 
A. Dimidiorum e'veröce visorum margines laterales in 
medio spinis binis longioribus armati. 

, B. Dimidiorum e vertice visorum margines laterales spinis 
firmls longioribus spinisque brevioribus interdum dimidiorum su- 
perficiem totam obruenUbus armati. 

Länge 0,038mm, — 0,046mm. Breite 0,065mm.- 0,073mm. 
Die Form A. findet sich «in Gräben im Reichsforste und 
in Altwässern der Regnitz , die Form B. , welche sieh in Nr. 
1224. der 23. und 3.4. Dekade der Algen Europas mit der 
Form A. vorfindet, habe ich im fiänkischen Gebiete noch nicht 
beobachtet 

Die Ralfs'ßche Art ist aus beiden Formen zusammen- 
gesetzt, ' 
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Didym. (ßtaurast.) Renardii. P. Reinsch. 

Cellula a fronte Visa in medio utrimque acutangule aut 
rectanguie emarginata , dimidia a fronte visa in sciagraphia 
elliptica U8(j[ue fere trapezica, anguli non producti, anguli laterales 
et superiores epina singula firma breviter truncata bidendata 
glabra aut crenulata armati; dimidia e verlice visa tngona, 
margines laterales recti aut subconvexi, spinis binis firmis (ut 
descript) ab angulis aeque distantibus armati, anguli obtusi 
Spina singula (descnpla) armati ; spinarum lortgitudo dianietri 
transversalis duae quintae; diameter transversaHs (spin. excl.) 
diametro longitudinali aequalis 5 membrana glabra. 

Longit. OjOlOmm.— 05028mm. Latit. 0,Ö19inm.— 0,028ram. 

F o r m a e . 

Dimidiorum' a fronte visoruin margines laterales spinis 
binis -ab angulis aeque distantibus armati. 

B. Dimidiorum a fronte visoruni margines laterales spinis 
binis non regulariter alteris ab altero distantibus armati. 

Die erstöre Form am Bischofssee , im Reichsforste an 
mehreren! Orten beobachtet, die Form B. nur in wetiigen 
Specim. beobachtet; erstere beobachtete ich auch in zw^ei in 
der europäischen Algensammlung enthaltenen Präparaten (Nr. 
1224. der 23 und 24. Dekade, Nr. 1428. der 43. und 44. 
Dekade). • 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VII. Fig. IX. 

Fig. IX. a) Ein Individuum der Form A. aus einem Gra- 
ben im Reichsforste, die Stacheln kaum so lang als breit; 
b) JScheitelansicht eines Individuums derselben Form von eben- 
daher. 

Didym. (Staurastrum) spinosum. Brebisson. 
(Ralfs, britt; Desmid. p. 143. Taf. 22. Fig. 6. . Algen- Europ. 
Nr. 1407. der 41. und 42. Dehade, Nr. 1230. der 23. und 
24. Dekade, 

Länge 0,03mm.— 0,046mm. Breite 0,023mm.— 0^ö46mm. 

Länge der Stacheln 0,006mra. — 0,008mm. 



16^ 

In AKwässcm der RegbitK bei Baiersdorf^ im Reioheforste, 
im Hauptsmoorwald bei Bamberg. 

Didym. (Staurast.) Pseudofurcigerum. P.ReLnsch. 

CeTlula a fronte visa in medio utrimque aoultangule excisa, 
dimidia a fronte visa in sciagraphia tegnlariter elKptioa, anguli 
lateralis paulo producti et spina singüla firma bidentata deu- 
ticulata armali, margo 8uperior ad speclatoris ocdum adversus 
spiüis binis (ut descripl.) armatus; dinifdia e yattice visa trigona, 
margines laterales rocti , anguli paulo producti , spina singulä 
(ut descripta) armati, margines laterales spinife biuis (ut descript., 
ab angulis aeque dktantibus paul6 inli-orsum posUis armati, 
angulorum respondeutium binoruih alius supra alium pösitus ; 
spinarum longitudo diamelri longitudhtaJis aut traiidversalis 
(spin. exclus.) triens et paulo minus, spinarum latiludo lalitudinis» 
sexta usque quarta pars; arüculi öonjunetin latitudo diametri 
transversalis (spin. inclus.) quinta pars; diametri Jongitiklinalis 
(spin. exclus.) triens; diameter. Iransversalis (et spiin. excl. et 
nclus.) diametro Icngitudinali aequalis; membrana, glabra. 

Longit. (s\nB. excl.) 0,042mm—- OjOlBmm* 

Latit. (spin. excl) 0,038mm. -r- 0,0 i3mra. 

spinarum longitudo 0,013mm.- 0,0 loiam, 

spinarum latitudo 0,004nim. 

Am Dechsendorfer See, in einem sumpfigen Weiberchen 
zwischen Herzogenaurach und Frauesnauraeh. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf XL Fig. IL 

Fig. IL a) Ein Individuum in der, Frontansicht, von den 
beiden Hälften sind dem Be&chauer alle 'drei Ecken zugewendet» 
von jedem Staohelpaar je einer Ecke ist dem Beschauer nur 
ein einziger Stachel zugewendet ; bl VertikaJansicht dieses In* 
dividuums, die Inhältsstruktur deutlich erkennbar, die drei 
Paare der Chlorophyllplatten etwas bogig nach den Eeken 
eingekrümmt, die Stacheln der Paare der Ecken ragen über 
die Seitenränder der Hälften hinaus; c. die leere Hälfte eines 
abgestorbenen Individuums von der /untern Seite betrachtet^ 
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die Zdleninembiaft ist ziemlich diok, vrie man an der doppelten 
Contur des Isthmus wahrnimmt. 

Didjm (Stauras tr^) furcigerum. Brebisson. Meneg- 
hini. Synops» De»mid, p. 'J26. Rabenh. Krjptog. Sachs, p 191. 
Pbjcaetmm furcigemin. Kütxing. Phjcol. Germ. p. 138. Di- 
dymodadon furcigerus. Ralfs, britt. Desmid* p. 144. Taf 33. 
Fi^. 12. Didymocladon sexangulaiis. Bulnheim. Hedwigia. 1860. 
Nr. 9. Taf. 9. Nr. 1224. der 23. und 24. Dekade der Alg. 
Europas)* 

Länge (mit AusscW. der Stacheln) 0,047mni.— 0,051mm. 

Breite (m. Ausschl. d. St») OjOSSmm. - 0,048mm. 

Länge der Stacheln 0,0 19nrm. — 0,02 3mra. 

Breite der Staobehi 0,004mm.— ^0,00 6mm. 

F r m a e : 

^. t r i g o n u m. Reichsforst. 

ß. tetragonum. (noch nicht im Gebiete beobachtet). 

7. pentagohum? (überhaupt noch nicht beobaehtetj. 

6. hexagonum. Altwässer der Regnitz. Hauptsmoor- 
wald, am Bischofssee, stehende Wasser an der Regnitz bei 
Baiersdorf, Möhrendorf, Forchheim, (Didymocladon sexangularis. 
Bulnheim). 

6. h«p tagen um. Altwässer der Regnitz bei Oberndorf 
und Seebach unterhalb Erlangen (sehr vereinzelt). 

^. octagonitm? (überhaupt noch nicht beobachtet), 

ij, nonagonum. Altwässer der Regnitz bei Forchheim 
(sehr ' vereinzelte Specimina). 

Bei dieser schönen förmenreichen Art stehen die je zwei 
langen und starken Stacliel je einer Ecke genau übereinander, 
bei der genau horizontalen Lage einer Hälfte oder der verti- 
kalen Lage eines Individuums sieht man von den Stacheln 
der einzelnen Paare nur den obersten dem Beobachter zuge- 
wendeten. Diese Art ist von der vorhergehenden konstant 
durch die verschiedene Anzahl der Stacheln je einer Ecke der 
Hälften unterschieden. 
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Didym. (Staurastr.) Hystrix. Raifs^i. (bri^twh Des- 
midieae. j). 128. Taf. 22. Fig. 5- Siaurftötrum (juadmiHgulare. 
Brebisson. Ralfs, britt. Desmid, p. 128. Taf; 22. Fig* 7. 'faf. 24. 
Fjg 11. Nr. 1338. der 33. und 84. Dekade der Alg. JSuropas. 
Stauvasthim tdiferum.. B^lfs. britt. Desmid. p. 12B. Taf. 22, 
Fig. 4. Riibeoh. Kryptog. Sachs, p. 190. Alg. Europas ^t, 1212, 
Nr 1407. Nr. 1430). ' ', 

F o r m a e : 

A. minus. 

ce, trigonum. Diraidia a fronte visa in soiagraphia regu* 
lariter elliptica, anguli Öis usque 8ia spinis armati, dimidia e 
vertice visa trigona. Longit. (spin. exclus.) 0,03nmx.— T-05024mni. 
Laut. (spin. exclus.) 0,024mm.^~0,020min. (Staura^trj Hystrix. 
Ralfs). 

ß. tetragonum. Dimidia a froniö visa in sciagrapbia 
regulariter elliptica, anguli 3is usque 6i8 spinis arnaÄti, Spinae 
interdum brieviter oonoideae (kwigitudine saepe sed numero 
spinis foifmae praecedentis dimidiorum raro aequales), dimidia 
e vertice visa tetragona. Longit. 05023mm.- 0,02Dmm. Latit* 
0,021mm —05024mm. spinarum Longit. ut formae praecedentis 
aut paulo minor. (Staurastrum quadangulare. Brebisson). 

B. m a j u s. Dimidia a fronte visa in sciagrapbia regu- 
lariter elliptica, anguli spinis Sie usque 12}S' avniati, dimidia e 
vertice visa trigona, dimidiorum super ficieis media pars irtlerdum 
spinis singulis armata. Longit. 0,042 mm.— 0,054mm. Latit. 
0,042mm. 0,046mm. spinarum longit. 0,008mm*-^0,01]mtti. 
(Staurasttum teliferum. Ralfs). 

Diese sämmtli^hen Fornten sind im Gebiete vertreten. 
Aa. kommt ziemlich reichlich in einem tieferen Waldgraben 
bei der Schleifmühle bei Erlangen vor, iri vereinzelten Speeim. 
beobaohtele ich die Form in Desmidien- und Diatomeenge- 
mengen vom Reichsforst und dem Hauptsmoorwald bei Bam- 
berg; A/3. beobachtete ich nur ein' einziges Mal in einigen 
tlbepcinstimiiitenden und gut ausgebildeten Speeim. in* 'einem 
Desmidieiigemenge aibs einem Waldgraben im Reiohsforste, 
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in Alt^asserb der Re^nifz bei Forchlieim, in einem Waldgraben 
beim Wüdbade im Bwgbehihelmer T'orste;:> 

Didym. (Släut^ast.) feirsutum. Ebretiberg. (Aibbatidl. 
der Berl. Äead.' lÖS^i >. 818. Infüäioneth. p. 31.8. Tjaf JO: 
Fig. 2*21 MerieghiiiiStynö^s. Desmid. p 284. Rabenli. Kryptog. 
DeütÄchh p öö: !K'rv{}tog. 'Sc^cbs: p» 190. Alg. Europas .Nr. 
1209. 1232. 1543. 1445. Ralfs, britt Desmid. p. 127 Taf. 22, 
Fi^. 3. Binateüa hispida. : Breb. Alg. Falaise. p. 58. Taf. 8. 
Xanthidium pilosiira. Ehreiib. Ber. d. Berl. Aead. 1836; Stauras- 
triün (riihcattim Ralfs. Ann. öf Nat. Bist. v. 15. p. 154). 

Fo r m a e : 

A. 'minus. ' 

'ot} Dknidia ä fronte vjsa in sdagrapbia regulariter ellipt 
tica, incisura aeutangula usque ad arficulum conjuncdvum s'e 
pertineote' diquiicta hön^t. 0/21mn\. LÄ(it; O,027mra 

^^ Dimidia a fronte visa in sciägTapliia usque fere öemi- 
circularia (interdum paulo truM^ata), exira> articulum eonjuno-^ 
tivum inter se oontigua. Lorigit. 0j027mn^ — 0,03mm. ^ Latin 
0,02tmm.— a,03tam.' , . 

B. majus^ . i I ' ,: 

■ a, Dimidiia a fronte in soiagraphia . regulariter elliptica, 
incisura ^a<f5Utangula iisque lad articulum cbnjunctivum se per- 
tinente disjuncta. Lon^it.=0,039mm.— 0,042mm Latit. 0,03mm» 
-^0,042mTO. ' 

; i ? .y3, ■' Dimidia a frönte visa iü seiagrapbia irregulariter 
elliptica,< incisura reictangula usque ad adiculum eonjunctifum 
se pertinenie disjuncta Longit. 0,038mm.' Lalit. 0,034mra.' 

T. Dimkäia a fronte visa in eciagi-aphia ueque fere semi- 
oircixl am, 'extra artiGulumeonjuuotivum inter se conligua Loirgit 
0i042mm— 0,05mm» Latit. 0,03$Fmn. -'0,042mm. 

Diese sämmllichen Formten sind iim »ft-änkiecben Floren- 
gebiete Vertreten. ; ' .1.1 

Didjm.i (Staurastfi) Pringsheimii. P Reinßch. i 
s )Dimidia> a'ft'onte visa emarginatura aeutangula usqu6 ad 
articulom tonjunctivutai so {yertinente Uitrimqae in me<Mo:di6^ 
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juncia-aut axim ariiculurn cmijimctivum inlei* «e poiil%i|^, in 
seiagiaphia plua minusve r^guJiariter eUiptioa. u.sque fere senii- 
.circularia, an^uÜ uon producU, ro(unUato ob^q^i; .dinudi^, e 
vertiöe visa elliptica^ Uigona, (letiagcxna?): nwrgine» laterales 
recli aut subcoüye>ii, aiigtili rolundato oblusi; articuli coryunctjv;! 
laiiduto .diametri Uausver^alis ($piß. cxciIms,) Iviens; diapiß^tir 
transversalis diaaielru longitiidinali.aftqualis?; jdioiidiorvm? .mena- 
brana tcyta spinis firmis (iMMcaüs non reguluriter dig^pobijis plus 
iidnusve d€^iJj>e ainjata. ;. -i : . . i , ; 

.! , , , F r m ^. e : . 

, t A. minus. , ., 

,a. elliptioMm. Dimidia a fronte vjsa in s<?i^gmphLi 
regulariter elliptica , incisura augiisjiore Maq^ie d^i, arüaplqoa 
conjuncimuTiM /&e peitinente dijfjuncta; dknidia. ^, vßrtipe visa 
^regularittu* elliptica; corporia ciasfiiuido diaipe(fi t^ausyersalis 
dimidiiiitu Longil, 0,03Smin. . Jt^a^lit. ,Q,Q.^^P.i«, 

/i .trigonupii. Dimidia a fiCMile vr^a in, ;aciagra^)hi3. 
regulariior elJipiicA, ioois^ra iaiCulangul^ usque ^ .ai*t;i(?ulupi 
conjunfctivum se peivünenle disjuncla; dipEiidia e v.^üjce.' visa 
Uigona^ Lpngit. ,p,0*t6iii;n. — 0)OÖIö^>., Lß,i\t Q,045qi|il. — 

,/ B, fria*»cpxiicum> Dimi^i^ a frqnte visa ja ßciag!ra.p}^ia 
plus Ä^inuäVe regulariter eUiptica, inci»urq, g^pptangula u^squ^^ad 
avtlculuai: conjuzictivwm se pertinente disjuncta; diini4|i«i' e ye^r- 
ticeuViisa trigoMa, ^ 

1! LongU. (&pin. exolus) OjOeömm.— 0,06.9iüiii,i . . 

■ Ladt (spin. ejielus.) 0,06lpiiD.— 050!54inmt 
Spinarum longitudo 0,008mm. . ., 

? C; subcordatum, . Pinaidiaj a fronte visa in sciagraphia 
Ittle cprdata »usq^^i fere.j pemioirculaiia , exlra, artioulum con- 
junctivum inter se contigua. Lougiit. Opjn, qxclus.) Ol,()[ßJl»^l. 
Latit.. (ßpin. ^^^'(ilus,) .0,051mm, spinp-ruoa ,lopgi(u(iq .)(>,006mm. 

Die kleinere Form a. beobachtete ich in einem Grabi^ii 
am Röd^lbeimhaflhe , im Reiohafoijst, die kleinere, Fuffla ß. in 
Gräb#a iiu Reichsfoiji^le bei .Kalkreuth^, am Biscbqfß^ee.; • Die 
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Form B. beobadhfete ich zuerst in einem bumoseu Wiesen- 
' graben am Kosbaeher Weiher bei Erlangen ziemlich reichlich, 
hierauf in Vereinzellen Specim noch an mehreren anderen 
Orten (Ah Wässer der fiegnitz, Haüptemoorwald bei' Bamberg) ; 
die für die Art etwas zM^eifelhaile Fonn C. beobachtete ich 
nur in ganz wertigen Speciip. an zwei Orten , am Kosbacher 
WeJheV und im Reich sforste. 

Erktelniug der Abbildungen auf Taf: X. Fig. IV. 

Flg. IV. a) Ein Individuum der F<»rm B. vom Kosbacher 
Weiher, die beiden Hälften durch einen spilzwinküchen Aus- 
sclmitt von einander getrennt: b Vertikalansicht desselben In- 
dividuums, die Seitenrärlder gei-ade, die Inhaltsstruktur der 
Hälften nicht defutlich erkennbar. 

D^idym'. (Staurastr.) üngeri P.,Rein«eh, 

CeHula a fi-onte visa in» rrtedio utrim^ue emargiriatura 
acutangula usque ad articulum conjunctivum se pertiaente ex- 
eisa, dimidia' a frönte visa iu sdagi'aphia regolariter elliptica, 
äng-trli Totundato' oblusi, spina shigula .firma horizontal! a^it 
paulö deoi^sum versa, spinis ceteris ter us<}ue quatei^ longiore 
armati; ditrtidia e' vertiee visa trigona et tetragona, omrgines 
laterales recti aut subrepandi, anguli rotundato obtusi^ Spina 
shigula armati; ärticuH conjunctivi latitudo • diainetri transver- 
salis tdens et' paulö magis; diart^eler transversalis diameirp 
löngüudinaii aequalis; dimidioi'um jnembraria tota spinulis bre- 
viter conoideis non regulariter dispositis dense obtfecta^angulonim 
Spinae longioris longitudo diametri transversalis trieng! usque 
quadrans , spinula'rum ceterurtri longitudine ten usq^ie quater 
major. .' ... 

' ■ ' F OT ml ae, - 

tt. trigonum Longit. 0,027 miUi Laitit. '0,027mm. ^aii- 
gtilcii*um Spinae longitudo O,00ftiim.' ' 

■ /5. tetTago'h'una- Longit; '0,n28nim. Latit. 0,028 mm. 
an'gulorum Spinae longitudo 0,008mm. ' ' 

Die beiden Formen befinden sich am Kesbacher Weiher, 
itri Reichsfofste,' in Altwässern 'Aer Regnitz bei Poreiiheim, > 



175 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XI. Fig IIF. 

Fig. III. a) Eiin Individuum der Form a. aus einem 
Altwasser der RegniU bei Forohheifif) , bei diesem Individuum 
befindet sieh oberhalb des grossen Stachels der Ecken noch ein 
nach aufwärts gerichteter kleinei-er Stachel; b. Scheitelansicht 
desselben Individuums; c. Scheitelansicht eines Individuums 
der Form (3. aus einem Waldgraben im Rcichsforste. 

Didyra. (Staurastr.) spongiosum. Brebisson. 
(Meneghini Synops. Desmid. p. 229. Ralfs, brilt. Dcsmid. p, 141. 
Taf. 23. Fig. 4. Rabeuh. Kryptog. Sadis. p. 193. Alg. Europ. 
Nr. 1328. der 33. und 34. Dekade, üesmidiuni ramosum. 
Ehrenberg. Verbreit. Taf. 4. Fig. 21. PbycastrumGinfßthsianam. 
Gattgen. eiozeli. Algen, p. 127; 128. Taf. 8. C. Fig. 2.).' 

Länge 0,046mm.— 0,0G 1mm. Breite 0,046mm. 0.054mm 

In Gräben am und im Reicbsforste bei Pu«kenhof, am 
Dechsendorfer See unter 'schwimmenden ConferveBTiiaese«. 

Didym. (Staurastr.) Sancti Sebaldi. P. Rein seh. 

Cellula a fronte visa in medio utrimque «emielHptice 
emarginata, dimidia a fronte visa in sciagraphia tnioeato ob- 
oonica usque fere trapezica, anguli exterioree sensim anguetali 
et paulo produoti, breviter truncati, 4ri-qUÄdridentati, margo 
terminalis in medio subconvexus utrimque subdeclinatus , an- 
gulorum exteriorum distantia cellulae dimidii inferioris partis 
latitudims duae quintae, margines laterales et margo tetminalis 
et dimidiorum superficies aculeis firmis armati, anguli exteriores 
verrucis in seriebus transvei-sis parallehs disipositis exasperati, 
marginis terminalis Spinae bi- tridentatae, swperficieis marginum- 
que lateralium integerrimae 5 dimidia e vertice visa trigona, 
lineae laterales rectae, spinis integerrimis armalae, anguli subitio 
angustati et in processum breviter truncatum verrucis in seriebus 
transversis parallelis dispositis exasperatum prolongati, marginum 
latei*alium Spinae bi- aut tndendatae in sepvebus blnis (interdum 
singula) Hneis lateralibus parallelis dieposi-tae; articuli conjunc- 
tivi latitudo diametri transversalis (anguloram exteriorutn diö- 
(antiae) triens et paulo minus 5 diameter transversalis diametiro 
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longiiiidinuli ätqualis , et paulo longiort spiaarum longitudo 
idianietri trausveraalis 10 a usquo 12 a pars. 

Loiigir. 0,073mra.— OjOTßmm. Latit. 0,069min.— 0,076ißm. 
Spioai'um loiigit. 0,O0Gmm. 

In Waldgiäben im Sebaldiforsie bei Puckenhof, Kalkieulh, 
am Bi8ohi>fssee. 

Erlvläruüg dtT Abbildungen auf Taf. XI. Fig. I. 

Fig. .1. a) Ein Individuum vom Rtichsforsfe , in einer 
.f4age gezeichnet, in welcher von jeder Hälfte dem Beschauer 
^jur je zwei Ecken der Hälften zugewendet sind (Länge 0,074mm. 
ßreite 0,07mm); l). VerljkaJanijiicht: eines Individuums von. eben- 
daher, der mittlere IheSl der Hälfte glatt und wehrlos, der 
breiten zweikähnigen Slachelo eine eipzige Reihe Äuf jeder Seite 
der Hälfte. 

Didym : (S Lauras tr.) ajculeatum. Ehrenberg. In- 
fusioBsih, p. 143 Taf- X. .Fig 12. Ralfs, bi-itt. Deemid. p 142. 
Taf. ,23 ..Fig. 2, Ra;bejfihbrsl. Krjptog. Sachs, p. 194. Algen 
Europa^; Nr. 1224. 1407. Men^hmi Sjnops. Desmid. p. 226. 
Phyca»lr«m a^uleatum. Kützing. Phycol. Germ. p. 138. Siauras- 
itrum eontiöversiMn. Meneghhfi, Sjnops. Desmid^ p. 228. Ralfs, 
brittw Desmid. p,.141. Taf. 23. Fig. 2» Algen Europas Nr. 1430). 

Fo r m a e. 

I. Spinae omnes aequaliter longae, dimidiorum anguli 
^respoodeiUös auperimpositii - . 

, A, trigonum. 
. *:(, miüus. Dioaidia e vertice visa täigona, diameter trans- 
versali^ (apin.. exclus ) .diametro longitudinaH (spin. exclus) 
paulo brevior* Longit. (spin. exclus ) O^OSmm. -- 0,038mm. 
I-Ätit, (apin ex/dua) 0,042mm. / -^ 0i05'4mm. spinaruin longit. 
0^6mm. 

ß\, naajue. Diinidia ie vertice visa trigona, diameter traus- 
versalis (ap. excl.) dian^etro longitudinali (sp. excl ) aequaiis. 
Longift; .(npiün excj») 0,0ß9mm. Latit (spin. excl.) OjOomm. 
öpioarUm liwigit. 0^009mm. 
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B. tetragonum. 

Dimidia e vertice visa tetragona, diameter transversalis 
(spin. exclus.) diametro longitudinali (sp. excl.) aequalis. 
Longit. (spin. exclus.) 0,034min — 0,038mni. 
Latit (spin. exclus.) 0,034mm — 0,038mm. \ 
Spinarum longit. 0,007mm. 

C. pentagonum. teste Ralfs. 

II. Spinae omnes aequaliter longae; dimidiorum anguli 
respondentes non superimpositi (magis minusve alternantes). 
Longit. 0,032mm. - 0,038mm. Latit. 0,046mni. (Staurastrum 
controversum Brebisson). 

UI. Braunii. Spinarum longitudo inaequalis, dimidiorum 
marginum terminalium Spinae longiores^ dimidiorum anguli res- 
pondentes superimpositi. 

a. minus. Longit. 0,023ram.— 0025mm. Latit. 0,023mm. 

ß, majus. Longit. (spin. exclus.) 0,046mm. Latit. (spin. 
exclus.) 0,046mm. 

Ausser den Formen Aa. und II. kommen die sämmtlichen 
. hier unterschiedenen Formen im Gebiete vor. 

In kleinen stehenden Wassern und Gräben unter andern 
Desmidien. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XII Fig IL 

Fig. II. a) Ein Individuum der Form A «. aus einem 
Graben im Reichsforste, die Ecken wenig vorgezogen und 
zweizähnig , die längeren zweizähnigen Stacheln der Terminal- 
ränder über die Ränder hinausragend (Länge 0,024mm. Breite 
0,023mm,); b. Vertikalansicht eines Individuums derselben 
Form, mit vierseitigen Hälften, die vier Ecken ein wenig vor- 
gezogen. 

Disphinctium Naegeli. 

Disphinct Thwaitesii. Ralfs. (Cosmarium Thwai- 
tesii. Ralfs, britt. Desmid. p. 109. Taf 17. Fig. 8. Rabenh 
Kryptog. Sachs. 202. Alg. Europas Nr. 1703 der 70. und 71. 
Dekade.) 

12 
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Länge 0,lmin.— 0,104mm. Breite OjOSTmm.— 0,046mra, 
Dicke 0,034mm. 

In einem Graben im Reichsforste in mehreren Specim, 
beobachtet. 

Disphinct. curtum. Brebission. (Cosmar. curtum. Ralfs, 
britt. Desmid. p, 109. Taf. 32. Fig 9.) habe ich im fränkischen 
Gebiete noch nicht beobachtet. 
Disphinct. n. sp. 

Dimidia a fronte visa in sciagraphia semielliptica ad 
polum rotundatum paulo angustata , sulco non profundo dis- 
jnncta, dimidia e vertice visa circularia; diameter transversaha 
diametri longitudinalis duae quintae; membrana glabra; dimi- 
diorum interanea corpusculo chlorophy Ilaceo singulo laminisque 
aut vittis chlorophyllaceis radialiter regulariter dispositis octonis 
instructa. 

Longit. 0,106mm.~ 0,108mm, Latit. 0,038mm.— 0,04ram. 
In Gräben am Bischofssee. 

Disphinct. connatum. Brebisson. (Cosmarium 
connatum Brebisson. Ralfs, britt. Desmid p. 108 Taf. 17. 
Fig. 10. Babenh. Kryptog. Sachs, p. 202. Disphinctium Meneg- 
hinianum. NaegeH Gattgen einzell. Algen, p. 112. Taf. 6. G. 
Fig. 2.) 

Länge 0,065mm.— 0,076mm. Breite 0,046mra.— 0,054mm. 
Dicke 0,038mm.— 0,042mm. 

In stehenden Wassern a^ der Regnitz bei Forchheim und 
Baiersdorf. 

Disphinct. Cucurbita. Brebisson. (Cospiariuna Cucur- 
bita. Desmid, Algen Fa)aise Nr. 1103. Ralfs, brittish Desmid, 
p. 367. Taf. 17. Fig. 7. Cosmarium clandestinum. Kützing. 
Phycol. German p. 132. Cosmarium globosum. Bulnheim. 
Hedwigia. Nr. IX. Taf. 9. Fig. 8. Alg. Europ. Nr. 1223. der 
23. und 24. Dekade). 

F o r m a e : 
A. Dimidia a fronte visa usque fere semicircularia, sulco 
hon profundo disjuncta, dimidia e vertice visa circularia, diameter 
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transversalis diametri longitudioalis tres quintae. Longit. 0,03nim 
— 0,088mm Latit. 0,019mm. -—0,023mm. (Cosmarium globosum 
Bulnheim). 

B. Dimidia a fronte visa in sciagraphia semiovato ellip- 
tica, interdum paulo truncata, sulco non profundo disjuncta, 
dimidia e vertice visa cij-cularia; diameter transversalis diametri 
longitudinalie dimidium aut paulo minus. 

Ä. minus. Longit. 0^03mm.— -OjOSSmm. Latit. 0,015mm.— 
0,017mm. 

/3. majus. Longit. 0,052mm.— 0,054mm. Latit. 0,023mm. 
—0,026mm. 

(Cosmarium Cucurbita Brebisson). 

Von diesen beiden Formen kommt im Gebiete nur B. vor, 
die kleinere Form von B. ist sehr häufig und beinahe ganz 
rein in einem tiefen Waldgraben bei der Schleifmühle bei Er- 
langen, in vereinzelten Specim. beobachtete ich dieselbe an 
verschiedenen anderen Orten ; die grössere Form von B. kommt 
ebenfells in einem Graben bei der Schleifmühle vor, jedoch 
seltener. 

Disphinct. striolatum. Naegeli (Gattungen einzel- 
liger Algen, p. 112. Taf. 6. G. Fig. 1.) 

Länge 0,13mm. Breite 0,069mm. 

In einem kleinen Sumpfe in einer Wiese am Donau- 
Mainkanale zwischen Erlangen und Brück. Die Inhaltsstruktur 
war bei allen von mir untersuchten fränkischen Specim. nicht 
zu erkennen, 

Disphinct. turgidum. Brebisson. (Cosmarium turgi- 
dum. Ralfs, britt. Desmid. p. 110. Taf. 32. Fig. 8. Pleurotae. 
nium turgidum. De Bary. Unters, über die Conjug. Rabenh. 
Krjptog. Sachs, p. 177.) 

F o r m a e. 

a. minus. Longit, 0,13mm. Latit. 0,061mm. 

b. majue. Longit. 0,176mm. — 0,182mm. Latit. 0,076mm. 
—0,092mm. 

12* 
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Die erstere Form am Dechsendorfer See, in Altwassern 
der Regnitz bei Baiersdorf, die zweite häufigere Form ebenda 
sowie im Hauptsmoorwald , bei Bamberg in Moortümpeln , am 
Donau-Mainkanale bei Brück. 

Disphinct. moniliforme. Turpin. (Tessarthonia 
moniliformis. Turpin. Dictionn. des sc. natur. 1820. Taf. 7. Fig. 1. 
Tessarthra moniliformis. Ehrenberg. Infusionsth. p. 145. Taf. 10. 
Fig. 20. Cosmarium moniliforme. Ralfs, brittish Desmid. p. 107. 
Taf. 17. Fig. 6 Alg. Europas Nr. 1443. der 45. und 46. 
Dekade). 

F r m a e. 

A. Cellula a fronte visa in medio utrimque emarginalura 
obtusahgula emarginata; articuli conjunctivi latitudo diametri 
transversalis duae partes. 

Longit. 0,021mm.— 0,023mm. Latit. 0,013mm.— 0,015mm. 

«. Dimidia a fronte visa in summo paulo truncata^ in 
sciagraphia fere elliptica. 

ß, Dimidia a fronte visa in sciagraphia regulariter cir- 
cularia. 

ß. Cellula a fronte visa in medio utrimque emarginatura 
acutangula emarginata, dimidia a fronte visa in sciagraphia 
regulariter circularia; articuli conjunctivi latitudo diametri trans- 
versalis dimidium usque duae partes. Longit. 0,03mm. — 
0,034mm. Latit. 0,015mm. — 0,021mm. (Cosmarium moniliforme 
Turpin). 

Diese Formen, von denen B. die typische moniliforme 
darstellt, sind sämmtUch in Franken vertreten. A. a. in Tüm- 
peln von Donau-Mainkanale bei Brück, A. ß. ebenda und dem 
Bischofssee , B. ausser diesen auch noch im Hauptsmoorwald 
bei Bamberg, in Altwässern der Regnitz bei Baiersdorf und 
Oberndorf beobachtet. Die Zellchen der Form B. sind gewöhn- 
Uch mit einer dicken glashellen Hülle umkleidet. 

Das Disphinct. pluviale. Brebisson (Cosmar. pluviale Breb. 
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Nr. 1242. der 64. und 65. Dekade der Algen Europas) habe 
ich in Franken noch nicht beobachtet, ebenso noch nicht das 
Disphinct. orbicnlatum. Ralfs. ( Cosmar. orbiculatum. britt. Desm. 
p. 107. Taf. 17 Fig. 5.) 

Disphinct. annulatum. Naegeli. (Gattungen einzell. 
Algen p 3. Taf. VI. F.) 

Dem Cosmar (Disphinct.) cjlindricum. Ralfs ähnlich aber 
durch die zerstreut stehenden kleineren Wai-zen, durch die nicht 
rektangulären Hälften in der Frontansicht unterschieden. 

Länge 0,054mm. Breite 0,0-2 5mm. 

Am Bischofssee, im Reichsforte. 

? Disphinct. cylindricum. Brebisson. (Cosmarium 
cylindricum. Ralfs. Ann. ofNat. Hist. v. 14. p, 392. britt. Desm. 
Taf. 17. Fig 4.) 

Länge 0,03mm —0,038nim. Breite 0,023mm. 

Von dieser Form ist es mir noch nicht ganz j-icher, ob 
dieselbe mit der bei Ralfs abgebildeten identisch sei. Die 
Hälften von der Front gesehen im Umrisse rektangulär, , die 
Seitonränder bei manchen Specim nach innen ein wenig kon- 
vergirend, die Hälften vom Scheitel gesehen undeutlich sechs- 
seitig, die ganze Oberfläche der Zellchen mit zerstreut stehenden 
Wärzchen besetzt, der Querdurchmesser ^ bis ^ des Längen 
durchmessers der Zelle. 

In Gräben und kleinen Sümpfen in der ,',Solitude" bei 
Erlangen, am Bischofssee. 

Tetmemorus. Ralfs. (Ann. of Nat. Hist. v. 14.) 

Tetmem. granulatus. Brebisson (Ralfs 5^nn. of 
Nat. Hist. v 14 Taf. 8. Fig. 2. Ralfs, britt. Desmid. p 878. 
Taf. 24. Fig. 2. Rabenhorst Krjptog. Sachs p. 175 Alg 
Europ. Nr. 1407. 1434. 1228. Glosterium granulalum Meneg- 
hini Sjnops Desmid p. 246. Kützing. Phycol. Germ. p. 132 ) 

Länge 0,1 17mra.— 0,2mm. Breite 0,027mm. -~0,046mrj. 

In Franken ziemlich verbreitet Immer in Waldgiälxn. 
Reichsforst an vielen Orten, Haupt^smoorwald bei Bamberg, um 
Bischofssee. 
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Telmemorus Brebissonii. Merieghini. (Closterium 
Brebissonii Men^gh. Sjnops. Desmid p. 236 Tetmemöü. gra- 
nulatus Ralfs. Britt. Desmid. p 145. Taf. 24 Fig. 1. Rabenh. 
Kryptog Sachs, p. 175. Alg. Europas Nr. 1430. der 43. und 
44 Dekade). 

Fo r m a e. 

A. Articuli conjunctivi latitudo quatuor quintae diametri 
Iransversalis. 

B. Articuli conjunctivi latitudo tres partes diametri trans- 
versalis. (Tetniemor. Brebissonii. ß. turgidus. Ralfs) Longit. 
0,1 56inm -0,2mm. Latit. 05038mm. — 0,05mm. Fissurae pro- 
funditas. 0,008mm. 

A. am Bischofssee, im Reichsforste, B. im Reichsforste, 
im Hauptsmoorwald bei Bamberg. 

Tetmemor. laevis. Kützing. (Closterium laeve. 
Kützing. Phycol German. p. 132. Tetmemor. granulatus Ralfs 
(ex. p.) Ann. of Nat. Hist. v. 14. Taf. 8. Fig. 2. Tetmemorüb 
laevis Ralfs, briltish Desmid. p. 146. Taf. 24. FJg 3. Rabenh. 
Kryptog» Sachs, p. 175.) 

Länge 0,065mm.— 0,076mm. Breite 0,019mm.— 0,023ram. 

Im Reichsforste an mehreren Orten beobachtet, am Bi- 
schofssee. 

Docidium. Brebisson. (Alg. Falaise). 

Docid Trabecula. Ehrenberg. (Abhandl. der BerHn. 
Acad. 1830. p. 62. Infusionsth. p. 93. Taf. 6. Fig. 2. Meneg- 
hini Synops. 'i)esmid. p* 235. Rabenh. Krytog. Sachs, p. 176. 
'Docidium Ehrcnbergii, Ralfs, britt. Desmid p. 157. Taf. 26. 
Fig. 4. Taf. 33. Fig. 4. Alg. Europas Nr. 1407. 1443. 1224. 
1367. 1444. Pleurotaenium Trabecula Naegeh. Gattgen. einzell. 
Alg. p. 104. Taf. 6. A. Closterium truncatum. Kützing. Phycol. 
German. p. 133. Docidium clavatum. Kützing. Ralfs, britt. 
Desmid. p. 156. Taf. 26. Fig. 3.) 
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F o r m a e. 

A. Ehrenbergii. Dimidia a fronte visa perfecte cjlin- 
drica, sulci fundus sine pvominentia circum cellulam dueta, summa 
dimidia tiuncaia aiut rotuudata, siue tuberculis (Docidium Ehren- 
bergii. Ralfs. 

oc. minus. Longit. 0,216mm.-~0,231nim. Ladt. 0,017mm. 
—0,023mm. 

i3, majus. Longit. 0,269min.— 0,315mm. Ladt. 0,015mm. 
— 0.023mm. ' 

B. clavatum. Dimidia a fronte visa ad summum paulo 
incrassata, sulci fundus plerumque prominentia annuliformi 
circum corpus ducta instructus , summa dimidia truncata sine 
tuberculis^ membrana punctulata. 

Longit. 0,492mm.— 0,538mlTi. Latit 0,046mm.— 0,065mm. 
(Docidium clavatum. Kützing. Ralfs.) 

C. coronatum. Dimidia a fronte visa ad summum paulo 
incrassata, sulci fundus prominentia annuliformi circum corpus 
ducta instructus, summa dimidia truncata, tuberculorum verruci- 
formiuü? serie singula (iGmra. 20mm.) instructa^ membrana 
glabra aut punctulata. Longit. 0,462ram -0,402mm. 

Diese Formen kommen sämmtlich im fränkischen Gebiete 
vor. A. ist in Waldgräben ziemlich häufig zu beobachten, 
Reichsforst, in Altwässern der Regnitz, B. und C. sind seltener, 
am Bi^chofssee beobachtet , C. nur in wenigen Specim. be- 
obachtet. 

Docid. truncatum. Brebisson. (Ralfs, brittish Desmid. 
p. 156. Taf. 26. Fig. 2. Alg Europas Nr. 1443 1444. 1445. 
1506. Closterium truncatum. Meneghini Sjnops. Desmid. p. 235.) 

Länge 0,352mm. — 0,3G8mm. Breite 0,076mm.— 0,085mm. 

Am Bischofssee, in Altwäs.sern der Regnitz bei Oberndorf* 
Forchheim, Bamberg. 

Die kleinste Art der Gattung Doc. minutum. Ralfs (britt. 
Desmid. p. 158. Taf. 26. Fig. 5.) deren Dimensionen nach in 
Nr. 1388. der 39. und 40. Dekade der Algen Europas ent- 
haltenen Specimin. von Falaise gemessen, in der Länge 00,92mm. 
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— 0,117mm., in der Breite 0,009mm. — 0.013mm. betragen, 
habe ich im Gebiete noch nicht beobachtet. 

Docid. maximum. P. Reinsch. 

Dimidia a fronle visa in sciagraphia cjlindrica, sulci 
fundus promjnentia annuliformi circum corpus ducta instructus, 
sulci margines exteiiores volvati ; diameter transversaHs diametri 
longitudinahs usque decima sexta pars; membrana punctulata; 
(a dimensionibus maximis). 

Longit. (),852mm. Latii. 0,054mm. 

In einem Waldgraben im Reiehsforete bei Tennenlohe, 
in mehreren Specim. beobachet. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XII. Fig. IV. 

Fig. IV. a) Ein Individuum von den grössten beobachteten 
Dimensioen ; b) ein etwas kleineres Individuum , die Inhalts- 
struktur ist undeutlich. 

Docid. nodulosum. Brebisson. (Ralfs, brittish Desmid. 
p 155 Taf 26. Fig. 1. Pleurotaenium nodulosum. Rabenhorsl 
Kryptog. Sachs, p 176. Algen Europas Nr. 1212. Nr. 1284. 
Closterium Trab('cula ßailej. Americ. Bacillariae Amer. Journ. 
of Science and Art vol. 41. p 802. Taf. 1 Fig. 32. 

Länge 0,538mm.-- 0,612nim. Breite 0,05mm. -0,054nim. 

Diese konstante Form ist durch die mehrfach ausgerun- 
deten (welligen) Seitenränder ausgezeichnet. Im Reichsforte, 
am Bischofssee, in Gräben unter dem Schmausbenbuck bei 
Nürnberg, in kleinen Sümpfen in der „Solitüde" bei Erlangen 

Ciosteiimn. I^itsch* 

Siibgenus I. Netrium. Naegeli. (Penium. Brebisson). 

Closter (Netrium) Penium. Reinsch. 

(Penium Closterioides. Ralfs brittish Desmid. p. 152. Taf. 
34 Fig 4. Rabenhorst Krjptog. Sachs, p 169. Algen Europ. 
Nr. 1224 Nr. 1430. Nr. 1434.) 

Von dieser Form kommen im fränkischen Gebiete eine 
grössere und eine kleinere Form vor. Die kleinere Form 
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misst in der Länge 0,122mm. , in der Breite 0,023mm., die 
grössere Form in der Länge 0,263mm., in der Breite 0,041mm. 

In Gräben im Reich »forste und in Gräben in der „Soli- 
tüde'' bei Erlangen. 

Closter. (Netrium) Digitus. Ehrenberg. (Abhandl. 
der Berlin. Acad. 1831. p. 68. Infusionsth. p. 94. Taf. 6. Fig. 3. 
Meneghini Synops. Desmid. p. 236. Kützing. Pbyeol. German. 
p. 132. Algen Europas Nr. 1212. 1302. 1225. 1227. 1443. 
1407. 1327. 1331. Ralfs, britt. Desmid. p. 151. Taf. 25. Fig. 3. 
Naegeli Gattgen einzell. Alg. p. 108. Taf. 6. D. Closterium 
lamellosum Brebisson. Alg. Falaise. p. 59. Taf. 8. Pleurosycios 
myriopodus. Corda Almanach de Carlsbad p. 125. Taf. 5. 
Fig. 68.) 

Von den zwei in Franken vorkommenden zwei nur in 
den Dimensionen unterschiedenen Formen misst die kleinere 
in der Länge 0,054mm.- 0,09 2 mm , in der Breite 0,017mm.— 
0,028mm., die grössere in der Länge 0,2mm.— 0,217mm., in der 
Breite 0,069mm.— 0,077mm. 

In Valdgräben, im Reichsforste und im Hauptsmoorwalde 
ziemlich verbreitet. 

Closter. Penium und Closter. Digitus sind in der Gestalt 
und im Umrisse der Zellchen öfters fast gleich , diese beiden 
unterscheidet dann fast nur die Verschiedenheit der Chlorophyll- 
struktur , bei ersterem sind die central gestellten Chlorophyll- 
platten an ihrem äusseren Rande ganz und vom Scheitel be- 
obachtet nicht strahlig, bei Cl. Digitus dagegen sind die Chlo- 
rophyllplatten vom Scheitel betrachtet an ihrem äusseren Rande 
mehrstrahlig. 

Closter. (Netrium) interruptum. Brebisson. (Ralfs 
brittish Desmidieae. p 151. Taf. 25. Fig. 4. Rabenh Kryptog. 
Sachs, p. 168. De Bary Unter, über die Conjug.) 

Länge 0,1 84mm. — (),2mm. Breite 0,039mni. — 0,054mm. 

Am Bischofssee , in Altwassern der Regnitz bei Baiers- 
dorf. 
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Subgenus U. Closterium. 

Closter. Lunula. Müller. (Vibrio Lunula Müller. Natur- 
forscher. 1784. p. 142. Mülleria Lunula. Schrank. Fauna boica. 
IIL p. 47. Baoillaria Lunula. Acti Leop. Catol. N. Cur. 1823. 
XL p. 533. Closter, Lunula. Ehrenberg. Abhandl. der Berlin. 
Aead. 1830. Infusioneth. p. 90. Taf 5. Fig. 15. Kützing. Alg. 
aq. dulc. eK8. Nr. 22. Corda Alman. de Carlsb. 1835. p. 190. 
Taf. 5. Fig. 56. 57. Ralfs, britt. Desmid. p. 163. Taf. 2^7. 
Fig. L .Focke Physiol. Stud. L p. 51. Taf. 3. Fig. 13. 14. 
Rabenh. Kryptög. Sachs, p. 169. Algen Europas Nr. 1229. 
1407. 1212.) 

Länge 0,478mm.— 0,6mm. Breite 0,076nim.- 0,092mm. 

In Gräben im Reichsforste an mehreren Orten, im Haupts- 
moorwald bei Bamberg, in Altwassern der Regnitz bei Baiers- 
dorf , Forchheim , Bggolsheim, am Bischofssee und am Kos- 
bacher Weiher. 

Clost. acerosum. Schrank. (Vibrio acerosus. Schrank. 
Fauna boica. Ul p. 47. Closterium acerosum. Ehrenbeig. 
Infusionsth. p. 92. Taf. 6. Fig. 1. Meneghini Synops. Desmid. 
p. 233. Kützing. PhycoL Germ p. 131. Ralfs, britt. Desmid. 
p. 164. Taf. 27. Fig. 2. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 170. Alg. 
Europ. Nr. 1232. Closterium lanceolatum. Kützing. Phycol. 
German. p. 130. Ralfs, britt. Desmid. p. 165. Taf. 28. Fig. 1. 
Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 171, Alg. Europas Nr. 1047. 
Closterium angustum Hantsch. Alg. Europas Nr. 1206. Closter. 
ambiguum Hantsch Alg Europas Nr. 1337.) 

F o r m ae. 

A. majus. Longit. 0,384mm.— 0,462mm. 
Latit. 0,038mm.— 0,04^mm. 

(Closter. acerosum Schrank.) 

B. medium. Longit. 0,306mm.— -0,336mm. (Vacuolae, 
ut praecedentis , corpuäcula automobilia compluria exhibentes). 
(Closter. acerosum /3. minus. Hantsch). ' 
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C. ambiguum. Vaöuolae corpusculo au tomobili majore 
singulo instructae. . Longit. 0,315inin —0,328mm Ladt. 05028mm. 
— 0,03mm. (Closteriura ambiguum. Hantseh), 

? D. lanceolatum. Diameter transversalis diametri Ion- 
gitudinalis sexta usque septima pars. 

Longit 0,276mm.— 0,306mm. Latit. 0,017mm.0,O5mm. 

(Closterium lanceolatum. Kützing.) 

E. angustum. Diameter transverealis diametri trans- 
versalis septima usque deeima pars. Longit. 0,176mm. — 0,208mm. 
Latit. 0,023mm.— 0,027mm. 

tClosterium angustum. Hantsch). 

Die Form A. findet sich im Reichsforste an mehreren 
Stellen, meist unter anderen Closterien , die Form B. habe ich 
im fränkischen Gebiete noch nicht beobachtet, ich kenne die- 
selbe aus Nr. 1047. der 5. und 6. Dekade der Algen Europas 
(Desden leg. Hantsch , die Form C. habe ich ebenfalls noch 
nicht im Gebiete beobachtet (Nr. 1337. der 33. und 34. Dek. 
der Alg Eur. Desden leg. Hantsch), ich habe diese Form, ol>- 
wohl dieselbe im Wesentlichen nicht zu unterscheiden ist von 
B (acerosum /3. minus Hantsch) als eigene Form des acerosum 
aufgenommen, da das Vorkommen • von nur einem einzigen be- 
wegliehen Körperchen in der Vakuole konstant zu sein scheint. 
Die Form D , welche doch vielleicht eine eigene Art darstellt, 
da die Membran sehr fein gestreift bei stärkerer Vergrösserung 
sich zeigt, kommt in Gräben am Kosbacher Weiher und in 
kleinen stehenden Wassern bei Baiersdorf vor, die Form E. 
(Gl. angustum Hantsch. Nr. 1206. der Alg. Europas^ habe ich 
im Gebiete auch noch nicht gesehen. 

Closter. pusillum. Hantsch. (Nr. 1505. der 51. und 
52. Dekade der Algen Europas.) 

Cellula a fronte visa minus curvata, margo dexter rectue, 
margo sinister minus eonvexus , summis truncato rotundatis; 
diauieter transversalis diametri longitudinalis octava pars; mem- 
brana glaberrima; Zygospora qiiadratica 
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Longit 0,03mm.— 0,046mm. \Latit. 0,004mm.— 0,006mm. 

Diese mir nur aus Nr. 1505. der 51. und 52. Dekade 
der Alg. Europas (Pohlenzihal in Sachsen leg. Bulnheim) be- 
kannte Closterie beobachtete ich in einer sehr reichlichen Des- 
midienmasse aus einem Graben am Rödelheimbache im Reichs- 
forste iö vereinzelten in Copulation befindlichen Specim. 
(Juli 1864.) 

Closter. pronum. Brebisson. (Liste des Desmid. de 
Normand Taf. 2. Fig. 42. Rabenb. Kryptog. Sachs, p. 175. 
Alg. Europ. Nr. 1228. Nr. 1433. Nr. 1409. Brebisson Mem. de 
la Soc. d'hist. nat. de Cherbourg. IV. Closter. Pritshardianum 
Archer. Lond. Microscop Journ. 1862. Heft X. Closter. setaceum. 
Pocke Physiol. Studien 1. p. 59. Taf. III. Fig. 32.) 

F r m a e. 

, A. tenerrimum. Cellula a medio ad summum corpus 
paulatim anguatata, summum paulo reeurvatum; diameter trans- 
versahs diametri longitudinalis tricesima quinla pars. Longit. 
0,821mm.— 0,3 44mm. Latit. 0,009mra.- 0,012mm. 

B. Brebissonii. Cellulae summa paulalim anguslata; 
diameter transversalis diametri longitudinalis vicesima sexta 
usque tricesima pars. Longit. 0,344mm. — 0,405mm. Laut. 
0,012mm.— 0,01 5irm.^ 

(Closterium pronum. Brebisson). 

C. Pritshardianum. Cellulae .summa paulatim angustata, 
diameter transversalis diametri longitudinalis decima octava 
usque vicesima sexta pars. Longit 0,479mm.— 0,6mm. Latit. 
0,023mm.— 0,027mm. 

(Closterium Pritshardianum. Archer). 

Die Form A. habe ich bis jetzt noch nicht in Franken 
beobachtet, ich kenne dieselbe aus Nr. 1433. der 33. und 44. 
Dekade der Alg. Eur., die Form B. habe ich in Waldgräben 
im Reichsforste und am Bischofssee beobachtet, dieselbe ist in 
Nr. 1228. der 23 und 24. Dekade der Alg. Europas ent- 
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halten; die FoiQi C. kommt in einem Graben am Bischofssee 
vor, dieselbe ist in Nr. 1409. der 41. und 42. Dek; der Alg. 
Eur. enthalten. 

Closter. acutum. Lyngbye. (Echinella acuta Lyngbye. 
Tentam. Hydrophytol. Danic. p. 209. Frustulia acuta. Kützing. 
Synops. Diatom. p. 537. Closterium acutum. Ralfs britt. Desmid. 
p. 177. Taf. 30. Fig. 5, llabenhorst Kryptog. Sachs, p. 175. 
Frustulia subulaia. Kützing Synops. Diatora. p. 538. Closterium 
Cornu Ehrenberg. Infusionsth. p. 94. Taf. 6. Fig. 5 Abhandl. 
der Berl. Acad. 1830. p. 62. Meneghini Synops Desmid. p. 
233. Kützing. Phycol. German. p. 131. Ralfs, britt. Desmid. 
p. 176. Taf. 30. Fig. 6. Alg. Europas Nr. 140Sj der 41. und 
42. Dekade. Closterium tenue. Kützing. Synops. Diatomac. 
p. 595. Phycol. German. p. 180. Closter. rostratum Focke (exp ) 
Physiol. Studien I. p. 59. Taf. 3. Fig. 34. 35.) 

F r m a e. 

A. Cornu. Cellulae summa truncato rotundata aut 
minime angustata. Longit. 0,117mm. — 0,138mm. Latit. 0,006mm. 
— 0,008mm. (Closterium Cornu Ehrenberg). 

B. Lyngbyanum. Cellulae summa paulatim angustata; 
diameter transversalis diametri longitudinalis decima sexta usque 
decima octava pars Longit. 0,133mm.— 0,1 38mm. Latit. 0,008mm. 
(Closterium acutum Lyngbye.) 

Die erstere Form kommt im Gebiete in Altwassern der 
Regnitz bei Baiersdorf, in Gräben im Burgbernheimer Wald, 
in Gräben am Eisenbahndamme bei Eitersdorf vor und ist in 
Nr. 1408. der 41. und 42. Dekade der Alg. Europ. enthalten; 
die letztere Form am Bischofssee. 

Zu der Form A. gehört; Echinella acuta Lyngbye. Frus^ 
tulia acuta. Kützing. Closterium acutum. Brebisson. Ralfs. 
Closterium Cornu Ehrenberg. Closterium tenue. Kützing. Closter, 
rostratum. Focke. 

Zu der Form B. gehört: Closterium acutum Ralfs. Frus- 
tulia subulata Kützing. 
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Closter. .moniliferum. Ehrenberg. (Lunulina mo- 
nilifera, Borj. Encycl Meth. Zoophytes Taf. 3. Fig. 22. 25. 
27} Closter Lunula. Külzing. Synops. Desmid. Tat. 1. Fig. 80. 
Cloeter. moniliferium. Ehrenberg. Infusionsth. p. 90. Taf. 5. 
Fig. 16. Meneghini Synope. Desniid. p. 232. Külzing. Phveol 
German. p. 130. Ralfs, britf. Desnud. p. 166. Taf. 28. Fig. 3. 
Naegeli Gattgen. einzeil. Alg. p. 106. Taf. 6. C. Fig, 1. Raben- 
horst Kryptog. Sachs, p. 171. Closter. Lunula Leiblein. Flora. 
1827. p. 259. Closterium Leibleinii. Kützing. Synops. Diatom. 
p. 596. Kütz. " Phycol. German. p. 130. Meneghini Synops. 
Desmid. p. 232. Brebisson Alg. Falaise p 58. Taf. 8. Raben- 
horst Kryptog. Sachs, p. 171. Alg. Sachs Nr. 507. 849. Alg. 
Europas Nr. 1230. 1226 Closterium parvulum. Naegeli Gattgen. 
einzeil. Alg. p. 106. Taf. 6 C. Fig. 2. Alg. Euroj), Nr. 1444. 
Rabenh. Kryptog. Sachs. Naelitr. p. 620. Closierium Lunula 
Ehrenberg. Infusionslhiereh. Taf. 5. Fig 15. Focke. Physiol. 
Stud. I. p. 51. Taf. 3. Fig. 1 - 9. Closter. Ehrenbergii, Meneg- 
hini Synops. Desmid. p» 232. Hassal. Britt. Freshw. Alg. p. 369. 
Ralfs, britt Desmid. p. 166. Taf. 28, Fig. 2 Rabenh. Kryptog. 
Sachs, p. 171. Rabenh. Bacill. exsicc. Nr. 69. Algen Europas 
Nr. 1121. der 13. und U.Dekade. Nr. 1447. dei- 45 und 46 
Dekade). 

F o r m a e. 

A. Leibleinii. Cellulae inleranea corpusculorum chloro- 
phyllftccorum serie singula instrueta. 

X. Longit. 0,061mm. — 0,122 mm* Latit 0,01mm. — 
0,021mm (Closterium parvulum. Naegeli. Closterium Leibleinii. 
Kützing). 

ß. Longit. 0,138mm. — 0,168 mm» Latit. 0,021mm.-- 
0,023mm. (Closterium Leibleinü. Kützing). 

B. angulatum. Cellulae a fronte visae margo dexter 
usque fere rectus, oellula in medio plus minusve ventricoso 
inflata, cellula minus semilunale incurvata. Longit 0,168inm. — 
02mm. Latit. 0,03mm. — ^,0,038 mm. (Closterium angulatum 
Hantsch). 
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C. Boryanum. Cellulae interanea corpvsculorum chloro- 
phyllaceorum (ut formae praeeedentis) serie singula instructa. 

X. Longit. 0,2mm. ~0,255mfn. Laut. 0,03mm. — 0,028riuD. 
(Closterium* moniliferum Bory). 

ß. Longit. 0,2mm.— 0,216mm. Latit. 0,03mm. "0,038mm. 
(Clostenum moniliferum ßory). 

D. Ehrenbergianum. Cellulae interanea corpusoulie 
chloropbyllaceis dispersis instructa. 

a. Longit. 0,32S mm. — 0,368 mm Latit. 0,073 mm.— 
0,092mm. (Closterium Ehrenbergii. Menegbini).' 

ß. Longit. 0,4mm.— 0,478mm. Latit. 4,122mm.— 0,138mm. 

>. Cellulae . a fronte visae summa productiora et aeuminata 
(plus minusve incurvata), 

Longit. 0,432mm.— 0,462mm. Latit 0,069mm.— 0,084mm. ' 

Mit Ausnabme der Form B. sind diese eämmtlicben For- 
men im Gebiete vertreten. A. findet sich am Bischofaüsee , in 
AllwäÄsern der Regnitz, im Hauptsmoorwald bei Bamberg, 
C. am Biseliofssee , in Gräben am Fusse des Sohmaussenbuck 
bei Nürnberg, in einzelnen Gräben im Reichsforste, D. am 
Kosbachei* Weiher und am Bisehofssee, Gräben am Dutzend- 
teich bei Nürnberg, Altwässer der Regnitz. 

Zu der Form A. gehört: Closterium Lunula. Leiblein* 
Closterium Leibleinii. Kützing. Clo&ter. parvulum Naegeli. 

Zu der Form B. gehört: Closter. angulatum, Hajitsch. 

Zu der Form C. gehört: Cloaterium Lunula var. Ehren- 
berg. Lunulina monilifera. Bory. Closterium Lunula Kützing.* 
Closter. moniliferum. Ehrenberg. 

Zu der Form D.. gehört: Closter. Lunula Ehvenbeirg. 
Closter. Ehrenbergii. Meneghini. 

Closter. Dianae. Ehrenberg. (Infusionsth. p. 92 
Taf. 5. Fig. 17. Kützing. Phycol. German. p. 130. Ralfs, britt. 
Desmid. p. 168. Taf. 28. Fig. 5. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 170. 
Alg. Europas Nr. 1212. 1228. 1407. 1432. Clo$ter. ruficeps. 
Ehrenberg. Abhandl. der Berl. Acad. 1831. p. 67.) 

Länge 05284mm.— 0,31 6inin. Breite 0,03inm.— 0,038mm. 
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Am Bischofpsee, am Eosbacher Weiher, am Dutzendteich 
bei Nürnberg, in Waldgräben im Reichsforste unterhalb Kaik- 
reuth. 

Das Cluster, didymotoceum Corda (Altnan. de Carlsb. 
1835. p. 125. Taf. 6. Fig 64. ()5. Ralfö. britt. Desmid. p. 169. 
Taf. 28. Fig. 7.) habe ich bis jetzt im Gebiete noch nicht be- 
obachtet. 

Closter. striolatum. Ehrenberg. (AbhandL d. Berl. 
Acad. d. Wisaensdi. 1833. p 68. Infusiouslh. p. 95. Taf. 6. 
Fig. 12. Meneghiüi Synops. Desmid. p. 234. Kütziug. Phycol. 
German. p. 131. Hassal. brittish Freshwater Algae. p. 373. 
Ralfs, brittish Desmidieae. p 171. Taf. 29. Fig. 2. Rabeiihorst 
Kryptog. Sachs, p. 112. Alg. Europas Nr. 1229. 1112. 1430. 
1434. 1407. 1409. 1366. 1327.) 

Länge 0,336mm.— 0,384mm. Breite 0,03mm. —0,046mm. 

Diese Art ist sehr konstant und variirt ausser ein wenig 
in den Dimensionen gar nicht \ die Membran ist bei den älteren 
Specim. dick und immer bräunlich gefärbt, sehr viele Specim. 
zeigen sich in der Mitte seicht ringförmig ausgerandel. 

Ist im Gebiete ziemlich verbreitet und findet sich an ein- 
zelnen Orten fast rein, wie z. B. in einem Graben im Reichs- 
forste und in einem jetzt leider alimählig verschütteten kleinen 
Sumpfe in der „Sohttide" bei Erlangen. 

Closter. in ter medium. Ralfs (Brittish Desmidieae. 
p 171. Taf. 21. Fig. 3. Rabenhorsl Kryptog. Sachs p. 172.) 

Länge 0,416mm.— 0,584mm. Breiie 0,03mm.— 0,046mm. 

Nur in wenigen Specim. in einer Desmidienmasse aus 
einem Graben am Bischofssee beobachtet. 

Closter. lineatum. Ehrenberg. (Abhandl der Berl. 
Acad. der Wissensch. p. 238. Infusionsth. p 95 Taf. 6, Fig. 8. 
Meneghini. Synops. Desmid. p. 234 Kützing. Phycol. German. 
p. 131. Hassal. Britt. Freshw. Algae. p. 372. Ralfs, britt. 
Desmidieae. p. 173. Taf. 30. Fig. 1. Rabenhorst Kryptog. Sachs, 
p. 173. Bacill. exfeicc. Nr. 69. Algen Europas Nr. 1365. 1387. 
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1407. Ciosterium elougatum. Brebisson. Meoeghioi Synops. 
Desmid. p. 234.) 

F o r m a e. 

A. tenuissimum. Diameter traDsversaiis diameiri lou- 
gitudinaliß tncesima usque quadragesima pars; summa plus 
minusve acuminata, curvata. Longit. 0,526mm. — 0,631mm. Latit. 
0,016mm.— 0,023mm. 

B. angustutum. Diameter transversalis diametri lon- 
gitudinalis decima sexta usque decima octava pars; summa 
subito angustata, rotundata aut truucato rotundata. 

Lougit. 0,612mm.— 0,642mm. 

C. angustum. Diameter transversalis diametri longitu- 
dinalis decima quarta pars; cellula ad summa a medio paulatim 
augustata. Lougit. 0,691mm. Latit. 0,025mm. 

Die Form A. findet sich in vereinzelten Specimin. an 
mehreren Orten in Gräben im Reichsforte, unter Conferven- 
massen und Desmidiengemengen in Altwässern der ßegnitz 
bei Erlangen und Baiersdorf ziemlich rein und nur mit einigen 
andern Closterien untermischt in einem kleinen stehenden 
Wasser in der „Solitüde" bei Erlangen, Die Form B. habe 
ich nur in einigen Specimin. vom Kosbacher Weiher bei Er- 
langen beobachtet. Die Form C. ist in einzelnen Waldgräben 
und kleinen stehenden Wassern nicht selten. . 

Closter. juncidum. Ralfs, (brittish Desmidiae. p. 172. 
Taf. 29. Fig. 6. Rabenhorst Krjptog. Sachs, p. 173. Algen 
Europas Nr. 1113. 1448. 1212. 1444. 1434, 1407J.. 

F o r m a e. 

A. Cellula a fronte visa linearis summis miuime curvatis, 
margo dexter usque fere rectus. Longit. 0,138mm. — 0,231mm. 
Latit. 0,006mm.— 0,013mm. 

B. Cellula a fronte visa semiluuate cuvata, summis pau- 
latim angustatis curvatis; diameter transversalis diametri lon- 
gitudinalis duodecima pars. Longit 0,138mm. — 0,16mm. 

Die erstere Form ist die häufigere und in vielen Gräben 
des Reichsforstes zu beobachten, die letztere beobachtete ich 

13 
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mit vielen amdern Closterien in einem kleinen moorigen Wasser 
in der ^Soütude^ bei Erlangen. 

Glos 1er. turgidiim. Ehrenberg. (Infusionsth. p. 95. 
Taf. 6. Fig. 7. Menegbini 3jnops. Desmid. p. 234. Kützing 
Phycol. German. p. 131. Ralfs, britt. Desmid. p. 165. Taf. 27. 
Fig. 3 Rabeuhorst Krj'ptog. Sachs, p. 127. Algen Europas 
Nr. 1367. 1434.) 

Länge 656mm. — 0,6,88mm. Breite 0,069n^m.0,093mm. 

Die gewöhnlich etwas bräunlich gefärbte Membran ist 
sehr zart und nur bei stärkerer VergTösserung und gedämpftem 
Lichte deutlich zu bemerken. 

In einem kleinen Tümpel in der „Solitüde" bei Erlangen, 
am Bischofssee, in einzelnen Waldgräben im Reichsforte. 

Das Closterium atlenuatum Ehrenberg. (Infusionslh, p. 94. 
Taf. 6. Fig. 4. Ralfs, britt. Desmid. p. 169. Taf. 19. Fig. 5.) 
habe ich im fränkischen Gebiete noch nicht beobachtet, ebenso 
noch nicht das Closter. hybridum.' Rabenhorst (Nr 1207. der 
21. und 22. Dekade der Alg. Eur.), welches mit dem stärkeren 
Closter. Ralfsii. Brebisson (Ralfs, brittish Desmid. p. 174. Taf, 
30. Fig. 2.) in den Formenkieis einer Art gehört. , 

Closter. rostratum. Ehren her g (Abhandl. der Berl. 
Acad. d. Wissenseh. 1833. p. 240. Lifusionsth. p. 97. Taf. 6. • 
Fig. 10. Ralfs, britl. Desmid. p. 175. Taf. 30: Fig. 3. Meneg- 
bini. Synops. Desmid. 2304 Rabenhorst Kryptog. Sachs p. 174. 
Algen Euiop. Nr. 1285. Focke Physiol. Studien L p. 59. Taf. 1. 
Fig. 33—36. Closterium Acus Nltsch. Kützing Synops Diatom. 
p. 595. Taf. 1. Fig. 81. Algae aquae dulcis exsicc. Nr. 80. 
Clostei-inm caudatum. Corda. Almanach de Carlsbad. 1835. 
p 125. Taf. 5. Fig. 66. Staurooeras Acus. Kütdng. Phycolog. 
German. p. 133.) 

Länge 0,046ttim. Breite 0,061mm. Länge dei- Hörner 
0,01 5mm.— 0,023mm. 

In moorigen Waldgräben im Reichsforste an mehreren 
Stellen, ziemlich rein am „Moosbrünnlein", in einigen Gräben 
am Bischofssee. 
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Closter. setaceum Ehrenberg. (Abhandl. der Berlin. 
Academie. 1833. p. 339. Infusionsth. p. 97. Taf. 6 Fig. 11. 
Meneghini'Synops. Desmid. p 235. Ralfs, britt. Desmid. p. 176. 
Taf. 30. Fig 4. Focke Physiol. Studien K p. 59. Taf. 3. Fig. 
32. Rabenh Kryptog. Sachs, p. 174. Alg. Sachs. Nr. 547. 
Stauroceras subulatum. Kützing. Phycologia German. p. 133.) 

Länge Oa93nim.- 0,246mm Breite 0,008mm.— 0,013mm. 

Länge der Hörner 0,061mm.— 0,076mm. 

Breite der Hörner 0,003mra. 

Am Bisehofssee, am Dutzendteieh bei Nürnberg, Alt- 
wasser der Regnitz bei Forehheim , in einzelnen Waldgräben 

im Reichsforste. 

I 

Von dieser Art ist die Copalation sehr gewöhnhch im 
Sommer zu beobachten ; die Zygospore ist von der grösseren 
Fläche gesehen im umrisse quadratisch mit schwach ausgeran- 
deten Seitenrändem. 

Ci oster. costatum Cor da. (Almanach de Carlsbad 
1835. p. 124. Taf. 5. Fig. 61. Ralfs, britt. Desmid. p 170. 
Taf. 29. Fig. 1. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p. 173. Algen 
Europas Nr. 1069. Nr. 1331. Nr. 1654. Closter. doliolatum. 
Brebisson. Meneghini. Synops Desmid. p. 237. Clost. dilatatum. 
Kützing. Phycol. German. p. 132.) 

Länge 0,336mm.— 0,384mm. Breite 0,046mm.— 0,099mm. 

Diese ziemHch konstante nur in der Anzahl der starken 
Rippen (10 bis 20) variirende Art findet sich im fränkischen 
Gebiete an mehreren Orten. In der Solitüde bei Erlangen, 
im Hauptsmoorwald bei Bamberg, in Waldgi'äben im Laurenzi- 
forste beim' Dutzendteich bei Nürnberg, in Waldgräben im 
Sebaldiforste auf dem Forstorte Rehbock, an dem letzteren 
Orte in Gesellschaft mit Micraster. angulosa und Staurastrum 
polymorphum, von welchem ich die Pflanze unter Nr. 1654. 
der 66. und 67. Dekade mit mehreren Desmidieu vermischt 
mitgetheilt habe. 

Closter. angustatum. Kützing. (Phycologia German. 
p. 132. Ralfs, britt. Desmid. p. 172. Taf. 29. Fig. 4. Rabenh. 

13* 



196 

Kryptog. Sachs, p 173. Algen Europas Nr. 1224. 1366. 1407. 
1506. 1445. 1654.) 

Länge 0,336mm.— 0,432mm. Breite 0,019mm. — 0,03mm. 
F o rm a e. 

A. Membrana striis transversis singulis in partibus aequa- 
libus quaternis divisa; (membranae pars media raro striis trans- 
versis binis instructa). 

B Membranae pars media striis transversis compluribus 
(6is— 20is) instructa, membranae altera pars sine striis trans- 
versis. 

Am Bischofssee, in der „Solitüde" bei Erlangen, im Haupts- 
moorwald bei Bamberg, in Gräben im Reichsforste (Nr. 1654. 
der 66. und 67 Dekade der Algen Europas). 

Closter. Braunianum. P. Reinsch 

Cellula a fronte visa linearis, margo dexter et sinister 
usque fere recti, summum paulo incrassatum corporis subito 
angustatum et rotundatum; cellula in medio protuberantia 
annuliformi circum corpus ducta instructa; diameter trans- 
versahs diametri longitudinalis duodecima pars; membrana 
colore flavide fuscx) verruculis dense positis exaspera, costis 
longitudinalibus in corporis summo paulo spiraliter contortis 
exasperis denis usque duodenis instructa. 

Longit. 0,6mm.— 0,672nrai. Latit. 0,046mm.— 0,061mm. 

In kleinen Waldstimpfen unter andern Closterien in der 
„SolKüde" bei Erlangen (der Standort ist jetzt leider fast zu- 
geschüttet). Im Juni 1864 entdeckt. 

Dieses schöne Closterium ist die einzige bekannte Art 
deren Membran warzig ist. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XII. Fig. V. 

Fig. V. a) Ein Individuum *^® vergrössert; b) der mitt- 
lere Theil eines Individuums (der Membran) um das Doppelte 
vergrössert, die dicht stehenden Wärzehen erstrecken sich nicht 
bis in den mittleren Theil der Rinne; c) der oberste Theil der 
Membran eines Individuums um das Doppelte vergrössert, die 
starken ebenfalls mit feinen Wärzchen besetzten Rippen sind 
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unterhalb der ein wenig bauchig erweiterten Spitze ein wenig 
gedreht und laufen dann in entgegengesetzter Richtung zur 
abgerundet stumpfen Spitze aus ; d) Scheitelansicht eines 
Individuums. 

Cylindrocystis. Brebisson. 

Cylindrocystis. Brebissonii. Meneghini. (Palmella 
cjlindrosperma Brebisson. Alg. Falaise. p. 64. Cylindrocystis 
Brebissonii Meneghini ^Cenni orgauograps. e fisiol. v delle Alg. 
p. 5. 26. Monogr. Nostoch. Taf. 12. Fig. 3. Closterium Cylin- 
drocystis. Kützing. Phjcol. German. p. 132. Penium Brebissonii. 
Menegh. Ralfs, britt. Desmid. p. 153. Taf. 25. Fig. 6. Rabenh. 
Kryptog. Sachs, p. 168. Taf. 168. Algen Europas Nr. 1114. 
der 11. und 12. Dekade. Penium Jenneri. Ralfs, brittish Desm. 
p. 153. Taf. 33. Fig. 2. Algen Europ. Nr. 1431. Nr. 1505. 
Penium truncatum. Brebisson Ralfs, britt. Desmid. p. 152. 
Taf 25. Fig. 5. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p. 169.) 

Länge 0,046mm.— 0,069mm. Breite 0,015mm. - 0,03mm. 

Im Reichsforste in einigen Gräben , z B. beim „Moos- 
brünnlein" weit sich erstrekende gallertige Massen auf der 
Oberfläche des \^' assers bildend, wenn das Wasser der Gräben 
allmählig vertrocknet ist, so finden sich nur noch vereinzelte 
Speciniina am moorigen Grunde der Gräben. Dieses stellt das 
Pen. Brebissonii dar , welches jedoch nicht unveränderlich und 
konstant in der Abrundung der Enden und in den Dimensionen 
ist, sondern mit zwei andern von Ralfs unterschiedenen Arten 
eine Formenreihe darzustellen scheint. Die zwischen Pen 
Jenneri Ralfs und Pen. Brebissonii aufgestellten .Unterschiede 
der Sporenbildung „sporangium situated between the deciduous 
cells" und „sporangium permantle attached to the conjugated 
cells, at first quadrate, then orbicular'' würden beide als zwei 
verschiedene Arten bestimmen, so länge aber nicht sicher die 
Abstammung der als „Zygosporen" betrachteten Zellen be- 
sonders von Brebissonii ermittelt ist, bleibt die Verschiedenheit 
noch zweifelhaft. 
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Cylindroc. margaritacea. Ehrenberg. (Infusionsth. 
p. 95. Taf. 6. Fig. 13. Meneghini Synops. Desmid. p. 236. 
Kütüing. Phycol. German. p. 132. Hassal. Britt. Freshw. Algae. 
p. 376. Penium margaritaceum. Ehrenb. Ralfs, britt Desmid. 
p. 149 Taf. 25. Fig. 1. Taf. 34. Fig. 3. Rabenhorst Krjptog. 
Sachs, p. 169. Alg. Sachs. Nr. 510. Alg. Europas Nr 1225. 
Nr. 1364. Nr. 1407.) 

Nicht oder nur in den Dimensionen etwas variirend. 

Länge 0,084nim.— 0,117mm. Bieite 0,023mm.— 0,038mm. 

Im Reichsforste in Gräben gewöhnlich, in vereinzelten 
Specimin. seltener. Viele Specimina gesellig in Gallertmassen 
beisammenlebend , ebenfalls meist vereinzelt in der „Solitüde'"'* 
bei Erlangen, in Altwässern der Regnitz mit niedrigem Wasser 
bei Baiersdorf. Die Specimina stellen gewöhnlich verschiedene 
Grade der Th eilung der Zellchen dar, die neugebildeten Hälften 
der neuen Tochterzellchen sind im Anfange glatt und warzen- 
los, die Wärzchen beginnen sich erst zu entwid^eln, wei^n die 
neuen Hälften den alten an Grösse fast gleich sind. 

Cjlindroc. Cylindrus. Ehrenberg. (Infusionsth. p. 95. 
Taf. 6. Fig. 6. Meneghini Synops. Desmid. p. 236. Kützing. 
IJhycol. German. p. 132. Penium Cylindrus Ehrenb. Ralfs, 
britt. Desmid. p. 150. Taf. 25. Fig. 2. Algen Europ. Nr. 1354. 
der 35. und 36. Dekade, Nr. 1544. der 55. und 56. Dekade). 

Länge 0,lmm.—0,117mm. Breite 0,028mm — 0,038mm. 
F o r m a e . 

A. Cellulae superflcieis pars media glabra (haec pars 
glabra sulcus non profundus in superflcieis medio annuliformis 
circum corpus ducfcus adparet) aut superficies tota verruculosa. 

B. annulatum. Hantsch) 

Cellulae superficies sulcis nun profundis annuliformibus 
circum corpus ductis glabris compluribus (9i8 — lOis, interdum 
ternis) instructÄ 

Die leiztere Form habe ich im Gebiete noch nicht be- 

. obachiet, dieselbe kenne ich aus Nr. 1544. der 55. und 56. 

Dekade der Algen Europas, die erstere kommt im Gebiete 
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immer nur in vereinzfeiten Speeim. , nie massenhaft vor. Irti 
Reichsforst an mehieren Stellen beobachtet, am Kosbacher 
Weiher und am Bischofssee. 

Cjlindroc. Cj^lindrus unterscheidet sich vom Cjlindroc. 
margaritacea durch die Anordnung der Wärzchen ; bei ersterem 
sind die W^ärzchen in parallelen längs laufenden Reihen ge- 
ordnet, bei letzterem sind die Wärzchen nicht in Reihen ge- 
ordnet. 

Sphaerozosma. Corda. 

Sphaeroz. excavatum. Ralfs. (Ann. of Nat. Bist. v. 
16. p. 15. british Desmid. p. 67. Taf. VI. Fig. 2. Hassal brill. 
Fteshw. Alg. p. 349. Rabenh . Krjptog Sachs, p. 178). 

Länge der ZeUcheu 0,008mm. — 0,011mm. Breite der 
Zellchen (Breite des Fadens) 0,042mtn. Dicke der Zellchen 
0,006mm. 

Im Reichsforste , am Bischofssee , Gräben unter dem 
Schmaussenbuek bei Nüi'nberg, Altwässer der Regnitz bei 
Oberhdorf, Baiersdorf, Forchheim; ziemlich rein (mit anderen 
Desmidien vermischt: Staurastr Hystrix, Cylindrocyst. Brebis- 
sonii, Xanthid. armatum, Micraster. dehticulata) in einem Graben 
bei der Schleifmtihle bei Erlangen, wie auch in einem kleinen 
Graben mit immerwährend fliessendem Wasser im Reichsforste 
beim „Moosbrünnlein" mit Staurastr. franconicüm und Docidium 
asperum Ralfs, vermischt, von welchen beiden letzteren Stand- 
orten die Pflanze in den Algen Europas erscheinen wird. 

Sphaeroz. vertebratum. Brebisson. (Desmidium 
vertebratum. Brebiss. Alg. Falaise p. 65. Sphaerozosma elegans. 
Corda Alman. de Ca^rlsbad 1835. Taf. IV. Fig. 37. Observ. 
Microsc. sur les An. de Carlsb p. 21. Taf IV. Fig. 30. 
Odontella unidentata. Ehrenberg Infusionsth. p. 159. Odoutella 
filiforinis. Ehrenberg. Infusionsth. p. 180. Taf. 10. Fig. 21. 
Isthmia vertebrata Meneghini Sjnops. Desmid. p. 205. Desmid. 
compressum Ralfs. Ann. of Nat. Hist. v. 9 p. 253 Islhmosira 
vertebrata. Kützing. Phjcol. German. p. 141.* Sphaerozosma 
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vertebratum. Ralfs, brittish Desmid. p. 66. Taf. 6. Fig. 1. 
Rabenh. Kryptog. Sachs. 178. Alg. Europas Nr. 1443. und 
1445. der 45. und 46. Dekade). 

F o r m a e : 

A. nninus Cellularum diameter longitudinalis diametri 
transversalis tres usque quatuor quiniae; incisurarum profunditas 
diametri transversalis usque triens Longit. 0,015aim. — 0,017mm. 
Laut. 0,01 7mni.~- 0,01 9mlYi Crassit. 0,007mm. 

B. Krameri. Cellularum diameter longitudinalis diametri 
transversalis dimidium; incisurarum profunditas diametri trans- 
versalis octava pars (et paulo magis); Filamina ut Desmidii 
S^^artzii et quadrangularis spiraliter contorta. 

Longit. 0,017mm.— 0,019mm. Latit. 0,03mm.— 0,034miTi. 
Crassit. 0,009mm (Zürich). 

Die zweite sehr zierliche Form habe ich im Gebiete noch 
nicht beobachtet, dieselbe findet sich unter Nr. 1343. der 45. 
und 46. Dek. der Algen Europas (Zürich leg. Kramer et Brtigger) ; 
die erstere kommt im Gebiete immer nur unter andern Algen 
in vereinzelten Fäden vor am Bischofssee, in Altwässern der 
Rognitz bei Oberndorf, in einem Tümpel am Donau-Mainkanale 
vor Brück. 



Anliiing zu den Dcsmidiaceeii (DM^iiiiiliaceen). 

Eremosphaera. De Bary. 

(Unters, über die Conjug. p. 50.) 

Eremosph. viridis. De Barj. (Unters, über die 
Conjug. p. 5C. Taf. 7. Fig. 26. 27. Hofmeister Bericht d. Kön. 
Sachs. Gesellsch. d Wissensch. Febr. 1857 p 33. Taf. 1. Fig. 
26—28. Rabenh. Kryptog. Sachs, p 167.) , 

Die kugelrunden sehr grossen Zellen messen 0,1mm. — 
0,222mm. im Durchmesser. Die Membran ist ziemlich dick 
und die innere Wand der Membran ist im Anfange dicht mit 
homogenem Chlorophyll ^berkleidet, später zerreisst die homo- 



201 

gene Chlorophyllschicbt in eine Anzahl gleicbgrosser zuerst 
unregelmässig begrenzter Partikelchen, die später eine regel- 
mässige Gestalt und durch hyaline Zwischenräume getrennt den 
ganzen inneren Raum der Zelle einnehmen, den weiteren Ver- 
lauf der Entwicklung des Inhaltes habe ich nicht weiter be- 
obachten können, ob dife ohne Zweifel später zu selbstständigen 
Zellchen individualisirten Partikelchen ausschwärmen oder durch 
Zerfliessen der Membran der Mutterzelle frei werden ist mir 
noch unentschieden. Offenbar gehört aber die Gattung nicht 
zu den Desmidien vielmehr mit aller Wahrscheinlichkeit zu den 
Palmellaceen und zwar wahrscheinlich zu den Protococeen. 

Findet sich im Gebiete nicht selten in etwas beschatteten 
kleinen Pftitzen und Gräben in Wäldern (am liebsten in Erlen- 
gebtischen) namenllich im FrühUng und Sommer. In Gesell- 
schaft des ßtaurastr. Meriani in grosser Menge in einer kleinen 
Pfütze im Erlanger S(adtwald im Sommer 1864 beobachtet. 

Paluaogloea. Kützing. 

Palmogl. macrococca. Kützing. Alex. Braun. 
(Betracht, über d. Verjüngung in der Natur, p. 216. Taf 1. 
Fig. 1—42. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 167. Alg. Sachs. Nr. 
85. 545. 691 Mesotaenium Braunii. Be Bary. Untersuch, über 
die Conjugaten) 

Zellchen 0,01 2inm. 0,03mm. lang, 0,007mm.— 0,011mm. 
breit. 

Lebt nie in Wasser, sondern an den W^änden feuchter 
Sandsteinblöcke, überzieht auf der Erde und zwie»chen Moos 
und Flechten öfters mehrere Quadratzoll grosse Flächen als 
eine grünliche Gallerte; gewöhnlich mit Glöokapseu und 
Glöothecen untermischt. 

In dem Walde hinter Ralhsberg, im Atzelsberger und 
Bubenreuther Wald , an feuchten Wänden in den verlassenen 
Sandsteinbrüohen auf dem Schmaussenbuck bei Nürnberg, im 
Reichsforste bei Tennenlohe. 
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Palmogloea unterscheidet sich sowohl von den Deemidia- 
ceen wie von den Zygnemaceen auffallend durch die Art der 
Ck)pulation. Während bei diesen eine&theils an der Bildung 
der Zygospore die Membranen der beiden sich kopulirenden 
Zellen keinen Antheil nehmen und die ^Membranen dieser Zellen 
nach vollendeter Copülation und Reifung der Zygospore als 
leere Hüllen obliterii-en (Desmidiaceen) oder andern theils die 
Membranb^ldung der Zygospore zwar unabhängig von den 
Membranen der sich kopulirenden Zellen jedoch innerhalb des 
von. beiden Zellen gebildeten Raumes erfolgt (Zygnemaceen), 
so nehmen bei der Zygosporenbiidung des Palmogloea nicht 
bloss der Inhalt der beiden kopulirenden Zellen, sondern auch 
an der Membranbildung der Spore die Membranen beider 
Zellen Antheil. (Alex. Braun. Verjüng, p 216. Taf 1. Fig. 
1 — 42.) Palmogloea würde demgemäss eine eigene dritte Ab- 
theilung der kopulirenden Algen darzustellen haben. 

Spirotäenia, Brebisson. 

Spirot condensata Brebisson. (Ralfs brittish Desm. 
Taf, 3i. Fig. 1. Rabedhorst Krypldg* Sachs p. 177. Alg. 
Sachsens Nr. 171.) 

Länge 0,092mm.-— 0,1 92inm. Breite 0,015mm.— 0,024mm. 

Im Gebiete an mehreren Orten beobachtet, entweder 
unter aüderen Algen vereinzelt oder unvermischt mit Algen in 
wässerigem, gewöhnlich eisenockerigem, Schlamme. Im schlam- 
migen Grunde am Rande einzelner Tümpel in der „Solitüde" 
bei Erlangen, in Gräben an der Eisenbahn bei Eitersdorf unter 
andern Algen (Zygnemeen) , in Allwässern der Regnitz bei 
Baiersdorfund Oberndorf. 

Spirot. ol)scura. Ralfs, (britt, Desmid. Taf. 34. Fig. 2. 
Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 178.) 

Die Zellchen kürzer und schmäler als die Zellchen der 
condensata. Länge 0,061mm.— 0.076mra. Breite 0,007mm. — 
OjOlSmm. 
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An einem einzigen Orte im Gebiete, aber daselbst in 
grosser Menge beobachtet; in einem Graben an dem Eisen- 
bahndamme vor der Station Baiersdorf (auf der östlichen Seite 
des Dammes) mit andern Desmidiaceen theils vermischt,, theils * 
auch ganz unvermischt. ^ 

Im Inneren der Zellchen finden sich mehrere CWoropbyll- 
bänder , während bei der vorigen Art ein einziges breites 
Chlorophyllband (in 6 bis 10 sehr engen Windungen) sich 
findet. 

Die Stellung der Spirotänien im System ist noch sehr 
unsicher, dieselben gehören mit Eremosphaei*a am wahrschein- 
lichsten zu den Palmollaceen Die Zelldien theilen sich durch 
Quertheilung fort und sind im jtlngeren Zustande mit einer 
schleimigen Hülle umkleidet. 

Familie der Zygnemaceen. Zygnemaoeae. 

Hyalotheca. Ehrenberg. 

Hyaloth. dissiliens. Brebisson. (Smith.) (Engl. bot. 
Tab. 246. Ralfs, britt. Desmid. p. 52. Taf. 1. Fig. 1. Rabenh. 
Kryptog Sachs, p. 179. Algen Sachsens Nr 384. Algen Eur. 
Nr. 1660. Desmidium mucosum. Brebisson Alg. Falaise p. 65. 
Taf. 2. Afeneghini Synops Desmid. Linnaea. p, 204. Gloeoprium 
dissilitns. Berkeley Ann. of Nat. Hist. v. 16. p. 11. Hassal. 
britt. Fieshw. Alg. p. 346.) 

In Gräben, kleinen Wassertümpeln mit ruhigem klaren 
Wasser nicht sehr selten im Gebiete; ziemlich rein in dem im 
Frühling mit Wasser angefüllten ausgemauerten Durchlasse 
durch den Eisenbahnd^^mm vor der Station Baiersdorf, von 
welchem letzteren Standorte ich die Pflanze in Nr. 1660. b. 
der Algen Europas mitgetheiil habe. Dieselbe unterscheidet 
sich von der unter Nr. 1500. ebendort mitgetheilten Pflanze 
von Falaise gesammelt von Brebisson durch die grössere Zer- 
brechlichkeit der Fäden, die Dimensionen der Brebisson'schen 
Pflanze sind ein wenig niedriger als die der fränkischen. In 
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dem Brebisson'schen Präparate bildet die Pflanze lange — und 
wie es scheint — wenig zerbrechliehe Fäden, in den meinigen 
bildet die Pflanze kürzere 2 bis 3 Linien lange schon mit 
blossem Auge recht gut erkennbare Fädchen. 

„Eines der wichtigsten unterscheidenden Merkmale zwischen 
H. mucosa (Mert. non Kütz.) und Hyal. dissiliens (Smith) Hegt, 
wie schon Ralfs, (britt. Desmid. p. 52.) hervorgehoben hat, 
in dem verchiedenen Grade der Zerbrechlichkeit der Fäden. 
H. mucosa bildet lange, beim Umbiegen nicht zerbrechende 
Zellfäden , die Breite der Fäden ist etwas geringer als bei 
H. dissiliens, dagegen ist die Länge der einzelnen Zellen bei 
dissiliens im Verhältnisse zur Breite länger (2:1) als bei 
mucosa (wie 1 : 1), die Zellen der H. dissiliens sind ferner in 
der Mitte ringförmig eingefaltet, die Struktur des Inhaltes lässt 
sich bei H. mucosa weniger deutlich t^kennen, als bei H. dis- 
siliens, bei welcher um einen centralen Chloroph}^llkörper radien- 
förmig längliche Chlorophyllkörper sich anlagern. H. dissiliens 
bildet leicht zerbrechliche Fäden (wie Desmidium Swartzii, 
aptogonum, quadrangulare, ßambusina Brebissonii). Länge der 
einzelnen Zellen in dem Präparate 0,023mm. Breite 0,09mm." 
Eitikette zu Nr. 16j60. b. der Alg. Eur. 

Hyaloth. mucosa. Ehrenberg. Ralfs, britt. Desmid. 
p. 52. Taf. L Fig. 2. Rabenh. Deutsch, p. 58. Kryptog. Sachs, 
p. 179. Alg. Sachs. Nr. 385. Desmasz. Kryptog. de France 
I. Nr. 809. Conferva mucosa. Hertens. Agardh System, 
p. 90). ' 

In beschatteten etwas moorigen Waldgräben im Reichs- 
forste an mehreren Orten beobachtet. Rein und in ziemlicher 
Menge findet sich die Pflanze in dem tiefen, immerwährend 
mit langsam fliessenden Wasser versehenen Waldgraben der 
in der Nähe des Waldortes „Moosbrünnlein" seinen Ursprung 
nimmt, von welchem Standorte die Pflanze in den Algen Eu- 
ropas erscheinen wird. 

Die Fäden sind im frischen Zustande mit einer dicken 
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glash eilen Gallertscheide umhüllt, welche veranlasst, dass viele 
Fäden vereinigt eine schleimige gallertige Masse darstellen. 

Desmidium. Agardh. 

Desmid. Swartzii, Agardh. (Systema p. 9 Ralfs, 
britt. Desmid. p. 54. Taf. 5. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi. p. 56. 
Bacill. Nr. 41. Ehrenberg Infusionsth. Nr. 155. Taf. 10. Fig. 8. 
Conferva dissiliens. Engl, bot Taf. 24. 64. Diatoma Swartzii. 
Ag. Swartz bot. Taf. 491. Lyngbye Hydroph. Dan. Taf. 61. 
Wallroth. Fl. Krypt. German. p. 118.) 

F o r m a e. 

a. Brebissonii Kütz. (Rabenh. Kvyptog. Sachs, p 180.) 
Cellularum a fronte visarum dentes truncati aut truncato rotun- 
dati; laminae chlorophyllaceae e corpusculo centrali excurreutes. 
ternae. Cellularum latiduto 0,023mm. 

b. Ralfsii. Kütz, (Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 181.) 
Cellularum a fronte visarum dentes acute acuminati, laminae 
chlorophyllaceae e corpusculo centrali excurrentes ternae. 
Cellularum latitudo 0,038mm. — 0,024mm. 

Die erstere Form ist im Gebiete seltener als die zweite. 
Die erstere unter Desmidien und Zygnemeengemengen im 
Bischofssee, in einem Tümpel am Donau- Mainkanale bei Bruck^ 
in einem Waldgrabeu im Reichsforste (immer in sehr verein- 
zelten meist kürzeren Fäden). Die zweite Form mit dem qua- 
drangulare und aptogonum gemischt in Altwässern der Regnilz 
bei Baiersdorf, Oberndorf, Forchheim , Eggolsheim , in Gräben 
unter dem Schmaussenbuck bei Nürnberg und an a. 0. Diese 
letztere Form bildet gewöhnhch längere schön dunkelgrüne 
von den umgebenden Algen schon mit blossem Auge deutlich 
unterscheidbare gerade Fäden bis zu 2 bis 3 Linien Länge. 
Die Fäden dieser Form zeigen sich besonders schön und regel- 
mässig mehrfach spiralig gewunden. Die Form amblyodon 
Itzigs. , deren Fäden von fast goldgelber Farbe sind , deren 
Zähne wie bei a. beschaffen sind, habe ich noch nicht be- 
obachtet. Der Unterschied der Formen a. und b. in den 
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Chlorophyllplatten ist nicht sehr wesentlich, da von den drei Chlo- 
rophyllplatten jede einzelne Platte aus je zwei sehr genäher len 
Platten zusammengesetzt ist. Die zwischen den Platten be- 
findUchen meist hyalinen Räume sind sehr häufig mit einer 
Unzahl lebhaft beweglicher Moleküle erfüllt. 

Uesmid. quadrangular e Kützing (Ralfs brittish 
Desmid. p. 54. Taf. 5. Rabenhorst Krypfcog. Sachs, p, 181.) 
Die Zellchen 0,038imn. — 0,054mm. breit, die Zähne entweder 
wie bei der Form b. des Swartzii beschaffen oder geschweift 
zweizähnig. 

»Im Gebiete an einer einzigen Stelle beobachtet; in Alt- 
wässern der Regnitz bei Oberndorf gemeinschaftlich mit Desm. 
Swartzii. a. 

Diese Art stellt wahrscheinlich nur eine Form des Swartzii 
dar , dieselbe verhält sich zu S\\ artzii gerade so wie bei einer 
Staurastruraart ein Specim. mit 4seitigen Hälften zu einem 
Specim mit 3seitigen Hälften. 

Desmid. aptogonum. Brebisson. (Aptogonum Des- 
midium. Ralfs britt. Desmid. Taf. 32. Fig. 1. De Bary Unters, 
(iber die Conjug Taf. 6. Fig 55- 6C), Odontella Desmidium. 
Ehrenberg. Infusionsth. Taf. 16. Fig 4. Desmid. aptogonum. 
Breb. Rabenh Kryptog. Sachs, p. 181.) 

Die Dimensionen der Zellchen wie bei der Form a. des 
Desmid. Swartzii, auch die Form der Zähne mit dieser über- 
einstimmend, nur durch die zwischen je zwei Zellehen befind- 
lichen Zwischenräume, welche von der Seite betrachtet im Um- 
risse elliptisch sind. 

In Gräben am Rödelheimbache im Reichswald, mit vielen 
andern Desmidien untermissbt, in Altwässern der Regnitz, bei 
Baiersdorf, Obemdorf, in einem Tümpel am Donau -Mai nkanale 
bei Brück. 

Der Inhalt der Zellcben ist nicht so lebhaft gefärbt wie 
bei Desmid. Swartzii, die Fädchen meist kürzer. 

Desmid. didymum. Corda. (Alman. de Carlsbad Taf 4. 
Fig. 43. und 44.) habe ich im Gebiete noch nicht beobachtet« 
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Didyraoprium. Ktitzing. 

Didymopr. Grevillii. Kütziug. (Phycologia generalis 
p. 166. Ralfs. bri»t. Desmid. Taf. 2 Rabenhorst Krjptog. Sachs, 
p. 180. Alg. Sacheiis Nr. 125. Nr. 628. Baeill Nr. 58. 
Kryptogfl. Deutschi, p 57. Desmidium cylindricum Greville 
Scott. Flor. Taf. 293.) 

Grösste Breite der Zellchen 05042mm. 0,061mm., kleinste 
Breite der Zellchen 0,0:)4mm. - 0,046mm. 

Die Zellchen sind vom Scheitel betrachtet von elliptischem 
Umrisse, die Pole plötzlich in ein stumpfliches Spitzchen ver- 
schmälert, die einzelnen Zellchen am Faden wie bei Desmidium 
spiralig um ihre Achse gedreht, die Fäden sind mit einer dicken 
glaahellen Gallertröhre umhüllt, deren Dicke bis 0,024mm. be- 
trägt. Der Inhalt der Zellen besteht, vom Scheitel der Zelle 
betrachtet, aus je fünf strahlig angeordneten, am äusseren Ende 
breiteren nach innen verschmälerten, in der Mitte selbst zu- 
sammenhängenden oder durch einen hyalinen Raum von ein- 
ander getrennten schön grünen Chlorophyllplatten, seltener 
finden sich der Chlorophyllplatten nur vier: der innere hyaline 
Raum ist sehr häufig mit einer Unzahl lebhaft beweglicher 
Moleküle erfüllt. 

In Altwässern der Regnitz bei Forchheim, Eggolsheim, 
in einem Weiherchen unter andern Zygnemeen bei Effekrich 
am Hetzles, in einem Tümpel am Donau-Maiukanale bei Brück, 
in der „SoUtüde'' bei Erlangen. 

Bambusina. Ktitzing. 

Bambusina Brebissonii. Kützing, (Phycol. German. 
p. 140. Rabenh Kryptogfl Deutsch!, p. 58. Krjptog. Sachs, 
p. 180. Alg. Sachs. Nr. 483. Didymoprium Borreri Ralfs britt. 
Desmid. Taf. 3.) 

Die Länge der tonnenförmigen an den beiden Enden ver- 
schmälerten Zelli^en 0,015mm, — 0,025mm., die grösste Breite 
0,012mm. — 0,021mm. Der Zelleninhalt besteht aus einer un- 
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bestimmten Anzahl peripherisch gestellter Chlorophjllplatten, 
von der Front betrachtet zeigen sich dieselben in der Mitte 
durch einen schmalen hyaUnen Raum getrennt. 

Im Gebiete ziemHch selten. In der „Solitüde" bei Er- 
langen, sehr vereinzelt unter Didymoprium Grevillii und vielen 
Desmidiaceen , ebenso in einem Graben bei der Schleifmühle 
bei Erlangen. 

Gonatozygon* De Bary. 

Gonatozygon asperuui. (Ralfs.) Rabenhorst. 
(Docidium asperum Ralfs britl. Desmid. Taf. 26. Fig. 6. 
Gonatozyg. Ralfsii. De Bary. Unters, über die Conjugat p. 76. 
Taf. 4. Fig 23 — 25. Gonatoz. mesotaenium. De Bary. Hedwigia 
I. p. 106. Gonatoz. asperum Rabeuhorst. Kryptog. Sachs, p. 182. 
Algen Sachsens Nr. 539 ) 

Die an den beiden Enden plötzlich etwas verschmälerten 
und zusammenhängenden Zellchen messen in der Breite 
0,006mm. -0,012mm. j in der Länge 0,107mm. — 0,146mm 
Gewöhnlich findet man die einzelnen Zellchen von einander 
abgetrennt und freischwimmend, seltener noch an ihren Enden 
zusammenhängende Fäden bildend, weshalb Ralfs verleitet wurde, 
die Pflanze zu Docidium zu stellen. Die ganze Oberfläche 
der Zellchen ist sehr dicht mit sehr feinen spitzen Wärzchen 
besetzt. 

In einer Stelle im Gebiete, aber daselbst sehr reichlich 
beobachtet; in einem vom „Mposbrünnlein" im Reichsforste 
seinen Ursprung nehmenden Bächlein mit immerwährend lang- 
sam fliessenden Wasser an Moosen (Hypn. cordifolium, aduncum 
Sphagnum) und Binsenhalmen anhängende tluthende Gallert- 
massen bildend. 

Mit vielen Desmidiaceen (Staurastr. franconium n. sp. Micras- 
terias rofata, denticulata u. v. a. ) untermischt; von diesem 
Standorte wird die Pflanze in den Algen Europas mit^etheilt 
werden. . ^ 
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Rhynchonema. Kützing. 

Rhynchon. quadratum. Hassal (Britt. Freshw. Algae. 
p. 151. Taf XXXVII. Fig. 1. Kützing. Tabul. Phycol. Taf. 32. 
Fig. 6. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p. 204). In Copulation 
beobachtet unter andern Zygnemeen in vereinzelten Fäden, in 
einem Weiherchen bei Kosbach bei Erlangen. 

Die mit einem einzigen Chlorophyllbande versehenen 
Zellen 0,027mm.— OjOSnim. dick, 0,092mm.— 0.1mm lang. 

Von den übrigen im Gebiete vorkommenden von den 
bis jetzt unterschiedenen Arten wage ich mit Bestimmtheit an- 
dere nicht anzugeben, da bei den Rhynchomenen nur der Zu- 
stand der Copulation die Gattung überhanpt von den Spirogy- 
ren unterscheiden lässt, den ich nur bei einer Art beobachtet 
und der nur in günstigen Fällen zu beobachten ist. 

Spirogyra, Ldni;. 

Von den sehr vielen bis jetzt aufgestellten Arten der 
Spirogyren mögen im Gebiete- eine grössere Anzahl sich vor- 
finden, da die Spirogyren in den stehenden Waiseermassen von 
oft grösserer Ausdehnung (Bischoffsee u. a.) in dem westlichen 
Theile des Gebietes in oft ungeheuren Massen wie auch in 
fast allen Gewässern nicht nur des Keuper- sondern auch des 
Kalkgebietes sich vorfinden; der Aufsuchung und Unterschei- 
dung dieser Formen im Sinne der neueren algologischen Schrif- 
ten meine Zeit zuzuwenden, hätte ich nur in dem Falle für 
lohnenswerth erachtet, wenn ich den Entwurf zu einer genaa- 
ren kritischen Monographie der Gattung, die dringend noth- 
wendig wäre, mir jetzt sohon vorgenommen hätte; denn offen 
gestandeti habe ich den meisten Spirogyraarten wenig Geschmack 
abgewinnen können und ich glaube, dass die Gesammtzahl der 
bis jetit aufgestellten Arten- (mehr als 65) bei einer zukünfti- 
gen gründlicheren Bearbeitung und kritischen Durchsichtung 
jedenfalls bis auf die Hälfte ja vielleicht bis weniger als ein 
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Drittel reducirt werden müssen. Ich führe von den näher un- 
tersuchten der im Gebiete vorhandenen Formen nur einige der 
unzweifelhaften Arten an, ohne aber damit deren Abgjegrenzt- 
heit von anderen neuerdings aufgestellten Arten anzudeuten 
und ohne eine spätere Einreihung vieler dieser letzteren für 
nicht zulässig erachten 2u wollen. 

Spirog. inflata. Vaucher (Hist. de Conf. d'eau douce. 
Taf. V.'Fig. 3. Rabenhorst Kryptogfl. Deutschi p. 120. Kryptog. 
Sachs, p. 206. Zygnema inflatum. Hassal britt. Freshw. Alg. 
Taf. XXXn. Fig. 6—3. Spirdgyra gästroides. Kutzing. Spec. 
Alg. p. 437. Tab. Phycol. Taf. V. Fig. 29.) 

Zellen 0,01 5mm.— 0,021mm dick, 0,061mm.— 0,084mm. 
lang. 

Im Bischoffssee, in Gräben bei der Ruine Scharfeneck 
bei Baiersdorf, im Duzendteich bei Nürnberg u. a. a. 0. 

Spirog, Weberi Kützing und Spirog. ventricosa 
Kützing, welche einer Art anzugehören scheinen, finden sich 
gesellschaftlich in einem Teiche bei Röttenbach. 

Spirog. condensiuta). Vaucher (Conf. d'eau douce. 
Taf. V. Fig. 2. Kützing. Tab. thycol Taf. 22. Fig. UL Ra- 
benhorst. Kryptog. Sachs, p. 208. Zy^gi^ema eondensatum 
Agardh. Syatena). 

Zellen 0,038mm.— 0^05mm.didi, 0,04mai»— 0,045mm. lan^. 
In Gräben am Donan-Mainkanale bei Eklangen, in GräJben 
bei der Station BaiersdoTfi, in Wiesengräben bei EUtersdorf. 

Spirog. insigni» Kützing. (Tabul. Phycol. Taf. 31. 
Mg. 4. RabenhoEst Kryptog. Sachß. p. 207. Alg. Sachs. 
Nr. 635. 

Zygnema inaigne Hassal britt. Freshw. Algfl*e. Taf. 103. 
Fig. I. 2.) 

Zellen 0,027mm.— 0,031mm. dick, 0,122mm.— 0,169mm. 
lang. 

In Gräben und stehenden Wassern bei der Ruine Schar- 
feneck bei Baiersdorf. 

Spirogyra areta Agfrdh. (Kütziug Tabul. Pyool 
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Taf. XI. Kg. 2, Babenhorst Kryptog. Sachs, p. 208. Zygnema 
arctum. Agardh. Systema Algaium p. 79.) 

Zellen 0,033inm.— 0,038mm dick, 0,083mm.— 0,042mm. 
lang. 

In stehenden und langsam fliessenden Gräben bei der 
Station Baiersdorf, Gräben am Kosbacher Weiher. 

Spirog. nitida. Dillwyn (Synops. of the britt. Con- 
ferveae Kützing. Tab. Phycol. Taf. 27. Ftg. 1. Rabenh. Kryptogfl. 
Deutschi. p. 121. Kryptog. Sachs, p. 210. Algen Sachsens. 
Nr. 55. Hassal. br. Freshw. Alg. Taf. TXIL Fig. 1. Conferva 
scalai-is Roth. Tentam. fl. Germ. Zygnema nitidum. AgA^i'dh. 
Szstema Algarum). 

Zellen 0,062mm.- 0,075mm. dick, 0,122mm.—0,138mm. 
lang. 

-^ Ziemlich verbreitet im Gebiete, die prächtigen dunkel- 
grünen schleimigen Rasen in Bächen mit tiefem langsam flies- 
senden Wasser sind in der Regel Spirog. nitida, in der See- 
bach, in Gräben bei der Station Baiersdorf in Altwassern der 
Regnitz bei Forchheipa u. . a. a. 0. 

Spirog. crassa. Kützing (Spec. Alg. Taf. 28. Fig. 2. 
Algae exsicc. Nr. 98. Tab. Phycol. Taf. 14. Fig. 4. Rabenhorst 
Kryptogomen fl. Deutschi. p. 121. Kryptog. Sachs, p. 211. 
Alg Sachs. Nr. 397. Zygnema maximum und serratum. Hassal. 
britt. Freshw. Alg. Taf. XVin.) 

Die Zellen dieser von allen Spirogyren ansehnlichsten 
Art, d^rßn Zellfäden die Dicke eines massig dicken Zwirnfa- 
dens besitzen, eine Breite von 0,1 23mm. — 0,165mm., eine ziem- 
lich wechselnde Longe von 0,084mm.— 0,168mm 

In einem Graben ana Kosbacher Weiher. 

Spirog. jugalis. Dillwgn. (Lynops of the br, Con- 
fervae. Kützing Phycol. Germ. p. 233. Phycol. Gener. Taf. 14. 
Fig. 2. Rabenhorst Kryptogomenfl. Deutschi. p. 121. Kryj)tog. 
Sachs, p, 211. Alg. Sachs. Nr. 1049)- 

Zellen 0,073mm.— 0,094mm. dick, 0,092mm.— 0,184mm. 
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Verbreitet in den grösseren Teichen des" Gebietei^, Bi- 
schofssee, Kosbaeher Weiher, DufÄendteich:. 



Zygijema. Agafdli. 

Zygn. stellin um. Väücher, (Agardh Systema Alg. 
Ktifzing. Phycol. Gener. Taf. 15. Fig. 2. Rabenhost Kryptogtl. 
Deutschi. p. 121. Kryptog. Sachs. p.212! Alg: Sachs. "Nr. 184, 
252. Conjugata steÜina Vaücher Conf. d'eau doüce. Taf. VIT. 
Fig 1.) ' ' ' ■ ' ' ' 

Zellen 0,019tnm.— 0,027mni.' dick, 0,038mm.-~Ö,06mm. 
lang. 

In öräben olivengrüne Rasen fcildend, ani Bischofssee, 
im Aurachthale bei Falkendorf, Herzogenaurach, in Gräben hei 
Mögeldorf bei Nürnberg. • A 

Zygn. cruciatdtn.Agardh. (Syslertia Alg, 77: Kützing. 
Tab. Phycol. Taf. 17. Fig. 14. Rabenh. Kvyptogfl. Öentschl. 
p. 122. Kryptog Sachs, p. 212. Alg. Säöhs.* Ni*; 95. tl2: 
Conjugata cruciata. Vau eher' fconfelrv.' d'eau douce. Tef. VI. 
A'g. 4. Tyndaridia cruciiata. Hassai; britt. FröshVv! Algae. p. 160. 
Taf. '38. Fig. 1). ' ' ." 

Zellen 0,Ö4^mm.— '0,048öim, dick, 0,04&mm.— ^0,076mn[>. 
lang. " 

Meist etwas dunkler olivengrün' gefärbte l^lassen, sowohl 
in stehenden gt-ö'sfs'er eh Wasöern als in langsam flie'ssenden Bä- 
chen; getrocknet wii-d diö Pflanzt stark entfärbt und erlangt 
schwar2!bfaune Färbung. ' ' 

Zygn. Vaucheri. Agardh. (Systema. Algarüm, Eützing 
Phycol. Gener, Taf 16. Fig. 5. ' Rabenhorst. Krypftogfl. Deutschi, 
p. 121. Kryptog. Sachs, pj 213. Alg. Sachs. Nr. 519. 639. 
Conjugata graciHs. Vaucher. Cotiferves d'eau douce. Taf. VI. 
Fig .2.) •• ■ ' ^'^ ' ■ ■■ • 

Zellen 0,016mm.— 0,ö23mni.' dick, 0,038mm. --0i058niiri. 
lang''' '■ " '■ ' ..,.,. 

In langsam fliessenden Gräben, meist zwischen im Was- 
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ser befindlichen Gegenständen spinnwebig vei'wobene dunkei- 
olivengrüne schlüpfrige Massen bildend. 

In Wuldgräben im Reicbsft)r8te, . am Bis^hofsseQ, am 
Dutzendteich. 

Zygogoniura. Kützing. 

Zygogon. anomalum. Ralfs. (^Ann. of. Nat. Hist. 
Kützing. PhjcoLiGe«^t ß. 3^1. R^enhQi'^t. Kcyptogfl. Deutsem. 
p. 122). ^ . ■ , ■ 

Die Fäden 0,023mm'. — 0,06) mm dick; die Zellen so 
lang als breit oder ein wenig länger, die Membran der Zellen 
dick, nach aussen von einer doppelt kpnturrirten Hülle um- 
geben; zwischen mehreren Zellen findet sich oft ein einzelner 
oj^iiterirter Z^elbaum. 

In einem zeitweise von Wasser befreiten aber immer 
feuchten Torf^raben am „Moosbrijnnlein" im Reichsibrste (Se- 
baldiforst): überzieht daselbst die eanze innere Fläche des 
Grabens mit einer dichten Haut, welche in quaKdratschuhgrossen 
Stücl^en abgezogen werden kaim. 

Von diesem Standorte wird dijC Pflanze in den Algen 
Europas mitgetheilt werden. 

Zygogon. ericetorum. Dillwyn (Synops. of the 
britt. Cenfervae. Kützing ''^ ab: Wiyeol.' Taf. X. Fig. 11. Ka- 
benhorst Kryptogtnfl. DeutschU p. 122. Kryptog, Sachs, p. 214. 
Alg. Sa^hs. Nr. LSI. Cpnferva ericetorum. Roth. Catalog. 
Taf V. Fig. 1. Kützing Alg. ej^sicc Nr. 51). 

Zellen 0,01 Smra. breit, 0,01 5mra. lang. 

In Vertiefungen und Lach.en ^ welche, nur zur Regenzeit 
mit Wasser angefüllt sind, rpthlicU. bis rosenfarbig gefärbte 
Ueberzi^ge bildend. Die üeberzüge haben nicht die d^rbe fil- 
zige üescbaff^nbeiit des Zygogon. auoniailum. . Im Erlanger 
Stadtwalde, im Spardorfer Wald bei Erlangen, in dem Föhreu- 
wald0f7/wißchen dem Schmausseubu^kamd Pillenreuth bei Nürn- 
berg, in dem Hauptsmoorwald bei Bamberg 

Zygogon. delicatulum. Kützing (Tabul. Phycol. 
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Taf 10. Rg. 1. Rabenhorst. Kryptog. Sachs p.2U. Alg. Sachs. 
Nr. B72). 

Zellen 0,ÖÖ9mm. — 0,013mm. breit, 0,006mm.— 0,01mm. 
lang. 

In halb und ganz ausgetrockneten Oräben im Reichsforste, 
im Erlanger Stadtwald. 

Pleurocarpus. Alex. Braun. 

Pleuroc. mirabilis. Alex. Braun. (Algar unicell. 
genera. p. 60. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p. 317. Alg. Sach- 
sens Nr. 1119. Algen Europas Nr. 1675, Mesocarpus pleu- 
rocarpus. De Bary. Unters, über die Conjugaten p. 31. Taf. III. 
Fig. U). 

Zygogonium pleurocarpus. Kützing. Tabul. phycol. V. 
Taf. 13. Fig. 4. 

Die Zellen 4 bis 5mal so lang als breit, 0,023mm breit. 

In einem Graben am Eisenbahndamme von der Station 
Eitersdorf bei Erlangen; in einem Teiche bei EflFeltrich. Von 
dem ersteren Standorte von mir unter Nr. 1675 der 64. und 
65. Dekade der Algen Europas mitgetheilt. 

Sirogonium. Kützing. 

Sirogon. sticticnm. Kützing. (Tabul. phycol. V. 
Taf. 4. Fig. 1. 2. Rabenhorst Kryptog. Sacns. p. 215. Algen 
Sachsens Nr. 168. 659. 526). - * 

Zellen 0,038mm. dick, 0,192mm.— 0,305mm. lang. 

Der geradelaufenden Chlorophyllbänder drei bis vier, je- 
des einzelne Chlorophyllband mit 7 bis 8 einzelnen, in einer 
Reihe liegenden Amylumkörnchen versehen, die Breite der 
Chlorophylbänder 0,004mm. — 0,006mm. , Bieite der Körner 
0,008mm. 

Die Copulation und Zygosporenbildung erfolgt ganz wie 
bei Spirogyra. 

In einem Altwasser der Regnit^ bei Oberndorf unterhalb 
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Erlangen, flockige grünliche auf der Oberfl&che des Wassfers 
schwimmende Watten bildend. 

Mougeotia. Agardh. 

Moug genuflexa. Roth. (Catalog. II. p. 199. Agard. 
Systema Algarum. p. 83. Kützing Tabul Phycol. V. Taf. 1. 
Rabenhorst Kryptog. Sachs, p. 216. Kryptogfl. Deutschi. p. 119. 
Alg. Sachs. Nr. 9. Conlerva genuflexa. Roth. Catalog). 

Zellen 0,03mm. — 0,038mm. dick, 0,065mm.— 0,138mm. 
lang. 

Im Gebiete ziemlich verbreitet; auf der Oberfläche des 
Wassers sowohl schwimmende als auch untergetauchte schmutzig- 
grünliche Rasen bildend. Im Teiche bei Ebersbach, im Bischofs- 
see, im Dutzendteicl?, im Teiche bei Effeltrich u. a. a. 0. 

Die zwei Formen: gracilis (Moug. gracilis Kütz. Phycol. 
German. p. 221.) und elongata (Moug. gracilis y. Kützing. 
Phycol. German. Moug. genuflexa Kützing. Phycol. gener. 
Taf. 14. Fig. 1) kommen häufig mit der typischen Form vor. 

Die erstere hat bis zu 0,023mm. breite Fäden, die letz- 
tere bis zu 0.384mm. lange Zellen. 

Moug. radicans. Kützing (Tabul. Phycol. Taf. 3. 
Fig. 1. Rabenh« Kryptog. Sachs, p. 216. Mougeotia gracilis. 

ß. radicans. Kützing. Spec. Alg. p. 434). 

Die Copulationsfortsätze der Zellen, welche nicht kopuli- 
ren, verlängern sich und wachsen ailmählig in wurzelarlige 
dünne Aestchen aus, die sich aber nicht theilen, sondern auch 
später noch als blinde Aussackungen der Zellen des Fadens 
erscheinen Die wurzelartioen Zweige, welche von den Fäden 
*der Rhizoclonien abgehen, sind dagegen wie die Fäden selbst 
aus Zellen zusammengesetzt 

In einem Weiherchen bei Kersbach oberhalb Forxjhheim. 

Mesocarpus. Hassal. 

Mesocarp. scalaris. HassaL (Brittish Freshw. Algae. 
p. 166. Taf. 42. Fig. 1. 2. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 216. 
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Alg. Sachs; Nrf 433. 99L . De Bary. Unters, über die CJon- 
jugat. p. 80. Sphaerocarpus scalaris Kütüng Tabul. Phyeol. V. 
Taf. 5. Fig. 1). 

Zellen 0,01 6mjn»— 0,01 9min* breit und bis 0,13mm. lang. 

Der Durchmesser der kugeligen Spwen mit brauner glat^ 
ter mittlerer Membran 0,027mm — 0,038mm. 

Im Teiche bei Ebersbach, in einem kleineren Teiche am 
Kosbacher grösseren Weiher 5 in dem kleinen Moore unter 
dem „tropfenden Felsen" im Reichsforste (am 14. Mai schön 
in Copulation), 

Mesocarp. parvulus. Hassal. (britt. Freshw. Algae. 
p. 169. Taf. 45. Fig. 2.3. Rabenhorst. Krjptog. Sachs, p. 217. 
Alg. Sachs: Nr. 713. De Bary ünterö. über die Conjug. Taf I). 
Fig. 15. Kützing. Tab. Phycgl. Taf. 7. Fig. 3). 

Zellen l,009mm.—0,012ram. breit, 0,046mm.— 0,093ram. 
lang. 

Der Durchmesser der kugelrunden Sporen mit glatter 
brauner mittlerer Membran 0,013mm. — 0,015mm. 

Im Reichsforste in kleinen itur im Frühling und Früh- 
sommer mit Wasser angefüllten, während des Sommers trocke- 
nen Waldgräben, wie auch in ebenso beschaflfenen Pfützen und 
Tümpeln (im April und Anfang Mai sehr schön in Copulatiop 
une mit Früchten beobachtet). 

Mescocarp. intricatus. Hassal. (britt. Freshw. 
Algae. p. 167. Taf. 43 Fig. 1. Rabenhorst Kryptog. Sachs 
p. 217. Alg. Sachs. Nr. 454. Kützing. Tabul. Phyeol. Taf. 6. 
Fig. 1). 

Zellen 0,018mm. breit, 0.038mm —0,054ram. lang. 

Sporen länglich, fast ellipsoidisch, nie kugelrund, 0,024mm , 
—0,03mm* laug und 0,021mm. — 0,024mm breit; die Mittel- 
membran ziemlich dick, braun und glatt ; nur Mesoc. nummuloi- 
des Hass., welches sehr dünne Fäden hat, und welches ich im 
Gebiete noch nicht beobachtet habe, hat getüpfelte Mittelmembran. 

In der „Solitüde^' bei Erlangen in kleinen Weiherchen und 
Tümpelchen, an einer Stelle im Reichsforste bei Puckenhof. 
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Staurospermum. KtUzing. 

Staurosp. viride. Eützing. (Spec. Algar. p. 436. 
Tabul Phycol. V. Taf. 8. Fig. 2. Rabenh. Kryptog. Sachs 
p. 218. Alg. Sachs. Nr. 90. De Bary. Unters, über d Conjug. 
Taf. IL Flg. 17. 18). 

Zellen O^OOemin.— 9,008Tnm. dick, 0,03mni.— 0,O76min. 
lang. 

Sporen an den vier Ecken grubig vertieft. 

In Gräben im Reichsfbrste , die während dea Sommers 
trocken sind ; meist mit Mougeotien, Spirogyren, Conferven und 
Rhizoklonien nntermiseht. 

Staurosp. franconicum. P. Reinsch, 

Zygospora a latere latiore visa in sciagraphia quadratica, 
lineae laterales subeniarginatae, Zygospora a latere angustiore 
visa elliptica; Zygosporarum meoibrana glaberrima, decolorata, 
Zygospor. anguli quaterni recte truncati (non lacunose im- 
pressi), interanea corpusculis chlorophyllaceis gphaericis regu- 
lariter dispositis quarternis itistrücia. Filaminum cellularum 
latitudo longitudinis nona usque undecima pars. 

Filaminnm cellularum longitudo 0,076nim.— 05092mra. 

Cellularum latitudo 0,009mm. — 0,008mm. 

Zygosporae latitudo 0,03mm. - 0.034mm. 

Unterscheidet sich von dem Staurosp. gracillimum. Hassal 
durch die nicht grubig eingedrückten Ecken, durdi die glatte 
mittlere Membran der Zygospor^n, von dem Staurosp. viride. 
Kotzing ebenfalls durch die nicht grubig eingedrückten Ecken 
der Zygospören. Die mittlere Membran bei der ersteren Art 
ist dicht feinwarzig. 

Beim Wildbade bei Rothenburg (in Gräben auf der Höhe 
im Burgbernheimer Wald zwischen dem Wildbade und dem 
Nortenberg), mit Desmidien und Conferven untermischt (Ende 
April sehr schön in Copulation und Anfttngs Mai mit reifen 
Zygospören). 

Erklärung der AbbiWungeü auf Taf XIII. Pig. II. 
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Fig. n. n. Theil zweier in Copulation befindlicher Fäden, 
mit vier bereits beinahe gereiften Zygosporen ; b. eine einzelne 
Zygospore von einem Fadenpaar in diesem Zustande «tärker 
vei^^ssert, der Inhalt schon vollkommen ausgebildet und aas 
körnigem Plasma mit ChloroiAyll untermischt und vier sphäri- 
schen in den Ecken regelmässig vertheilten Chlorophyllkörper- 
dien bestehend ; o. Theil eines stärker vergrösserten Fadens im 
ersten Stadium der Copulation und kopulationsreif, die schon 
angedeuteten Copulationsfortsät^ breit kegelförmig mit abgerun- 
deten Spitzen ; d. eine reiAa Zjpospore, die Membranen der lee- 
ren kopülirten Zellen sind von den vier Ecken schon abge^ 
fallen; e. Seitenansicht einer reifen Spore (gleich vergröBsert ). 



ni Ordnung der chlorophyllhaltlgen Algen: Siphoneae, 
Schlauchalgen. 

Familie der Tranbanalgen (Botrydiaoeae.) 

Botrydium. Wallroth. 

Botryd. granulatnm. Linne. (ülva granulata Linne. 
Spec. p. 1633. Schreber Spicilleg. p. 141. Vaucheria radi- 
cata Agardh Syst. p. 466, Coccochloris radicata Sprengel. 
Sy«t. IV. p.372. Tremella granalata Roth. Tent, fl. Germ. lU. 
p. 552, Vaucheria granulata Wallrolh. Fl. Cryptog. Germ. p. 57. 
Botrydium granulatum. Rabenh Kryptogfl. Deutschi. II. p. 124. 
' Kryptog. Sachs, p. 222. Alg. Sachs. Nr. 86. 537). 

Die Pflänzchen bis zu l^mm. Durchmesser, der obere 
(oberirdische) Theil kugelrund nach unten zu allmählig ver- 
schmälert und^ in eine oder zwei Hauptwurzeln verlaufend, die 
allmählig in viele feine Wttrzelchen' sich verzweigen, der im 
Anfange dichte und Lioinogene die innere Zellmembran um- 
kleidende Chlorophylliuhalt erstreckt sich nur bis an den W^ur- 
zelhals ; die Membran ist ziemlich rigid , bei einem Einschnitt 
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in dieselbe dringt der Zellinhalt heraus, die Membran sinkt als 
ein derbes Hftutchen zusammen, dessen Inhalt sich durch Pres- 
sen vollends herausdrücken lässt, der ansfliessende tnhalt be- 
steht in diesem Stadium aus feinkörnigem Plasma mit Chloro- 
phyllkömohen tiiigirt. Später löst »ich die grüne Plasmaschichte 
von der Membran los, zerreisst in einzelne gleichgrosse Frag- 
mente, die sich abrunden, mit einer Membran umkleiden, und 
sich alimählig zu Tochterzellen individualisiren. Zuletzt Ist das 
ganze kugelige Zellchen mit kugelichen Tochterzellchen dicht 
Erfüllt, wirrend die Pflanze vor diesem Stadium eine intensiv 
grasgrüne Färbung zeigte, zeigt die Pflanze in dem letzteren 
Stadium eine hell- bis' meergrüne Färbung, (reife und unreife 
Pflänzchen) lassen sich daher durch die Färbung leidit mit blos- 
sem Auge unterscheiden. Die Membran des Muttmndividuums 
verflüssigt sich zulistzt, sie sinkt zusammen und die Tochter- 
zellchen gelangen äle Keiine zu neuen Individuen in die Erde. 
Die Reifung der Individuen geschieht gegen den Herbst, wo- 
nach die Keimzelloben während des Winters ruhehd in der 
Erde liegen und im nächsten Frühling keimen. Die Entwick- 
lung des ^^dmzeilchens zu einem neuen Individuum geht ohne 
VorkeimblMung vor sich. Das eine wurzelartig sidi verlän- 
gernde Ende dringt sogleich als Wurzel in die Erde ein , das 
andere Ende entwickelt sich zum oberirdischen Theile. Der 
Durchmesser eines reifen Keimaelldiens ist 0,009mm.— 0.12mm. 
der Cubikinhak «ines reifen Pflänzchens von einem Millimeter 
ist = 0,52cmni., der Gubikinhalt eines reifen Eeimzellchens 
von 0)01 mm. Durchmesser ==: 0,00004emm., mithin entliält ein 
reifes Pflänzchen von Imm. Durchmeser = 10000 — 10500 ein- 
zelne selbstständige Keimzeüichen. 

Auf feuchtem Teichschlamm in während des Herbstes 
und Winters trocknen Weihern bei Möhrendorf unterhalb Er- 
langen; .die Pflanze siedelt sich gerne auf den Flächen der 
grossen Spalten «tn, welche entstehen, wenn, das Wasser zu- 
riaokgetreten und der Ghrund allmählig an der Luft austroi^et, 
Erklärung der Abbildungen auf Taf. XHI. Fig. Iv. 



Fig. IV. a. Ein Individuum im Zustande der Reife 
12iiisal vergr. 5 b. zwei Individuen in natürlicher Grösse ; 0. r^ife 
Keinazellchen (Durchmesser 0,01 2m.)» 

Familie der Vattoheriaöemi (Vauoheiiaeeae). 

Vaucheria. De CandoUe. 

Vaucher. >alavata. Agardh. (Syst Alg. p* 172. 
ünger, die Pflanze, i. Momente etc. Kütaiag. Tabul. Phycol VI. 
Taf. 66. De Caod. Flore, fi-anc. II p.' 64. Vaucher Hiät. de 
Couf. Taf. 3. Fig. 10. Rabenh. Kryptogfl. . Deutsehl p. 125). 

In Gräben am Eisenbahndamme unterhalb des Tunaek 
bei Erlangen. 

Vaucher* dich otoma. Ly*ngbye (Hydrophjt. Dan. 
p. 75. Taf. 19. Martius FI. Erlang, p. 304. Agardh. Syst. 
p. 171. Conferva dichotoma Linoe Speö. Plant. 1635- Rabenh. 
Kryplogfl.' Deutsch!, p. 124). ' 

In Gr&ben mit ruhigem stehendem Wasser, Möhrendorf, 
im Aui*achthale ober Herzogenaurach. 

Vaucher» terrestris. Vaucher. (Bist de Confenreß. 
p. 27. Taf. 2. Fig. 3. Lyngb. Hydroph. Dan. Taf. 21. Rabenü. 
Kryptogfl. Deutsdhl p. 125. Alg. Europ. Nr. 1079). 

Auf feuchtör schattiger Gartenerde; Burgberg bei Erlan* 
gen. Früchte 0,076mm. lang, 0,069mm, breit 

Vaucher. Dillwynii. Agardh. (Syöfe. Alg. p. 173. 
Lyngbye. Hydroph. Dan. Taf. 31. Ktitzing. Phyöol. Gener. 
Taf. 15. Fig- 5, Wailroth. Fl. Crypt. Germ. J) 59. Rabenh. 
Kryptogfl. Deutsohl. p. 125. Alg. Europ. Nr. 750. 1078). 

Früchte 0,069mm. lang, 0,001 mm. breit; Breite der Fa- 
den 0,054mm. 

Auf feuchtem Weiherschlamme in den Teichen bei Möh- 
rendorf bei. Erlangen, 

Vaucher. se^iriilis. Vaucher. (Eetosperma sessilis 
Vaucher. Hist. desCouferves. Taf, 2. Fig. 7. Lyngbye, Hydr^jph. 
Dan. p. 80. Taf. 22. Agardh. Systema. Alg* p. 174. RabenK. 
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Kryptogfl. Deutschi. p. 125. Kützing. Tabul Phycol. Taf. VI. 
Taf. 59). 

Breite der Fäden 0,075mm.— 0,11 ömin. grösste Länge 
der unregelmässig gestalteten Früchte 0,1 3mm. --:0,147mm. 
grosste Breite 0,117mm. — 0,131mm. An manchen Fäden' fin- 
det sich neben dem Hörnchen nur eine einzige Sporenzelle. 

An einer qaelligen immer von Wasser überriedselten 
Stelle an dem Bisenbahndamme unterhalb des Tunnels bei Er- 
langen (im Mai sehr reiohHch blüheiKl und fmktifizirend be- 
obachtet). 

Vau eher, pendula. P. R eins oh. 
Fila setifoimia, rigida, dense intertexlaj colore laete sma- 
ragdinQ, indivisa (raro dicbotoma); fructus soütares, in ramo 
laterali breviore (fructus pedicello: autorum) chlorophyllö den- 
sius aut dilutius repleto fraclus maturi diametro longitudiiiali 
duplo longiore supraque öornulum (antheridimn : Pringsheimi) 
i^mphciter aut dupliciter convolutum insidentes; fruotüum ma- 
turorum forma iiTegulari(er sphaerico-ellipsoidica, poli bini dia- 
metraliter noii oppositi, fructus inflma pars laterale breviter 
truDcata, fructus summa pars laterale breviter rosträta, mem- 
brana crassa hyalina^ fructus ante matuiitatis Stadium penduii 
(rostellum deoraum versum), in inaturicatis stadio sursum versi 
(rostellum sursum versum). 

Rlorum latitudo 0,069mm. 
Fructus mat. longit 0,14mm. —0,1 o 5mm. 
Fructus mat. latit 0,118mm.— 0,123mm: 
In schattigen tiefen Waidgräben, welche im Frühling zum 
Theil mit Wasser angefüllt sind, im Herbste wasserleer aber 
feucht sind; im Reichsforste in dem Waldgraben, welcher' den 
Fbrstort „Rehbock" quer durchschneidend sich nördlich erstreckt. 
Blüht und fruktiflzirt im Herbste. Im lebenden Zustande hat 
die Pflanze eine intensiv smaragdgrüne Färbung, an dem Stand- 
orte überzieht die Pflanze die Wände und den untern Theil 
des Grabens als ein dichter Filz. 

Unterscheidet sich vonVaucher. rbstellata durdi die lang 
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gestiellen Früchte, durch längeren Schnabel, von V. hamata 
durch die Gestalt der Früchte, durch verschiedenen Blüthen- 
stand, von V. Dülwjnii durch die Gestalt und Stellung der 
Früchte durch die lan^eetielten Früchte, von V. bursata durdi 
die Gestalt der Früchte. 

Erklärung der Abbildunggn auf Taf. XUI. Fig. III. 

Fig. III a. Ein Blüthenstand im Stadium der Reife, Frucht 
aufwärts gerichtet^ b. ein Blüthenstand im noch nicht gan^ 
gereiften Zustande, Frucht abwärts geneigt ; d. eine reife Fruchl 
(doppelt vergrössert). 

Vauch. geminata. De CandoUe. (Fl. Gallica, 11. 
Ljngbge. Hydroph. Dan. Taf. 2». Agardh Syst Alg. p* 174. 
Spec. Alg. !• p. 467. Rabenh. Krjptogfl. DeutschL p. 126. 
Alg. Europ. Nr. 495. Wallroth. Fl. Kryptog. German. p. 60). 
Büne grössere Form, welche mir von Hierrn Dr, Walther in 
Bayreuth mitge^heilt wurde, hajb 0)061mm. — 0,076mm* breite 
Fäden, länglich ellipsoidiscbe Früchte von 0,11 7inm. Länge und 
0,076rani. foeite, das Hörnchen in der Mitte zwischen d^n 
%wei an einem Stiele befindlichen Früchten halbaufwärts get 
richtet. Die von, mir auf dem Hezles (am östlichen Abbangie 
bei Pommer auf Liassand) beobachtete Form hat in aUeo 
Theilep fast um die Hälfte niedrigere Dimensionen ab die er-' 
stere. Breite der Fäden 0,03mm., Länge der Frucht 0^061 mw* 
~ 0,069mm., die Früchte zwar länglieh aber nicht mit abge- 
rundeten Polen, das |Snde des Hörnchens abwärts gerichtet, das 
Yerhältniss der I^änge der Stielchen zur Länge der Frudit wie 
des Seitenzw^ges wie bei der ersteren. Ob beide identisch 
sind, wage ich nur nach den wenigen mir vorliegenden Specini. 
nicht zu entscheiden. 

Vauch. racemosa. De Candolle. (Flora Gall. U. 
p. 61. Lyngbye. Hydroph, Dan. p. 82,. taf. 23. Agärdh Syst 
Aig. p. 175, Rabenh, Kryptogfl. Deutschi. p. 127* Alg. Burop. 
Nr. 431. Wallroth, FL Krypt. German, p. 60. Botosperma 
racemosa. Vaucher Hist. des Qonferves. Taf. 3. Fig. 8)» 

Länge der reifen Frucht 0,122B(Mn*— 0,188mm., Breite der 
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reifen Frucht 0,092mm. — 1,108mm», Länge des Stielchena der 
Hörnchen bis 0,246mm., die Anzahl der reifen Früdite an einem 
Seitenzweige in der Regel drei ; bei manchen Seitenzweig^n entr 
Rekeln sich aus den Aussackungen des ober^» Ekxles der 
Seitenzweige bloss männliche BIttthen (Hörnehen, die übrigen 
drei zu weiblichen Zellen, manchmal entwickeln sich auch an 
ein und demselben Seitenzweige zwei Hörnchen und zwei weib^ 
liehe Zell^i und zwar in der Weise, dass neben je eine weib- 
liche Zelle auf demselben Stielchen je ein Hörnchen zu stehen 
kommt. 

In Gräben am Rödelheimbache und im Bache selbst, da 
wo derselbe den Reichsforst verlässt (im Mai und April reich- 
lich blühend und iruktifizirend). 

An einem andern Standorte, in einem Graben bei Fal- 
kendorf im Aurach tbale beobachtete ich die Pflanze noch mit 
nicht gereiften Früchten im Oktober. 

Vaucher. ornithocephala Agardh. (Systema Alg. 
p. 174. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi. p. 125. Alg. Europ. 
Nr. 197. 1100. Ktttzing. Tabul. Phycol. VI. Taf. 58). 

Breite der Gäden 0,038mra., Durchmesser einer reifen, 
nach einer Seite ziemlich stark geschuäbelten fast . sphärischen 
Frucht 0,061mm. Die Früchte an dem Seitenzweige fast sitzend, 
das zwischen je zwei Früchten befindliche Hörnchen stark haken- 
förmig eingekrümmt und gleich bei seinem Ursprünge an dem 
Seitenzweige abwärts gekrümmt (bei Vaucher geminata ist das 
Hörnchen nur an seinem oberen Theile nach abwärts ge- 
krümmt). 

Auf feuchter Erde in einer zeitweise mit Wasser ange- 
füllten Vertiefung bei Sieglitzhof bei Elrlangen (im Ok,tobQr 
noch recht schön mit reifun und halbreifen Früchten beob- 
aditet). 

Vaucher. caespitosa. De Gandolle. (Flcja GalL U. 
p. 63. Lyngb. Hydroph. dan. p. 81. Taf. 28. Rabenh. Kryptogfl. 
Deutschi. p. 127. Alg. Europ. Nr. 76. Walboth. Fl. Kryptog. 
German. p. 60. Ceramium caespdtosum. Roth. Fl, Geirm« IQ, 
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p. 475. Ectosp^nna eaespitosa, Yaucher. Ck>aferve8 p. 28. 
Taf. 2. Fig. 4. Conferva fontinalis Blumenb. Oöit. Mag. IL 
p. 80). 

1d einem Bächlein neben dem Weiher neben der Dechsen- 
dorfer Landstrasse (Erlangen), unweit des Dorfes, am Grunde 
festwurzebide sdilapfrige Rasen bildend. Beim Abziehen der 
Pflanze vom Boden, welche sich in handgrossen Stücken ab- 
lösen lässt, bleibt eine dicke Sandlage an der untern Seite 
der Rasen hängen (nur steril beobachtet). Die eigen thüQfiliche 
Beschaffenheit der Rasen lässt diese Vauclferie ohne mikros- 
kopische Untersuchung von den übrigen Vauchericn leicht 
unterscheiden. 



IV. Ordnung der chlorophyllhaftigen Algen: Conferva^eae, 
Fadenalgen. 

Aus der Familie der Ulvaceen (Ulvaceae), welche von 
einigen Algologen nicht mit Recht zu den Confervaceen ge- 
stellt wird, habe ich im Gebiete bis jetzt einen Repräsentanten 
nicht beobachtet. 

Familie der Sphäropleaeeen (Sphaeropleaoeae). 

Sphaeroplea. Agardh. 

Sphaeroplea. annulina. Agardh. Systema. Algar. 
p. 76. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi. p. 89. Alg. Europ. 
Nr. 409 Wallroth. Fl Cryptog. German. p. 55, Kützing 
Tabul. Phycol. III. Taf. 31. Conferva annulina. Roth. Catalog. III. 
p. 211. Taf. 7). 

Die Fäden 0,023mm.~0,038mm. dick, 0,394mm.-— 0,462mm. 
lang, die Zellen um das 12 bis 15 fache länger als breit; in 
jeder Zelle 12 bis 16 Chlorophyllringe; in jeder Zeile bis 20 
Sporeuk Reife Sporen sah ich in dem Zeitpunkt, in dem ich 
die Pflanze beobachtete nicht (12* Mai). 
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/In einetn. klelaeD Tüa^pot, der im Spuuaer trocken, inv 
Frühliug ttberschwemmt ist, am Douau - Mainkanal^ bei Eera- 
bach oberhalb Forchheim, da wo tdie Landstrasee über den 
Kanalbach nach Eersba^h führt; , 

Fandlie der Bohleimkwgeln (GlotfotqphaAraeeiiie^. 

Gloeotila. Kützing. 

. > Oloeot. hyalina. Kützing. (Tabnl. Phycpl Hl. 
Taf. 32. Alg- ex«icc. Nr. 53. Rabenh. Kryptogfl. DeutschL 
p. 97). 

In kleinen Waldsümpfen in der Markwaldung (bei Röt- 
tenbach), abgefallene Baumblätter als schlüpfrigen gelblichen 
Uebersug überzit^end. 

S'anülie dec Oönferveen (Coiiferxeae.) 

Microspora. Thuret. 

... / Ikti^riftsp. flo<jQaa. Thuret. (Ann, düsc. Nfl.t. 1852. 

p..il2; Taf. IT.lFig. 4— 7. Rabenhorst Kryptogfl, Sachs, p. 245. 

Alg.: Europa. Nr. 356- Copfprva floccosa Agardh Syst. ;Alg.)., 

In Gräben am Schipa^ssenlHick . h^ Nürnberg. 

: MiorOisp, vulgaris, Bab«(iih;, (Kryptogfl, ^achs.p. 245. 

Alg.'Ettrop. Nr.i46). . 

In Gräben im Reichsforste. 

Coirferva, Liiwft. 

Conferva tenerrima. Kützing, rhypophilo. Kütz., 
subtiiis Kütz,, affinis. Kütz., welche im Gebiete häufig gemengt 
und in den vielfachsten üebergängen von ißiner Form m die 
andere vorkommen, sind sämmtlich Formen einer einzigen Art. 

In Waldgräben im Reichsforste, in der Markwaldung, im 
Hauptsmoorwalde, in Altwässern und Gräben an der Regnitz 
ziemlich verbreitet. 

Conf. bombycina. Agardh. (Syst. Alg. p. 96. Rabenh. 
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Eryptogfl. DefütMA: pi^ lOS; Ärypte^. Öaihs. p* 246v Alg. 
Europ. Nr. 109) • - " 

B^ite der Fäden 0,008ümi. 

Conferva rigida. P. Reitisoh» 

Fila rigida intertexto colore flavo virente, membrana 
craseiore pkni0ti«lit)«» kufuliis mimii^mtäA iiiteb oedtukudsingulas 
cellularum membrana paulo crassioribus ; membranae crassi- 
tudo cellularum latitudiiiidis quintä pars; cellularum longitudo 
qüitirtruplUA) usl[)üe ' quintupl^tn Mngitudibie ( cellulae ' chloro- 
phyllo gtfenuloso deftse repletke y fructiiScado igBota^ 

Cellularum longitudo 0,162mm— 0,1 92mra. 

CetluläriiTtt lÄtilÄiib 0=,02S«üm.--OÖ8teinl': . 

Mernbranae erstö^Hudo 0^004mm> > 

In immerwährend mit Wasser erfüllte ttrftbeii' längs 'deri 
Eisenbahn nahe bei der Station Baiersdorf. 

Unterscheidet sioh-4üreh die sel^ ^cKckef Measbran von den 
übrigen Conferven. Die, Pflanze wird in den nächsten Dekaden 
der europ. Algensammtung mitgetVeilt werden. 

^Erklärung det AHbildüAg^ auf Tafo XEh Fig; V; Fig. V. a. 
Thefl eines Fadens (di* Stelle, aa^ welcher si^h. zWei berfäch*- ; 
harte ZeHen begreäzen) (V^gt.'^)\h, gröfeefÄ Stiack feincia 
Fadens (mit d^d Zdleö)i(?e<;^. ^f»). - •: . . . 

ESneAtfzahl wäitef^er ÜOilfWYbn ätie dbiiv Ghibiete) Welche 
ich im Herbar aufbewahre, habe ich noch bicbi hinlftnlglicb 
untersucht. . > , ! .... '\ > . 

RhizÖdteilW: 'KfetJdAg* 

Rhizocl. rivjulare. Linne. (Conferva rivularis. L. 
Syst. nat. p. 720.^ Roth. Fl. Germ. JII.' p. 496.' Wallr. Fl. 
Kryptog. German. p. 37. Martins Fl. IKryptog. Erlang, p. 2^7. 
Rhizoclon. rivul. Kützihg. Tabul. Phycol. ÜI. Taf 68. featenh. 
Kryptogfl. Sachs, p. 247)/ ... , 

In der Schwabach und Regnitz. 
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Cladophora. Kützing. 

Clad. fracka. Vahl (Conferva fracta. Vahl. Fl. daa. 
Fig. 946. Agardh. Syst. Alg. p. 110. Lyngb. Hydroph. dan. 
Fig. 52. Cladoph. fracta. Kützing. Tabul. Phycol. IV. Taf. 50. 
Rftbenh. Kryptogfl. Sachs, p. 250. Alg. Eur. Nr. 59. 275). 

In dem Teiche bei Efifelüich. 

Clad. crispata. Roth. (Conferva ^ crispata. Roth. 
Catal. II p. 275. Agardh Syst, Alg. p. 709. Cladoph. cris- 
pata. Kützing. Tab. Phycol. Taf 40. Rabenh. Kryptogfl. Sachs, 
p. 251. Alg. Europ. Nr. 195). 

In Teichen und Altwassern bei Forchheim, im Duzend- 
teich bei Nürnberg. 

Clad. giömerata. Linne, (Conferva glotnerata. L. 
Spec Plant, p. imV. Agardh. Syst. Alg. p. 107, Martiua 
Fl. Kryptog Erlang, p. 295. Cladoph. glomerata. Kützing. 
Tab. Phycol. Taf. S3* Rabenh. Kryptogfl. Sachs, 262. Alg. 
Europ. Nr. 135). 

In dei- Schwabach, in den Bächen im fränkischen Jura 
ziemlich verbreitet (in mehreren Formen, die ich üooh nicht 
hinlänglich untersucht habe). ^ 

Olad. faseioulata. Efltting. (Tab. Phycol. Taf. 35. 
Rabenh. Kryptogfl. Sachs, p. 253). 

Bteite der fbdeq 0,076mm.— 0,06mm.) Zellen 3—5 mal 
so lang als breit. 

In den Bächen die von den Jurabergen herabfliessen, am 
Fusse des Hetzles, in der Leinleiter, in der Aufsess, an losen 
Steinen festsitzend und im Wasser in büschlidien Rasen 
fluthend. 

Eine Anzahl weiterer im Gebiete vorhandener Cladophoren 
habe ich noch nicht hinlänglich untersucht. 

15 * 



22ß.; 



Chroolepus. Agardh. 

Chrool. aureus. Linne. (Byssus aurea L. Spec. 
Plant, n. p. 1683. Treutepohlia aurea. Martius Fl. Kryptog. 
Erlangens. p 351 Agardh. Syst. Alg. p. 36 . Wallroth. Fl. 
Cryptog. German. p. I.o0. Cönferva aurea. Dillwgn. britt. 
Conferveae Taf. 35. Chroolepus; aureum Tab. Phycol Rabenh. 
Kryptogfl. Deutschi, p, 83. Alg Europ. Kr. 13). 

An losen kleineren Jurakalksteinen \yie an grösseren 
Felsblöcke'n , wie an dolomischen Wänden im ganzen 3uts^ 
nicht selten (am Hebsten im Schatten), au den Keuperfelsen 
ist die Pflanze seltener anzutreffen (Schmaussenbuck bei Nürn- 
berg). Im Herbar geht die im lebenden Zust^^nde der Pflanze 
schön goldgelbe, bis orangerothe Färbung alsbald in ein schrpu- 
tziges Graugrün üler. 

Chrool. umbrinus. Kützing. (Fabul. Phycol Taf. 7. 
Fig. 2. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi. p. 87. Kryptogfl. Sachs, 
p. 255. Alg. Europ. Nr. 83. Caspari Flora. 1868). . 

Auf der Eünde verschiedener Wald(liaub-)l?äume5 meist 
im Schatten an der untern Seite der Stämme, an der Binde 
von Nadelbäunien im Ge^)iete von mir noch m<!ht beobachtetv 
Atzelsberger Wald bei Erlangen, Wälder am Hetzles, Mpri^z-. 
berg u. 8. f., auch auf Aepfelbäumen (wie in dem Garten der 
Wirthsohaft auf dem Schmaussenbuck bei .Nürnberg)» .; 

Chrool. betulinus. Rabenborat^ (Kryptogamenfl. voj^l 
Sachsen« p. 255. OhjrooL ädotiatAm^ BadE>emh. Alg* Burop. 
Nr. 616). ( ; : ..:„'. .^ : , I 

Ob diese Form, welche. ichVawf de* Rinde am Grunde 
alter Birkenstämme im Atzelsberger Wald bei Eriange.n, be- 
obachtete, eine eigene Art darstidllti^ glaube. ich nicht bestimmt 
behaupten zu dürfen; die Zellchen sind gewöhnJidi etwas: 
kugeßger als die des .Chrool. umbninus. » .. . \ 
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Familie der Oedogoniaoeen (Oedogoniaoeae), 

OedogoniuBi. Link. 

Öedog. Minutum. Kütz. (Tab, Phycol. III. Taf. 33. 
Rabenh. Kryptogfl. Sachs, p. 258). 

Am Bischofssee. 

Oedog. Rothii. Hassal. (biitt. Fresw. Algae. Taf. 
53. Fig. 7. Rabenh. Kryptogfl. Sachs, p. 258). 

Iti Gräben und Altwässern an der Regnitz. 

Oedog. tenellum. Kützing. (Tab. Phycol. Rab<?nh. 
Kryptogfl. Sachs, p. 258. Älg. Europa Nr. 612) 

Ziemlich verbreitet im Gebiete. 

Oedog. capillare. Kützing. (Phycol. Gener. Taf. 12. 
Fig. 11. 1—10. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi. p. 102. Kryptogfl. 
Sachs, p. 259. Alg. Europ. Ni-. 4). 

Im Gebiete, namentlich in Lachen und Altwässern mit 
minder tiefem Wasser an der Regnitz. Wenn die Lachen bei 
anhaltender Dürre austrocknen, so bleibt auf dem trocknen 
Boden eine dichte zusammenhängende Papierähnliche Masse, 
welche sich in langen grossen Stücken vom Boden abziehen 
lässt, auf dem Boden zurück, in der Sonne bleicht die Masse 
allmählig ab und bildet eine weiss gelbHche Papierähnliche 
Substanz (Metorpapier) , diese bildet die Form c Pannosum 
Rabenhorst (Alg. Europ. Nr. 818). 

Oedog. undulatum. Brebisson. (Alg. Falaise, Ra- 
benhorst Kryptogfl. Sachs, p. 261. Alg. Eurpp. Nr. 632. 
Cymotonema confervaceum. Kützing. Spec. et Tab, Phycol.). 

In einem Waldgraben im Reichsforste in vereinzelten 
Fäden in einem Desmidiaceengemenge beobachtet. 

Eine Anzahl weiterer im Gebiete vorkommender Oedo- 
gonien, sowie noch in einem Herbar befindliches Material 
habe ich nodi nicht näher ifutersucht und namentlich wegen 
Mangel an Früchten noch nicht bestimmen können.. 
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Bulbochaete. Agardh. 

Bulboclh setigera. Agardh. Syst. Alg. p. 122 Roth. 
Catalog. in. Taf. Vin. Fig. 1. Lyrgb. Hydroph. dan. Taf. 45. 
Rabenh. Kryptogfl. Deutsdil. p. 119. Kryptogfl. Sachs, p. 262. 
Alg. Europ. Nr. 158. Priogaheim Jahrb. I. Tat VI. Fig. 3)- 

An Wasserpflanzen wie an im Wasser schwimmenden 
Pflanzentheilen (Binsenhalmen) festsitzend, im Bischofssee, im 
Kosbacher Weiher, in Altwässern der Regnitz, in einem Gra- 
ben bei der Schleifmühle bei Erlangen, Bei einem Altwasser 
bei Ol^erodorf entnommenen Rasen von Lyngbya cipcinnata 
beobachtete ich alle Fäden dicht mit jugendlichen Bidbochaeie- 
exemplaren in allen Stadien der Entwickelung dicht besetzt, 
vom einzelligen Zustande eben aua der zur Ruhe gekommenen 
beweglichen Zelle eitstanden an bis zu dem schon verästelten 
Faden mit entwickelten Borsten!. 

Familie der Ulotricheon (TTlotrioheae)» 

ülothm. Kützing. 

ülothr. subtilis. Kfltzing. (Rabenh Kryptogfl. Sachs 
p. 263. Alg Europ. Nr. 657). 

In Gräben. 

Ulothr. ' tenerrima. Kützing (Tabul. Phycol. 11 
Taf. 87. Rabenh. Kryptogfl. Sachs.' p. 264. Alg. Europ. 
Nr. 371). 

Fäden 0,008mm. dick, Zellen so lang als breit, Zellen- 
inhalt genau quadratisch. Die Farbe der fHschen Pflanze ist 
schön intensiv grasgrün — nicht gelbgrün. 

An den nassen tropfenden Steinen der Stützmauer an 
der Brücke am Donau - Mainkanale bei Erlangen, in Lachen 
beim Bahnhofe in Baiersdorf 

Die Kützing'schen Arten: Ülothrix subtilissima , subtilis, 
variabilis und tenerrima sind nur Formen einer und derselben 
Art. 
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ülothr. paucpsa. Thuret. (Ann. dessc. natur. 1852. 
T^ 18., Fig, 8—11. Babenh. Kryptogfl. Sachs, p. 264). 

...ßreite der ^äde» 05012roni.< — 0,023mm. ;* Zellen halb so 
l&itg al$ br^t. 

Iq der Brunoenröhre mit sehr schnell fliessendem Wasser 
in dem Brupnen in ünterschöUenbach bei Eschenau. 

Ulothr. tenuis. Kützing. (Spec. Alg. p. 347. Rabenh. 
Krjptogfl. Sacsb^» ,p. 264. Alg. Ei/rop. ^^r. 48). 

ßreitß der Fäden O,O15mm,rr0,O23mm. 

An Steinen in (graben am Donau-Mainkanale l^.nge fln- 
thende Büschel bildend. . . 

? Ulothr. rigidula Kützing. (Tabul. Phycol. Taf. 91. 
Rabenh. Kryptog. Saohsv*^/ 264. • Atg; Europ. Nr. 385). 

In einem . wenig bf nutateij altjen Brunnentroge eines lau- 
fenden ^Brunnens am Holze festsitzende: dichte schleimige Wat- 
ti^fi,. zusammensetzend, im Dorf^ Hetzles am ^ura. »Auf diesen 
yiothrix passt keine der/Diag;nosen der Kü^ng'schpn Ulpthrix- 
species gut, will man die in einer kleinen Partie dieser Watten 
befipcJVcben v^^schi^denen Fäden.,, ; aus. Zellen ypn ^^lir ver- 
schiedener relativer Länge zusammengeseX^t, als ein und der- 
selj?en Art ai^geh^ig betrachten, so wifrdc» die meisten der 
jetzigen Ulothrichenspecies als Former^ ein^r Art betrachtet 
werden ipt^sse^, im andern» FäJUq würde djesee Präparat ein 
Gemengie Y^rseljiiedener Species darsteHen. -rr Die häufigsten 
Fgifden ^arin haben eine Breite von. 05023miQ« — 0,Q27mm., die 
Länge der Zellen ist der Breit^e gleich oder ein wenig grosse^ 
oder , kleine:^ , die Membran di^ , , ^i^ Meml^ran zwischen je 
zwei Zellen des Fadens doppelt kacturirt; diese Fädpn passen 
somit auf Ulothr. rigidula am besten. Die dünnsten in dieser 
Masse befindlichen Fäden sind 0,0(y^lA. dick, die Zellen dop- 
pelt. $p lß.r\§ \^iß gleichlang, zwi^cl^en dij?5^n,und den für rigi- 
dula betrachteten finden sich jedocji a,l^e mögHichen Uebergßipge. 
^ua^^ir j^esen k,9pimei\ jedoch nqdb. F^den ,y,or ypn 0,024mm. 
;Bir^€|, 4eren i^eUen h^^lb so \^i^ ^>lß ))r,cit;(o4^y Rpch kürzjer) 
sind. In wie weit alle diese scheinbar verschiedeneA^l^m: 



bar unter einandet gemengten Speeie» angdiörigen Fäden in 
einem Zusammenhange ötehen uftd in wie weit die üloüindieii- 
ä^pecies wirkliche Species sind, bleibt itizwischen tiicht entschie- 
den. Die Pflanze wird von diesem Staudorte in der euro- 
päischen Algensammlung mitgetheilt werden. 

Ulothr. inaequalis. Ktitzing. (8pee. Alg. p. 347. 
Tab. Phycol. U. Taf. 91). 

An den Brettern des Wehrs der Schleifmühle bei Erlangen. 
Stimmt mit der vom „Mühlenwehr bei Untersontheim" 6ei "Heil- 
bronn in Schwaben in der europäischen Algensammlting ent- 
haltenen Pflanze gut überein. 
' ' . • ,* ^ 

Hormidium* Kfttzmg. 

fiorniid, murale. Agardh. (Ljngbya muralii. Agardh. 
Systema Alg'ar. p. 74. Hormid:. murale Ktitzing. Phycol. German. 
p. 193.' ' Rabenh. Kryptogfl. Deutscht, p: 96. Alg.' 'Bufojj. 
Nr. 91. 817. Ulotiirix radican«: Ktitzing Tab. Phycol. ll. 
Taf. Ö5). ■ ' '- 

Auf feüchtfem öch'ättigem Bodfen anri Rande von Garten- 
wegen, in Parkanlagen, in' Alleen.' Am Burgberge und im 
Schlossgarten in Erlangen gemein, öfters Qüadrätfuss gi-osse 
Flächen ials ein lebhaft grün gefä.Vbfer Ueberzug tiberzieheud.' 

Hormid. parietinurti. Ktitzing; (Phycol. Gener. 
p: 244. Rabenh. Kryptogfl. Sachs, p. 96 Alg.' Europ. Nr. 162). 
, Am Grundö von BaurVistämmen ; auf dertt Schmausf^en- 
huck bei Niürnberg, im Erlanget Stadtwald. 

Mehrere andere Hormddien habe ich noch m'cht hinlähg'- 
lich untersucht. 

Mici-fttfetninioii- Naegeli. .; 

Microth. strictisöimum. Rabenh. (Kryptogamenfl. 
Sachs, p. 266. Alg. Europ. Nr. 829). 

In einem kleinen Dümpel am obersten der Kosbacher 
Weihör, auf schwimmenden Binsenhälmen utid" TyphaHättern 
auföitzend. ' ' 
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LlUige eine» < baumföHnig Vierlateiteu ZeUenfMeos bie 
0^4ßmin. 

StigeoclöBlumj Eotzing. x * 

Stigeocl. lubrjcum. Kützing. (Tab, Phycol. , III. 
Taf. 8. . Rabenh. ,Kr;jrptogfl. Sachs, p. 267. Alg. Europ. 
Nr. 217)! "',"''. 

In hölzeroen Wasserleitungsrinnen im Re^itzthale. 

Stigeqcl. fla^elli ferum.Kt^tzing.' (Ta,b. Phycol. IIJ. 
T^f. 10, Ra^ienh, Krjvptoge. Sachs, p. 267. Alg. E^röp, 118^. 

Bildet im April, wenn der Schnee weggegangen in Wald- 
gräben im Reichsforste die während des Sommer^ trocken sind, 
grössere und kleinere schlüpfrige grünliche, Raschen, an Moosen 
u.dgl. festsitzend; di^jGrlieder des Hauptstammes sind 5. — Sraa^l 
länger, djie der Aeste 1^ Ordnl^lg gleich|ang und ziemlich dicht 
mit Chlorophyll erfütt, das Ende des Hauptstammes wie der 
Aeste 1. Ordnung fendet geStöbwüflfa > mit ditei, häufig ungleich 
lapgen Aesten. 

Na,ch. der Breite, des Hauptstammes wie nach den Z^^ei- 
gen letzter Ordnung wäre diese Form flagelliferunv. 

Stigeoel. ßubspinosum. ^ützing. (Tp.bul, Phycol. 111. 
Taf; 3. Rab^uh. Kryptogfl. Sachs, p. 268. Alg. Europ. 
Nr. 296). ,-• ' ,' ' , ' 

Die Zweige letzter Ordnung sehr kurz ; Zellen des Haupt- 
stammes 2 — 3 mal länger als breit, Endzellen nicht pfi;iemen- 
förmig verdünnt, zifgespitzt. 

Mit Diatoma tenue« Melbsira varians etc. in Wasserripnen« 
welche mit d^en Wasserrädern in Verbinflung stehep fluthendß 
Raschen bis zu fünf Linien Länge bildend. Regnitzthal zwi- 
schen Erlangen und: Ohenoitlorf. i .• ! 

j / , D^apa^paldia. Bory* ..... i 

Dfiparn. ^lomei*a{a. Agardh. (Systema A%. p. 58. 
Sprengel Syeft. Plari«. IV.'^p.'io&. 'WÄlfr(«^. Fl;*€rypt. 0erman. 



Vierte Abtheilui^g. 
Bhodophyec^ae (Rothtcmge). 

Familie der Frosohlaiohalgen (Batrachospermeae). 

.; Batrachpspermnm, Roth. 

B atr ach ö ä p. moniliforme. Roth. (Fl GferöWiTi. III. 
p 480. Vaucher. Hiöt. des Oooterves. p. 112. Taf. 1. Flg. 6. 
Martius Fl. Cryptog. Erlang, p 290. Agardh. Syst. Alg. p. 53. 
Raberthf.' Kryptogfl'. Deutschi, p/ 95'. Alg;' Earop. Ht 854. 
Külzirig Alg. ex'siccj Nf: 109). .: , i ^ 

' -In dem bteiteti und etwa& tiefen ^ Fues tief iiit Wasser 
angefüllten Graben, Welcher sich am nördlichen und östlieh^en 
fRöldde des ob^m grossen Blsfehöfssees erstreckf, am Öolz an- 
sitzende lange fluthende gallertartige Büschel bildend, die Pflanze 
ist an diesem SHAridörte dünkelviölett. Von Marthid (Fl. Cr. 
Brlhng p 291.) wifd die Pflanze auch bei'Kunieuth und in 
der Quelle bei- der Mtthle ätn Wege von Muggendorf nfach 
Gössweinsiein angegeben (im fränk. Jura). 

In einer Quelle unweit der Brücke des Donau-Mainkanales 
über den Rödelheim findet sich (in nur wenigen Specim ) eine 
fast schwarz gefärbte Lokalform mit dicht gedrängten Quirlen, 



Fünfte Abtheüu&g« < 

Characeae (Arrnlemhtergeujächse), 

Nitella. Agardh. 

Nit. gracilis. Agardh. (Syst Alg p. 125. A.Braun. 
Regensb. Bot. Zeitg. 1835. I. p. 53. Rabenh. Kryptogfl! 
Deutschi. p. 194. Rabenh Braun Charac. Nr. 24. Kützing. 
Tabul. Phycol. VII. Taf. 34) 

In Teichen und Gräben an mehreren Orten im Gebiete. 

Nit. flexillis. Agardh. (Syst. Alg. p. 124. 125. 
Rabenh. Kryptogfl. Deutschi. p. 195. Braun. Rabenh. Charac. 
Nr. 139. Kütz. Tabul. Phycol. VH. Taf. 32). 

In stehenden Wassern und Gräben mit reinerem Wasser, 
an mehreren Orten im Gebiete. 

Ohara. Linne. 

Ch. vulgaris. Linne. (Spec. Plant, p. 1624. Martius. 
Fl. Cryptog Erlang, p. 289. Wallr. Fl. Cryptog. German. 
p. 111. Ch. foetida. A. Braun. Charac. Nr. 7. Rabenh. Kryptogfl. 
Deutschi. p. 197. Alg. Europ. Nr. 259). 

In mehreren Formen, welche ich noch nicht hinlänglich 
untersucht habe, im Gebiete an mehreren Orten. 

C h. h i s p i d a. Linne. (Spec. Plant, p. 1624. Hoffmann. 
Fl. German. U p. 185. Wallr. Fl. Crypt. Germ. p. 122. 
Martius. Fl. Cryptog. Erkngens. p. 288. Rabenh. Kryptogfl. 
Deutschi. p. 198), 

In mehreren Formen im Gebiete an mehreren Orten. 
Sehr reichlich in dem Weiher bei Schneckenhof unterhalb Adlitz 
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östl. von Erlangen, in Teichen an der Eisenbahn zwischen 
Baiersdorf und Forcheim. 

Ch. pulchella. Wallroth. (Fl Cryptog. German. 
p. 108. Ch. fragilis. Desvaux. Vaill. Fl Par Taf. 3. Fig. La. 
Rabeiih. Charac. Nr. 13. Alg. Europ. Nr. 140. 170. 240. 280. 
Kützing. Tabul Phycol, VII. Taf; 54^). 

In dem Moor und in kleinen Weiherchen unterhalb Adlitz. 
Noch mehrere im Gebiete vorkommende Arten wie auch die 
vielfachen Pörtheri der auf^efifliftöti Artefi halbe i^h noch nicht 
genauer untersucht; di^ Chafaceed wie auch einige andere 
Algenfan^ilien werde ich für das Gebiet noch besonders bear- 
beiten. 
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Ifova Genera et Spec. es: Alg. classe. 



Taf.r 




Ta.2/lJßei7zsc/i ad natur.delin,: 

I.a-e. MfschiaL franconica.. E. a d IVLelosira Pfaffiana. 

JUa-V Calofhriic rhizoHLatoidea. IT a \. Gloeocapsa conspicua. 
Ta-c Anal)aiaa-gelafmosa. Äff a c. Tetrapedia CruxMichaeli. 

W. AdiTianiidiuitL naviculoides . 



liTova. Genera et Spec. exAlg. classe. 



Tafl 




I. a-iti. Tetrapedia gothica. I. Polyedr. lotulatum. UTaeg. 
M. a-l Polyedr. decussafum. IST. Polyedr. decussatiniiltilol)TLm. 
Y Polyedr. enorme Ralfs. 



^ova Genera et Spec. ex JVI^. classe. 



Tafm. 




Taül Jteinäe/L adnatur. äelüi. 



I.are. Polyedr. fri^ohum; a-1) gracile; c-dminiiS; e-f. crassum. 
I.a-^. Polyedr. penta^omim. ]I[. Polyedr Pinacidiuiri. TT Pleiiro- 
coccus vestitus. T. Characiura pyriforme Alex.Braua.- 



JSTova Genera et Spec. ex Alg. classe. 



Tafw: 




Taidl Heinsch adnatur. deÜJi. . 

La-1). SorastruiatidenfafunL. I. Selenasfrum Bibraianuin. 
Hai). Selenasfrum. gracile. 



Jfova Genera et Spec.ex.J^l^. classe. 



Taf.V. 




PcutZ Heins chy aci. nettur cUlüt . 



I. a-e. Cerasterias rapliidioides. B. Polyedr tetraetricum majus 
in. a.l) Polyedr. tetraefricum liastatum. IV. a- e. Polyedr. ociaetric um 
acuminatum. Y. a 1). Polyedr. acuminat. spinös um. VI. Sorastrum 

spinulosum Ifae^eli. 



Fova Genera et Spec. exJU^. classe 



Taf.\I. 




PcuUReinsch cLcL.ftdtur.delitv. 

I. a c. Cyliiidrocapsa inyoliita. H. Cylindrocapsa nuda. 

DI. Sceuedesmus alternans. IV. Ehapliidium T}iplex. 

V. Pediastrum serratuni. \I. Scenedesmus radiatus. 

YH. CKaracLum lon^ipes. 



Fova Genera et Spec. ex Alg. classe. 



Taf.^. 




Faul SeimcA adnaiur. r^^Ji. 



I. ad. Pediasfrum Sfumdi. 1 Pediastr. ^racile A.BrauiL. ]I[.a-l). Pediastr 
integrinaJS^ae^. [DTa-l) Pediastr. Simplex ABr. Y Pediastr. vagum Küh 
Tf[. a. Pediastr. Boryanum var. a. ^.1). P. Boryaii. var. 1). c. W. a-c. Botryo« 
cygfis pentagonalis.^M. Cosmarium Regnesi. IT a-l). Sfaurastr. Benardi 



JSTova Genera et Spec. ex Alg. classe. 



Taf.^OIE. 




I.a-c.Micrasterias Herniarniiana. H.a. c.Micraster. angulosa. 
HaTC. Eucosmiuia KiifzingianunL. 



¥ova. Genera, et Spec. ex: Alg. classe. 



TatK. 




Taul Jleinsc^ a^ Tiatur deliTz. 



I.a-d. Cosmar. plicafum. la-k. Cosmar. noriiaber^ense. Ha-g. Cosmar. 
conciununi Ratenh. IXTa-cL.Euastr. SeudtiLexiaion.. Va-1. Cosmar. ob sole» 
fuTaHaufsch.lDra-i Cosmar. trilol)idaium.^a-ä.Xanthidiuml)icornirfiim 



ISTova Crenera et Spec. ex Alg. classe. 



Taf X 




Tazcllteijisch. ad natur. deli/t . 

La-1. CosiaariunL Hammexi. I. a-C. Cosiaar. circulaxe. 

Jll.a-g. Cosmar. Brauni. TSTa-l). Staurastr. Pringslieiini. 

Y rediastriim perfusum. Kütz. clathraluni. 



JÜTova Genera et Sjec. ex»Alg. classe. 



TafJI. 




Ihidllemsr^ €id nafur deiin. 



1. Staiirastr. SaiLcfi Sebaldi I.a-c. Sfaiirasfr. pseud-ofurcigerura. 
H. a-cJ. Staiirastr. Ung'eri. BTa-c Staurasir. Erlan^ease. 



¥ova Genera et Spec. ex Al^. classe. 



TafJOr 




Jaul Jteinsch ad ualici: deZiu . 

I.a-f. Staurastr.Meriani. l[.a-"b. Staurastr. aculeafum Braunii. 
lE.a-g. Sfauraisfr. franconicuia.. W. Docidiunt laaximuiu. 

^ a-d . Closferium Braunii. 



llfova Genera et Spec.ex Alg. classe. 



Tafm. 




Faul Heinsch adna^ur delüi . 

lad. Staurasfruia minufissimuiaAuersw: la-eStaurospermiiia 

fraiLconicuia. Bl.a-i. Yaudieria pendula. nTa-cBofiydiiiia granida- 

fuinL. Y, a-1). Conferva rigida. 



^ 
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